
bene Korrespondenz
im November 1810 aber

R .FranzBendat .Inpeinlicher
weise hat sie nachmittag
UhrinderPfarrkircheSt .Johann
v .Raponte in der Priester
sistirte acta unter
Pistorie des PfarrerModer
Pfarrlichkeitdiefortlichever¬
woich amSonntagetwasvor¬
portionenu .freuelanous
stirbt .Derführlichenlitte wohnten

b .c .Neumayer unt .6 .
Hast ,dieAbs .SteinerAndert

schil ,einer un¬
net ,gantze
erthallerister Herbstselige

rat Grimm ,die Gren¬
Werneru .beideBeyer
braunedolegal ,oderSitz
Jost ,Graf ,Hallmann ,Heidl¬

ermann ,hilfe Lepel ,Hus
Claus ,D .Klotzberg,Körte ,kom¬

row ,Protoria Langer ,
LutschMessen ,Ungeschlete ,un¬
ner ,und ,sicher er¬
Preyer ,Sadick ,Schwarz ,Stan¬
gelbergerSohlen ,Steir ,quali¬
Wagner ,Mittengel ,gleich
Mitglieder derRegistratung
mann Junge des Armen¬
Institutesundgestrigefunktio
von des legirtes praestation

stand Doctor forman
und Kanzleister u .Rat
F .p .Mayer ,DirektorFrau
und Buchhalte Decken
der Zeit gerahten ,dieohn¬
genk .RegierungsratMühler
und ergaben ,nechsteller

an .Daber Eugen
es herzu vonPorten¬

mannRicht deutschenWohl
vers ,gleiche sonstigeVer¬
einBürgervermehung,christlige

den Reventur Vertreter des
Leitnacht ,ersucht ,anih¬

Nachderkirchlichensagung
viel der BergzumLeichengen
morgen .Vordie Kirchestattbe¬

Neumayer ,nachtheit be¬
sineSeele .
aber Freund .DerGemein¬

von die Peterter unddar¬
Bürgermeisterdenduentreuer
freut war ,verbringendir
fürdieletzteReise ,fürdieseReisein
dieEwigkeitdenletztenGruß.Tief
friden sich wir alle den
Collatenin freundealleder¬
Mitburgerandernsehr ,wie
verehrtendochjaalseineneifrigen
unterte als einen lieben
Mittage ,undals denMitter¬
ger ,gleichelticollumpar¬
solchemErkenntnißsienicht
sonen ,si const demacten
benauchhochin ihrenhalten

denn da was ein mann
durch in und traure ,gute
familienvater ,vnndtbilliger
SohnunsererVaterstadtWien.
der RiedeschenimJahr .

dem et decane
CuratsContivorSteiner
vorIsis .

FranzBenda¬
der Freundt aus demBürge
Fluß des WienerGemahls
sindhier erschienen ,umvon
dieunvergeßlicherFreund,mit¬
artictora Parteigmassebeschied
zunehmen.AllewelcheFranzBende
kannten ,sitzen ihr in ihmden
Mannder Arbeitin derGesamt¬

erst ,demCharakter sors
strengePflichterfüllungerwarten
In derbesten ,dasVertrauenund
er an seiner Mitbüche .Zeit
bende zu wart ein Manndes
Kampfes ,umdasRechtundein¬
untlicherGegnerjedesUnrechtes
freundten seit demeos
dieTodewerdevieleicht.AufWieder¬
sehr imVerheit

dannwurdederSortenstatische
Ratsdienerin forderungulapu¬
im auchden Leichentagenge¬
habenu .zurBesetzungnachdem
sahe .Mauergebracht
unterdensogleichenberausgerade
befandsichaucheinvorderStadt
Wiendesbürgerblutsverwan¬
vereint .I .Bandehat
sichnemlichvorJahrensehreige¬
jetzt umdieÜberlassungeines
bengrundessieeinemangelische
sich in der Stadtderange¬
v .VereinhatdieserBemühungen
nen diesergedacht .
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immerRathaus-Korrespondenz.
134NeuesRathaus .DasHaus .

herausg.u .darant .RedaktenEigt.
20 .Jahrg .Wien,Mittwoch2 .November1910.

ErsieösterreichischeSparkasse.Bei
derErstenösterreichischenSparkasse
wurdenimOktobervon22.268Parteien
8 ,31803eingelegtundan22361
Parteien10 ,585. 674rückgezahlt.
derStanddesEinlags-Kapitalsbe¬
trugEndedesMonates54 ,13942
BeiderHypotheken-Liquidatur
würdenimVormonate1,456 .48x
zugezähltund937521 .gezahlt.
derStandderHypothekarstarlehen
BetragEndeOktober294,750272.
BeiderPfandlichanstaltwurden
imabgelaufenenMonateHypo¬
theter ,DarlehenimBetragevon
96757.eingezählt.AmSchlussedes Monatesbetrügendiesämt¬
lichauszahlendenDarlehen20358.69.
derTilgungsEinlösungshand¬
530 ,diePfandbriefe,imAnkauf

60jährige20 ,656 .200 .Beider
stetten VorschußAbteilung
wurdenimOktoberanWechseln

essentiert 101289 ,ein¬
kassiert1280 .946 .R.
minalScharkasseDöbling
cherMonateober . J .wurden
von1111Parteien392 .1768ein¬
gelegtundvon868Parteien211
behoben.MitEndeOktoberergibt
sichbei10291offenenKantis
einEinlagenstandvon933 .3192.
DerStandderHypothekar,darlehen
trug ,363 .84 .
GoldenundsilberneHochzeit
Am24 .Octoberl .J .wurdein derBe¬
gittkirchediegoldeneHochzeitdesEhe¬
paaresFerdinandundAlbertinBar¬

retundzugleichdiesilberneHochzeit
desSohnesderselbenKarlBarner
unterzahlreicherBeteiligungaller
Bevölkerungskreisegefeiert .Unter¬
denAnwesendenbemerktemanu .a .
Bez .Vorfu .Tagsabg.Müller,S .R.

ihr da¬
leich

Kund ,mehrereBezirksArmenu .
Ortsschule.NachdemPfarrerist
in einerergreifendenAnsprachedie
BedeutungdesTageshervorgehoben
unddenbeidenJubelpaarenden
Segenerteilthätte ,übermittelteBe¬
VorisMüllerdieGlückwünscheder
BürgermeistersundderBezirksver¬
tretungundüberreichtedengoldenen
hochzeiten ,dasEhrengeschenkder
StadtWienmitdemWunsche,esmög¬
ingleicherRüstigkeitnochdenTag
ihrendiamantenenHochzeiterleben.
trotzseiner78JahreistFerdinand
BarnernochheuteimGeschäfte
seineSöhnen,dasbekanntenBau¬
undKuntschlossermeisterAlbert
Barner ,tätig underfreutsich
derbestenGesundheitundgröß¬
terKüstigkeit.
derJahresberichtdesBürgermeisters
Zumerstenmaleist esgelungen,denBerichtdesBürgermeistersfür
dasabgelaufeneJahrnochvorder
BeratungdesHauptveranschlagesdemGemeinderatevorzulegenund
hiedurchist WiendieserPub¬
likationandieSchätzejenerStätte
getreten ,welchebesondereVer¬
waltungsberichteherausgeben.
Estritt somitdieserBericht ,die
großeRechnungslegungder
gesamtenGemeindeverwaltung
sowohlals autonamerKörper¬
schaftwiealspolitischerBehörde
Instanzzueinemactuellen

Zeitpunkteindieöffentlichkeit,nebendemPorträtdesVerstor¬
DasVerwaltungsjahr1909standbenenBe .BürgerReproduk¬
nochunterderAydedesver¬ tionendesHessenDenstmalsstorbenen Bürgermeisters tes KarlBorraumBrunnen,
Bürger,derJahresberichtwird desSerJostisinS .Pelagiaso¬
durcheinVorwortdesgegenwie¬wiemehrerePläne ,darunterden
tigenBgm.D .Neumayereinge¬RegulierungsplanfürAschere,undleitet ,inwelchemesamSchlußedenPlanderneuenstädtischen
heißt :MeinaufrichtigesBestreben, Krankenanstaltdashauptsächlichste
ist esundmeineganzeKraft VerdienstfürdierascheGertig¬
werdeichdareinsetzen ,aufdenstellungdesWerkesgebührtdem
unterderFührungdesverwi¬derzeitigenLeiterderMag.Ab¬
tenBürgermeistersbetretenenteilungfürStatistik ,Mag.Betra¬
Bahnenfortzuschreitenundich sär Haak ,welcherauchdie
will dabeiimmernur dasWohlRedaktionüberhätte ,undgemeinsam
unddieEhremeinerliebenVater¬mitdemMag .SekretärH .Ritter
stadtundallerihrerBewohnerdenreichenStoffbewältigte.
imAugebehalten DiestatistischeAbteilunghatin

ÜberdenInhaltdesseinenVor¬LaufedesheurigenJahreszwei¬
gängernin keinerleiWeise Verwaltungsberichteihr 1908und
nachstehendenBerichtesseinur 1909undzweistatistischeJahr¬
sovielangegeben,daßerdie Bücherihr1907und1908fertig¬
Gemeindeverwaltunginallen gestelltunderscheinenlassen.
ihrenTeilenzureingesandtenDamithatdieAbteilungdiesenDastellungbringtundfürjeden, ZeitraumdieserPublikationen
dersichfür dasGemeindewesenaufdasmöglichkürzesteMaß

interessiert,einewichtigeHand¬herabgesetztundist mitdiesergrubezur Erweiterungdes Leistungjener alleranderen
WissensaufdiesemGebietebildet. statistischenUntermindestens
DasWerkbehandeltinsystema¬andieSeitezustellen .
tischerDarstellungdiegesamte
tätigkeitderGemeindeverwal¬
tung ,unddervonderselbenbe¬
triebenengeweiblichenund
Kreditunternehmungen.Die
Abschnitte,Rechtswesen,Wasser¬
leitungApprovisionierung,Ge¬
sundheitswesen,Schulwesen,Ge¬
weibe Armensenenthalten
eineFülle ,wissenswerterUrteils
undgebeneinenEinblickauf
dievielscheTätigkeitderGemeinde
dasBuchist auchmitIllustra¬

tionengeschmücktundenthält



Rath ver¬
den Rathaus Haus .
herausu .verant .Redakteur.

10 .
OsterreichischerStädtetag.ZurTeilnahme

amV.österreichischenStädtelag,der
morgenundübermorgen( 4.und5.
Novemberin WienerRathauseabge¬
haltenwird,sindbisherfolgende
Teilnehmerangemeldet:

Bielitz:dieGemeinderäteKarlFuchs,
RudolfHoffmannu .Landesgerichts¬
rat Dr .HugoSpitzer,
B :BürgermeisterKeller¬
treterRegierungsratKarlHändler,

litt :BürgermeisterDr .Heinrich
Edler ,Reich¬
ratsabgeordneteRichardMarckht
u .StadtamtsvorstandS .OttoAmor,
schitsch,

Czernowitz,GemeinderatDr.An¬
tonHorst,desBürgermeisterJosefPalikundMagistratsratAloisReit¬

Görl .BürgermeisterGeorg
Bombig ,

Graz,BürgermeisterDr .Franz
Graf,1 .Bürgermeister-StellvertreterRainaldMaggundAmtsdirektorH.
KarlPloch,

Plan ,BürgermeisterWien
derundStadtHeinrichWo¬

zelt ,
Klagenfurt,Bürgermeister

GustavRitterv .Menitz,Reichsratsab.
geordnerJ .W.Dobergu .Gemein¬

derar¬
KrakauStadträte ,Dr .Adam

boszykundMandalinBern ,
ger .sowieAnrektorDr .Rudolf
Vikarski ,

LembergaddenStanislaus
hiesi¬

in eiser .Er
DinghoferundGemeinderat
sonstJäger,

Marburg:dieStadträteDr.Oskar
BröselundJuliusPriemer,Reichs¬
rats -undLandtagabgeordneter
heinrichMastianundAmtsvorstand
Dr .JosefSchimmer;

Olmütz,GemeinderatDirektor
JosefHöhnerundStadtratAdam

Herz ,Plan,BürgermeisterJosef
OrigsowiedieGemeinderateJakob
MatzenundAntonStering;

Reichenberg.Magistratsdirektor
Otto Ringan

Salzburg,BürgermeisterFranz
BergerundstädtischerRechtsrat
AloisSchwendmayr,

Nego,BürgermeisterFranz
LangundGemeinderatLeopoldErb¬

Troppau:Bürgermeister-Stell-¬
vertreterSr .HermannFrömer,
die GemeinderatDr .Actu
undFerdinandSeidlsowieMagi¬
staatsdirektorGregorGrüner;

Wiener-NeustadtBürgermeister
FranzRoman,Bürgermeister.StellvertreterHinrichNiemann
u .StadtratJuliusWillert,

Znaim:BürgermeisterDr .Hein¬
richComma,GemeinderatAnton
FerdinandBuchbergeru .Stadtrat
KarlNeumannWien,BürgermeisterNeu¬
mager ,dieVigebürgermeister
Dr .Borer ,hierhammerundHoß
dieSchriftführerPhilo,Leitner
ObristundSangelberger,dieRe¬
ferentenStadträte,Dr .Deutschmann,
Oppenberger,Schweru .Tomola,
dieGemeinderateSteiner,Schmid
undBrauerMagistratsdirektor

l ,dieObermagistrats
MagistratsratDr .AugustMay

et .
Entschuldigtsindbisjetztdie

StädteBozen ,Innsbruck,
LaibachundRoveredo
D.KarlBürger,Denkmal
sond.AnweitereSchandensind
eingelaufen.MitgliederdesStadt¬rates ,HerrBerghettenwerks¬
GesellschaftinWienje1000R
Jater ad100R .WienerBankverein2000R .Unbenannt
60 ,OberbauratOttoWagner
50 ,SeverinRitterv .Warter¬
hiewicz25W.Neidl10x
Christl.Hor.VereinigungderBeant¬

tenLehrerundAngestelltenim
11 .BezirkeWien50kaiserl.
Rath.Thomas,CharlesSchindler
je 100SammlungR .Gout1580R .G.R .Aichhorn,E .Hübner¬
je 20 Bruder eben
ChemischeFabrikWagenmann
Sabel&amp;Comp.A.G.1500K,Stadt¬anwaltD .Robertbeda500 ,
v .Angerer&amp;Göschl200,Geheim¬
kämmererSchreiner50Sektions¬

es Ihres Seidler20 .
Platin 10 ,Gremiumder
Magistratsräte600R .Sammlung
G.K.Götz90 ,würdengroßen
Bürgermeister50,OffizialHaus
Konopatsch,FranzLoso20x
HeinrichEyer10FrauSchlerta¬
SektionshofReuterje50,
Sammlung. R.Lutsch720
G.K.Eigner,ChristlicherBür¬
gervereinHernalsJosefNüselWeigelsdorf,je 50 ,Beamteder
LandesHypothekenanstalt8035xG.K.Pacher100R.Humanitäts¬
VereinzeigelGabriel1760.

ErsterTirolerAndreashoherVerein¬
100f .Ledereru .essen.A.G.
200 ,KonsortiumfürVater¬
nenGrundBautransactionen
5000,Prof .JohannesBenk100x
eg .der K .A .G .Zentral¬
Heizungswerke300R .v .B .o.
100 ,Ungenannter50R .G .R.
Paÿer50RheinRosenfeld100 ,ArchitektStadtbaumeister
Die ,JohannHofacto¬
laden.GabrikStadlen&amp;hatte
SimmerschortMalzhabrikhause
Sob je 200 m .Weber
Kalksburgk,Offizierstochter¬
Erziehungsinstituthernals15
Mag.Sekr .d .Lubische20 ,Be¬
nediktWolden20Th .I .Plawa
SohnNeuermark,200 .R .I .I .S.

1910f 2000 ,StadtgemeindeMöd¬
ling1000,Buchhaltungsdirektor
hönig50Landesschulinschektor
RiemerPing10 ,Anstän¬
rater JosefFol50 ,haupt¬
KassierBartl30 ,Bürgerschüllet.
rerSopf200fr ,SammlungKaiserl.
Rat .Weniger2330 ,Frauv .

500Min .a .D.Wasserbürger
Gasmann200 .range¬
20 .CarlKöller ,FranzFischer
je100R .G.A.Kessel10 ,Franz
Christel ,D .CarlHaagerje
SammlungS .R .praß25040,
SammlungderBeamtendesMagistra¬
tischenBezirksamtesfürden10 .Be¬
zirk3780JuliusFrank100x
RudolfReichert50r .Norbert
Reichert10U .Christ10.

dieGarderobeimRathauskeller.
EinemdringendgeäußertenWunschder
GästedesWienerRathauskellersnach¬
kommendhatdieWienerRathauskeller
KommissionmitGenehmigungdesGe¬

eine ,oder
allenberechtigtenAnforderungen
entsprechendeGarderobeerbautu.
eingerichtet,welcheseitkurzemdem
Betriebeübergebenwurde .Die
elegant,ausgestattetenGarderobe,
räumeliegenunterdemHof ,der
zurSommerzeitalsRestaurations¬
gartenbenütztwird ,undsindvon

des Rathause
ingleicherWeisegänglichdie

denen des Rat¬
unentgeltlich zurVer¬
fügung.DerRathauskellerist
nunmehreiner derwenigen
WienerRestaurationsräume,welche
übereineeigeneGarderobverfügen

zurCholera.Dervonzirka14
Tagen aus ganze Mar¬
AlexanderBleinertwurdegesterndaer anDrohenerkrankt
war,imFranzJosefSpitalaufge¬
nommen.DieBakteriologischeUnter¬
suchungergab ,daßessichnicht
imCholerahandelt.
dienerAutomobilibus
In derletztenSitzungderBe¬
zitsvertretungInnereStadt
wurdeein demGemeinderate
unterbreiteteProjektüber¬
dieAutomobilisierungdesSe¬
nibusbetriebesin Wieneine
underörtert ,Commerzialrat
auserstattetehierübereinAn¬
fort .ErbetonteinseinenAn¬
führungen,daßeineFortsetzung
desbusbetriebein derbis¬
herbeobachtetenWeisenichtmöglichsei ,daderPferde¬
trieb bereit mit 800000R.
passivsei .CommunaleUnter¬
nehmungenpflegenimmerzwo¬

serBetriebskostenaufzu¬
weisenals private .Dievom
GemeinderatezurVerminderungdasdeficit ins Augegefaßte
Auslassungmehrererbisherigen
nibusinenwürdedieBevöl¬
kerungschädigen,daeinaus¬
reichenderVerkehrdurchdie
stadt ,in dieStadtundausder
stadthöchstnotwendigsei ,durch
das voneinemKonsortium
zubetreibendeAutomobil.An¬

nibusunternehmenkönnejeden¬
fallsersprießlicheAbhilfege¬schaffenwerden,jedochmüsse
eineentsprechendeAnbußische
zur Einführunggelangen
dasfranzösischeConsortium
werdenur den Unterbauder
Wagenin Frankreicherzeugen
lassen ,währendOberbau,Räder¬
Bereisungetc .österreichischen
Fabrikatseinworden
DieWagenwürdenmiteiner
Geschwindigkeitvonstündlich
15Mverkehren ,wodurchge¬
ist eineGefährdungderKassa¬ten

nichtzubefürchten,andrerseits
es abermöglichwärein 1Mi¬

ten vomBahnhof
denStefansplatzzugelangen.
DadieKommuneeinkrankesGe¬
schäftbetreibe,dieUnternehmen
dasselbemitWagenundfer¬
denübernehmenwollen,sosoll¬
InderSacheimInteressedesVer¬
kehre,mitWohlwollennäherge¬
treten werden .Beifall ,
BezirksratObringenieurMei¬
ner begrüßtelebhaftdasvorliegende Projektin
wirbeklagt ,diesedieLeitung

des städtischenAmbt¬
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ein Rath d .d .e .
an

ut vereh .Relat :Reg .
26 .Jahr ,Sie ,Könne.

worinerMittagzurTeilnahme
sche Städt ,der
morgenundübermorgen4und5.
NovemberinWienerRathauseabge¬
haltenwirbisherfolgende
Teilnehmerangemeldet:

Belitz:dieGemeinderateKarlFuchs,
Rudolf,Hofmannu .Landgerichts¬
rat Dr .HugoSpitzer,

Bürgermeister¬
ter Regierungsrater¬

Coll .BürgermeisterH .Heinrich
be¬
Mar

u .Stadtvorstand Amor ,
sich :

Gronowitz,GemeinderatDr.Un¬
tonHorst ,redet ,Bürgermeistersehea Magistrat sei¬

Görl .BürgermeisterGeorg
König

Graz,BürgermeisterDr.Franz
Graf ,Bürgermeister
kommenMaggunddirektor .
Karl .Pacht,

lau .BürgermeisterVier¬
derundStadtHeinrichMo¬

gela¬Regest.Burmeister2.
Gustavv .Merz,Reichsratab.
geordnet.W.Weberu .Gemein¬deratMeinhöher.Dietrich¬

Kakau ,strat Dr .Aca¬
woichin MandatenBewen¬

gensowiedirektorDr .Rudolf
Siowski ,Lemberg.Nachdendaraus

geist¬

AnBurgemeisterdieFra¬
hofe undGemeinderat

Jäger ,
Marburg:dieStadtrateDr .Oskar

BröselundJuliusprie ,Reis,
rats undLandtagabgeordneter
einrichMastianundAmtsvorstand
Dr .JosefSchimmer

Olmütz,GemeinderatDirektor
söhnenundStadtAdam

Berg :Plan,BürgermeisterJosef
OrigsowiedieGemeinderateJakob
Matz AntonStein ,

Betr .Magistrator
S .OttoRingthan;

Salzburg,BürgermeisterFran¬
bergerundstädtischerRechtsrat

bis SchemaReg :BürgermeisterFranz
LangundGemeinderatpold,

Bürgermeister¬
verteterD .HermannKremer
dieGemeinderatDr .ActumWeit¬

und des Magi¬
direktor Gönner ,

Wiener-Neustadt,Bürgermeister
FranzRoman,Bürgermeister
Salvertreter ,ichNiemann

u .StadtJuliusWillert,Jan:BürgermeisterDr.Hein¬
vomGemeinderatAnton
FerdinandBuchbergeru .Stadtrat

KarlNeumann,Wien,BürgermeisterNeu¬
mager,dieVigebürgermeister
Dr .Perger ,hieher ,unddaß
dieSchriftführerPhilo,LeitnerObristundSangelberger,dieRe¬
ferentenStadtteDr .Deutschman,

Ta¬ dieGemeinderatseiner,Schmid
undBrauerMagistratsdirektor

l ,dieObermagistratsrath
MagistratsratDr .AugustMay

et .
Entschuldigtsindbisjetztdie

StadtBozen ,Innsbruck
LabachundRoveredo
D.KarlZürcherdenal¬
and .Anweiterenhendensindwieder

OsternBerg ,Hüttenwerks¬
GesellschaftinWienje1000
Patervndt100R .WienerBankverein2000R .Unbenannt
60r ,OberbauratOttoWagner
50SeverinRitterv .Warter¬
hiewicz25 ,W.Seidl10x
Christl.VereinigungderBear¬tenLehrerundAngestelltenim11 .BezirkeWiekaiserl .Ratu .Thomas,CharlesSchindler
je100SammlungG.R.Gehört1580R .G .Anthorn,E .Hübner
je 20BruderSebel1000
GemischeFabrikMagemann
KapitelinComp.C.G.1500R.Mar¬anwalt Robertbeda500
v .AngererGöschl200R.Geheim¬
KämmererSchreiner50Meines
deSchrift Seidler2
Natin 10 ,GemminderMagistratsräte600 ,Sammlung
Götz ,schürdengroßen
Bürgermeister50OffizialHausKopatsch,FranzLos20xHeinrich¬SektionscheReuterje50.
SammlungR .Lutsch ,420
ner ,ChristlicherBe¬

gervereinvermes,daesnurWeich je ,beamter
LandesGartenanl .835
A.Roches100Humanitäts¬DieErzengel.Gabriel1760.

ErsterTirolerAndreashoherVerein
10 .Ledereressen .300KonsortiumfürdahernenGrundBauansactionen
5000 ,ProfJohannesBen100
eg .Feder10 ,A .G .Zentral¬
Heizungswerke300R.V.H.Jos.100Ungenannter50R .G .A.
Poser 50Rosenfeld
100r ,ArchitetStadtbaumeisterDie JohannHofaca¬
ladenFabrikStadtenamFesteSnerExportMalzfabriker¬
Sobat .a .p .200 ,u .Weber
Ballsburg445 ,erstochter¬
die institut hernal ,15 .
Mag.P .P .Lubischof20 ,Be¬
nedikt ,Wolden20Th .I .Plawa
SohnNeuermark,200.R .I .S .S.
1910f 2000StadtgemeindeMör¬
in1000rt ,Buchhaltungdirektor
hönig50LandesschulinspektorRiemer in Anstän¬
ratorJohanhatt50haupt
Passierwohl30burgerschuldet.hof 20 Sammlungal¬RatWiening2330Frauv .
Wasserbürger500R.Min.a .D.
Gasmann10 .Derange¬
20 .CarlKöller ,FranzFischer
se100R .G.A.Kessel1000Franz
Christel ,Klagergeb .Sammlung .Graß25040x
kennungderBeamtenvermagistra¬
sischenBezirksamtesfürden10.Be¬

ziel ,30 Jan .10 .
RudolfReichert50r ,Norber
Reichert.10 .A.Christ.10.
ist inPauls .

EinemdringendgeäußertenWunschder
GästedesMienerRathauskellersnach¬
kommenhatdieWienerRathauskeller
KommissionmitGenehmungdesGe¬

minderteeinegrosse,moder¬
allenberechtigtenAnforderungen
entsprechendeGarderobeerbautu.
eingerichtet,welcheseitkurzemdem
betriebeübergebenwurde.Die
elegant,ausgestattetenGarderobe¬räume,liegenunterdemHof,der
zurSommerzeitalsRestaurations¬gartenbenütztwird,undsindvon
allenRäumendesRathaussteller
ingleicherWeisezugänglichdie
GartestehtdenGästendesRat¬
HauskellersunentgeltlichzurVer¬
fügung.DerRathauskellerist
nunmehreinerderwenigen
WienerRestaurationsräume ,welche
übereineeigeneGarderobeverfügen

zurCholera.Dervorzirka14
Tagenaus UngarnzurMatro¬
AlexanderKleinerwurdegestern,der an ihn erkant¬
war ,imJosefSpitalaufge¬
nommen.DieakteriologischeUnter¬
suchungergab,daßessichnicht
umCholerahandelt.
WienerAutomobilibus
In derletztenSitzungderBe¬
zirtvertretungInnereStadtwurdeein demGemeinderate
unterbreiteteProjektüber
dieAutomobilisierungdesAn¬
nibusbetriebes in Wieneinge¬
underörtert ,Kommerzialrat
auserstattetehierübereinAn¬
fernt .Erbekantein seinenAn¬
führungen,daßeineFortsetzung
des Amtsbetriebesin derbe¬
herbeobachtetenWeisenichtmöglichsei ,daderStandeda¬
trie bereits mit 100000R
passiren konnteUnter¬
nehmungenpflagenimmerpro¬

serBetriebskostenaufzu¬
weisenals private .Sievom
GemeinderatezurVerminderungdesdeficitausAugegefaßte
Auslassungmehrererbisherigen
nibusinnenwürdedieBevöl¬
serungschädigen,daeinaus¬reichenderVerkehrdurchdie
Stadt ,indieStadtundausder
Stadthöchstnotwendigsei ,durch
das von einemKonsortiumzubetreibendeAutomobilan¬
nibusunternehmenkönnejeden
fallsersprießlicheAbhilfege¬
schaffenwerden,jedochmüsseeineentsprechendemußte
zur Einführunggelangen.
dasfranzösischenKonsortium
werdeumdenUnterbauder
Wagenin Frankreicherzeugen
lassen,währendOberbau,Räder¬Bereitungetc .Osterreichischen
Fabrikatseinworden.DieWagenwürdenmiteiner
Geschwindigkeitvonstündlich
15 Mverkehren ,wodurchge¬
wißeineGefährdungderKassa¬ten

nichtzubefürchten,anderseits
esabermöglichwäre,insei¬untenvomLudbahnhofauf
denausplatz zugelangen .
DiedieKommuneeinKrankesGe¬
schäftbetreibe,dieUnternehm¬dasselbe mit Wagenund
denübernehmenwollen ,sosoll
tederSacheimInteressedesEin¬
LehremitWohlwollennäherge¬treten werden .Beifall ,
BezirksratOberingenieurein¬
ner begrüßtelebhaftdas
vorliegende Projekt in
wirbeclagt ,daßdieLeitung
desstädtischenOmnibusAn¬
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K.R.Redaktion.ImAuftrage
undimNamendesBürgermeisters
bezw.desHrn .S .K .Rauerbitten
wirdiegeehrteRedaktionum
gütigeAufnahmederbeidenBank¬

Ergebrachtsagungen.
DieRathaus-Korrespondenz

AndiegeehrtenReichsratswähler
des13 .Bezirkes.Beideram28 .Okt.

ber1910vorgenommenenErgänzungs¬
wohlfürdasdurchdenTodunseres
untergeßlichenFührersundBürger¬
meisterserledigteReichsratsman¬
datdes13 .Bezirkeswurdeichvonder
MehrheitdergeehrtenWählerschaft
diesesBezirkesdazuerkoren,dieNach¬
folgerschaft.KarlLiegersauchals
K.R .A.desBez .Hitziganzutret¬
ten .Fürdiesesmirentgegenge¬
brachteVertrauensageichdenge¬

ehrtenWählern ,welchemirihre
timmenzuwandten ,meinen
erzlichstenundaufrichtigstenDank¬

B .F .G .Neumayer2
Andiegeehrtenchristlichsozialen

Wählerdes B .Bezirkes ,dieüber¬
wiegendeMehrheitderHerren
Wählerdes13 .Bezirkeshatdurch
dieWahlunsereshochverehrtenHerrn

9B .u .JosefNeumayerzumReichs¬
rats abgeordnetenbewiesen,daß
sieunsererPartei ,nachwievor
dasvollsteVertrauenentgegen¬
bringtderschöneWahlsiegistein

neuerglänzenderBeweisfürdie
GesinnungstreueundPrinzipien
lustigkeitderWöhlerschaft,anderen
gesundenSinnealleAngriffe
unsererGegnerwirkungslos,ab¬
allen.DasunterzeichneteBezirks¬
Wahlkommenerhellt ,hiemitdie
genehmePflicht ,hiefürden

geehrtenF .d .Wählernseinen
wärmstenDankzumAusdrücke
zubringen.ZurdabeiwahrnahmenssichbisherleiderJosefRauerwenigvomKaufmännischen

Gesichtspunktenhabeseiten
lassen.Erbeschrichtinausführ¬licherWeisedieMöglichkeiten
undNotwendigkeiteneines
dengroßstädtischenBedürfnis.
sen angepaßtenBetriebe ,
wobeinachstehendeErforder¬
nisseinsAugezufassensei ,

an :

. )GenaueEinhaltungder4festgesetztenUnterwalte ,und
Jahrzeiten ,wobeijedochauch

schleunigstesDurchfahrender
InnerenStadtHauptgerichtge¬
legt werdenmüsse ;

. )DieHerstellungeinerden
schwierigenCommunikations¬
verhältnissen angepaßten
Wagenge¬

. )EinlegungneuerLinie,
wodurchdieelektrischenStra¬

senbahneninersprießlichen
Weiseentlastet würden.

. )Wohlabgestiftedarin
unterFestsetzungeinermög¬
lichst ermäßigten Grund¬
unter Aufhebungdes inNa¬

nerWeisegerechtfertigten,
erhöhtenSonntagstorte .
bringene Meiner bean¬
tragt ,daßbei denVerhand¬
lungen mit demKonsortium
die kommenWienwohlwol¬
landundbillig vorgehen ,sich
jedochnachTinlichkeitausge¬
bigeAnteilnahmeamkünfti¬
genUnternehmergerinaus¬
bedingenmüssemöge .Wenn

WerkessichdasneueUnternehmenvon
sozialpolitischenRücksichten
und Erwägungenaufdie

BedürfnissederBevölkerung
wurdeleiten lassen ,werdees
demeinheimischenundFrau¬
denverkehrambestendienen ,
populärwerdenundsichkon¬
tabilität sichern
dasVerlangendesKonsortiums

nachSubventionierungdurchdie
Gemeindekönnenichtalsunbillig
bezeichnetwerdenunddürfte
auchausökonomischenRücksichten
seiner Einwendungbegegnen ,
daderStadtOmnibusmit800000
hässigsei .IndieserAngelegen¬
hartsollauchbesuchsunwilliger
sprießlicherLösungderdiesener
StadtbetreffendenVerkehrschrän¬
kleinederRatsüchtigerNachleute
eingeholtwerden.IndiesemSinne
sei an denWienerGemeinderat
heranzutreten.Rath.Beifall.

B .H.Fischerregtan ,daßdie
kommenedieAutomobilisierung
desOmnibusverkehrsaneigene
Regieübernehme.
BeyVort .Pacherl .RatWeniger
waredavor ,daßsichdiekom¬
menein das vomBezirksrat
FischerbeantragteExperiment

einlasse ,dawohleinPrivaten¬
ternehmennichtaberdieGemeinde

WienMillionensistieren
werdeZustimmung
DieBezirksvertretungfaßt

hieraufihrenBeschlußimSinne
dervondenBez .RatenHans
undMeinergestelltenAnträge.

der doch aussondern
Am .November ,abend .

dieStichwahlin derLeopolstadt.
die heute ungern Wahlein
desLandtenmandatLeopold
Stadt hernnachheitergebens
Abge Stimmen 249

100davonungültig
49te

giltige Stimmen24386
Gewähltertheilt habe

ment mit 12761Stimme
Hans Prag blieb nur
11625 Stimmen in der

nunciat



WienerRathausKorrespondent.
Freitag,4 .November1910Vormittags.
derNamenstagdesverstorbenen
ger.D.Künger.HeuteistderNa¬menstagdesverstorbenenBen¬
D .Bürger.AusdiesemAnlasse
hatsichheuteu .genoßinBeglei¬tungdesPräsidialverstandesMa¬
datovormanet,an ,denZentral¬
FriedhofbegebenundanderGrift
H.KriegerseinenprachtvollenKranznamensderGemeindeWien
indergelegt

I .österreichischerStädtete.
ImGemeinderatssitzungssaaledesneuenRathausesbegannenheute

umzehnUhrvormittagsdieBeratungendesösterreichischen
Stadtlege .DieListederTeil¬
nehmerhabenwirbereits
gesternbekanntgegeben.Die
StadtPettauist durchdenBürger¬
meisterJosefOrnig ,denVie¬
bürgermeisterJohannSeidl
u .denGemeindereg .Ruß¬
mannvertreten .Seitensder
Stadt Wiensind send :Ba¬
derNeumayer,dieVigebürger.
meisterderPerger ,hierhammer
hofdieH .Dr .Deutschman,
Oppenbergeru .Schweru .
Tomola,dieSchriftführenLeiter,
Philich ,Obristu .angelberger
Diek .Steiner ,Schmidu .
Brauer ,Magistratsdirektor
Appel,dieObermagistratsrat
PohlhergerDr .Weißu .
8 .Richtern ,dieOberbaurat
Sukovau .Goldemund,Stadt.
BuchhaltungsdirektorSieber,
dieMag.Rat ,Dr .August
Wegeu .dr .Kohl .Mayer,

8

ausheutezurHinder¬dieMag.TestatoreVormann¬tenmalehier versammelt ,umu .Paul ,OberkommissioBötter durcheinegemeinsameAktionu .KommissorDr .Gruck.
wichtigen,alleösterStatutar¬Bürgermeisterv .NeumayergemeindenbetreffendenAnge¬begrüßtdie Versammlungu . legenheitenzumDurchbrüchezuhalt demverstorbenenBei¬ verholfen.EssollteauchdurchdiesegermeisterDr .LungerfolgendenInstitutionderinnigeKontaktNachruf ,dervonderVersamm¬dereinzelnenGroßgemeindenlungstehendangehörtwird . untereinanderhergestelltMeinesehrgeehrtenHerren! undeininnigesVerhältnisErlaubenSiemir ,daßichdie zurMitwohrtedesReichesge¬inmeinerEigenschaftalsBürger¬schaffenwerden.meisterderk .k .Reichshaupt¬
BürgermeisterDr .ZuegerwarResidenzstadtWienaufdas
es ,derdurchdieSchaffungeineherzlichstebegrüßeundIhnen
ständigenAusschussesdesöster¬wärstensdanke,daßSiemeinerreichischenStädtetagesdieseIn¬anSieergangenenEinladung,an stitutionzueinerStabilitätdemheutigenStädtetageder geführthat .Wirwollendaherösterr .Statutar-Stadtgemeinden
schondeshalbdasnunmehrininsosollicherZahlfolgeleistethaben.GottruhenderBürgermeistersBevorichaufdengeschäftlicheninEhrengedenkenundunsge¬WeilunsererBeratungeneingehe,
legen ,ihmstatt eintreuesAn¬obliegtesmir ,micheinertraurendankenbewahren.Sie ,meinegenPflichtzuentledigen. sehrgeehrtenHerren,habendurchMeinesehrgeehrtenHerren!
ErhabenvondenSitzenihrerWiesiewissen,istdieStadtWienFrauerumdenTotenAus¬in diesemJahrevoneinemschweren
druckgegeben.Schicksalsschlägebetreffenworden.

BürgermeisterDr .NeumayerUnsergroßerBürgermeister
gibt danndieTagesordnungKarlBürgerist nichtmehr bekanntundfährtfort¬WiderdahingeschiedeneInderletztenZeitbinichvonfür dieStadtWienundsein
mehrerenSeitenersuchtworden.Vaterlandwardaskaminder auchdieFragederKleinwoh¬StundedesTodesdurchdiezahl¬ lungenaufdenStädtetagereichenTrauerKundgebungenzurVerhandlungzustellen .IchausallenTeilenunseresVater¬
habenunzwarwiederholtmei¬Landes und auchaußerhalb
nembesonderenInteresseandesselbensorechtzumAndre¬dieserwichtigeFrageAus¬Leger war es ,der vondem
druckgegebenundauchdieGrundsätzegeleitet ,daßeinig¬miruntersetdieÄmterbe¬keitmachtbedeutet ,imJahre

190einenneuerlichenAnstoßauftragt,sichmitihrzubefah¬
zehenerZeitstudiengegebensei .Eshatjedochnichtver¬

können,daßdieBeschaffung
entsprechendenWohnungen
für die minderbemittelteBe¬
völkerungraschwachsendenStädte

ein überauskompliziertesu .
schwierigenProblemist ,dessen
höhungMasregelnundEinrich¬tungenvoraussetzt,dieüber¬
denWirkungskreisunddie
finanzielleLeistungsfähigkeit
der Gemeindeweithinausge¬
sen .Eshat fernererstvon
wenigenMonatenhier inWien
der internationaleangrif
für Wohnungsreformgesagt,
aufwelchemdieWohnungsfrage
eingehenderörtert wordenist
dieVerhandlungsberichtedieses
Kongressessinderstkürzlich

veröffentlichtworden.Ichhabe
es daherfürzweckmäßigen
gehaltenn,daßsichnichtdenStädt¬
tagwiedermitderselbenFrage
beschäftigt ,sonderndaßes
deneinzelnenStädtenGelegen¬
heitgebotenwird ,dieindenBe¬
richtendasCongresseenthal¬

Vor¬senenMitteilungenund
schlägezuprüfenundzuihme
stellung zunehmen.

m .Dr .Neumayerverweist
sodannauf darauf ,daßum
deputationderPräsidiender
Handels-u .GewerbekammerngesternbeimehrerenMinister
in AngelegenheitderFleisch¬
fragevorgesprochenhabeteilt mit ,daßdieVertreter
derKammernüberseineEinladung
heutenachmittagsum3Uhr
imRathauseerscheinenwerde,
ummitdenVertreternder
Stadttages in Fühlungzu
traten Feb .Zustimmung

EswirddannandieKonsti¬
tierunggeschritten.AlsSchrift¬
führerfungierendieSchriftführer
desWienerGemeinderateszuPräsidentenwurdengewählt:
dieHerrnStadtpräsidentvonLemberg Nanibus sich
und Franz Bergervon
Salzburg,zuVize-Präsidentendie HerrenLageFranzGraf
Graz ,u .Franzdinghoffer
Linz ,undgeFranzKaramann

Neustadt .

ger.D.Neumayerschlägt
dannvor ,nachstehendesHal¬
digungstelegrammandas
kaiserlicheHoflagerabzusenden,

dieimWienerRathausezumIII .österr .Städtelage
versammeltenVertreterderöster¬
Statutargemeindenhuldigen
Euererk .u .k .ApostolischenMar¬
jestät inunwandelbarertrie undtiefsterEhrfurcht
undflehenGottesSegenfürdasLebenunddieGesundheit
Euererk .u .k .Apostolischen
Majestätherabeth.Beifall.
demDr .Neumayernichtsodann

MitteilungenvondenBeschlusse
desWienerGemeindeatusüber
dieEinführungdermittler¬
gischenZeitu .bittet ,sichbei
der Diskussionhierüberzum
StedeWortezumelden.serBurgemesterübergibt
schondenPräsidentenStan¬
beiden Vorsitz .

1diehabenindieTages
ordnungeingegangen .

V .G .S .Vatererstattet ,das
ersteReferatüberdiegesetz¬
licheRegelungdesElektrizitäts¬

rechtes.
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unsererGemeinden,dienachderes mag . jeweilsletztenVolkszählungeineWiewirbereits meldeten ,began¬
derösterr .StadttagwelcherSilberterungvonweniger25000Einwohnerbesitzen,dieBenütz¬fürheuteundmorgeneinbe¬ungaller öffentlichennichtra¬rufenwurde ,heutevormittag wischenStraßenGassen,Wege,hät¬imGemeinderatSitzungssaal¬fürEinrichtungenzurFortbleitungseineBeratungen.NachderKon¬zum undVerteilungelektrischerer¬stituierungdesPräsidentengegenangemesseneEntschädigungwurdean die Erledigungder

gestattetwerden,sofernehiedurchumfangreichenTagesordnungseinedauerndeBeeinträchtigunggeschritten.E .H.d .PeterWie¬desGemeingebraucheeintritt .putirte das 1 .Reparatüber ÜberdieZuerkennungdiesesBe¬die gesetzlicheRegelungdes
nützungsrechtesolldienachderCerizitätswesensundgelangetLandesgesetzgebungkompatentenacheingehendenAusführungenautomaneBehördezuentscheidenzu folgendemAntrag halten .

denElektrizitätunterneh¬DerIII .österreichischeStädtetager¬
nungenderStädtesindBeschrän¬suchtdasPräsidiumseinesständigen
kungenundKasten,wieBegren¬AusschussesdenbeidenHäusernder
gungderConzessiondauer ,be¬ReichsrateseinePetitionzuüber¬
triebspflicht,Contrahierungsgang,reichen,dienachstehendeForderungen
MaximatariistaatlichesHeim¬desStädtetageinBetreffdergesetze
fallsundEinlösungsrecht ,nichtlichenRegelungderElektrizitäts¬

aufzuerlegen.wesenenthält .
3 .diesenElektrizitätunterneh¬denStädten,denenheutedie

mungensoll zugestandenwerden.FertigungüberihreStraßen ,Ge¬
einEntrigungsrechthinsichtlichWegeSätzezusteht ,mögensiein
derimPrivateigentumstehen.beiandieBewilligungeinerober¬denunbeweglichenSachenfüralleankommenbehördegebundensein
AnlagenzurErzeugungundUn¬odernicht ,mußdiesesRechtsowohl
wandlung,sowiefüralleEin¬gegenüberallenElektrizitätunter¬
rechtungenzurFortleitung ,ver¬nehmungenandererphysischeroder
teilungundAbgabeelektrischeninstischerPersonenalsauchgegen
Energie.überderk .k .Staateerachten
DasAneignungsrechtsollähnlichVerwaltunguneingeschränktge¬

wiefürEisenbahnenGesetzvomwahrbleiben .Dahersollensieoder
18 .Februar1878.R .G.Bl .Nr .309.diehöherenautonomenBehörden
regeltdieEntschädigungaberauchin HinkunftüberdieBenützung

vonGemeindestraßenunddiesiedemVorealtegerichtlicher
schätzungimVerwaltungswegeer¬anzuknüpfendenBedingungen
mittelt wurden .ohneirgendwelcheEinflußnahmsei ,

Nachtauf BenützungderherBehördenzumit ,seieneben¬
NachstraßenohneEntschädi¬dochmußdenElektrizitätunterneh¬
gungaberohnedauerndeBe¬seneinerStadtimGebiete

einträchtigungdesGemeinge¬
brauche .
PrivatenElektrizitätunterneh¬
mungensoll dasgleicheBenütze
ungsrechtnurmitZustimmung
derStadtgemeindein derenGe¬
bietdieBetreffendeStreckeder
Kannstraßelegt ,angeräumt

werden ;wahlreisenebendemuntera )
bezeichnetenRechtedasRecht
aufunentgeltlicheBenützung
fremdenPrivateigentum,und
zwarunverbautenGrundstücke
undderAußenseitevonGe¬
bäudenfürEinrichtungen
zurFortleitungerteilung
undAbgabeelektrischer
Energie ,wobeidemEigen¬
immerundsonstigenBenütz¬
ungsberechtigtenfürdiedurch
BauundErhaltungsarbei¬
ten entstehendenVermögens¬
nachtenvollerErsatzge¬
leistet werdenundderord¬
nungsmäßigeGebrauchdes
GebäudeoderGrundstücke
durchdenBestandderer¬
wähntenEinrichtungennicht
gehindertwerdensoll .
4 .denElektrizitätunter

nehmungeneinerStadtgemeinde
soll unbeschadeterworbenen
RechteninnerhalbihresGe¬
meindegebietesdasunbeschränkte
undausschließlicheRechtzur
AbgabevonalterischerEr¬
anDrittezustehenhievon
soll nurdiemarginabgabean
Eisenbahnenausgenommensein

5 .In Betreffderprivaten
ritätswerkesoll denStadt¬
gemeindeneinEinlösungsrecht
unerkanntworden ,daselbe

haltentwederderStadtge¬
in derenGebietderVerbrauch
anelektrischenEnergieminde¬
stensdreivierteldergesamten
stromabgabederUnterneh¬
mungbeträgt ,oderwennmeh¬
rer Stadtgemeinden,inFra¬

kommenund bei keiner von
ihnendieseVoraussetzungzu¬
trifft allendiesenStädtenzur
ungeteiltenHandzustehen .
DieEinlösungsoll nachdem
SchätztohneBerücksichtigung
desErtragswertesgeschehen.

6 .denElektrizitätunter
nehmungender Städte sollmit
Rücksichtdarauf ,daßderer¬
zielte eingerinnuröffent¬
lichenZweckenzufließenkann,
die unbeschränkteBefreiung
vonSteuernundGebürenzu¬

währt werden
7 .fürdieBegutachtungeben¬

trischenParkstrananlagenist
einElektrizitätsrateinzuset¬
zen undden Städten darinein
entsprechendeVertretungeinzu¬

räumen
8 .IndemneuenElektrizität

gesetzesollaufdiegesetzliche
RegelungderFragen ,diesich
aufdasZusammentreffenvon

stärkstranleitungenmitein¬
anderodermitSchwachstrom¬
Leitungenbeziehen,bedachtge¬

nommen werden
fernersollenstrafrechtliche
Bestimmungen über den
SchutzderElektrizitätanla¬
gengegenunberechtigteEin¬
griffe undStörungenundwe¬

genBestrafungunerlaubter
dazu herge¬

getroffenwerden.

DieK .Regierungwäre
aufzufordern,daßinbaldigst
dasRegulativüberAusfüh¬
rungenvonEinrichtungenzur
fortleitungundVerteilungal¬
trischenEnergieerlasse.
DiesePetitionwärein Druckzu
legenundanalleReichsrats¬
abgeordnetenzuvorhanden,
inderenWahlbezirknundar¬
im Städtetagevertretenen
Städtegelegenist .

ReferentgegenS .derbringtim
AnschlusseandasReferateinanden
StadtelaggerichtetesGesuchderVereini¬
gungderösterreichischenungarischen

ElektrizitätswerkezurKenntnisbetreffen
die Fort¬

tunggerichtetenPetitionumErlassung
einesElektrizitätsgerechts-Gesetzes.
Erbemerkt,erhabe,obwohldieseEin¬
gabeihmerstheutezugekommenist ,
esfürseinePflichtgehalten,siedem
StädtezureventuellenStellung
nahmevorzulegen.BürgermeisterDr.Dinghofein
beantragtdieEliminierungdes

PunktesNeuerbefreiung
Amtsdirektorv .Ploch ,Franz

stimmtimGroßenundGanzen
denReferentenanträgenzu
schrichtsichjedochdagegenaus,
daßdenstädtischenElektrizitäts¬

unternehmungendieBenützung
vonStraßenin einerfremden
StadtgegenEntschädigunggege¬
MattenseidieserEntschädigungver¬
behaltenwegzulassen.DerKehren
ehlicht ,außerdemnocheine
härtereSeptierungeinzelner
NebenderReferentenantrage
demanderazu Jagerer¬artevonallemdieErfassungei¬
naria gerechte

gewunsch

gn .v .Metri(Klagenfurt)
schriftsichfürdieReferentenanträge
aus u .verteidigt die vondemVor¬
oderangefochtenenPunkteander
Hand.praktischerBeispiele

Regirung
Kandlersprichtsichgleich¬
fallsfürdieReferentenanträgeaus¬
sterbeantragtgleichzeitigSchluß
derDebatte .DieserAntragwird

genehmigt.
BürgermeisterBerger,Salzburg
schriftsichfürBeibehaltungdes

unterb )derReferentenanträge
aufundsagt :hinsichtlichdes
Elektrizitätswegerechtessteheich
mehraufdenvomHerrnDr .Jäger
vertretenenStandpunkte ,demder
ehestenBeschaffungeineElektri¬
zitätswegerechteGesetzesundzwar
aufdemGrunde,weilwirStädte,
vertreteninsbesondersunsererAl¬
anstädtenderIndustriedochnicht

allzuvieleSchwierigkeitenmachen
stellen ,daßwirimGegenteile
auchderIndustrieunsereSchutz

nichtversagendürfen .Hinsicht¬
lichdesPunkteb )steheichaber
imGegensätzezu derMeinung
desJahrverehrteHerrnCollegen
Dr .RinghoferaufLinz ,undzu¬
ausdemselbenGrunde,wiesie
HerrBürgermeisterStelleandler
aus Brunsoebenaufgeführthat .
Ichglaubeauch ,daßdieErlangung
deranzustrebendenSteuerfrechen
nichtihraussichtlosist .Eswirddie
herrengerichtinteressieren
gevorgarnichtZeitineinerihn
lichenSacheeine20jährigePaurschre¬
heitbewilligtwurde.Wirkennenden
sichimmerdiesesichaufendenAn¬
sonderungenandieStädtverwal¬
rungenheutenunmehrgerecht ,von

A
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WienerRathaus-Korrespondenz.
I .NeuesRathaus.el .Hausanschl.13135 .

Herausg.u .verantw.R.R.Eigl.
20.Jahr,Wien,Freitag,4 .Nov.1910.
WahlenfürdasGewerbegericht¬
zuBeginndesJahres1911scheiden,dieimJahr1907gewähltenBeisitzer
undErsatzmännerdesGewerbe¬
gerichtesWienunddesBerufungs¬
gerichtesausdengewerblichenBe¬triebenin denBezirkenbisIII
diezudenGrüssevermische
strie und Bauwer¬
Leder ,Rechtl ,Bekleidungs¬
undchemischeIndustria,und
Handelgehören,ausfürdiesePrächeninausdemWahlkörperderUnter¬
nehmerundausdemWahlkörper
derArbeiterzuwählen:A .für
dasGewerbegerichtGrischeII .
je15Beisitzerundje8Ersatz¬männer ,Gruppeje 20Bei¬
sitzerundje 10Ersatzmänner,
Gruppe.je15Beisitzerundje8Ersatzmanner.D.Fürdas
BerufungsgerichtindenGrünchen
I .I .undII .ausjedemderbeiden
Wahlkircherje3Beisitzer,dieWahlen
sindbisspätestens5 .Februar1911
u .zw.bezüglich,allerdreiGruppenundausbeidenWahlkörperndurch¬
zuführen.DurchdieBestimmungdes841desGesetzesvom16 .Jänner
1910Handlungsgehilfengesetz¬
wurdedie ZuständigkeitdesGe¬
werbegerichtesüberdendurch5
desGewerbegerichtsgesetzesbezeich¬
netenUmfangauffolgendeGrafen
vonAngestelltenerweitert.
1 .Diein Unternehmungen,auf
welchedieGewerbeordnungAn¬
wendungfindet ,mitAusnahme
derHandelsgewerbe ,vorwiegend

zur ung auf dieangestelltenPersonen,demnach
Fabrikdirektoren,Prokuristen,
handlungsbevollmächtigte ,Ge¬
schäftsführer,BuchhalterKassiere,
Reisende,Korrespondentenu .d.
2 .dieinUnternehmungen,auf
welchedieGewerbeordnungAn¬
wendunghindet,einschließlich
derHandelsgewerbe,zurLeistung
höherer,nichtkaufmännischerDienste
angestelltenPersonen,sofernsienicht
schongemäß,lit .A.desGewerbe¬gerichtsgesetzesalsWerkmeister,
WerführeroderVorarbeiter
derGerichtsbarkeitderGewerbe
gerichteunterstehen,demnachinsbesondereBetriebsleiter,
IngenieureChemiker,Zeichner,u.DieInhaberStellvertreter
Geschichtsführer,PächterBetriebs¬

liter derjenigen zueiner
derobenbezeichnetenGrüschen
gehörigenBetriebe,auf ,welchesichdieZuständigkeitdesGe¬
werbegerichteserstreckt ,werden
hiermitaufgefordert,bis
schätestens20.November1910demWienerMagistrateAbt.
I ,diezurAnlegungderWähler¬
listenbeiderWahlverhererforder¬
lichenAngabenschriftlichzuer¬
stattenundzudiesemZweckezwei
gesonderteVerzeichnisseeinzusenden,
2 )einvollständigesVerzeichnis
deram5 .November1910 ,als
demTagederVerlautbarungdieser
Kundmachungin derWiener
ZeitunginihremBetriebebe¬
schäftigtenmännlichenu .weib
lichenArbeiter( 15desGewerbe¬
gerichtsgesetzes,welchedas
zwanzigsteLebensjahrzurück¬
gelegthaben,seitmindestens

einenJahreimInlandein
Arbeitstehenundnichtdem
StandederLehrlingeangehören.
indieseVerzeichnissesind ,auch
jene Arbeiteraufzunehmen
welcheaußerhalbderBetriebs¬stättefürdenBetriebgegenEnt¬
lohnungbeschäftigtsie ,b )abge¬
sonderteinvollständigesVer¬
zeichnisderam5 .November1910inihremBetriebebeschäftigten
männlichenu .weiblichenAnge¬
stellten,welchenach§41des
handlungsgehilfengesetzesRechts¬

nehmerdesGewerbegerichtessind,andiesemTagedas20.Le¬
bensjahrzurücklegthaben,seit
mindestenseinemJahreimInlande
inArbeitstehenundnichtdem
StandederLehrlingeangehören.
OffeneHandelsgesellschaften,

Commanditgesellschaften ,Aktienge¬
sellschaften,Erwerbst&amp;Wirtschafts¬
genossenschaften,KorporationenAnstaltenundVereinehaben
gleichzeitigausdenzuihrerVer¬
tretungundsohinzurAusübung
desWahlrechtesberuhmenPersonen
jenePersonenzubenennen,wäre
fürsiedasStimmungausübenwird.
AuerachtlassungendieserMilde¬
ichwerden,mit2 bis20oderArrestvon6Stundenbiszu14
Tagengestraft.
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WienerRathausKorrespondung
Wien ,Freitag .4 .November1910ad
Eine gemeinsameAktiondes
städtetagesundderHandelspoli¬
tischenKontrastellein derFleiß

trage .
ÜberEinladungdes Bamstr .der
StadtWienDr .Neumayerunddes
Präsidiumsder nieder .Handel¬
u .Gewerbekammertraten ,heute
NachmittagvorBeginndernach¬
mittägigenSitzungdesösterr .
Städtetage die in Wienanwesen¬
denVertreterderPräsidiender
österr .Handelsu .Gewerbekammern
unddes Zentralverbandesder
Industriellen ,diegesternbeiden
Ministernin Angelegenheitder
Fleischtrageversprochen,mit
den Vertretern der amösterr .
städttagbeteiligtenStatutar¬
denimGemeinderatsSitzung
saalzueinerBesprechungzu¬
sammenüber die Frage ,obund
paratotrat ,Antonv .Putorie
TroppauKammerrat,Josef

Hatschek
VierPräsidentRudolfin agen¬Pitschelt direkteer
KöslerstammundGroß¬
industriellenFritzMende

ferner der Zentralverbandder
IndustriellendurchdenVier¬
dantenArtenKürfen
Reg .RatvonTagentesetzte
in kurzerAnsprachedieZu¬
sie mitunddiemöglicheMither
einessolchengemeinsamenVorge¬
aus niemanden .Am
UnterdesBürgern ,Her¬
mayerwurdesodannbeschlossen
am rationen einzu¬angehend aus demAus¬

schußdesStädtetagesunddem
Präsidial -AnschußderHandels¬
politischenZentranstalte ,welches

welcher Wocheeine gemeinsame
sitionderstädtemitdenHandel,
u .Gewerbekämmern,bezw .der
andelpolitischenZentratstelle
eingeleitet werdenkönnte .Es
warenvertretendieHandelsu .

Gewerbekommern.
Kaiser Rat Ur¬
Graz ,Landtgl .Abg .ViktorFrau,

legerSekretärstell .Alfred
Ritter v .Forster

Innsbruck,räsidentu .Walter,
KlagenfurtWilhelmv .Dietrich

die
Präsident von

Horowitz
LeobenKammersaatSigmund

Allmann
in PräsidentKarlReiniger
PlatzdiePräsidentOtto

Raven
Reichenberg ,Präsidentles

Neumann,Reg .Rat inCaru .
über die weitervorzunehmenden
SchritteundüberdieFarbera¬
tungeneine großzügigenAn¬
vondie notwendigenbeschie¬
zufassenhätte.

Wiener Stadtrat¬

Sitzungvom4 .November1910.
vorsitzendeV.S .Gierkammerinso¬

dasvomH .Kissawevorgelegte
DebitoreindieErrichtungeiner

Automobilangein Anlageeine
Bergengabein derAnsolation
denstädtischenWasenmeisterim
es mit denErforderstvon
530genehmigt
Sache von der

werdenfürdieRegulirungder
Linzerstraßeu .ietzigerHaupt¬
strafeim13 .Dez .12000bewilligt.

M.BraunbeantragtdieVor¬
nahmevonnotwendigenAdaptien¬
geninDepotSimmeringdesstädtischen
Fuhrwerksbetriebesnachdemvorgelegten
ProjektmitdemErfordernissevon
20000R .( Aug. )

M.KnollbeantragtdieVornahme
vonAdaptirungen,Installationenu.

BestellungenfürdieimHause21 .Dez.
Aus25fürzweckederBürger¬
schulein Benützungzunehmenden
RäumlichkeitenmitdenKostenvon
3900R .( Aug. )

dieAnbringungeinerGedenk¬
im Hause des Kir¬
engebäudes 2 .Be .Große
dorf ,Baumergasse2anläßlich
der VollendungdesCommen¬
bauermitderInschriftderEr¬
weiterungsbarwurdevonderGe¬
meinManunter demBurger¬
meisterJosefNeumayerimJahr
1910durchgeführtwirdgenehmigt

dasvom2 .Grafvorgelegte
Projektfürdiestraftenmäßigeher¬
stellungderRoseggergasseim16.
Bezirkin derStreckevonderCata¬
sonstbiszuderabgestraffe
langsderneuenOtteringerPar¬
Kirche,wirdmitdenKostenvon
840genehmigt.

M .Heil beantragtandem
RaderFranzJosefKindergartender
den Wien ,ObKirchgasse

visorischeinevierteAbteilung
einen



dan,wiemirmitEinkünfteauch
sogenannteErträgnisobjekteihre
könnenundwiemichzuunter¬
stützenhatwohlderStaatdie
noseVerpfindung ,ichglaube
daherdenPunktb )inseiner
Gänzeannehmenzusollen.Viktoriabeantrag. ,daßdenKlei¬
sitätunternehmungendasRechtaufunentgeltlicheBenützungnichtnurderReichsstraßensondern
auchderLandBezirkstraßen
zugestandenwerde.InseinemSchlußwortevertei¬digeBerichterstatterv .B.d .Perger
seineAntrageundallemadiert
sicheinigenAbänderungsanträ¬
gendesAmtsdirektorsD.Ploch
Graz,welchermehrstilistischer
NatursindbeiderAbstimmungwerden
diesomodifiziertenReferenten¬.anträgemitdemZusatze
RinghauszurBeschlüsseerhoben.dieübrigenAnträgewerden

angehe.derRepräsidentge¬
GrafGragübernimmtden
VorsitzAlszweitesReferaterst
S .R .Tomola,Wien,dieBericht
über die denungnahmezum
Gesetzentwurfbetreffenddie

Sozialversicherungundgelangte
infolgendenAnträgen.
DerIII .österreichischeStädttag
erachtetvomStandpunkteder
öffentlichenArmenpflegedieFol¬
gendenAbänderungendesGesetz¬
entwurfes ,betreffenddieVer¬
versicherung,fürdringendgebo¬

ten

beziehungaufdieKrankenver¬
sicherung.a )IndieobligatorischeKran¬

versicherungwärenauchdieHausge¬
werbetreibendenundjenePersonen
einzu ,diebestimmteAr¬
beitoderDienstverhältnissenicht
eingehen,sondernihreArbeitan¬
verschiedeneAuftraggebenvermie¬
ten denHausnäherinn

Hauswäscherinnen
b )Esist dringendgeboten,die

WöhnerinnenfürsorgeimNahmen
derKrankenversicherungzueiner
Mutterschaftversicherungzuer¬weitern

diealsMinimumzuleistenhätte.
nebstfreier Gewährungdesge¬
burtshältlichenBeistandes,derärzt¬
lichenBehandlungundderMedika¬
mente ,das1 1/2Rh .Krankengeld
währendderganzengesetzlichen
Arbeitsruhe,diefüralleinHandel

Gewerbe,hausundlandschaftli¬
chenBetriebenstätigenFrauenauf
8Wochen( 2Wochevorund6Wochen
nachderEntbindungzuerweitern

wäre .
2 .InBeziehungaufdieInvalidi¬
täts -undAlterversicherung.
a )dieAlterversicherungspflicht

wäreobligatorischaufalleHand¬
undGewerbetreibendenauszudeh¬

nen .
65105desEntwurfesÜbergang

BestimmungwärezuGunstender
VersichertennachdemMusterdas
156desDeutschenW.G .abzu¬ändern

DasGesetzbetreffenddieSozial¬
versicherunginsbesondereauch
derAbschnittüberdieVersicherung
vonInvalidenundAlterrenten

hättenachAblaufeineJahrevon
derKundmachunginKraftzutra¬

ten .
e )DerGrundbetragderRenten

wärenachdemDurchschnitteder
500höchstenLokatenzubemessen,
in denenBeträgegeleistetwurden

denversicherteselbstän¬
werkstätigenwäreeinAnspruch
aufInvalidentwenigstensfür
denFalleinerdurcheinenUn¬
FallbewirktenvollständigenEr¬
werbsunfähigkeitzuzuerkennen.
e )dieBefreiungderim562

bezeichnetenAnfallentervon
der Invaliditäts -undStever¬
sicherungsollimGesetzevonder
ZustimmungderHeimatsgemeinde
abhängigerklärtwerden.3 .InBeziehungaufdieAnfall¬

versicherung.
a )Unternehmen,dieineinfall¬

versicherungspflichtigenBetriebe
mitarbeiten,sollenunfallversi¬
cherungspflichtigsein.b )dieVollantensollenesdas
Jahrefarbeitsverdienstes,dieTeil¬
rentensollennachfünftenabzu¬
stufende Bruder¬stensein

c )AuchdieAbfertigungenbei
VerminderungderErwerbsfähig¬
seit umnichtmehralssosolten
ohneZustimmungderzuständigen
Armenbehördegesetzlichunzu¬
lässigsein4 .InBeziehungaufdieNormen

überdasVerhältniszuröffentli¬
cherArmenpflege.

a )vonallenEntscheidungenund
ErkenntnissenderBeschwerdekommis¬sonenfürKrankenversicherung,

der RentenkommissionenderAn¬
Fallentschädigungsausschüsse,der
VersicherunggerichteunddesVersi¬
cherungsbergerichtesist einAb¬

schriftjenerArmenbehördezuzu¬
stellen,inderenBereichderPer¬
sicherteHeimatberechtigtist .

b )der300bedarfeinergründli¬
chenUmarbeitung.DenGemeinden
undArmenbezirkensindgegen
dieKrankenkassen,dieUnfallver¬
sicherungsanstaltenundgegendie
InvalidenundAlterrentenkasse
alsMinimumErsatzansprüchein
jenemUmfangezuzuerkennen
wiesie denGemeindenundOr¬
menverbändenim549desdeut¬
schenS .R .eingeräumtsind
In BezugaufstreitigeAn¬

sprüchegegendieKrankenkassen,
dieUnfallversicherungsanstalten
undgegendie Invalidenund
Altersrentenkasseist denGemein¬
denundArmentirtengesetzlich
dasRechteinzuräumen,jederzeit
indasVerfahrenalsProzeßartennebendemVersicherteneinzutra¬
ten .DenGemeindenundArmen¬
bezirkenist fernerdasNacht
zuzuerkennen,dasVerfahren
um Zuerkennung vonEr¬
sprüchennachdenBestimmungen
dasGesetzesüberdieSozialver¬
sicherungstattdesVersichertenselbständigin Gangzubringen
derösterreichischeStädttager¬
klärt ,daßdieBestimmungdeser¬
senSatzesdes23desentwurfes,
demzufolgedieGemeindendas
standortesfür dieBittstel¬
tengeeigneteKanzelokalität
tenversehenmitdernotwendi¬gen

EinrichtungbeizustellenhabenvomStandpunktederstädtischen
Interessenunannehme,siedie
kostenderLokalteundder
Einrichtungenwäregleichda¬
Verwaltungskostender

Bezirkstellengemeinsamvon
denbeteiligtenVersicherung
CassenundAnstaltenzutra¬

gen .
fürdieAgendendesübertrage

nenWirkungskreises,dieinden
39 ,15710und311denGemein¬
denauferlegtwerden ,wäre
diesenimGesetzeeineangemes¬
senEntschädigungzuzuerkennen.

Anwesend,andieseAnträge
bedauertderAcheren,daßder
vomAbgeordnetenHauseinVerma¬
nenerklärtesozialpolitischeAusschußin vierMonatenheit
dem5 .Juli blosfreisitzungen
abgehaltenhabe ,undfährt ,dann
hört .DieGesamtbevölkerung
hateinhohesInteressedaran ,daß
dieArbeitendessozialpolitischen
AusschussesinhettenGangge¬
raten,umsomehr,alsesalssicher
anzunehmenist ,daß ,wennder
AusschußseinElaboratausge¬arbeitet ,demReichsratevor¬
legt ,dieseVerlagedessicherste
MittelgegendieAbstruktionist ,dennimLichteeinersolchen
Vorlagewurdesichwohlschwerlich
eineParteinden,dieeswagenwurdedieBeeilungen
imAbgeordnetenHausezuver¬
zögern .DieseVorlagemüßte,vor¬
dassehrHausgebracht,wirkenwieeinunverher ,welchem
allesein ,dieinderPolitikihre
eigenenkleinlichenInteressensuchen,
aus derOfenlichkeit
verschwindenlassenmüßten.
der keinerist namensder
Stadtvertreterdenersten
Achsell,andasUngeordnetenaus,
undgibtderErwartungAusdruck

das nicht

in einsberatungenüberdie
Sozialversicherungeintreten.
der1 .PunktbezüglichdenKran¬

Konversicherungwirdunverändet
angenommen.Zum2 PunktIn¬
validitätu .Altersversicherung

sprechenStadtratDobcki
Krakau undGemeinderat
SeidlTroppan,ersterewünschtpflichtdieAltersversicherungausgedehnt,
aufalleselbständigverbunden
ohneeinenAntragzustellen,
derletztertritt dieserAnfüh¬
entgegen,weiler darauseine
neuerlicheVerschleppungdurchdie
RegierungbefürchtetDieübrigenAnträgedesRefe¬
rantenwerdenohneDebatteun¬
verändertgenehmigtundzum
SchlussesprichtdenVorsitzende,
würgerm .u QuaGraz
demReferentendenDrukderRe¬
sammlungfürseineNichtvollen

Ausführungenauf
Nach12tritt danndieMittags
Hauseein .
GrundfolgtdannweiterenBe¬
richt .
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5 .
NachSchlußderKamminera¬tungennahmenMitgliederdes

antrages der engern
WieneingemeinsameAnlagein
in einemUnvermererfest¬
als ein Seiten desMahles
grüßtevondenender derHerren ,
bemerkte ,daß die Meindie
volleBerechtigungdereinen
LänderundRationeanerkenne

daßsiejedochauchfürsichdas
RechtinAnscheinnehme,daßsich
dieWienerals ruhigen ,wie
VetterderStädtehabensich
heutein der Metzlerdes
Reinezusammengefunden,um
über materiensoziale
Fragenzuberaten .Wanndie

wenigen Budenund
sammenseineinegegenwolle
Arbeitzeitig .Auchbehalt ,

Stadt die buchen
Lembergerklärte ,daßdie

AugenderProvinzstädteimmer
aufdieStadtRiegerichtetsind.
WennetwasvorteilhaftesinWien
gemachtwird ,beeilensichdie
andereStätte ,dasnachzumachen.
DieStadtWierhabdasGlück,
immerMänneran ihrerSchitze
zusehen,welchederSituation

gewachsensind derKerner
dan demHn .D .Neumann
undV .E .E .Parzer ,daßsiedie
Stadtvertreterfeuerwieder
nachWienberufenhaben ,um
die GemeinsamenAngelegen¬

heitenzubesprechenundsich
miteinemhochaufdieStadt
SienunddenEinwohner

de theurer machtda¬
et an

zumWochenderdeutscheNacherN.Tomola,Wien,beschrichtder Stadt WieneinenBesuch überAnregungdesVorsitzenden
abgestattethatundimGeschaale8 .GrafdieFragederEinführungeineRedegehaltenhat ,welche der mitteleuropäischenZeit
ewigimGedächtnisderRiemerundstellt folgendenAntrag
bleibenwerde .DerAnlaßzu DerältereStädtetagrichtet
diesemBesucheimNachhauseseidie an dieLandesvertretungen
BesichtigungdesBildes ,die der ster Königreicheund
schuldigungderdeutschenBundesLänderundan dieVertretung
FürstenderKaiserFranzJosefu. gen der öftere Städte ,das
vomMalerMathgewiesen. dringendeErsuchen,derEin¬Erladetdie Herrenein ,dieses führungeinereinheitlichen
historischeBildniszubefestigender mittelmaischenZeit

in denvonihnenvertretenenNachdemMittagessen,wie Seitennäherzutreten .den die Beratungenwieder G .R .D .Nortgernowitz
fortgesetzt,denVorsitzführte bringtzurKenntnis,daßderger .S .r .ag . Versuchdiemitteleuropäischeer ist an dasReferat mit einemeinzuführen ,desS .R .Tomolabetreffenddie bereit zweimalgemachtwurde.
Sozialversicherungwirdbe¬ Erbemerkt,daßderUnterschied¬
schlossen,eineResolutionzu¬ der ZeitenhierzernowitzfassenunddenHäuserndes 3 StundenbetrageunddieReichsratesderdringliche EinführungungemeinenLeben
ErledigungdieserAngelegenheittatsächlichaufgroßehindernisse,
ans Herzzulegen . stoße ,er bittedaherdenAntragdieseResolutionhatfolgendenso zu formulieren ,daßaufVerlauf der österr .Stalle solcheVerhältnisseRücksichtge¬tag ,welchederAnwaldternommenwerdeinsbesonders
Bewitterungsreicheist diean in derRichtung ,daßdieseAnge¬demZustandekommenderSozial¬ legenheitdurchdieLandesver¬
versicherungdesallelebhaftestetretungen geregeltwird .Interessehabenrichtetdas B .Keller .D .Pommer¬offenesischeHausderAbgeord¬schrichtungenAntragTomola,untendieeindringlicheBitte welcherbeiderAbstimmungsehrzuundMahnungdieBeratungen Annahmegelangt.überdie vondersterRegie¬ Esgelangt,sodanndasvonderAnt¬

rungvorgelegtenTagelver¬ GrazangekündigteReferat,betreffendsicherungsgesetzenmachen dieSanierungderGemeindeinwen¬Fußzubringen ,danndie zur BeratungDiensthalerge¬
hoffnungen der Bern Bürgermeister Magen ,nichtandasnegsteentlaufeinmandenausderTode

den wo es verlichen

Graz,könnehiereincharak¬
teristischesBeispielliefern .Diese
StadtbedarfeinesDarlehensvon

Millionkonen ,nachdemjedochactionderLandtagnichtbeschlussfähigist ,
seits unmöglichdieseAngelegen¬
heitin Flußzubringen .Nach
seinerAnsichtgehejederAbge¬
ordente ,der denLandtagan¬
seinenArbeitenhindert ,ein
Gesetzesverletzung.DieseGesetz¬

widergebenkannvonder
Stadt nur wieder miteiner
Gesetzwiedrigbeantwortet

werden ,man des Augen
ihmLandtagsbeschriftaufge¬
nommenwird .Wennauchdie
RegierungdanndenGemeinde¬
rat auslesenwird ,sowerde
sichdochkeineGemeindeger¬
lungfinden ,die derBevöl¬
nerungeine höhereNeuerbe¬
lassungaufbürdenwird ,um
daserforderlicheGeldzube¬
schaffen .DerRedner ,kommtam
SchlusseseinerAusführungen

zufolgendemAntrage :DerRück¬
tag ersucht dasPräsidium
seinesständigenAusschusses ,sich
sofortmiteinerEingabeandieRe¬
gierungu .dasParlamet ,um
nunmehrigeehereBerücksichtigung
derinderseinerZeitüberreichten
petitionerstattetenVorschläge
zur SomerungderIndicien
sen zuwerden .S .R .WillerthanerNeu¬
adnimmtdenAusführungen
desGeferentenzu undführt
Karte der ausseinen

denen Vnter¬
ner dinge

denen der
sich dienlichen

meinhilligehinzielteSie
fürdieGemeindenzufindenund
zueröffnen,aberdieStaatsver¬
waltungsoll ,wenneinzelneStadtgemeindenFinanzielle
Aushilfsmittelgefundenhaben,
diesennicht hindernddieAr¬
fallen .Ersähediesbezüglich
mehrereBeispielenundbe¬
antragtdieHaftungnachstehende

Resolution .
dieRegierungwirdaufgehör¬
dertdenBestrebungenderStädte
Abgabeneinzuführen,wiez .B.
Immobiliengebühren,verlassen¬
haftsgebühren,danichtlänger
Widerstandentgegenzusetzen
undihnendieMöglichkeitzubieten,
ihrenAufgabenzuentsprechen,ohneauf die geradezuumgliche
ErhöhungderAnlageninsbesonders
aufdieHauszinssteuerzugreifen,

Gemeinderat,undAbg .Prof.
hab ,wegenbetont ,nichtdie
AbgeordnetenimReichsrate
seineSchuldandenbisherigenMiß¬
erfolgenderBestrebungender
Rasttage ,sonderndiedesolaten
VerhältnisseimAbgeordneten ,
hause ,Mitder FormderRe¬
solutionmüssegebrochenwerden
und daher müssemandurch
die AbgeordnetenAnträgeund
InterpellationenimReichsrate
einbringenlassenErverweis¬
unterVorlageeinesProtokolles
aufdieBestrebungenderAbge¬
ordentenderStatutarstädte
in Abgeordnetenauseundbe¬
tant dieMitstaatsvorstädte
tätendieselbenschmerzen.Die

eine Vergehenzumdiesen
heit an nicht ,densind

Man,esdasderStadttage
woleinfühlungmitder
VereinigungderStädtever¬
derimAbgeordnetenHause
bleibenaufdiesemSehedüchte
derErfolgderStädteein
dererseinkeinererbittet
michdiegemachtzurNamens
desStadtetagesmitderVer¬
nigungderVertreterderist
saurarstätteimAbgeordneten
hausein Fühlungtretenden

undverschricht ,nachdrücklich
dieVerpietungderInteressen
derStädteMagsdirektorGernerspe¬
verweistaufdieBeschlüssedes
I .schlesischenStädtetages,dervor
Monatsfristin Tropfen,abge¬
halten wurde ,undder dieBe¬
schlüssedesösterreichischenStadt¬
tagesvomJahr1908zurGrund
laßeseinerBeratungenund
Beschlußfassungengemachthat.

DemKönigPettauschrift
imSinnedesR .D .Jägeru .
fordertdieZugestehungeiner
größerenFreiheitfürdieGe¬
meinenheitererRechierung
besondersinfinanziellenengen,

G .R .SeidlJohan ,wünscht
dieAufnahmederWorte ,abge¬
benvonsteuerträchtigenClassen
in die Resolution
der Rehenschensahen

Zusatzenhagen aberin einberichtet
den Nachahmungender

habe
in

acht

1

.



einVertreterdesBürgermeister¬dringendist .
der betreffendenStadtzu¬DieAbänderungdesGesetzefür¬
renhat .nachfolgendenGrundsätzenzuer¬ 9 .DieUnterstützungKommissionfolgen : hatnachgepflogenenKollegialer1 .Dask .k .Ministeriumfüran¬
BeratungüberdieUnterstützungdesgeeidigungist zuermächtigen,
ansprüchezuentscheiden.diemirfürdenMotivierungsfall

10 .DieseEntscheidungstehtergeltendenUnterstützungbestenun¬
UnterstützungKommissionzu ,ingendasIII .AbschnittedesGesetze
derenSprengeldieHeimat,even¬vom13 .Juni1800.R.G.Bl .N70 ,Fall
tuellstellungsGemeindedasEin¬weiseauchaufandereaußergewöhnliche
gerücktenliegt .ImFallege¬militärischeDienstleistungenan¬ blicklichenBedürfnissesistaberder zuerklären .
auchdieUnterstützungskommission2 .DerUnterstützunganspruch
inderenSprengeldieHilfsbedürfti¬ist auchunehrlichenKindernzuuer¬
genwohnen,berechtigt,diesen,eine ge¬
wennsie ihreUnterstützungan¬3 .solchenhilfsbedürftigeFami¬sprücheordnungsmäßiggeltenlienmitgliedern,dieimAuslande
gemachthabenn,aufRechnungderwohnen,oderdieösterreichischean¬

zuerwartendenUnterstützungbürgerschaftnichtbesitzen.
AnzahlungeninangemesseneHöhe4 .zurGeltendmachungdesUnter¬

anzuweisen.stützunganspruchesoltauchdie
11 .DieZusendungderbewilligtenAufenthaltgemeindeberechtigt

Unterstützunghatportofreidurchsein .
diePostzuerfolgen.5 .Esist eineangemesseneFristha¬
12 .DieUnterstützungsratensindzusetzen,nachderenAblaufder

unübertragbarundempfandbar,Unterstützunganspruchnichtmehr
nurdieaufRechnungderselbengeltendgemachtwerdenkann
ausöffentlichenKassenbereitge¬6 .DasAmteineErhebungvorge¬
leistetenVorausbezahlungender¬nochmußüberAufforderungder
senvondembewilligtenUnterstüt¬politischenBehördejedermannan¬
zungsbetrageabgezogenwerden.nehmen,dersichnichtaufeinen
DerStädttagerklärt ,daher,der imGesetzeaufzuzählendenAb¬

daßderAntragdesAbgeordne¬lehnungsgründeberufenkann.
ten Julius ProhaskaundGe¬7 .DieUnterstützungensindnach
vom20 .Mai1910aufAbänderungderMilitärdurchzugverpflegung
einzelnenBestimmungendesI .desAufenthaltedieunterstützten

AbschnittedesGesetzevom13 .Familiezubemessen.
Juni1880 ,betreffenddieUnter¬8 .fürgrößereStädtesindeigen¬
stützungderhilfsbedürftigenUnterstützungskommissioneinzu¬
FamilienvonMobilitierten,setzen ,beiwelchenanStelledes

VertreterdesLandesausschussja ,welcherAntragbahtalleoben

gegebenenAnregungberück¬
sichtigt,schleunigstderlegia¬
tigenBehandlungzuzuführen

wäre .
zudiesemReferatschrichtAmts¬

direktorDr .Ploche( z )u .be¬
antragteinenFormatenZusatz
imPunkte ,welchemsichder
Referentanschließe ,woraufdie
Referentenanträgeunverändert
angenommenwerden.

M.Schwer( Wien)erstattet
nundesReferatüberdieSchaf¬
fungeinerösterreichischenStädte.

Zeitung .derReferentführt,alleUmstände
an ,dieerundgegendieSchaf¬
hungeinereigenenStädtezeitung
sprechen,verweistnamentlichauf
dasfinanzielleMoment,und
sicht :diereichlicheErwägung
allerinBetrachtkommendenVerhält¬
nisseführtsomitzudemSchlusse,daß
dieAnregungdesVertretersderStadt
Reichenberg,soverlockendund
viel verschragensie imersten

Augenblickerscheit,sichderzeit
nursehrschwerdurchführenließe.
derHerausgabeeinerperiodischen
ZeitschriftdurchdieStädteselbst
ziehengrundsätzlicheBedenken
entgegen,dieherausgabedurch
einenUnternehmerwurdeweitge¬
sendehinanzielleGarantiender
Statutarstädteerfordern.Inbeiden
hättenaberwürdendieKosten,welche
denStatutarstädtenerweisenkann

in einemrichtigenVerhältnisse
zudenVorteilenstehen,diesie
voneinersolchenPublikationer¬wartenkönnten,sogelangtso¬

hinzudemAntrage:
derösterreichischeStädttagwolle

vonderWahlungeineröfterer¬
chischenStädtezeitungmitRücksicht
aufdieobwaltendenSchwierigkeiten
derzeitabsehen.

ReferentM.Schwerbemerkt
zweiters ,daßvon
privater Seite ge Anträgevor¬
liegen ,einesolcheStädtezeitung
herauszugeben,diemannichtohne
WeiteresvonderHandweisensollte
ErlegedeshalbdenweiterenAn¬
tragvor :derJ .österreichische
RadelogsprichtseineGeneigtheit
aus ,dievonprivaterSeitegege¬

Anregung,eineStädte.bene
zeitungherauszugeben,zuunter¬
stützen ,u .ermächtigtdensündi¬
AusschußdesStädtageswe¬genHerausgabeeinersolchenZeitung
mitdenOfferenteninunverbind¬
licheVerhandlungenzutreten .Der
Städtenermächtigtdenständigen
AusschaftmiteinemderOfferenten
unverbindlicheVereinbarungen
zutreffenu .dieselbenimschriftli¬
chenWegdenamStädtenver¬
tretenenNaturgemeinden
zurBeschlußfassungzuunterweisen

Abg .Tomola( Wien)bemerkt
beidiesemReferate ,daßesdie
bäuerlicheBevölkerungverstanden
hat ,eineeinheitlicheOrganisa¬
tion zuschaffen ,welcheüber
ParteienundNationalitäten
unterschiedehinwegenihreInten¬
essenrücksichtsloseintritt .
EsistdiesdieZentratstallezu¬

Wahrunglandwirtschaftlicher
Interessen.NachmeinerMeinung

solltendieStädtedieserZentral¬
stelle nachahmenundeineZeu¬

trattelle zur Wahrungder
InteressenderStädteerrich¬
ten ,welchein allenwichtigen
Entscheidungen,diedieGemein¬
denbetreffen ,sowieinallen
gemeinsamenFrageneinheit¬
lichvorgeht.DieseZentralsstelle
wäreauchberufen ,dergro¬
sen AnzahlarmerundKlei¬
nererGemeinden,dieeineju¬
ristischenBeamtenentbehren
mitklar undhatbeizustehen,

SämtlicheGemeindenOsterreicht
wärenaufzufordern ,derzu
gründendenZentratstellemitei¬
nemMitgliedsbeitrage ,der
ganzbescheideseinkann ,
beizutretenundSachedieser
Zentralstellewärees dann ,sich
eineigenespublizistischeOr¬
genzuschaffen .Nederstellt
schließlichfolgendenAntrag
derIII .österreichischeStädtetag

beschließt .
1 .Wahrungedenöster¬

reichischenStädtengemeinsamen
Interessen,insbesonderezurEr¬
zielungeinheitlichenVorgehen
in richtigen Verwaltungund
Beschwerdeangelegenheiten,so¬
wiegegenüberallendenVer¬tretungssernvorgelegten
Entwürfen,die geeignetsind ,
dieRechtederStadtvertretung
genzuerweiternoderzuver¬
kürzen ,erachtet deröster¬
Städttagdie Errichtungeiner
OsterreichischenZentralstelle
zurWahrungstädtischenIn¬
teressenfürdringendnotwen¬

dig
derständigeAusschußwird

beauftragt ,alleVorarbeiten
zu erledigen ,darunterins¬
besonderndieFühlungnahme
mit allen Städtenderöster¬
Reichshälfteundsodannein Statutfür
diezugründendeZentratstelle
auszuarbeitenunddemnach¬
stenösterr .Städtetag ,event.
einemeinzuberufendenallge¬
meinenösterr .Städttagvorzu¬

legen .dieserAntragwurdeunter
stürmischenBeifalleinstimmigangenommen,ebensowurden
dieAnträgedesS .R .Schwer¬
zumBeschlusseerhoben.

damitist dieTagesordnung
desStädtetageserschöpft.
Magistr .Dir .Dr .Ringhan
ReichenbergbringtdieRegelung
derFragederwohlweisenseyer¬
bestattungzurSprache,undstellt
denAntrag ,dieRegierungaufzu¬
fordernbesuchsZulassungder
wohlweisenGewerbestattungin
Osterreich,dasErforderlicheindie
Wegezulesen ,welcherAntrag
demständigenAusschußdes
StädtstageszurundAntragstellung
zuzuweisenwäre.
derVorsitzende,verschricht,hierüber

dasErforderlichezuveranlassen.
hieraufdanderVorsitzendeder

Versammlungfür ihrrege
Anteilnahmeandemreichen
Arbeitsprogramm,woraufH.R.
8 .HöchergingderPräsidenten
demübrigen Präsidiendem
Büreau,undderPressedenDank



dieVersammlungfürihre
Mühewaltungausspricht.

hierauf ,wurdederI .öster¬
Städttaggeschlossen.
NachSchlußderBeratungendes

StädtelagesfanddannimStadts¬
sitzungssaalingemeinsames
MittagessenderTeilnehmerstatt,
beiwelchemdieKapellederherdie
Tafelmusikbesorgt,währendRat¬
HausKellerieDombacherdieSchei¬
tenbestellte.

DenerstenSonstbrachteBe¬
S .NeumayeraufdenKaiser
aus .ErgedachtederEntwicklung
welchedieautonomenGemeinden
OsterreichsdurchdieFeldun¬
ses Kaisersnehmenkönten,
feiertedenKaiser,alsSchützenihres
der Städteu .WahrerInteres¬
senu .schloßmiteinembege¬
keit aufgenommenhochauf
Kaiser FranzJosefDieMusikkapelleintonierte
dieVolksmen,welchevonder
Versammlungstehendangehörtwurde.
amBergerSalzburg,feierte

dieStadtWien ,deralleines
zudankensei ,daßdieBera¬tungendesStädtelassesermöglicht
undsoglänzenddurchgeführt
werden.ErgedachteauchderHerr
vorragendenTätigkeitderBear¬

tenschaftderStadtWien,feierte
dieGastfreundschaftunsererSa¬
underhobunterlautemBeifall
einGlasaufdieGemeinde¬verwaltungderStadtWien¬

undderenBeamten.
StadtratDobczynska¬

kan )begrüßtesmitFreude,daß

nunmehrauchdieStädtegenheitder
LeithagemeinsamesInteressemitde¬
nenVerreichthaben .Eswirdwei¬
ter derenBestrebensein ,mit
denDeutscheninOsterreichinal¬
lerbestenEinvernehmenzule¬
ben .DieStädtefindenaufdem
StädtetagenichtnurSchutzfür
diegemeinsamenInteressen,es
wirdauchderKameradschaft¬
licheSinnderVertreterderver¬
schiedenenStädtegefördert.
der Rednerbemerkt ,daßsich
Hn.Dr .Neumayerdurchseinlieben
würdigAuftretendiewarmen
SympathiensämtlichenTeilnah¬
menamStädtetageerworben
hatundschließtmiteinem
beifällig aufgenommenen
hochauf amNeumayer
Be .Stellv .Magdankt ,namens

dieTeilnehmerdesStädtstagesden
ReferentenfürihreMühewaltungDenletztenTrieslichbrachte
Mag.DirektorMichelaus¬

IchhabekürzlicheinBuchgelesen,
betitelt :OsterreichunddessenZukunft
EsistimJahre184erschienenundrührtvoneinemösterreichischenAr¬
stokraten,demFreiherrnAndrianvonWerburgher ,derdamalsinder
reichischenStaatsdienstestand.Zu
dieserSchrift,dietrotzdesPensur¬
verboteneinegroßeVerbreitungge¬
fundenunddieeineKritikdesvor¬
inezlichenSystementhält,spricht
er VerfasserauchseineAnsichten
überdieGemeindenaus ,überjene
Einheiten,aufdenensichdasGar¬
zudesStaateszusammenadiert.
EswarmeinesWissendaserste
Mal,daßeinOferreichersichmit

derBedeutungderGemeindenund
ihrenAufgabenbeschäftigteund
fürdieAntonomiedieserKörper¬
schafteneintrat ,zuderenGegner
vorzüglichwasdieStädtebetrifft,
auchderStaatskamerVetternich
zählte ,der denStät
unddieTendenzunterschob,einen
StaatimStaatezubilden .Wir
wissenja ,wiewenigdieserVorwurf
berechtigtwar,wirwissen,wieJahr¬
hundertehindurchdieBürgerschaft
indenStädten,dienichtimvollsten
BesitzederAutonomiegewesensind,
vonderVerwaltungausgeschlossen
warunddiestädtischenBehörden
in strengsterAbhängigkeitvon
derRegierungstanden.Wiehätte
deGemeineundGemeingeister¬
starkensollen ,wiekonnteda
voneinemFortschrittedieRedesein
wodieKräftezueinemerschla¬
fendenQuatismusgezwungen.
wären ?MitgoldenenLettern
istesinderGeschichteeingezeich¬
net ,daßesunserweiserKaiser¬
FranzJosefgewesen,derden
GemeinendieAntonomiewiedergegebenundsodieGrundlage
ihrerEntwicklunggeschaffenhat.

Wirwissenauch ,daßderunver¬
geßlicheMinisterundFreundder
GemeindenGrafStadien ,dieWortegeprägthat .DieGrund¬
lagedesfreienStaatesistdieFrau
GemeindeSeitdieserZeitistmehr
alseinselbesJahrhundertverflos¬
senunddieSaat ,diediesergeist¬
volleStaatsmannausgestreut,
hatreicheFrüchtegetragen.Alle
ErrungenschaftenderNeuzeit

sindnichtohneEinflußaufdie
öffentlicheVerwaltunggeblieben,
davonWirkendahinzielt ,den
geistigen ,sowiedenmateriellen
BedürfnissenderGemeindelie¬
derimvollstenMahlegerecht¬
zu worden .Nichtvermagmehr
die WahrheitderGroßzügig
modernerStädtsverwaltung
zubeweisen,als einVergleich
desBudgetimBeginnderwieder¬
erlangtenAutonomiemitden
heutigenZifferndesstädtischen
Haushalte .Dorteinängstliches
TrachtenunddasBestreben ,
vielalsmöglichindenKassen
aufzuhäufen,hiereinFrischer

vondenIdeender Zeiterfül¬
ter MutunddieErkänntnis
von demreproduktivenKart¬
ten großer Auslagen ,durch
die Wortegeschaftenwerden,
nichtnurzumWohlederZeit¬
genossen ,sondernauchihre
Nachkommen .Immermehr
hatsichdieErkenntnißwahrge¬sprochenn,daßerstdasWirken
der annemenKörperschaf¬
ten der Wortschätzungdes
Einzellebunggerechtgeworden
Ichbrauchenuraufdieöffent¬
licheGesundheitspflegeinde¬
städtenhinzuweisen,durchdie
imVergleichzufrüherenZei¬
ten derWertdesmenschlichen
Lebenein höherengeworden
ist .Undwiehierzeigensich
auchanfallenanderenGe¬
bietenderVerwaltungdieEr¬
rungenschaftendesmodernen
Geistesleben,dessenNährboden¬die großenKulturgantzen

dieStädtesind,soistdieAnton
nomiezumSegenjedesEinge¬
nengewordenundjeneMänner,
diedurchdasVertrauenihrer
Mitbürger berufen sind ,dem
öffentlichenWohlzudienen,
kommemitvollerBefriedi¬
gungaufdieSchöpfungenzu¬

rückblicken ,die durchein¬
trächtigenZusammenwirken
entstandensind .Wirstädti¬
schenBeamtenfählenundein
mitdenfreigewähltenVertre¬
tern in der Lösungderuns
beidengestelltenAufgabe.
UndwiewirdievielfachenRe¬
dienste und Anregungenaus
demKreisederCurtreterder
Bürgerschaftzuschätzenwissen
undals pflichtgetreueExecu¬
tige in derenGeistewirken,
sohoffenwir ,daßauchunter
Tätigkeitjederzeitdiegerecht¬

Anerkennungfindenwerde.
Aufdas einträchtige ,er¬
ständnisvollezusammen¬
wirkenderFreigewählten
RestretungmitderConcutionerhebeichmeinGlasmitdem
g .hochdiefreygewählten
tertreter derAntonomen

Stadtgemeinden .



erreichischenStadtt¬
FortsetzungausdemMandato

AndasReparatdesK .B .d .per
betreffenddieStellungnahme
zu demneuenGesetzentwurf
überdie Gebäudesteuerent¬
schensicheinelängereBeratte.
Bürgstall .Reg .Ratan
er bemerkt ,daßfür
fünf Stadt WienmitGra¬
mir und Brun ein 15
Kerzensatzfür Erhaltungu .
Amor Kosten beit
ten wurde .Erwünschtdiesbe¬
züglichdieGlauffungderin städte mit denan¬

LandesHauptstädten .
BymHoffmann

sichgegendiealljährlicheab¬aus und wünschteinen
Zeitraumvon25eventuell
1 Jahrenabzuhorendirektor vonGraz
sensagendenZusatz :DerMittag
meinerderAustauung,daßauchum
gebäudederGemeinde,diealsMar¬
enden ,Schachauserveranlagen

Frauen Vater¬
Konzerthalunzweifelhaftöffentlichen
gemeinnützigenZwecken,unmittelbar
gewidmetsind ,derAnspruchauf
ganzicheBefreiungvonderGebäude.
steuergebührtu .dahergesetzlich
zuzuerkennenwäre.

Magistratsdirektoru .Otto.Kingl.
anReichenberg)beantragt,daß
denGemeindenauchwährendder
BausenjahredesvolleZuschlagsrecht
gewährtwerde,ohnedaßdaserst
voneinemBeschlussedesLandlage
abhängiggemachtwerde .Die
staatlichenGebäudesindvonden
Gemeindezuschlagennichtauszu¬

nehmen .

MagistrationanGrapen
stritiret ,inscharferWeisedieden
neuenRegierungsuntern
neuenBestimmungenseiensicherlich
nichtgeeignet,dieBautetigkeit

zuheben.Referentgebe .D .Porper
Wien)bemerktinseinemSchluß¬

morte indition mit
hinalsgemeingehaltenseiund
essichmiteuchseheeingele¬
Beschwerlichunterindieselbehinnen
zubringen,dahiedurchdieanderen
indenHintergrundtraten.Ersagt
vor ,daßdieAnträgederRedner
undAusnahmedesAntrages
wohl,demersichanschließeundderalszusagen,nachderRe¬
diebeigefügtwerde,soweilsie
nichtbereichenderBegründung
decautionsenthaltensindindiealleaufgenommenwerden.
DieAntragstellererklärensich
mitdiesemModuseinverstanden.

BeiderAbstimmungwerden
dieSchwedenantragemitdem
satzedochangenommen.
hagen werden
den über die etwaeines
Jahres über diemorgen
ziehungNacheingehendenBe¬
ratungso schenLandes ,ihrlangerzumachendenVertrage
dervonderRegierungdemKunst¬
rate vorgelegteEntwurfeine
Gesetz über dieFor¬
sungbedarfzuWahrungbe¬
rechtigtenInteressenderöster¬
reichischenStädenfolgendenKo¬

änderungenundErgänzungen
1 .InBeziehungaufdieTraut¬

setzungen,er fürsorgerziehung
IneinemZusatzezustoderin
einemspeziellenParagraphen

wanausdrücklichhervorge¬
haben ,daßdieBestimmungen
desGesetzevom3 .Dezember
1863R .G .Bl .No105durchdas
GesetzüberdieFürsorgerzin¬
hungnichtberührtwerden,
umdie GemeindeinAn¬
übungihrerArmenversorgungs¬
gesichtfürdieErziehungvon
Kindern ,dieverwahrlostsind
oderzuverwahrlosendrohen,
nur dannzu sorgenhat ,wenn
dieVerwahrlosungoderVerwahr¬
Lösungsgesucheausschließlich
durchdiewirtschaftlicheNot¬
der Erzeugenverursachtist .

2 .In BeziehungaufdasVer¬
fahren .a )dasVormundschaftsgerichte

entweder über die be¬
weisungzurFürsorgenzie¬
sungunterZuziehungvon
zweivomGemeindeausschuß
derAufenthaltsgemeindedes
Minderjährigenbestimm¬
ten Arenderoffent¬
chenArmenverwaltung

b )dasVormundschaftgericht
hat von derBeschlußa¬
sungin allen Fällendie

Gemeinvorstehungeinzuver¬
nehmenmit mehr

als 1000Einwohnernsind
antragt und daherauch
beschwerdeberechtigt

a )WennauchderAntragauf
se nicht von
der Gemeindeausgegangen
sicht ihr dennocheinwe¬
schwärdere,insolchenFällen
ge macheausdembese¬
desGerichteineLeistungs¬
denichtverächt.

deBeziehungaufdieKo¬
stenfrage.
a 30l .2 .hättezulauten.

DieKostenderFürsorgen
ziehenwerdenzunächstvon
demLandeso stritten ,in
demsichderHeimatsort,das
Zöglingbefindet634hättezulauten .Der
Landgesetzgebungbleibt
es vorbehalten ,dieHeimat
gemeindedasZöglingszum
ErsatzederHälftederKo¬
stenderFürsorgenziehung
soweitsie nichtnach§ 32hen¬
gebrachtwerden ,zuver¬
pflichten4 .FürwirksamenVerhütung

undBekämpfungalterlichen
Gewissenlosigkeit:fallsdieFür¬
sorgerziehunginfolgeschuld¬
haftenverhaltenderEltern
notwendigist
wirdderSchuldtragendePa¬
ter aufdieDauerderFürsorge¬
erziehungseinesältigenund

passivenWahlrechtesinBezie¬
gungaufalleöffentlichenKon¬
herschaftenverlustig .b )bewirktdieAnordnungder
FürsorgeerziehungeineUnter¬
brechungderErsitzungdesAn¬
spruchaufAufnahmeinden
heitsverwand,sozwar ,dochder laut der neuenAufent¬
haltist erst mitderBeen¬
digungderFürsorgeerziehung

beginnt ,sinddieEltern,oderder
schuldtragendeVaterMut¬
falldieKostenderEnvorge¬
erziehungvonihnennichtein¬
bringlichsind ,einWegedesTer¬daranbung ,

einArbeitschaueinzuweisen
unddort so langezwangswei¬
zurückzuhalten,bis durchden
est derdortgewistetenAn¬
beit ,beydenhieraufenthal¬
bandenundeinzuziehendenLohn¬
diefurhergekostengedecktsind .

v .B .Mag.Grazschließt
sichdenAnträgeningroßenvoll¬
ständigan ,empfiehlt ,abereine
Änderungdes Punktesindem
ersichaufdenStandpunktstellt
daßdieGemeindenzuBeitrags¬
leistungenfürFürsorgeerziehung
nichtherangezogenwerdensollen,
NochblosdieBewohnerschaftder
betreffendenAufenthaltsgemeinde
sonderndiegesammterBevölkerung
desStaatessolledurchdieJustiz¬
tationeinenerhöhtenSchutzfinden.
DerStadterhartsichhiedurch
größereAuslagenfürNachrichts¬
pflegeundStrafvollzugedenLändernwirddieLastderUnter¬
haltungvonZwangsarbeitsund
Besserungsanstaltenerleichtert.

Diese hätten esalsodiealleinfürdieKostenderHer¬
sorgeerziehungimSinneder
Gesetzverlageaufgetragenhatten.
NachseinemAntragehätteder
Pant.30desReferentenantrages
zulauten :30b .2 derRe¬
gierungsverlage( 26dasvom
HerrenhausebeschlossenenEnt¬
wachesfalllauten .DieKostenderGüterverziehungwerden
sozurHälftevomStaate24ge¬20undvondemLandebestritten,
in demdasVormundschaftsber¬
Strafgerichtliegt ,diedieFürsorge
erziehungangeordnethatin
zusammen auch demmuß
20folgendermaßen

te :In derNachbringung
dersonstigenKostenderChur¬
sorgeerziehungbeteiligtsichder
StadtmitderHälftedesjenigen
Kostenbetrages . . w.31
830sollganzenthaltenUnter¬
derAnnahmedieserAbänderungen
könntePunktdesReferenten
Antragesenthalten.derPunktsollnachdemUn¬
FragedesRednersvollständig
gestrichenwerden.Erbegründet
diesdamitdieErziehungder väterlichenGewalthat
ohnehinWahlrechtsverluste
zurFolgesichReichsratswahl
ordnungetc .dieAnordnung
derFürsorgeerziehungineine
BeziehungzurHeimatsgesetz¬
vellevonJahre1896zubringen,
liegtseinAnlaß,vor ,weilsieja
nichtderCharaktereinerArmen¬
versorgungträgtunddieVer¬
weisungzahlungsunfähiger
eineinArbeitshausdasjaerstgeschaffenwerdenmüßte
undvonwennwiderstreitet
jedenmoderenZeitgeht ,der

aufdiesenGrundrechte,insbe¬
sonderndasüberdenSchutzderpersönlichenFreiheitdurchzieht.
G .R .D .Horstvernowitz,alle
dazufolgendenZusatzAntrag
stiftungenundsonstigewelchen
NamenimmertragendenZu¬
wendungenfür die in demvor¬
liegendenGesetzefestgelegten
ZweckegenießenwolleSteuernu.

Gebürentweiheit.Krakau
en¬G .R .D .Geboten

antragtdieStreichungdesAnt¬
134 ,weiler dagegenist ,daß
durchenReichsgesetzdenLand¬

1



WienerRathausKorrespondenz
Nachmittagsausgabe,5 .November1910.
österr .Städtetag .
FortsetzungderDebatteüberdieBodenweitzeichssteuer.

B .daß( Wiensprichtsichgegen
dieAbsichtderRegierungaus ,daß
dieseer denLändernzuge¬
wiesenwerdensolle ,dieWertstei¬
gerungdesBodensentstehtdurchdie
InvestitionenderGemeinden,esist
dahereingerechtfertigtesVerlangen
daßauchdieWarterhöhungzuden
Gemeindenzugutekommt.Erver¬weißan ,dasBeispieldes31.
DienerGemeindebezirkes,findetdieinReferentenantrage,aus
gesprocheneForderungvollständig
genseitigundließsichdem
Rehmenvollständigan .1 .R.d .Lächerlingerörtert
ausführlichdieganzeFrageundverlangteineprächereForm
desAntrag .Erwill dieWar¬
steuerausschließlichden
Gemeindenerhaltenwissen.Esin denLandesausschüssen
zweiEntwürfederRegelung.
derBegutachtungüberreicht
worden.BeideEntwürfekönnen
nichtdieBilligungderStädteverweserfinden.DieFrageselbst,
obsolcheZuwachssteuerneinge¬
habenwerdensollen,seinochnichtderManches,werdemanauch
demWegederÄnderungder
Beuordnungleichtererreichen
können,als aufdemWegederWertzuwachsenderRedner
stellzumessedenAntrag

aufeineprächereFassung
wonachdieWertzuwachssteuer¬

wenneinesolcheeingeführt
werdensoll ,denGemeinden
zufallenmöge.

Ban-Stelle.DerBrommenTrop¬
kanerklärt denGedankender
Wertzuwachsteuerfür sehrseyn,
pathischverlangtaberauchdie
SteuerlediglichfürdieGemein¬
dengroßeVorteilevondieser
Steuerwerdenabernurjene
Gemeindenhaben ,die imra¬
schenAufblühenbegriffensind.
WichtigernochalsdieBeden¬
zuwachsteuererscheinen,ihm
dieEinführungeinerSteuer
nachdemGemeinwart,wonach
einBauplatznachseinenwirk¬
lichenWertbesteuertwerd.sollunderstellteinenAntra¬
derStädtettagmögezudieser
BesteuerungStellungnehmen.
G .Seidl ,Troppau¬tiert ,in derBadenwartzuwächs¬
steuerliegedieMöglichkeitvor¬
sauerkräftige Krachezu
einenSteuerheranzuziehen.

DieSachekrankeaberandem
Umstände,daßmanvollständigimAnklärensei ,wiesichstaat
undLanddazuverhalten .Es
bleibenichtsanderesübrig ,daß

StädteGesetzEntwürfeausarbeiten
unddenLandtagenübermit¬
sen ,woraufmansehenwird ,
wiesichdieLandtagezuderFra¬
gesteltenRednergelangtzu
folgendenAntragDerS.österreichischeStädtetag
legtdenStatutastädtennahe,

ehemöglichstGesetzentwürfe
nachdemMusterdesaufdemD.
öftereStädttagbeschlossenen

EntwurfebetreffenddieEin¬
bungeinerWertzuwachsabge¬
bedenLandtagenihrerKron¬
ländenzurGenehmigungder¬
selben vorzulegen ,damitman
in raschesterZeitüberdieStel¬
lungsnahmevonLandundstaat
zurFragederWortzuwachsteuer¬
überhaupt ins Klarekommt.

OberkuratorseinerWien¬
hebthervor,eshättesichdieBe¬
geisterungjenerKreise,dievoreinemRegiumso warmfür
dieBodenwartzuwachssteuerein¬
traten,bedeutendabgekühlt,seitdas
finanzielleErträgnisinjenen
deutschenStädtenbekantist ,in
denendieBodenwartzuwachssteuer
zurEinführunggelangteRedner
hatimVorjahreinGrankfurtanundinKölnpersönlicheErhebun¬
genpflegenkönnen.NurmehrderwiederTeildasjenesBetrages
seieingegangen,derimersten
Jahreerzieltwordenist .Esseiauchrichtig,daßdieBautätigkeit
in denbeidenStädtenbedeuten
zurückgegangensei .Obdiesaus¬
schließlichaufdieSteuernzurück¬
zuführenist ,oderobesinder
VersteifungdesGeldmarktes
liegt ,lassesichaugenblicklich¬
nichtbeurteilen.Jedenfalls
müssedieganzeAngelegenheitsehrvorsichtigbehandeltwerden.
WenngesetzlicheineBodenwert¬
zuwachssteuereingeführtwird,
müssesieunbedingtausschließlich
denGemeindenzufallen.

S .R.Kandler,Brünn,beleuch¬
tetdieVerhältnissedervonihmvertretenenStädt ,inwelcher
vordreiJahrenbereitseinGesetz¬
entwurfauf Einführungder
Bodenwertzuwachsteuerausge¬
arbeitetwürde,dasderbisvor¬
kurzembeiderRegierunglag
dienunmehrdieSachemitdem
Hinweiseaufdiebeiden
Landesausschüsseneinge¬
brachtenRegierungsentwurfe

erledigte .
G.R .G.Nacht(Czernowitz

schwachzudemAntrageSeidlundwilleinegenauereBe¬
fristung ,indemeranStelle
desWortesehemöglichst
tümlichindernächstenCession

setzenwill .
schließlichwurdenbeiderAb¬stimmungdie AnträgedesgewünschtenAbänderung
ReferentensamtdenAnträgen
desG.R.P .Jäger(Linz,wiesol¬formuliertundzumBeschlüsse

erhoben.derdenLandesausschüssenzuge¬
wieseneGesetzeEntwurfbe¬
treffenddieEinführungeinerKon¬
desu .Gemeindeabgabevom
Verzuwachse,vonliegenschaften
ist für dieStädteunannehmbar.

Wortzuwachsteuernsind ,wenn
sieeingeführtwerden,nurzu
GunstenderGemeinden
alsGemeindeabgabenzulässig¬
DieK .K .Regierungwirddaher
aufgefordertdendenLandes¬
ausschüssenzugegangenenGe¬
setzeEntwurfbetreffenddieEinführungeinerLandesu .
GemeindeabgabevomWet¬

zuwachse,vonliegenschaftenzu¬
rückzuziehen .DerEntwurf
betreffenddieEinführungeiner
GemeindeabgabevomWertzu¬
wachevonLiegenschaftenistden
ForderungendesVI .Städtetages
entsprechendabzuändern.

desweiterewirdderAn¬
tragII .derStadtfrag ,sowie
desAntragSeidl,mitdervond
NochbeantragtenModifikationangenommenn ,derAntrag
Kommermit derMotivierung
abgelehnt,daßdamitdieAnge¬
legenheitaufeinanderesGebiet
geführtwerde.x
G .A .NorsGronowitz.

statteteinReferatbetreffenddieUn¬
rechtmäßigkeitderheranziehungderHernowitzerNeuertragezur
BeitragsleistungzumBekammer
Landesschulenbeantragtfolgende
Resolution:S .österreichische
StädtelagsprichtdiebestimmteErwar¬tungaus ,daßdieRegierungkünf¬
ftighinLandtagsbeschlüssebetreffend
dieEinhebungerhöhterLandesum¬
lagenfürSchulzweckeinjenen

eine
ungihrerSchulenfürStädt¬

vonjederBeitragsleistungzum
Landesschundgesetzlichbefreitsind
zurah .Sanktionnichtvorlegeu.
ihrenOrganendieMitwirkung
beiderEinhebungderUmlagen
zudemgedachtenrechtswidrigen
Zweckversage.DieResolutionwirdohnede¬
balteeinstimmigangenommen.

EswirdsodanndieBeratung
über das vomM .Spenberger
WienerstatteteReferatüberdie
Lebensmittelleuerung,welchede¬
bettegestornverlegtwurde,wieder

ausgenommen.
Abg.Prof .Erb .( Sehrspricht

sichgegendieAnträgedesReferen¬
tenaus ,dasienichtimInteresse
derStädtegelegensind .Erein¬
siehtvielmehrdiegesternvom
AmtsdirektorDr .PloseGraz
G .Seidl( Troppauu .R .A.
g .Papita test )ge¬
stelltenGegenanträgeu .beantragt
denZusatz:diestädtischenAbgeord¬
netensindaufzufordern,bei
vollständig ge¬
schenInteressenzurHebungder
heimischenBodenproduktionu .der
ViehzuchtdieHandzubieten.InseinemSchlußwortbemerkt
derReferent,daßersichdiesen
Anträgenaktomodi,welchebei
dernunfolgendenAbstimmung
vonderVersammlungangenommen

werden .
x

M .D .Deutschmann( Wien)
berichtetüberdieAbänderung
einigerBestimmungendes3 .Ab¬
schnittesdesGesetzesvom13 .Jun.
1880betreffenddieUnterstützung
derhilfsbedürftigenFamilien¬vonMobilisiertenu .stelltfolgende

Anträge :
DerStädtettagerklärt,daßeineAbän¬
derungdesI .Abschnitte,dasGesetzes
vom13 .Juni1880R.G.Bl .No70 ,betref¬
fenddieUnterstützungderhilfe¬
dürftigenFamilienvonMobilisier
tenunbedingtnotwendigundhöchst



sogensie Aufträgegegeben
werdensollen .
F.B.d .PeterWien,sprichtsich
in seinemSchlußwortegegen
den Antrag bis aus¬
gegen den AntragMagn .
weiljeder Classe ,als obdie

Städte an der Fa¬
der FürsorgeErziehunghät¬
ten undals wolltensiesich
nicht darangeteiligen ,ver¬

DieSchaf¬wieder
fungeinesgeregeltenFürsorge¬
wesensei ein GebotderPo¬
wendigkeitdie Gewesenfür¬
gensichdieserErkennungnicht
verschließen ,selbstdann ,wenn
ihnenKostendarauserwach¬
sen ,vorzüglichdesPunktes
verweistder Referentaufeine

Relationdes DeutschenVereines
für ArmenpflegeundWohl¬
tätigkeit ,in welcherderselbe
WunschnachVerwaltungsganz
verfahreninsolchenFarbenwie¬
sie hier in Aussichtgenommen

sin ,verlangtwird .
den Antragder Horstnimmt

Referentaufundstellt ihrals
1 .Punktinden2 .TeilseinerEr¬
träge .
Bei der Abstimmungwird

der ReferentenAntragmit
dem Antrag angenom¬
men .Die Anträgeblei¬
benin derMinorität .

Nunmehrreferiertan .
ge ,BürgerSalzburgüber
die Badenwertzuwachsteuer¬
DerReferentverwies ,darauf,

daßderösterr .StädteTagim
Jahr1908derRegierung,denEnt¬
wurfeinesNahmengesetzes
übermittelthabe ,unddaß

dieRegierungzweiGelegentlich
einbrachte ,vondenendereine
dieEinhebungeinerWortzuwach¬
steuerals Landesabgabeunter
BeteiligungderGemeindenvor¬
sicht ,deranderedieEinführung
einerGemeindeVerzuwächs¬
steueralleinfürdenFallenthält,
als dasLandvonderEinhebung
einerLandesWertzuwachssteuer
abhieltderReferentlegtdie
beidenMustergesetzentwurfe
derRegierungbetreffenddie
EinführungderWertzuwachssteuer
sowiedieimheurigenJahrein
KraftgetreteneWertzuwachsteu¬
ordnungderStadtBerlinvor¬

derReferentkommtzudemSchlusse
es wäreeineÄnderungdesRe¬
gierungsentwurfesinderWeise
anzustreben,daßdasWertzuwächs¬
steuerRahmengesetzmitAusschluß
derWirksamkeitfürdieLandes¬
hauptstädteundeineAnzahlnoch
festzustellenderandererProvinz.
städteinKrafttritt ,sodaßletztere
die Möglichkeithaben ,einihren
individuellenVerhältnissenan¬
gepaßtesRahmengesetzfürsich
zuerwirken .derReferentkommtdannzu
folgendemAntrage :DerStädttagwollebeschließen,
dieRegierungsvorlagebetreffend
dieWertzuwachssteuerist fürdie
Landeshauptstädteundgrößeren
städteüberhauptunannehmbar
undwirdder ständigeAusschuß
desStädtetagebeauftragt
ehestenseinePetitionandie
RegierungumZurückziehung
derin RedestehendenundEin¬
bringungeinerneuenRegi¬
rungsvorlageimSinneder

heuteimGegenstandevorlie¬
gendenAusführungeneinzu¬
bringen ,wobeialsGesetzen¬
nurfür die denStädtenzuzu¬
wendendeWerkzuwachsteuer¬
dervom17 .österreichischenStädte
tagbeschlosseneEntwurfals
Grundlagezudienenhätte .

desweiterenteilt derReferent
mit ,daßihmgesternabends
vondemBürgermeistervonGraz
zweiAnträgeüberreichtwur¬
den ,vondenendererstemit
seinemAntragimGroßenund
Ganzenidentischsei ,währenderdenzweitenaufnehme.Diebeiden
AnträgeaberfolgendenWortlaut:

1 . derStadttagerklärtsichmit
derEinführungeinerBodenver¬
Zuwachsteuergrundsätzlichein¬
verstanden ,verlangtjedoch
einesonderstellungfüralle
Statutarstädtein demSinne,
daes ihnenvorbehaltenblei¬
ten muß ,ein eigene ,ihren
individuellenVerhältnissen
angepaßteRahmengesetz¬
mit ErlegungdesGrund¬
satzeszuerwirken ,daßdie
nachsteuer zurGänze
in denGemeindesäckelzu

hat .fließe
beiErlassungdesNahmenge¬
setze für die übrigenGe¬
mendenist eineBestimmung
zu treffen ,zufolgedavonin
demZeitpunkte ,als in derbe¬
treffendenStatutenstadt ,die
Zuwachsteuergesetzlicheinge¬
führt wird ,auchdieUmgebung
gemeindenzurEinführungnur
solchenSteuerverpflichtetsind

AmtsdirektorH.JochGraf
ist fürdieneueSteyer ,wartabervoreinerübereiligenBe¬
schlußhaffung,dadieseseiner
nichtohneRückwirkungaufden
ImmobiliaversehrundHandin
HanddamitaufdieBautätigkeit
sen .AuchinjenenStädtenteutsch¬
lands ,in welchendieBodenver¬

zuwachsteuereingeführtist ,sei¬
ein sieben der Grundreiseund
einzurückgehenderBetätigkeitzuverzeichen

folgt .Abernach

Vormitt .
WienerRathausKorrespondenz . derStadtagerklärtauchdenSamstag ,5 .November1890vom

neuenGesetzenaufbetreffendOsterr .Stadtelag die GebäudesteuermitdenEr¬AusderKabinetskanzleinanzieltenInteressenderant¬
Sr .MajestätdesKaisersistnach¬nomenkörperschaften,insbeson¬
stehendeDepescheandenStädte der der größerenStädtefür

unvereinbar .lageingelangt.S .u .apostoli¬
schenMajestäthabendieHuldigungDerStädttaghält es fürnö¬
der beimöftere Städte . wendig,daßbeieinerherabset¬
tag versammeltenVertreterder zungderstaatlichenGebäude
öftereStatutargemeinden steuer Bestimmungengetrof¬
huldvollstzurKenntniszu fenwordenn,durchwelchedie
nehmengerichtunddankenaller¬ antonBerechtigungderGe¬
gnädigst,fürdiezumAusdrückemeindenzur Erhebungvon
gebrachtenlegalenGefühle. Zuschlägenin bisherigenUm¬2 pangegewahrtwird .die
MitgliederdesösterStädt¬
lacheshabenanderGruftdesver¬
storbenenBeKürgerheute
einenprachtvollenKranznieder¬
legenlassen,dessenweißeSchleichen
inGoldletterndieInschriftfragen;
ein hochverdientenBürger¬

meister Wienvomöster¬
Städttag Außerdem
würde ein größerer Betrag
fürdasD .CarlBungerstenmal

gewidmet .2
kurznacheröffnetPräsident
licheinski die heutigeTagung,

woraufH .D .Porzer seinKa¬
ferat ,der neueGesetzentwurf
betreffend dieGebäudesteuer
erstattet der Referentkommt
nacheingehenderErörterung
dasGegenstandeszufolgenden

Anträgen .



derBürgermeisterderauf
demRadentagvertretenen
StädtezurRegierungüber¬
reichenzulassen.beiderAbstimmungwird
derAntragdesReferentenmit
denZusatzanträgenu .Jäger,Seidl,
heru .Nationangenommen.denburgerWien¬
feriertüberdieFragederLe¬
bensmittelteuerungundsagteinvonihmgesammeltesreichhal¬
ligesMaterialvor¬F .1 .Appenbergerbeantragtzum

SchlusseeineResolution,worin
dieRegierungaufgefordertwer¬

1 .JagdgesetzzurSanktio¬
nierungzubringen,dasdenBau¬
schütztvonSchleifenseinesGe¬
sezte ,dasdie Produktionvon
ViehunterstütztunddieServi¬
tutsfragenachrichtigerSeite

löst .1 .EineGesetzesvorlageeinzu¬
bringen,nachwelcherdieGrund¬
besitzenverflichtetwerden,eine
imVerhältnisseihreBesitzenste¬
sendenundnachGattungzu
bestimmendenViehstandzuhal¬
ten undnachwelcherihnenzur
UntersetzungundDurchführung
je nachBedarfeinunverzinsti¬
chesDarlehenvonSeitederKlag¬
runggewährtwerdensolte .
zuwiderhandelndeseienmiteine
progrestigenSteuer ,diedemAr¬
anfändezuzufallenhätte ,zu

belegen .5 .biszurDurchführungseidie
Battangezuzuöffnen ,unddie
weitereEinführüberseeischenFlei¬
scheit zugestatten ,wennnun
Viehausehrverbotzuerlassen.

4 .DieFlaschammissionauchwennRücksichtgenommenu .Ges.Prof.EbenempfiehltüberdieweitausholendenReferen¬ZuraugenblicklichenBesserungdemGattenmarkteinWien¬ imAntrageunddiegestelltenderunerträglichenFleischnetseienabzuschaffenunddurch Zusatzanträgeheutenicht.ist dieErlassungeineAus¬Organedes WienerMagistra¬
Führer zuverlangen , zustimmendieAngelegen¬tet zuersetzen. ebensodie Gestattungder heitseizurichtig .DasReferatH .Ritter ichalle R undFleischeinfuhr¬ seivollinhaltlichsiemorgenzufolgendenAntragderständigehenden aus Argentin vereinfältigenunddenMit¬AusschußdesStädtelageswirdhandin Hand ,damitaberauchein derndesStädttageszurVer¬ersucht,ohneAufschubdienötigenErmäßigungdes einfuhrZolles fügungzustetten .ErnimmtinSchritteeinzuleiten ,damit aufüberseeischesFleisch¬ ausführlicherWeiseStellungzuer¬die Einführermächtigungder AndieRegierungisteine inBeratungstehendenFrageu.800TonnenargentinischenFleisches,Petition wegenErmäßigung gelangtzufolgendemAntrag:diefürdienächsteSendungbe¬derPrachttafefürLeben diestädt .Abgeordnetensindauf¬stimmtseinsollen,allenStädtermittel aller Art undKohle zufordern,beivollständigerWah¬gesichertsei ,welchesichdarumwenigstensaufdiebis1909rungderstädtischenInteressen¬rechtzeitigmeldenwerden. standenenSätzezurichten, zurHebungderheimischenBe¬G .R .Seidl ,Troppauhält dieKonstratsabgeordnetender produktionundderViehzuchtdieesalseinzigrichtigesradikales

Städtesindzuersuchen, handzubieten .Mittel ,derLebensmitteltenimgleichenSinneaufdieRe¬gen .DreiVotabeschricht.rungan denLeibzurücken, gierungeinzuwirken . in drastischerWeisedieSchwer¬dieÖffnungderGrenzenunddie 3 .einstädtischenReichsratsge¬fälligkeitderUntermärchi¬herabsetzungderZolle .EsmüsseordnetenwerdenErsuchtdieVorlagezeilichenVorschriften,welcheendlicheinmaldergroßeSteuer¬einedieKreistreibereienunmöglichdemProducentenderZwischen¬träger ,derMittelstandder machendenVorstellgesetzeshandelaufdrängen ,undsozurStädtegehörtwerden.RednerinsbesondersauchbeimKohlen¬Verteuerungwesentlichbeitragen.bemängelt ,auchdie Höhedes großhandelunddemGroß¬Diesbezüglichsei eineÄnderungZollesbeiderEinführüber¬handelmit Eisen ,unausge¬zuerwirken,bedauerlichseierischenFleischesundwendetsetzt undenergischzube¬ der MangelanKonserver¬sichgegendasTreibendertreiben . FabrikenfürObstinÖsterreich,Kartille ,welcheFragebeider 11.Derösterr.StädtettagwirdwelchereineFolgederHöhederBescherungderFeuerungsfrageersucht ,an dieRe¬ Zuersteuerist .Esseihieralserwähntwerdenmußund gierungmitdemAnsuchenhie¬marmeladendieZuersteuerherabzusetzen.kommtzudemSchlusse,daßmög¬treten ,einezirka500er¬ Er antrag verständigeAus¬lichraschinKartellgesetzmäßigungderVerzehrungschußderStadtstagesolledies¬geschaffenwerdenmüßte.eintretenzu lassen ,inwel¬ bezüglicheAnträgeausarbeiten.RednergelangtzufolgenderchemFalledieStatutar-Städte mir noch Gra¬Resolution . ihrerseitseineErmäßigungder stelltfolgendenAntrag:diestädtischenAbgeordnetenUnlagenaufdieVerzehrungs¬zu ersuchen diesind aufordern ,mitaller steuereintretenlassenbereitGemeinden,nachihremgesetzlichergie dahinzu wirken ,daß wären,wasindenselbenzurVer¬umschriebenenWirkungskreisnichtwieAbschlußneuerHandels¬ nochBilligungdesFleischesbeitragenverpflichtet,auchmitBezugaufträge auf die Wahrungder würde . dieihnenzuGebotestehendenMittelstädtischenInteressengebüh¬

inderTagesind,dersiegenden
Lebensmittelleuerungwirksam
zubegegnen.Insbesondersgiltdies
bezüglichderFleischnet,dernoch
derÜberzeugungdesStädtageszu dreigründlichmirdurcheineAn¬
derungderHandelspolitik,d .i .
durchöffnungderGrenzen
gegener derBalkonstanten
fürdieEinfuhrvonFleischu.
lebendenSchlachtviehsowie
durchGestattungderEinfuhr¬vonüberseeischennamentlich
argentinischenFleischinunbe¬
schränktenMengen,u .wenn
möglichzollfreiabgeholfen
werdenkann .DerStadttagfordertdeshalb
diehoheRegierungdringens
auf ,dieerforderlichenMas¬
nahmenfürinsolangeinaus¬
reichenderWeisevorzukehren,
bissichdieheimischeViehzucht
entsprechenddemBedarfge¬
hobenhat ,u .insbesondern
dieihrbereitsvorliegenden
Begehrschriftenverschiedener
Provinzstädtenunmehrohne
Aufschubeinerentsprechen¬
denErledigungzuzusuchen.

DasPräsidiumdes
ständigenAusschussesdesStädt¬
legeswirdersucht,diesehat¬
schlichtungsofortdenMinisterienundActerbau,u .Handelzu
kenntniszubringen.BeiderAbstimmungwird
derAntragaufVervielfältigungderAnträgeangenommenund
Beratungaufmorgen10Uhr

vertagt .x

AufdieTagesordnungder
morgigenSitzungwurdeauch
dasReferatbetreffenddieUn¬

rechtmäßigkeitderheranziehung
der GewitzerSteuerträger
zur Beitragsleistungzum
BukowinaerLandesschulfond,

gesetzt.ReferentG.R.F.
Nacht .x

InErgänzungundteilweisen
Richtigstellungderbereitimletz¬
ten Morgenthatteveröffentlich
tenTeilnehmerlisteseimitgeteilt,
daßTriestvertretenistdurch
denG.R.u .R.R.A.Dr .Pitae ,glau¬
durchdenVieBürgerstr .Anton
ParpartundS .R .Wolke ,Be¬
litz durch Bürger .an ,
unddieGemeinderteErzuge¬
SpitzenundKarlFuhr¬



WienerRathausKorrespondern
des Rathaus .el .n .3 .
Herausg.u .verantw.Redakteur.Kgl.
30Jahrg .Wien,Samstag,5 .November10.
AusdemRathhause,derGemeinde¬

rat tritt in derkommendenWoche
amFreitag,den11 .d .M.nachmittags
5UhrzueinerPaarsitzungzu
sammen .AufderTagesordnung
seherbisjetzt18Geschäftsstücke
DerStadtrattritt dreimalu .zw.
DienstagMittwochundFreitag
jedesmalum10UhrVormittags
zuSitzungenzusammen.
Donnerstagden10 .I .findenalle

jeneFeierlichkeitenstatt ,welche
fürdenletztenDonnerstagan¬
beraumetwären ,derS .Vater

wirdfolgendeAuszeichnungenüber
reichen :dieEhrenwillefür40
jährigetreueDiensteandenMaschinen¬
schlosserderMaschinenfabrik.Eisen¬
gießer JohannFriedrich
Alte,unddenbeiderstädtischen

Leichenbestattungbediensteten
SchneiderAndreasSnick,
anletzteremiteinemGeldgeschenke,
diedoppeltgroßegoldeneSala¬
torMedailleandenk .u .k .Kämmerer
NachFreiherrnvonWittinghoffSchell
diegroßegoldeneSalvatorietaille
andenHofschauspielerGeorgReimers,
die goldeneCalvatormedaillean
denk .u .k .ArchivarundHof-Gil¬
unterDirektorAlbertWeltner,
BezirksArmenratKarlSchriegl,
andie ArmenräteAloisSerpel
in Wagner ,an dieArmen¬
rätedes12bezirtesKarlGärtner
JosefHanausa,VinzenzKubik,
MichaelRicka ,GeorgSchmital
Joh.Schmutzer,KleinenSplichal
GerichWillinkommtZinsen

wandieFrauenWasenmeister
MathildeStragundMonodera¬
Mayer ,an die einFeuerwahr
UnterMedling ,andenZehn¬
hauseWohltätigkeitsverein,daColle¬
seiner ,andenHauptmannder
frei .HeuerwehrhitzigJosefkann,

fernerEhrengescheit,andieMitglieder
JohannServina ,Aloissonst
hoheBalatiundKarl ,Chmel

dasDiplomfür eine mehrals
13jährigeverdientwolleWirksam¬
keit als ArmenrateandieHerren
HeinrichMaÿerFranzRosselKiel ,Pelzel,AlsHans,und
dieArmenratinFr .Seraphine
Siegelbauer,dasDiplomzureine
michals 10jährigeverdientwolle
Wirksamkeitals Ortsschulratan
Kaiserl.RathranzWeidinger,Franz
StröblichesLukasderD .Johann
Kuhe,AndreasMayer,KarlMaurer¬
undD .AloisPiperendlichwird
B .d .NeumayerdemPräsidenten
des AbgeordnetenHauses
ReberVatter ,demdasla¬
freie BürgerrechtderStadt
Wienverliehen würde ,den
Bürgereitabnehmen.
DieBezittertretungwährung
sit ,amFreitag,denS .M.um
5Uhrnachmittagseineöffentliche
undimAnschlussedaraneinever¬
traulicheSitzungab¬
ErgunteüberdieneueBauer¬

nungfürWien.GesternsinddieEin¬
ladungendesBürgermeistersan
diezurTeilnahmeanderEnquete
überdenEntwurfeinerneuen
anordnungberufenenKörper¬
schaftenundVereinigungenver¬
sendetworden,dieEnguete

trittMontagden21.November
imGemeinderats-Sitzungssaale
desneuenRathauseszusammen,
WissenschaftlicherVereinaction
prachlehrerJosefBrustmann,welcheram29 .OktoberimGestaatederBür¬
gerschuleStubenbei ,seinen
neuestenVortrag,u .zuüberKrain
hielt ,kannmitdemgeschendeten
reichenBeifalledersehrzahlreichen
Besucherzufriedenseindie160
Stückmusterhaftcolorierter
Gasbilder ,welchedenglänzenden
Vortragreichillustriertenund
wirksamstunterstütztenzeigten
neuerdingsseinebekannteMeister¬
schaft ,alsAmatursieVerstellung
vonDachesitiven .DerVereins
präsidentSr .k .k .Bezirksschul¬
spektorFranzHomolatsch,welcher
denVortragsabenddurcheineherzliche
Begriftungsanspracheeingeleitet
hatte ,schloßdenselbenmitwarmen
DankeswortenfürdenVortragenden
die RathausKorrespondenz
wird vomLehrer vereindo¬
renKellerumVermittlung
dernachstehendenMitteilung
andieF .P .Redaktionener¬

sucht .
vonLehrenverein,D .LorenzWill

ben .DerNeumayerempfingMontag
den21 .v .M.einevomHerrnR.A.Rent¬
tergeführteAbordnungdesLehrerver¬
einenLorenzKellerundzwar
dieHerrenRotter ,Laube ,Maÿer
Weinkoppelu .Zeitinbesonderer
Audienz .DievomJahrenvorge¬
stellteDeputationbeglückwünschte
denHerrnBürgermeisterzudessen
Wahlundbrachtesodanneinige

Dasimk .k .BezirkeszutratinBe¬
ratungstehendeSubstitutions¬
normalebetreffendeundergän¬
gendeWundevorderHerrBürger¬
meisterhörtegeschantzusein
nahmeindiebezüglichenMemo¬
wandumentgegenundversi¬
cherte ,sichalsVorsitzenderder
k .k .BezirksschulatenWieneifrig
für eine zeitgemäßeRegelung
derSubstitutenverhältnisseeinsetzen
zuwollen ,dann ,dasaltersschwache
Substitutionnormalehabebishe¬
leidernochnichtzuGrabegetra¬
genwerdenkönneund ,dieSub¬
stitutensollensichauchalsLeh¬
vorfühlen .InleutseligenWeise
ließsichhieraufderHerrBürger¬
meisterüber ZweckundStärke
derOrganisationberichten ,da¬
bei kamauchdie Redeaufdie
Energie,mitwelchergeradeder

derer Lorenz Kellner
dieInteressenderLehrerschaft
vertretenhat ,wobeidasStadt¬
hauptbemerkte :derLehrer
kannja nichtvoneinerFlasche
voll Idealeleben .Auchumdie
nächstenVeranstaltungendesVer¬
eineerkundigtesichderHerrBür¬
germeisterundnahmmitBefrie¬
digungzur Kenntnis ,daßan
die Abhaltung vonherab
geschrittenwird ,derenersten
schonimMonateNovemberim
dritten WienerGemeindebezirke
alsgesicherterscheint.

1



WienerRathausKorrespondenz.
34NeuesRathaus.el .anschluß185

Herausg.u .verant.Redakteur.S .Engl.
20 .Jahr,Wien,Montag,7 .November1910.

Diplome.DerStadtrathatnach
einemBerichtdesM.Hermann
demArmenratdesBezirkesAlter¬
grund ,Martinhibensteinerfürdie
mehralszehnjährigeAusübungdes
EhrenamtesimDiplomzuerkannt.

Übersiedlung .DieMagistratsabteilung
fürWasserversorgung(städtischeWasser,
leitungen;Wintelwasserleitung,Rechts¬
angelegenheitenbetreffendstädtische
Wasserleitungen,Wasserbeschaffung,
Trinkwasserzuführ ,hochquellenleitung
gründe,städt .ForstbesitzimQuellerge¬
bietder1 .Hochzuellenteilung,städtische
Buderist sammtdendazugehörigen
Bauansabteilung,6,70und76
u .denBuchhaltungsabteilungen11a
u .11bausdemaltenRathausein
diefrühervonderGaswerksdirektion
innegehabtenRäume1 .bez .Dobhoff.
gassenächstdemneuenRathausübersiedelt.

Pensionierung.DerStadtrathat
nacheinemBerichtdesVizebürger¬
meistershofdemAnsuchendes
OffizialdesZentralwahlund
SteuerkatastersLudwigschieru .
desExekutionsamts-OffizialsFried¬
richanschumVersetzunginden
bleibendenRustanFolgegegeben
ferner wurdederNeueramts¬
OberkontrolloJohannLeinerüber
seinAnsuchenpensioniertu .demselbenfürdielangjährigeerspries¬
lichehingebungsvolleDienstleistung
dievolleAnerkennungdesStadt.
ratesausgesprochen.

Ernennungen.DerStadtrathat
nacheinemBerichtdesVizeburger¬
meistersHofimStandederrecht
kundigenBeamtendenActu
RittervonHenriguezumKonzi¬

gen ,und des Konsis
es Als er undJgnaz
PetikzuOffizialenMaxhöch¬
ling ,AntonHumplik,Richard
NacalundAloisTeutschelzu
Abzessistenernannt.DerArchitektu¬

zu
Architekten4 .Klasse,derKanzleirat

ist August Menschzu
amts-Akzessistenbefördert.

Unterie vonWie- Presburg .
UnterdemVorsitzedesV .B .hier¬
CammerhandheuteVormittags
imRathhauseeineVerhandlung
überdieVereinbarungenstatt
welchedie GemeindeWienmit
demLandesausscheüber¬
die elektrischeBahnWien¬
abschließensoll .SeitensdesLandes
ausschusseswarRegierungsrat
Prof .Sturmanwesend,dieVer¬
andlungergabeinevollständige
zeigung,überdienochstrittigen
Punkte ,sodiefürdieVer¬
trägenunmehroffizielleGeneh¬
migungdesu .d .Landesausschusses
unddes WienerGemeinderatus
eingeholtwerdenkann.DieTraffe
wird längs desanerkanals
führenunddieKaiserEbersdorfer
straßekreuzen ,umuntereinem
DurchlassedieDonanlandebahn¬
in dasGebietvonSchwechet
einzutreten.

NeueArmenräte.DerStadtrat
hatnacheinemBerichtdesM.Grün¬

beckdieWahlderHerrenRudolf
Hauck ,der und
AlbenJuliusSchmidtzuraten
desBezirkesHernals ,nacheinem
BerichtdesM.HörmanndieWahl
desHerrnFranzLuserzumObmann
der 1 .SektiondesArmeninstitutes
Landstrasse,nacheinemBerichtdes
M.KnolldieWahldesHerrnKarl
Rühmanjeder zumArmenatdes
BezirkesFlorisdorfbestätigt.

NeinGassenbenennungen.DerStadt,
rat hatnacheinemBerichtdesM.
HermannfolgendeGassenim3 .be¬
zirke benannt ,die vonderNor¬
bergstraßezurSpittelauerländefüh¬
rendeGasse,nachder1871verstorbenen
WohltäterinThereseWasserbürger
mitWasserbürgergasse ,dievorder

Spittelauerländesüdwestlichzurpro¬
jektiertenPlatzanlageführende
Gassenachdem1903verstorbenen
ChirurgenHofratProfessorD.Karl
GussenbauermitGussenbauer,
passe ,dievonderSpittelauerlände
westlichzuprojektiertenPlatzan,
lageführendeGassenachdem1788
verstorbenenNaturforscheu .Arzt

nehmigen ,
passe ,denprojektiertenPlatzzwi¬
schenNorbergstraßeu .Spittelauer¬

dem Spital u .
diedermaligeSpittelauergasse
nachdem1761verstorbenenWohl¬
täter ,JosefJohannEdlenv .Tapfer
mitTepfergasse.
DurchführungderHafenauerstrafe
im18 .Bezirke.AnläßlichderFeier¬
lichenEröffnungdeserweiterten
Türkenschanzartesfielesallge¬

meinauf ,daß
dieRegulierungderHofmannstraße,
welchedenPartimBudenbegrenzt
nichtdurchgeführtwarunddaßin
denneuenParkeinewüsteGrund¬
Flächehineinragt.DieUrsacheder
NichtragulierungderHafenauerstraßewerdaringelegen daßin

dieselbeeinedemAntonbesserge¬
hörigeGrundflächehineinragteund
eingütlichesÜbereinkommenmit
demselbenwegenAbtretungder
Grundflächen,andieGemeindeinfolgeaufgehobender Forderungen
nichterzieltwerdenkonnte.Die

GemeindemußtedaherzurEnt¬
eignungderindieHasenauerstraße
fallendenGründedesAntonBesser
schreiten.Erbesserhattegegendie
diesbezüglicheErkenntnisdes

MinisteriumsfüröffentlicheAr¬
beitendieBeschwerdeandenVer¬
waltungsgerichtshofergriffen .Am
SamstagfanddiePublikationdes

Urteilein dieserAngelegenheit
stalt ,wobeidieBeschwerdedesBesser
stalsunzulässig,teils alsin
lichunbegründetabgewiesenwurde
Essteht somitderFührungderJasmauerstraßebisGeist¬
hofkeinHindernismehrentgegenundwird ,mitdenArbeitenauch
sofortbegonnenwerden.ImIntresse
der Allgemeinheitwärezu
hohlen,daßErBetterjetztauch
seineAnspruchehinsichtlichdasinden
ParkhaltendenGrundteilesaufein
entsprechendesMaßherabsetzenwird,
so daßgleichzeitigaufdieAn¬

derungder Parkanlage ,er¬
folgenkann.

P .R .Redaktion.Umgütige
AufnahmenachstehenderNotizbittel

namensdesW.Wärstuben¬
vereinesergebenstDie

Schriftführer,
2WienerWärmesterbenVerein¬

Beideram5 .d .unterdemVor¬
sitzederFrauKlasseStraßen
abgehaltenenSitzungdes
DamenkommersdesWienerWärme
stubenvereines ,wurdeSr .Trina
GerichteszurVizepräsidenten
gewählt .MadameMargrite
rum,welcheFreitagden11 .No¬
Demberabends8UhrimTessaale
ter u .Statthalterenüberhin
ladungderErhaltungderGrau¬
GräfinAnastasiaKielmanseggeine
Vorlesungüber ,Hermine
linie zu gunstenderWiener
Wärmenstubenhaltenwird ,istin
Wienbereitseingetroffen .Garten
in derKanzleidesWärmeeben¬
Vereines,u .Bartenstengasse13
undinderMusikalienhandlung
mit Maja ,Kohle



Mann .Braun
desRathausanschluß135
rausu .verantw .Redakteurig.
8 .Jahr ,Wien,Den8 .November1.
instädt .LehrerunddieVolks¬

achtung.DieMeldungderstädt¬ehrerzurÜbernahmevonRevi¬
anstellenanläßlichderVolkszäh¬
ung18101911hat ,wiezuerwar¬enstand ,eindurchausbefriedi¬
sendesResultatergeben ,die
ZahlderMeldungenbeträgt
und2500 .diemit2 .November
310aktivierteVolkszählungs¬
entralsektionbeschäftigtsich
gegenwärtigmitderEinteilung
derZahlsettionenundwirdnach¬
Beendigungdieserumfangreichen
ArbeitdieZahlbeiseinteilungfür
DieRevisorenerfolgen .Dievom
MagistratevorbereiteteAnleitung
zurBesorgungdesRevisionsge¬
schäftes,welcherdiestaatlicheBeleh¬rungzurAusfüllungdesAnzeige
zettels ,sowieverschiedeneMuster
zurAusfüllungdesselbenund
eineWittelmäßigeDarstellung
zuverleichtertenÜbersetzungder
gebräuchlichstenfremdschwächigen
Dokumenteangeschlossenseinwird
gelangtängstensMitteDezember
l .J .indieHändederRevisoren.derStadtrathatinseinerheutigen
SitzungnacheinemBerichtdesM.
BraumeistdenErlaßdesBezirksschul¬
rates ,womitdie Mitwirkungder
städtischenLehrerbeiderVolkszählung
gestattetwird,zurKentnisgenommen
renzeichenfürKnabenfortging.

den Vor .v .Landesschulrate
anlasse,vom24 .März1908

genehmigtenVorschriftenfürdie
hörterzieherdesZentralvereines
zurErrichtungundErhaltungvon
KnabenhorteninWienistunter
anderemauchdieVerleihungeines
sichtbarenEhrenzeichnisandieZah¬
gingalsbesonderesVorterziehungs¬
mittelvorgesehen.Nachdenvom
ExekutiokonntendesZentralver¬
einesgenehmigtenBeförderungs¬
vorschriftenbestehen,dieseEhren¬
zeichtin aufdenFragender
BusenzutragendenRosetten.
Umnunzuverhindern,daßsolche
Ehrenzeichenanfortzöglinge,verliehenwerden,derenBenehmeninder
SchulezuKlagenVeranlassunggibt,
undumeinenhierausentstehenden
WiderschruchzwischenSchuleundKra¬behörzuvermeiden,werdensei¬
aus der verschiedenenLokal¬
mitsdesZentralvereinsden
SchulleitungensogenannteBeförde¬rungszettelzurentsprechenden
Ausfüllungübermittelt.Diese
Einrichtungerscheintgeeignet,eine
engereVerbindungderSchulemit
denGartenherzusteigen,weshalbin
EntstehungdesLesensderGeneral¬
leitunggestelltenAnsuchensdie
Schulleitungenangewiesenwür¬
den ,dieindenihnenzukommenden
Beförderungszettelngestellten
Fragenzubeantwortenbezw.vondembetreffendenKathenlehre
beantwortenzulassenunddurch
denHerzöglingselbstwiederandieErtheilungzurückzusenden.
AusdenPlage .Das

brachteinderheutigenStadtratssitzung
einenBerichtausdemMariaTheresia
Kinder der Plage¬

zurKenntnisdemBerichteistzu
entnehmenn,daßdieTyphuskrank¬
heitbereitsimentschiedenen
Ablauenbegriffenist .Glücklicher¬

weisesei es bei einemeinzigen
TodeshalteinfolgeTochesgeblie¬
ben .DieserFallbetreffeüberdies
einKind,dessenConstitutiondurch
Strophuloseüberausgeschwächt
unddessenTodinfolgeder
KacheloseimHerbstsicherzu
gewärtigenwar.WasdieWasser¬
versorgunganbelangt,sowerde
dieselbejetztprovisorischdurchdie
PrivatgesellschaftAngela
vorgenommen,esstehejedochin
Aussicht,daßdieimBaubefind¬
lichen8BrunnenderStadt
Rovignowiemanhörtinner¬
halbderFristeinesJahresfertig¬
gestelltwerdendürften.DasWasserausdiesenBrunnenim
VereinemitdenQuellender
Amaliawerdenzweifellos
genügen,demGeschemittelsteinerWasserleitungdasnötige
Wasserzuzuführen,sodaßin
HinkunftüberhauptkeinZister¬nenwassermehrzuGenuß¬
zweitenzuVerwendung
kommenwerde .DerReferenten¬
berichtwurdezurKenntnis

genommen.
SchulbesuchderaufdemKostenberg

wohnendenKinder.ImStadtrateberich¬
teteM.TomolaüberdieUnterrichts¬
erteilungandieaufdemKahlenberg
undLeopoldsbergwohnendenschul¬
pflichtigenKinderindenWinter¬
nateu .stellt folgendeAnträge:1 )dieaufdemKahlenbergund

Kolbergewahrhaftenschulschlich¬
tigenKindersindinderZeitvom

Dezember1910bisEndeFebruar
11anallennichtschulfreienTagen
mittelstFrühsonderzugesderKahlen
berg ,Eisenbahn-Gesellschaftvonder
StationKahlenbergnachNußdorf
zubefördern,wofürdieGemeinde
WiendergenanntenGesellschaft
eine Vergütungvon20her
TagundSonderzug,welcheschä¬
testensam15 .März1911auszu¬
zahlenist ,entrichtet.. )dasAn¬
erbietenderKahlenberg-Eisenbahn¬
Gesellschaft,dieaufdemKahlenbergeundLeopoldsbergwohnhaften
schulpflichtigenKindervom1 .de¬
zember1910bisEndeFebruar1911anallenSchultagendenFall
derBetriebeinstellunginfolge
vonElementarereignissenaus¬
genommen,mittelstChrisonder¬zugesabKahlenberggegeneine
Vergütungvon20 derZug
undSchultagsowiemitden
fahrplanmäßigenZügenaufder
StreckeisdorfKahlenbergun¬
entgeltlichzubefördernwird
angenommen.3 )DieKahlenberg¬
Eisenbahngesellschaftistzuer¬
suchen,imFallederBetriebs¬einstellunginfolgederWittwungs¬
verhältnissedieSchulleitungen19.Bez.Hammerschmidt.26und
Grinzingerstraße59rechtzeitig
inKenntniszusetzen;desgleichen
sinddieLeitungendergenannten
Schulen,anzuweisen,dieStation
NußdorfderKahlenberg-Eisen¬
bahngesellschaftvonSchulfreienTagenamvorhergehendenTage
zuverständigen.DieGesamt¬

PotenfürdieSonderzüge,be¬
tragen1400R .denAnträgen
wurdezugestimmt.

ÜbersiedlungvonÄmtern.Der
StadtratbeschloßnacheinemBerichtdesM.
Rain,dieimNovemberTerminfrei¬
werdendenRäumeim1 .Stockdes
städtischenHauses8 .bez.Schmidgasse11
fürAmtszweckeinVerwendungzuneh¬
menu .zw.sollendarindieMagistra¬
lung17(Gewerbeangelegenheiten)unddie
Stadtbauamtsabteilung11städtischeStein¬
undSchotterbrüche,Straßenpflege,unter¬
gebrachtwerden.

EinewertvolleErwerbungfürdas
NochderStadtWien.Inderheutigen
Stadtratssitzungbrachtev.B.d.Porperzur
Kenntnis,daßesgelungensei ,die
ÜbergabederaltenWienerGrundbücher
( 14.Jahrhundertbis1850u .p .rück.
sichtlichderalten,alsauchderneuen
BezirkeWienseitensderJustizverwal¬
tungandasArchivderStadtWien¬
durchzusetzen.Vondiesenüberauswert,
wollen,inhistorischeru .Topographischer
HinsichtgeradezuunschätzbarenBüchern
wurdendemstädtischenArchiv1548
BändeGrundbücher,16Faszikelloser
Grundbuchslinund3KantonsPläne
übergeben.NachdemAntragedes
ReferentenwirddemMinisterra¬
sidentena .d .S .v .Körber,welcher
dieÜbergabeandieGemeindever¬
fügte,sowiejenenStaats-undstädti¬
schenBeamten,welchesichbeider
Übergabeverdientgemachthaben
ineinerihremRangeu .derArtihrer
VerdiensteumdieSacheentsprechenden
WeisederDankdesGemeinderates
ausgesprochenu .schriftlichbekannt

gegeben.
BeteilungvonSchulkindernmit

Polizen.DerStadthatdieVor¬
schlägedesBezirksschulratesbezüglich
jenerSchulkinder,welchefürdie
VerleihungvonAltersenten,bezie¬

Aussteuer-Versicherungs-Polizen
derstädtischenLebensundRenten¬
VersicherungsanstaltfürdasJahr
1911in Betrachtkommen,nacheinem
Referatedes Tongenehmigt.

EingabebezüglichderFahrord¬
nungsänderungfürdieWechselbahn.
ImStadtratebrachteM.Schreiner
einAnsuchenderGemeindeHartberg
in SteiermarkzurKenntnis ,mit
welchemdieGemeindeWienersucht
wird ,beneEisenbahn-Ministerium
wegenÄnderungderFahrordnung
fürdieWechselbahn,welcheweder
denInteressenderReichshauptstadt
nochjenenderangiertenBezirk
derNords-Steiermarkentspricht,
zuintervenieren.NachdemAntrag
desReferentenbeschloßderStadtma¬
andasEisenbahn-Ministerium
dasErsuchenzustellen,vorläufig
provisorischaufeinJahrdenWin¬
schenjenerGemeindenzuwillfahren.
DieBegräbnishättediehoheKan¬
DerStadtrathat heutenachei¬BerichtedesK .K .HolzdenBe¬
schlußgefaßt,zurBeerdigungderLeichedesk .Hofschausiers
JosefaneineGriftimüb¬
liegerGriedhofzueineraus¬
nahmsweiseermäßigtenGe¬
buhrzurVerfügungzustellen.

bedeuten

746



NeubauaufdemMichaelersatze
erPastrathatsichheutenach
lußseinerSitzungkorporatio¬denMichaelerplatzbegeben,
dort denNeubaudesKreis¬
erhauses ,derdurchseine
adwiederholt,Anlaßzu
riminationengab ,zubesichtigen.
derHauptvoranschlagderStadt

Wienfür dasJahr1911.
DerMagistrathatineinerReihe
Sitzungenüberdenhaupt¬
anschlagderGemeindeWien¬
desJahr1911Beratungge¬
genundseineArbeitenternbeendigt,woraufheuti¬
kurzerSitzungüberdieBe¬
ungsfragebeschleissegefaßt

reden
NachdemMagistratsentwurfdes
voranschlagesderGemeindeWie¬
dasJahr1911betragendieGesamt¬
gebenund220Millionen,vonund130Millionensoauchdie
lichenund70Millionenauf
außerordentlicheGebahrungent¬
len .BedeckungdiesesGesamt¬
diekonntenveranlagtwerden
neeigeneEinnahmenmitwird8Millimen¬
derAnlagennachdenbishe¬662 .inSatzen
verordentlicheeigeneEinnahmen23einenausdenAnlehnsgeldern555.
nahmenausdenAbschreibungs¬
wennderGasundElektrizi¬

516 .bene
nahmenausdenvonder
Hebungennomissioneiner¬
derGemeindezurVerfügung

haltenimKassaresteenthaltenen
110000dernmit

218Millio.zusammen,alsound
nen,sodaßeinBetragvon2Millio¬
nenin demEntwurfnochunbedeckt

erscheint.
DieshatjedochseinenGrundnur

darin ,daßzurZeit ,alsderEntwurfsertio¬
des Hauptschlagesgewe¬
demdie RegelungderWasser¬
gebührennochanhängigwar ,aus

Mein
inderHöhedesderzeitnochunbedeck,
tenErfordernisseszuerwartenist .

desGesamterfordernisfürdas
Jahr1911stelltsichungefährgleich
jenemfürdasJahr1910 ,dagegen
sinddieordentlichenAusgabenfür
dasJahr1911umvon3Millionen
dieaußerordentlichenAusga¬
ben umund MillionenKund¬
rigerveranschlagals imVorjahr.
DieseReigerungderordentlichenAus¬
gabenisthauptsächlichverursachtdurch
dasMehreroderfür dasUnter¬
richtswesen( 311Millionengegen
266MillionenimVorjahrdasArmen¬
wesen( 191gegen175Millionen
Gemeindeschuld( 385gegen363Mil¬

tionen
dieordentlichenEinnahmen

konteeigeneEinnahmenund
Umlagen)mitund155Millionen
übersteigendenvorjährigenvoran¬
schlagam6Millionendiehin¬
nahmenausderUmlagensindmit

662Millionen3Millionen.
veranschlagt,dieAbführenderfide¬
schenUnternehmungenmit143
Millionen( 17Millionen.

VondenaußerordentlichenAusga¬
benenthaltenaufSchulbautenund
5Millionen,amKindergarten
170000aufdenBauvonAmtshäu¬

sern ,140000aufdieoben¬
anlagen 40000aufGrunden,
ause fürVermögenszweck¬
400000fürKostenverbreiterungen
15 Millionenfür denWalde.
Wiesengüter300000aufge¬
restitionenderstädtischenUnterneh¬
mungen420 MillionenGast¬
15Millionen,Strassenbahnen14M
tionenElektrizitätswerke29Mill.
tionen ,Brauhaus450. 000)aufdie
InvisitionenfürdieKostenpfleg¬
a 800000f ,aufaußerordentlich
Pfisterungenund3Millionen,auf
bebautenu .Bruderfahren¬
gen14Millionen,aufGartenan¬
lagen780000f aufdenBauder
HochzuellenwasserleitungMillionen
aufkannu .Bacheinölbungen
16Millionen,aufMarkleinrichtun¬
genSchlachthäuser20000
aufFriedhofsinvestitioneneinschließ,
lich eines Teiles derKaufsum¬
desNeugebäudes18Millionen.
aufbauenzumVersorgungs¬

die Verkhausje 300000aufdas
Jubiläumspital,5Millionen.
aufdieKostenderVolkszählung

300000 .
DerEntwurfdesHauptvoran.

schlageswirdimSinndesGemeinde,
statutsindernächstenZeitimPräsi-¬
denzuröffentlichenEinsicht
aufgelegtwerden.WienerStadtrat
Sitzungvom8 .November1910.

VorsitzenderK.B.Cas.
NacheinemBerichtdesM.

WesselwirdderDirektionderstädtischen
ElektrizitätswerkefürHerstellungenim
Hausebeobald dieBau¬

willigungerteilt.
M.BuchbeantragtfürdieHerstel¬

lungeinesPortierhäuschensu .eines
eisernenSchrankenimWeidlinger
Schlachthause2100f zubewilligen.(Ann. )

Vizey.S .Porzerbeantragtfür
ZweckederstädtischenVorstreu=und
TorfmüllsabrikinSchweinseinePapelle
imAusmaßevon12Jochumden
Betragvon600käuflichzuer¬
ben .( Aug.

NacheinemBerichtdesM.Wessel
werdenfür diezurErgänzungder
EinrichtungdesKontumarktesSt .
die Aufstellung neuer
Schrankenundalssowieeinerbereits
vorhandenenBankenwage2300l .bewilligt.

S .R.Tomolabeantragt,zur
Verleihungdesöffentlichkeits¬rechtesandersächlichenFortbil¬
dungsschulederGenossenschaft
derKammerFächernacherin
WieimSinnedesGesetzes
dieZustimmungzuerteilen.dieVerlegungderBezirks¬
lehrerbibliothekfürden16 .u .17.
BezirkindasSchulgebäude,7bey
Jörgerstraße38wirdgenehmigt.

S .R .Schwerbeantragt
einOfferdesZeitungsnachrich¬
lenburgaus Observerauff
licheÜberlassungeinerSamm¬
nungvonca2000Zeitungsaus¬
schnittenüberdenBesuchdes
deutschenKaisersimRathause
anzunehmen .Aug.

S .R .BraunberichtetüberEr¬
neuerungvonGrundpachtver¬trägenimII .Bezirke.SeineAn¬
trägewerdenangenommen.K.R.Holzbeantragt,für
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SinneNachVorschenden
desRathaus.DasHantschluß
ad d .art .Stadeln .Auch
Wahrheitlicher den
die an M .I .

AusdemRathhause,wirdausberichtet:
UnterdemVorsitzedesV .S.

Zimmerhielt ,voreinigenTagen
dasKomiter,welchessichmitAus¬
stellungsfragenbehalt ,eine
SitzungabundfaßtenacheinemBerichtedesMatusD.Roderer
einstimmigdenBeschluß,voneiner
BeteiligungderGemeindeWien¬andirfürdasnächsteJahrge¬
plantenTheaterMasius
StellungimVaternächstderRo¬
stundeabzusehen.DerStadtrat
sosichdieseBeschlusseineinerseinerletztenSitzungenan ,sodaß
nämeendgültigentsteht ,daßdieGemeindeWienandieser
geplantenAusstellungsichnicht
beteiligenwird.
herbeeidigungan .FeuernachheuteVormittags
in Gegenwartdesadministrativen
Reverentendes . k.Bezirksschul¬
ratesdieBeeidigungvon186zu
definitiven personenernan¬
tenVerträgen,männlichenund
weitlichenGeschlechtesverschiedener
KatarienvordieEidesformel
verlas .KommissärPaul .
DieWismarersindvorder
BeeidigungeineAnspracheinder

er an ,die sie undde¬
allendendesLehrershinwies
unddiezubendigendenLehr¬
Personenhat ,diesenPflichtenaus

gewissenhafteste,nachzukommen.
inweiterenVerlaufseinerRede
betontedannge .Neumayer
dieWichtigkeiteinesgründlichen
UnterrichtesindenElementargegen¬
denfür dasganzeLebenund
schloß,indemerallenherzlicheMit¬
wünschtefürihre ,weitereLaufbahn.

DieRegelungderWassergebühren.
VomMagistraterhaltenwirnach¬

stehendesKommuniker.DieBeratungüberdieWassergebüh¬
renwurdegesternimRauchsalendes
Bürgermeistersgesetzt.DieBeratung,
welcheunterdemVorsitzdesburger¬
meistersfaststattfand,wohnen,alsVertre¬terderHausbesitzerschaftdieHerrnJosef

beck auch
KarlMoriMayer,AlexanderPunct
u.G.Schils,dieMitgliederdesStadtrats,
Komites,dieStadtrateGrimbeck,
sind bergerundkander
dieVertreterderstädtischenAner¬
ObermagistratsratDr.Auguststüchtern
OberbauratGoldemund,Oberbauratda¬
BuchhaltungJuliusder
dieMagistratsräteDr.AugustMayer,
LeopoldSchmidbauer,Stadtphysikus
BöhmundMagistratserkomissärbisSagmeisterRücksichtaus
dieinderletztenSitzungvondenVer¬
tratenderHausbesitzerschaftvorgebrach¬

ten Wünsche undEinge¬
denandenbisherigenVorschlägender
VertreterderGemeindeAbände¬
genvorgenommenundinKommis¬
vorschlagproponiert,weildieVertre¬
terderGemeindeerklärten,dener¬
hänglichenaufdieBerechnungdes
ausschließlichenBedarfeslau¬
tendenVorschlagderHausbesitzerder¬

malenmitRücksichtaufdennochzu
geringenWasserverbrauchinWienicht
annehmenzukönnen.derKompromisvorschlagderGe¬
meindevertreterlauteteaufeine
Wasserleitungsgrundgebuhrvonein
ProzentdesrichtiggestelltenZinses,sowie
aufBeibehaltungdesjetzigenKon¬
gensvon25pro undTag

so
derbisherigePreisfürdenaußerge¬

den Be¬
per25HellerfürdenKubikmeter
wirdaufdenBetragvon200er¬
d .J .von9auf720prohette.
literundJahrherabgesetzt,diebis¬
herigeStrafgebuhrvom4 .herpro¬
soliterentfällt .DieVertreterderHausbesitzerschaft
ken ,dieAnnahmedieserVor¬
schlägemitderModifikationempfeh¬
tenzukönnen,daßnureinhalb
ProzentalsGrundgebuhrzurEinhe¬
bunggelange,unddaßdiesesMo¬
dasnurals Provisoriumauf
längstens2JahrezurDurchführung
gelange.NachAblaufdieser2Jahre

wäredieVerrechnungausschließlichauf
GrunddeswirklichenBedarfein¬
zurichtenundderPreisaufGrund
neuerlicherVerhandlungenmitden
VertreternderHausbesitzerschaftzu

regulieren .SeitensderVortreterderGemeinde
wurdehiezubemerkt,daßauch
ihrerseitseinprinzipiellesHindernis
gegendieVerrechnungnachdemwirk¬
lichenBedarfnichtbestehe,wenndervondieerforderlichenUn¬
fangangenommenhabenwird.dieEntscheidungüberdenAntrag
derGemeindevertretungaufEinhe¬

bungeinerGrundgebührvonein¬
Pergent ,bej .überdenAntrag
derHausbesitzer,welcheeineGrundgebühr¬
voneinhalbProzentvorschlagenn,istnoch
nichtgetroffen.
zudiesemCommunique,wodurcheinigeDatenderMeldungenin

heutigenMorgenblätternrichtig¬
gestelltwerden,erfahrenwirnochfolgendes:derKammitvorschlag¬
derGemeindebedeutet,eigentlich
eineTeilungdesWasserpreises.
adderVerrechnungaufGrund
desreinenwirklichenVerbraucheshättesichnämlichderhohePreisatz¬
von32HellerfürdenGestalter
ergeben ,einPreisderjede
EntwicklungdesWasserverbrau¬
chesunterbinden,ja sogareine
EinschränkungdesheutigenKan¬esherbeigeführthätte .Das
Stadtheitthattedahergegen
dieserModusentschiedenehin¬
spracheerhoben.Nunsolldurcheine
vomIntresseunabhängigeWasser¬
leitungsanschlußgebührwie
schmannwie imWismar
voneinemProzentdesZiehesein
teil derEinnahmenzueinbe¬
trag vonundMillionGro¬
nesichergestelltwerden.Die
Wasserverbrauchsgebührenaber
sollendadurchermäßigtwerden,
daßunterBelassungdesbilligsten,
die sogenanntenNormalerei
anStellederhöherenPreistehen
einlicheitkreisvon2Geldern
inItaliteroder21KellerfürdenKubikmetereintritt ,wa¬
durchallerdingsvomErlagder
AnschlußgebührwiedereinBer¬

tragvonmehralseinerMillion
Kronengeopfertwird .DadieAnnitätderHochguethenlei¬
sten ,ohneBetriebstahten,4/3
MillionenKronenjährlichbeträgt
undnachdemwiegesagtdie
Mehremnahmenichtganz2Millionen
Kronenerreicht ,sobleibtnoch
einBetragvonmehrals3Millio¬nenKronenjährlichunbedeckt.
Mansollaber ,daßdieErmäßigung
desKasserpreisesinsbesondersher¬
Gewerbetreibendeu .IndustrielleeineausgiebigeForderungdes
Verbrauchesbewirtenwerde,hat
derKonsuminentsprechenderWeise
steigt ,könntezueinemspäteren
ZeitpunktedieVerrechnung,nachdem

wirklichenVerbraucheeintreten,weshalb
wischengemeldet,dieReherezunächst
alsProvisoriumgedachtist .
VerbandderHerrLotalbahnen
dasCuratoriumdesKaiserFranz
sozublaueUnterstützungshand¬
desVerbandesderöftereLitalbahnen
teilt mit ,daßUnterstützungen
ausdessenZinsenerträgniszuWei¬
nachtendeslaufendenJahreszurVertei¬

lunggelangenwerden.ImSinneder
Richtungsurkundewerdendieselben
andüchtigeundwürdigeAngestellte
vonLokalKleinbahnen ,sowiean
WitwenundWaisensolcherAnge¬
stelltengewährt.Hiebeiwurdenbe¬
sondersberechtichlich.AngestellteeinerdemVerbandeangehörigenvota
undKleinbahnunternehmung,welche
wegendieuntauglichkeitihrenDienst
verlorenhabenundwedereinePension
adProvision,nocheineGnadengabeden
zihen,dawelchewolleneiner

solchenUnternehmunghinterlassen
WitwenundWeisen,welcheweder
einePensionbeweinenErziehun¬
beitrag,nocheineGnadengabebe¬
ziehen.Personen,welchealsAn¬
gestellteoderArbeitereinerdem
VerbandeangehörigenLokalund
KleinbahnunternehmungimDienste
einenUnfallerlittenhaben,infolge
dessensiebefandunterstützungs¬
würdigsind.Ausgeschlossensindjedoch
jenePersonen,welchedenUnfall
vorsätzlich,oderdurcheinstrafge¬
richtlichzuahndendesVerschulden
herbeigeführthaben,dieungesten¬
geltenGesuche,welchediedüchtig¬keitundWürdigkeitdesPatenten
nachweisensollen,habendieBe¬
stätigungderRichtigkeitder
angeführtenAngabendurchdiese¬
treffendeBahnverwaltung,oder

1Ortsbehördezuenthaltenu .sind
durchdieBahnverwaltungoder
direktbislängstens3 .November1910.
andenVerbandderösterr .Lokal¬
bahnenWien,. Favorisenstr.9
einzusendendenGesuchensind
beizuschließenausGeburts¬
Schein,TrautscheinenVaterschein

und ArmutigeszumNamenstagDr .Lunger.
Am4 .November,als einNamens
TagdesverstorbenenHr .Burger
händenderPfarrkircheSt .Rudel¬
im14 .BezirkeüberVeranlassung
derOrtsgrischeRudolfscheindes
schriftlichenWienerFrauenbundeseine
Gedankessestatt ,anwelcherzahl¬
reicheMitgliederdergenannten
rüche ,undderOrtschie¬
beit .K .R .Braunessowiezahl¬
reicheBeziehtu .mirseitnehmen.
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CholeraHeuundintause
abermalseineSitzungdesvon
derSanitätskommissioneingesetz¬
tenengerenKomitersinAnge¬
genheitderCholerastatt .Es
wurdezurKenntnisgenommen
daßdieCholerasowohlinRußland
AlsauchinUngarn,imAblauebe¬
richenist inItaliendagegender
andderKrankheitbisjetztun¬
verändertblieb .InWienhatsich
ein neuerCholerafallereignet .
Vatersstimmtedaskommen
dervonderStatthaltervorge¬
lagenenVerlegungderSchifs¬
visionsstationvonHamburg
nachWienzudieNotwendigkeit
dieserMaßnahmeergibtsichaus
denWitterungsverhältnißenbezw.
andurchschätzeninHamburg.

VoranschlagderstädtischenGas¬
werke .In der heutigenStadtrati¬

zunglegte Wieoft denVor¬
schlagderstädtischenGaswerke
er das Jahr 1911 .Nachdemselben
nullireteinvoraussichtlicherGe¬
rungsüberschußvon4004540.
dieAbfuhrandieeigenenGelder
wirdmit4,152810veranschlagt.
derBerichtwirdzurKentnisgenommen.

VoranschlagderstädtischenStra¬
senbahnen.InderheutigenStadts¬
sitzunglegte .Schreinerdenhaupt¬
voranschlagderstädtischenSonsten

bahnenfürdasJahr1911vor .Nach
demselbenwirddieAbfuhrandie
eigenenGelderausdemGebarungs¬
überschüssemit3 Millionender
VoranschlagfurInvestitionender
städtischenStraßenbahnenpro191mit
2285300fl festgesetzt.DerVorun¬
schlagwurdegenehmigt.

SeerStadtrat .
Sitzung,vom9 .November1910.

Vorsitzendev .Gierkammerunddaß
M.Sauerantragtderfreiwilli¬

genFeuermehrSpeisungdieAbhaltung
einer SchlußundSchauungam
Schulgebäude13 .BezirkSpeisunger¬
strafe44aneinemschulfreienTage
zugestatten .Aug. )

EinOffertaufVerkaufderReali¬
tät .J .G .inSpeisungwirdwegen
zuhoheForderung66000Kronen

abgelehnt .
M.HeindtberichtetüberdieSicher¬

stellungdeszurSchwebuhram1 .be¬
zielerforderlichenRatshebewerken.
beantragtdieAusschreibungeiner
neuerlichenOffertverhandlung(Aug¬
NacheinemBerichtdesW.

MossenwirddieBaubewilligung
fürdieAbänderungderzweivor¬
demherzoglichen Palaisbe¬
favorisenstrassebefindlichenSchil¬

derhäuscheninWischenachhause,
diein dieMauerversenktwerden
bestätigt.icheinemBerichtdesW.E.Hof¬
wirdderJahresbeitragzurWiener
Dienstbotenkrankenkassefürdas
Jahr4TrotzdererhöhtenSpital¬
gebürenmit2 wiebisherfestge¬
setzt .demDinererscheiterenwerden100Mkundstreuen
zuhalbenPreisezurBeteilung
meinerwürdigerHandbesitzerder
lassen.M.DieFristerdas
ErgebnisderVerhandlungenwegen
ErwerbungderfürdieUmsteig¬
AnlageinGrosHedlersdorferfor¬
derlichenGrundstückeu .beantragt
diewieaneinenGründegenen

offerierteunentgeltlicheAbtretung
unterdenprotokollarischfestgesetzten
Bedingungenanzunehmenu .bezüglich
einerGrunde,fürwelcheeinEin¬
genmit denEigenemernnicht
erzieltwurdedasExpropriations¬
verfahreneinzuleiten .M.Koll
beantragt ,dieVerhandlungenmit
denletzterenGrundeigentümern
durchdieStrassenbahndirektionfor¬
setzenzulassen .BeiderCäsaren¬
nungwirdderReferentenantrag

angenommen .
M.Seinerantragtfürdie

DurchführungdesHalbauesbiszum
neuenBetriebsbahnhofinderFeldsteller¬
gasseGründeimAusmaßevon
212177umdenRauschetvon
1147f 20zuerwerben .Aug.

dasvomK.K.willvorgelegteProjektderGräbereinteilung
fürdieErweiterungdesLeopold
Grieshofes,wirdgenehmigt.Nachdesselben
halte eine 14 Tägenund
eigeneGaberangelegtwerden.

K .R .Grundbeantragt ,dem
ZentralvereinzurErrichtungbehaltung
denKnabenhaftenwireinwollen
städteAmtsgebäudeu .abge¬
samtBehütungu .Beleuchtungzu
entheilichzuüberlassen .Am
NacheinemweiterenSchwaldes

GrindtwerdenwegenVermutung
vonLokalitätenim2 .Stockwarte
inaltenRathause,andasMinister
desjeneBeschlussegefaßt.
EinervomH.Hormannvorgeschwe¬

genenVerbesserungderBeleuchtung
in deralsAchatiusgasseim3.
es wirdzugestimmt

DasVerkaufsaubethinsichtlich
der Regenschaftbei .Das
wirwegenzuhoheForderung



angesammtenHerrscheraus¬merRathrespondenz.
gewidmetseinsoll .DasProto¬Neues Rathaus an . torat wirdein Mitgliedunserherausu .derenRedakteur.Eigt.
Kaiserhausesübernehmenund20 .Jahr ,Wien,Donners.10 .Nov.1910.
stehtdiezustimmendeEntschlie¬EineErinnerungandieFranzosenzeit¬ ßungin dernächstenZeitzu1 September1813werdenes erwarten .

hundertJahre ,daserbärntenIn dasEhrenpräsidiumhabenwelches1809durchWahlenI .vonerweitzugesagt .DerLandes¬Osterreich,losgerisen,undalsTeildes,KönigreichesIllgenn,angespräsidentvonKärnten,FreiherrvonHeinundderLandeshaupt¬scheProvinzgewordenwar ,ausmannLeopoldFreiherrvonderGrundherrschaftbefreitesundwiedermitÖsterreich,vereinigtzu erwartenvomKriegsmini¬wurde .DieBefreiungwurdeeine ster ,Landesverteidigungsminister,geleitetdurchdasGesuchtbeiS .her¬k .k .ArmeninspektorPotiorenam 18 .Septem¬ und demKommandantendesber1813 ,inwelchemdieFranzosenCorps fl .Schikk3 .
geschlagenundzumgroßenTeile
indenProsenkassegesprengtwur¬ DieÜberreichungdergroßenden .DenKampfplatzunddie goldenenSalvatorMedaille.Gräbendergefallenentapferen¬an GeorgReiners .SiegerundBesiegtenschmückt Um12Uhrmittagsüberreichtebisheutenichteinmaleinbe¬amNeumayerinseinemscheidenKreuz .DerKärter¬

empfangsselbendemHofschauspielenParein ,AlpenroseinWien,der GeorgReimers,dieihmvomesalseineeinererstenEhliche
Gemeinderatverliehenegroßegel¬tenbetrachtet ,denkwürdigeTagedenSalvatorMedaille.Zahlreichein derGeschichteKärntender Freunde,Verehreru .VerehrerinnenVergessenheitzuentreißenunddesKünstlerswohntenderFeierfestzuhalten,hatbeschlossen,imVer¬bei ,einegroßeAnzahlseineeinemitderMarktgemeindeSt . Kollegenwardurchgleichzeitighermager,denimGailtatediso¬ ProbenimBurgtheateramErschei¬ziertenTruppenundderBevöl¬nenverhindertu .hattedasFen¬kerungimJahre1913mHermannbleibenentschuldigt.Unterdenoderam27furgelandedesFenster¬AnwesendenbemerktemanseseinwürdigeDenkmalzuer¬ Herrennhausmitglied,BaronWilhelmrichten ,welchesdemAndenkender Berger,dieVizen.Hierhammeru.gefallenenKrieger,gleichzeitighast ,diedieKörperu .hier¬aberauchderErinnerungandie samer,PräsidentdesAbgeordneten.WiedervereinigungOber¬ HausesDr.Statti,Magistratsdirektorten mitOsterreichunddemAppel,Buchsesoberv .Dobenau,

Schisellea .g.StadlerinVerteilung
desJournalisten-u .Schriftstellerver¬
es morddieVorstandsmitglied
kais .RatBaschundSchultheiß,in
VertretungderHerrSchriftsteller¬
GenossenschaftPräsidentBuchstein,
VizepräsidentBaufeneinu .Aus¬
schußmitgliedChristel,derHeraus¬
gebendesNeuigkeitsWeltblattkais .RatKirsch,inVertretungdes
MännergesengerimsArminius
G.Meineru .ZahlmeisterHauswirt,
FrauRainSimonFernevom
BurgenteDirektor,AlfredFreiherrv .Berger,RegistenBrandt,die
hofschauspielerinenFrauWilbrandt
u .Frl .Wille,dieHofschauspieler¬
Gimmig,Elmhorst,Rub ,haber,
rechnungsratRibisch,inVertre¬
tungdesOsterr .Bühnenvereines
Präsidentsoll ,VizepräsidentJen¬

bachu .Vorstandsmitgliedder
MitgliedevonWienerBühnenet¬

Bem.D .Neumayerhielt anden
JubilareinelängereAnsprache,in
dereru .a .sagte:Wirsehenheute
voreinemJubilar ,derinunserer
Vaterstadtallgemeinanerkannt
wurdeu .allgemeinverehrtist .
HerrGeorgReimersfeiertalsMit¬
glieddesBurgtheaterssein25jähri¬
gesJubiläum.Wasdasbedeutet.
das könnenwir wohlalser .
messen;ist erdochMitgliedeines
theaters,welchesdiedeutscheSchau¬
schielkunstseitmehralseinem
Jahrhundertzumheileunsererdeut¬
schenVolkesgepflegthat .DieBühne
ist ja einerdererstenVolksbil¬
dungsstattenu .diehervorragenden
MitgliederderdeutschenSchauspiel.
nichtundvonderBevölkerung

unsererStadtstetsverehrtworden.
ReimershatsichdieAchtungund
VerehrungallerKunstgenossen
u .aller Kunstfreundeerworben.
25JahrewirkenSiealsdarstellende
Künstler.DieseJahremüssenjedoch
doppeltgezähltwerden ,wenn
mandieschwierigenVerhältnisse
IhresBerufesberücksichtigt,25
JahreBürgtheatersindfürSieu.
füruns50Jahre ,siefällen
IhrganzesLebenaus .DieGestal¬tenunsererdeutschenu .ausländischen
Dichter,dieSieverkörpertenwerden
jeden,derSiegesehenhat ,unver¬
gutlichbleiben.
TrotzdemIhreWegeinAltonage¬
standen ,sindSieeinVollblut.
österreicher,einechterWienerge¬
worden.Siehabenoftu .oftIhr
kunstindenDienstderWohltätig¬
keitgestelltu .auchdafürgebührt
IhnenunserwärmsterDank.
Wirallebittenu .wünschen,daß
SiebeiinIhremschwerenaberüberausschönenBerufrechtlange
ausharrenu .uns mitihre
kunstnochvieleJahrerfreuen.
Ichschätzemichglücklich,Ihnen
alsersterzuderAuszeichnung
gratulierenzukönnen.

hofschauspielenReimersdankte
demBürgermeisterfürdiesooh¬
rendenWorte ,u .demGemeinderat
fürdieAuszeichnung.Ichwerde
schließter ,meinenschuldigenDank
ein wenigdadurchabzutragen
suchen,daßichverspreche,auch

in ZukunftmeinBescheidenkönnen
indenDienstderWohltätigkeitzu

stellen .
DirektorAlfredfreiherrv.

BergerhieltnachstehendeAnsprachean
Reimers.Esfreutmich ,daßichdie
Ehrehabenkann,alsIhnenalsder
ersteausunserenKreisen,alsVertre¬
terderBurgheatersGlückzuwen¬
schenzuderaußerordentlichehrenden
AuszeichnungdieIhnenzuteilwurde,
dieIhnenüberreichtwurdemitWorten.
diesorechtdenSinnderAuszeichnung
fühlenu .erkennenlassen .DieEhrung
freutmichdoppeltu .dreifach,weil
sichinderAuszeichnung ,dieeinem
derhervorragendenKünstlerzu
teil wurde ,kundgibtdasGefühl
derLiebe ,welchesdieStadtWien¬
mitdemBurgenterverbindet.
Beifall ,wilin derAuszeichnung
einesKünstlerswieReimers
einAbglanzderEhrungauf
allefällt ,welchenichtbloßun¬
seremInstitut ,sondernderSchau¬
spielkunst,demTheaterüberhaupt
angehören.Weru .wasReimers
fürsBurgtheaterist ,brauch,ich
nichtzusagen,waseralsMensch
ist ,kannniemandbesserwissen.
als wir ,diemirTagfürTagmit
demMenschenReimerszusammen.
lebenzusammenwirken.Wasan
demKünstlersosympathischist ,ist
eineEigenschaft,dieinunserer
nervösen ,zumKrankenhin¬
gendenZeitsoangenehmberührt,
diemännlicheRengesundheit,die
injedemWort,injederGestalt
insoprachtvollerWeisezurVer¬
Körperungkomt.Dasistetwas
woranmannichtbloßinnatione
len ,sondernauchinethischem
SiedenDeutschenerkennt.Daß
ReimersgeradedieseSeitederKunst

in diesenmodernenja

gewordendenZeitensokräftig
zurGeltungbringt ,ist derGrund,
daßderGesundesteTeilunserer
Jugendan ihmhängt ,darum
fühleauchichmichzuihmhingezo¬
gen .Esfreut mich ,daßerso
ist ,wieerist u .diehoheAus¬
zeichnungderStadtWienbetrach¬
te ichals eineAnerkennung
geradedieserQualität.Ichwer¬
schederIhnenliebenFreund,u.
Künstler,daßSienichtnurmensch
lichdiehöchsteGrenzederJahre
erreichen ,daßSieauchinder
kunstvonJahrzuJahrwachsen
bis zur höchstenHöhe ,welche
in Burgheitererlebtwurde.
Feb .Beifall

NamensderOsterBühnen¬
vereinesgratuliert .Präsident
SolldemAusgezeichneten ,der
nichtblosfürstinseinerKunst,
sondernaucheinaußerordentli¬
ihre Menschist Sinnes ,der
EhrenmitgliedunseresVer¬
einesist habedenVerein¬stalsunterstützt,erbitteihn,
auchbeidenweiterenBetra¬
bungenseineHilfenichtzu

versagen .MitderVorstellungderHam¬
lienangehörigenReimersu .mehrereBühntunter
KünstlerinnenfanddieFeier¬
ihrEnde.
AuszeichnungeninRathause.
Untereinemganzaußerordentlichen

AndrängeandenheuteVormittags
imKaufedieÜberreichungenjener
Auszeichnungenhatt ,dieschonfür
dievorigeWocheangesetztwaren,



dannabererhobenwerdenmußen
undt überreichenha¬

mager ,das diesemer einemehr
als10jährigeverdientwolle,wirk¬inbege¬

samkeitalsOrtsschulratandie
Herrenvier .RatFranzWei¬Fingern Tribu¬
Feder ,JohannRuhe ,das
Magen ,KarlMaurerund

derFeierwohnten
zahleneFunktionäredesBe¬
zirtes NeubaumitihrenDamen
an .NachderAnsprachedesBürger¬meistersdankevoru .Kaiserl .Rat
Neidinger ,dannsprachReferent
GrußunddenVort .Statt

an ihm
sendetenScheundlich
weildasbevor.Weidingerhinwies

dasdichtenzurmehrals10
jährigeverdienstvolleWirksamwirals Armenratverrichte
dennder Bürgermeisterden
Armenrain,RudolfPetzel ,das
1 .FranzRosseldes17 .Adolf
Haasdes19 .undHeinrichMayerdes
weitersowiederArmenratin
Er brachinSiegelbauerderAnwesendwarenderVorsteher
des Namendesgutes
sowieKommentareNegat
Winter¬demMalchinenschlossenher¬
wiedrichAlt ,unddemSchneider
zur AndreasPuncteüberste
derBürgermeisterdieEhrenma¬
Willefür40jährigeTreue,Dienste
demletzterenaußerdemnochein
GeldgeschenkderGemeinde.Dereinewohntenbei derChefdes
derHerrAltehabenkanAner¬

anher tausendenv .Die
direktorv .HauslerundVor¬
standbeclagetvonderStadt

chenbestattung
demArchidirektorderGeneral¬

intendenderS .R .Joh .TheaterAlbert
Welterübereilte derBürger¬
meisterdiegoldeneSalvator
medaille,dieihmvomGemeinde¬
rate in Anerkennungseiner
Verdienstaufdemliterarischen

Gebiete undanten
öffentlichenWohltätigkeitzuer¬
kanntwordenwarderFeier¬
wohntenaußerzahlreichenGemein¬

defensionar bei Major
Kommungen,CapitaKutschel
vonderGeneralintendensol¬
RechnungsratLutzberg,Hoffere¬
tär Winter ,Cassaverwalter
Schlessen,fürdiedenösterr.
Schriftderenenschaftgefas¬
denFinanzratDr .Bausenein
AusschulengliedFranzSchriftl
steller deMayer
namensdes WienerSänger¬
BundesMag.Ratanischetc .
AufdieAnsprachedesBürger¬meistersdankeDirektorWeltner
inherzlichenWorten,undderspracher werdenicht ,indemselben
Sinne ,wiebisherweitertätig
zusein.MachRathanschbegleit.
wünschtedenAusgezeichnetenma¬mensdesWienerSängerbundes ,
dessenEhrenmitgliedWalteristDerseinTurnerheuermehr
UnterWeidlingu .demHauptmann
der heimFeuerwehrhitzig
JosefKreiüberreichtedannden Neuegerdieguldene

Wald denen Misten

kommensie er ,oderdieHeuerin her ehenderMhue¬JohannLeviano,alsCantat Straf u .MendraMayer.JosefBalasseundKarl ,ChmelNachderÜberreichungschwachendannaußerdemhingeschenke ,der derVorst,Donner,S .R.Frisch,Abg.feier ,wohntenbeiBez .Vorst. Leutholdv .Löwenthal,Armenra¬Donner,PfarrerLang,Gemein¬Wels ,PfarrerLang,S .R .Graß,Abg .Darüber die ir¬
Leutholdv .LöwenthalPolizeit u .R .Kom¬dem7 .FünfhauserWohltätig¬Probil,u .Bez.Gesch.Stillebacherkeits - VereinhöllenseinermiteinerRecusationderWach¬überreichteamNeumayermannschaftbeyVort .KarlingerdiegoldeneSalvatormedaille.undseinStellvertreterdagegenNachderÜberreichungdanktemehrerenGemeindertendes13 .

ObmannMetschel,dannderPro¬desFeuerwehrenheit RektordesVereinesHotelierHolz¬Sekretär Madera ,ohnsch .
warth,Bez.Past .SelleBaumgartnerJenischvonderStadtBerich¬ S .K .Schreiner ,k .Gebar ,fürFeuerwahrundhauptmannLebtag als1 .161d .d .1. ZettelinnamensdesVerbandesde¬ undSchriftlicherKraus¬seinFeuerwehrenWiens,Nach¬

2der HerrenunddankteGat¬ IhmweiterenVerlaufedesVor¬mannSchrift ,haupterenKraenmittags ,nahmHn .D .NeumayerderVorsCarlingerundDonnerdieBeendigungvonneuenBür¬StelleLager,alsEhrenauchmanngern ,unddieAngelobung,von16der Hitzinger in S .R. neuenArmenratenbezw .Busch ,als Ehrenmitgliedder Funktionärenver¬ernehrer Unt .Weidling
ausmannStelle Fischervon DerBürgeriddesPräsidenteneidling nachenthaltvon Dr .ParteiLorenthalundChristianLissageImFessaaldesRathausesnahmnamens der Ver¬ heutemittagsBr .D .NeumayerFeuerwehrenWien. inAnwesenheitzahlreichererlesenerderGegenwartderöffentlichenGestättedieBeeidigungdesPräsiden¬
Funktionäredes7 .u .12 .BezirkestendesAbgeordnetenHausesDr .PaterüberreichtedannwenigeralsBürgerderStadtWienvor.DerDie goldeneKer¬ Gemeinderathatbekantlichanlas¬andie ArmenratedesBezie¬sichderVollendungder25jährigenAlsWahlundLeopold TätigkeitPattersalsAbgeord¬WagnerunddesBezirkes netenihminAnerkennungseinerKarlGärtnerJosefHanasta¬vielfachenVerdienstedasKaptoneVinzenLubi ,MichaelSte¬ Bürgerrecht,einederhöchstenAus¬GeorgSchmekel,JosefSchmutzer, zeichnungen,welchedieStadtWien¬KlemensSchlussel,durchWal¬

verlesenimStandeist ,zuer¬
kannt .DieMinisterGraf .Stryck,
2 .Weiskircheru .Dr .Hochenbürger,
sowieKorpskommandantd .d .J .
Versbachv .Hadamar,welcheDienst¬
sichverhindertwaren,ander
sie teilzunehmen,sendetenZu¬
schriftendurchihreVertreter,An¬
derFeiernahmenteil ,dieGemahlin
Dr .Patrisu .seineFamilienange¬
hörigen ,darunterseinBruder
GeneraldirektorGatti ,Minister
a .d .v .Witte ,dieVizen .
hierhammeru .hoß,dieGattinnen
derWegeben.Dr .Pergeru .hier¬
Cammer,zahlreicheReichsrats-und
Landtagsabgeordnete ,äußerst
zahlreicheGemeinderate,dieBezirks¬
vorstehenderWienerGemeinde.
bezirke ,dieBezirksvertretung
Mariahilf ,fernerdieSektions¬
chefv .BauerBarger ,Wagen.
v .Haue ,Reuteru .Schauer,
dieHofräteSchaffer ,Neblinger
u .Wagneru .Kreisthal,Sektion
rat GrafSarnthein,Hossekretär
kow ,Regierungsratka¬
Oberrechnung :Ritter v .
Bilowski,Edleru .Pastorius
GebäudenschiktorKais.Rat .Erhart.
inVerholungderOsterSchrift¬
stellerGenossenschaftPräsident
Puchstem,VizepräsidentBausen¬
weinu .Ausschußmitglied
Christl ,Kais.RatKirsch,die
GefredaturDr .Funderund
Patzelt,SchriftstellerGrosgasser
AdvokatDr .Markel ,Magistrats
direktorAppelanderSchätze
derstädtischenBeantenschaft,zahl.
reicheBeamtedesLandesvieleVereinu .Korporationender

begertesKameraleReichel
einwilligeFeuerwehren,u .ein
reicherFloreigenendamen¬

zurEinleitungderfeiertrugder
MariahilferMauergesangvereint,
miniusunterderLeitungdesChor¬
meistersProf .Micusdenem¬
minschenChor ,Freundschaftund
Liebevor ,woraufBürgermeister
derNeumayerdasWortergriff.

hochgeehrteVersammlung .
der Aufgaben
derVertretungderMetropotedes
Reiches,solchenMännern,diesichum
dieReichshauptstadt,umdasLandinunddasReichin
außerordentlicherWeiseverdientge¬
machthaben,öffentlichu .feierlich
zu ehren ,erobertPatt
derPräsidentdesösterreichischen
AbgeordnetenHausesist einsolcher
Mann.MitvnserforenscheAnga¬
bungausgeführtwerdemein
HochgeehrterFreundv .Patervor
einemVierteljahrhundertdiepro¬
mentarischeLaufbahnwurdeals

Kandidatdervonallenübrigen
bestehendenPoliterfoderengesagt.
inverfolgtenudurchdiedamals
allmächtigeConcursingrun¬
der Wintermorgensahenderdeutschenrationennieder¬
sollenschweredan ,zumanhalt
abgerittengewählt ,damals
wasaufGrunddesStaatsgründe
setzesvom21Jänner1861am
Maneroffneteöfterichschege¬
oder aus der modoaca¬

matismus und
einesBestandesgetreten .Indem

eigner ist duhier ,der vorjährige



in Dinergernin
irksamkeit,einerWirksamkeit,
welchediewichtigstenundeinschnei¬

denden ,erverhängnis
aber auchanwendenun¬promis gleichjenesVaterlandeverdauerte,
einerWirksamkeit,welchesichim
Dudieses vierhundert
oftsoglänzend,sovolksfreundlich
u .sopatriotisbewährte,daßdiein
unseremVaterlandeÖsterreichzur

er ,
dieVertretungallerösterreisten
oder zuweisenvermag .
GroßsinddabeidieVerdienstezu

nennen ,welchediediesmahlum
unsereVaterstadtWien,umkeine
zweiteVaterstadterworbenhatt,waldewirmitGemeinderatbe¬
lesenvom3 .October. J .dasnacheinBürgerrecht,verliehen
umvor aller Weltzuver¬
künden,daßdieStadtWien,daß
dasist deutscheVolkvonWien
folgdaraufist ,ichhonoris
causaBürgerundMünger
vonWiennennenzudürfen.
Wirwollenunsdabeireden ,

daß der AlleinundseinerverehrtenFrauGemahlin
bisherGesundheitundFamilien
mitungetrübtzuteilwerdenließ,undhoffen,daßdiejüngstenBücher
der u .ReichsaufResidenz
stadtWiennochvieleJahrewirkenmöge,zumTeilseinesVolkes,
zu keine seiner an¬
da einer Freundeund

serer Vaterstadtver¬
derInhalt ,dieBeeilungdesBürger

derBesondersvorAugenzuhaltenzunicht
wendig,hastdudocheinganzesHen¬
hindurchdieErhörungderPflichteneiner
wischeneinverrechischenBürger¬

Grundsatzgemachthadedoch

sieht ,so daßer alsantipa¬dieanEidesvoreine mitischerGemeinderatindanunmehrverlesenwird,derungereiabgege¬WienerRathaueinziehenNunmehrfolgtedieBeeidigung,
könnte und die ganzeZeitwobeiPräsidialvorstandMag.Sere¬sen sein Mandatihätte .tärvormanet,dieEidesformelErschriftin beregtenWor¬verlas.NachdurchgeführterEides¬ aufruffigenten seinenDankhiefüraus¬handlungbeglückwünschtegn. FrauSophieGuttmannbe¬NeumägerdenneuenBürgerund
glückwünscht ,sodannnamensdannbeyvorst .L .Abg.Schadet desChristl .WienerFrauenbur¬namensdesBezirkesMariahilf
das denPräsidenten .Vor25Jahren,hochverehrterHerr NunergriffPräsidentDr.RobertPräsident,hatSiedieBevölkerungPatte dasWortundsagte :inderReichsratentsendet.Die

LeichtwurdemirdasGelöbnisVersprechungen,diediedamalsge¬ dennichmeine,wennSienichtricht,machthabenn,habenSiegetreulich. tenn ,daßichdaswasichheutege¬1 .Siebesitzendiegrößten
lobt hat ,bereit bisherSympathienundichbittenamens mirsohättedieGemeindevertretungderBevölkerungdesBezirkes
diesehoheAuszeichnungnichter¬derenInteressenauchweiterhin
teilt .Esist alsoeinLossprechenzuvertretenwirbisher.IchdankedasBeharrenfür dieZukunft,IhnennamensdesBezirkeszugleich ist dasaberundbeglückwünscheSieaufsHer¬
aucheinRückblickaufdieVer¬lichte zur heutigenSchnung.
gangenheit25 JahremeinerMögeesIhnengegönntsein ,sich tätigkeitin derReichgetre¬nochrechtvieleJahredieserAuszeich¬tunghabenmeineMitbürgernungzuerfreuen . hiedurchbelohnt .ErwarichStadtratresentWesselbe¬
in dieseStadtgekommen,dertont ,erhabemitfreudedasRe¬Lohneineranderendeutscheneratübernommen,daerderÜber¬
Landeshauptstadtjenerdar¬zeigungwar ,daßalleCollegen
Steiermark,GastlichwürdeichvonderWürdigkeitS .Paters
hinaufgenommenundschonfüreinsolcheAuszeichnungnach10JahrenderAnsässigkeitdurchdrungenseien.Erhabesich sandtemichbereitderhervor¬auchnichtgetäuscht,dennseine ragendeWahlbezirk ,demichommen .trag erscheint ,zu¬
angehöre,mitdemerstenseinenV .R .Wegegedankt,sodannMandatein denReichsratdasUmstandes,daßerdurch DasichundWahlbertunsseit¬ParteiundAbgeordnetenher FraubliebenBeweisfürschneiderindasöffentlicheund ,daßwaschtist ,sichverträgt.habeneingeführtwordenist .die zahllosenKämpevonseiter gedankt warmenAn¬ lassensichin denNahmendieserterstützung,dieervonWaszuWahldurchdativonkurzenWortenichtbringen

nurein seihervorgehoben.
IchbinalsAbgeordneteraus
gewerblichenundindustriellen

streisen hervorgegangenbin

und wurde derge¬
MeinefreundschaftlicheBezie¬
hungzudemInteressenderLandbevölkerung,dieichstatt
bewies ,zeigt ,daßimNahmen
einewahrhaftvolksfreundlichen
Programmsalleehrlichanle¬tenden StändeihrenNat .finden
lassenwirunsvondiesemÜber¬
zeugungnichtabdrungen,son¬dernbemühenwiruns ,wassie
durchEntgegenkommen,dasma¬
türlicheingegenseitigensein
muß ,zubestärken .Einerei¬
ter Richtschnurmeinentätig¬den

ket warimmerda ,dendeut¬
schenundchristlichenKarakter
unsererStadtvoninnenhe¬
rauf zu kräftigen undda¬

testational undpar¬
tischeArbeitzuleisten.
Undheutenimmt,geehrte
HerrBürgermeister,nachdem
wirJahrelangin engerver¬
sönlicherFreundschaftauf
denselbenWegenwandelten,
nur den Bürgereidab¬esanderSpitzederStadt
ich amPräsidiumdesaca¬
ments ,jeder in seinemWin¬Königkung
fürdieselbeSachetätig¬
Dankspracheichdiefürdiese
Auszeichnung,diedufürmich
beantragt ,DankdemStadt¬
rat undGemeinderat,das
hinbeschloß,dankmeinenMa¬
ware ,diesiemirdurchAus¬
harren erwirkt Dankinsbe¬

diediesesfastde

durchihreAnwesenheitundRe¬wirkungverherrichthaben
BankderStadt ,diemieihrKost¬
barste Rechtverliehenhat
Trotzsomanchertrungen
scheintesdoch,alsobFriedein
manchenDingeninunserem
Vaterlandeinzöge .Nichtein
müßigenFriede,dererschlafft
abersoviel friede ,daßwir
dieKräfte ,diewieimKampfe
stählen ,auchzumöffentlichen
Wohleanwendenkönnen.
DerAllmächtigehatmirge¬gönnt ,so vielenJahrenun¬
ausgesetzterTätigkeitnoch
in voller Kampfefreudigkeit
diese Auszeichnungseiten
meinen Mitbürger zuer¬
Leben .Möchteichauchnochjene
Zeitungestörter ,wüsterAr¬
beit einziehensehen ,diewir
alle ersehenzumWohlen¬

des Pae¬
desundzumSegenaufun¬
herrnherrscher!
TeichenBeifallfolgteden

worauf
L .D .NeumayerdasKaiser
gedachte .Miteinemdreifa¬
gen hochauf unsereer¬
benenMonarchen,schloßdem
dieFeier¬

DieDoppeltgroßegoldeneSalvato¬
Medaillefür Maxfreiherrv .

WittinghoffSchell.UntergroßerBeteiligungder
ihmnahestehendenPreiseerhielt
seuleBaronWilinghoff.Schell
ausdenHändendesBürgermeisters
DrNeumayerdieihmvomGemeinde¬
ratezuerkanntedoppeltgrößege¬
denSalvatorMedaille.

derGemeinderatssitzungssaal ,
warmitBlumenreichgeschickt
ChargiertederkatholischenStudenten,
verbindungen,invollerWeishatten
dieTribunbesetztu .aufder
GaleriehattesichderGesangverein¬
dreizehnlindeneingefunden,welcher
durcheinenLiedervortragdasFest
verschonte.
AnderFeiernahmenteil :Weis.

BischofDr.Zschokke,SektionschofFussa¬
ret ,dieCanonGrafErster¬
hatundleim ,JohannPrälat
Dr.Schindler,AbtStöckvonheili¬

der
9 .Baechte ,Negstil ,Peter
Prohaska,Salon ,Ritterv .
wollu .Weniger ,dieVielge¬
hieranu .hast ,zahlreicheGe¬
u .bezieht vorsehenobge¬

Schwabe ,
Grafu .GräfinMarschall,Grafu.
GräfinWallis ,dieFreyherren
v .Schwarznau,Schmekeu .Pra¬
zak ,PrinzessinLobkowitzPalse,
GräfinZeichenMetternich,Grafen
Gegenfeld,BaroninBrands¬

Baron Perer Lage .
e ,General .Schwarzvon

denCatastinenderDirektor
desKais .WaisenhausesEuch
HaasMag .DirektorAppel ,die
ObermagistratsräteAspergeru.

MüchternBaurka ,die
RegierungsratMülleru .Wein¬
brenner ,PolizeiratWagner,
dieKais .RatKirschSchuchu.
der Gruber ,erhalten
funden ,hereggen ,Primar
Ploch ,Schollene
Herz,diePfarrerBinder,Mecht¬
ler ,Langu .Pap .c .Fischer

. S .DandigeBrauer ,



AnleiherrK .Rat .Wei¬
Dienst ,Fol .4 .Grose,inpro¬
des christlichenFrauen¬
BundesGuttmann,Obmannhönisch
desArmeninstituteszurStadt
kais .RatWild ,dieBildhauer

wachu .Parschalk ,So
Brandin Vertretungdesdiesen.
Komiter ,der akademischeFa¬
Rede ,schriftlichdeutscherHoch¬
schüler ,derVereinfürVolksauf¬
klärung,daskatholisch-politische
KasinoWedden,derS .Vinzenz
Materadmirabilis ,S .Hasel¬
u .SeverinsVerein ,derLehrer¬
vereinD .LorenzKelleretc .etc .
eingeleitet wurdedasLast
durcheinenChor ,denderMän¬

vergesangverein ,Kreizer
undenzumVortragbrachte .
Dannergriff gn .Dn .Neu¬
mager das Wort ,indem
zuerstdie Versammlungauf
herzlichstebegrüßte ,insbeson¬
derngedachteer derKatho¬
lischenStudentenschaftundspe¬

zu
barenRittinghoffSchellbe¬
gründetwurde .DerGemein¬
derathates für seinePflicht
erachtet ,fuhr derBürger¬
dannfort ,ein Wirken ,das
ein Menschenalterhiedurch
sichgegenwollbetätigthat .
zu ehren .DerB .schildert
die verdienstvolle
keit desAusgezeichnetenauf
demGebietechristlichenCharta¬
er mitaller Energie ,aber
auchmitallerBescheidenheit¬
übt .Dannfährt erfort :
UnsereVaterstadtWienistein

durchauskatholischeStadtund
wirdes bleiben .BaronRitter
HoffSchellhatsichimmeran¬
die Hitze jene Männerge¬
stellt ,welchediesauchdurchdie

zum Ausdruck be¬
Erhat nureinenWunsch,daß
sein seliger VorgängeBem.

duLugaherabblickenmöge,daß
er vonobenherabsehenmöge,
daßdie Stadt Wienundihr
Vertretungeinenderbrach¬
sten undtüchtigstenManne
ter ,einen Mann ,der
einenseinererstenAnhäu¬
ger war ,der immertätigin¬
seinemSinnedieIdeendesBa¬
vonVogelsang ,die dender
christlichesozialenarteizu
verwirklichen .DerB .schloß
mitdemherzlichenGlückwunsch
andenAusgezeichneten,wo¬
raufer dieMedaillederStadt
Wieüberreichte .
der BezirkvorsteheundLan¬

tagsabg .Kais .RatWeniger
beglückten Ba¬
tinghoffSchellzuderihmin¬
liehenenAuszeichnungundBe¬
tante ,den er ist da¬
rauf ,einensolchenMannin
seinenMauerzubeherbergen.
Stummehrergriff .G .R .F .
stich das Wort :Erverwies
auf die und70 Jahredes
vergangenenJahrhundert ,in
welcherdieHerrschaftdesLibe¬
lis auf allenGebieten
desmenschlichenLebenssichge¬
stigte ,undderdarauffolgen¬den
Reaktion.InersterLiniewar
esakademischeBürger ,welche

sichzumSchutzihrenKultur¬

denInteressenineinemTarin,welchesfeindeinallenTeilendes
demKathol .StudentenTerminder Recht ,mögensie vonaußen
WienerHochschulen,Austria heran drängenoder vonin¬
vereinigtundaufihreFahnevon durch¬
furchtlosundKlarPatriotis¬ solution ,seinesÖsterreich,

musundchristl .Wissenschaftenwelchein demdeutschenVol¬
schrieben.UnddieSeele,dieserGrün¬stammediehervorragendste
dungwurdeder1 .Präsidentdes tation erblicktund ,welche

mit einem zu vertreten geradedie
den zur un¬ christlichdeutscheStudenten¬

tan mit seinemgoldenenman¬ schaftsichbefähigundwür¬
schenfreundlichenHerzen,mit dig erachtet .ImSinnede¬
Deinemetlige mitBei¬ FreundschaftwelchealleAn¬
vombescheidenenunddochso gehörigendas großenKartell
energischenWesen .DerRed¬ denKathol.Studentenverbinden.
nen schilderte nundieas¬ genvereinigtnimmtdieRathund auf¬ StudentenschaftÖsterreich
keitBaronFittinghoffschul¬heuteteil andemFesteundundblickt dannaufdie bringtihreGlückwünschederZeitdaderunvergänglicheim NamenvonTausend
VolksmanndieZuegerdieSchrift¬Alter herren und imName
lichesozialeBewegunginsLebenvonhundertjungenkonte ,rief ihrer zu er¬ welchein demheuteAusge¬die Bevöl¬ zeichneten ,dasMusterbild
sorechtdiehohenundunver¬eine Studentenerblicken
gleichlichenSchätzeundKultu¬undals höchsteAufgabeesalten WertederchristlichenBarth
vor Augenführt . Schellzu erreichen ,derum
Ein neues Lebenaufwie¬ glühendetrit ,einüber¬schaftlichem undKletten zeugten Patholik ,ich

Gebieteentwickeltesichdiescheuer
als desVolkesundderTugendist .

sich dieserBewegunganund tangenhaltendenBeifall
aus der einen Austria wür¬ er nächsteKeinerwarder
den 23 und und heutein GeneralministerderCongregation
hier 10Corporationenver¬ derfrommerArbeiteru .Schwarz,sammelt ,von denenwir welcherdersozialenTätigkeitauf¬sagenkönnen ,in diesemLager denGebietederFürsorgefürdieliegt Osterreich .JeneOsten, Arbeiter undinsbesondersfür
reich ,welchesseinenGott die Arbeiterzusende ,der
undseinenKaiserliebt , sichseineKongregation,Sala¬

sentinengewidmet,undderbin ich mir undVater1

ingreich,welchedieKongregation
in diesemStrebendurchBaron
WittinghoffSchallerfahren.Nicht
blosinNamenseinerKongrega¬
tion sondernimNamender
derselbenzurErziehunganver¬
trautenausendenvonPatholi¬schenLehrlingenüberbringer
die Glückge¬
Gr .Alleingratulierte

namensdesVereineskatholischer
Lehrerinnenu .Erzieherinnen,
Frau SophieGuttmannnamens
desChristl .WienerFrauenbundes

u .desGrauenwohltätigkeit
ein Sie bringt aufBaron
Wittinghoff,SchelleindreischesHochaus¬

zu hervollendeterRede
dortnunmehrdavonvöllig
Sie können denken ,daß
dieserheutigeTageinunver¬
geslicherfürmichundmeine
Familiebleibenwirdsolangeder
liebeGottmirdasLebenschenkt
wirdbescheidenwehrte ,dann

Rednerdie großenVerdienste
ab ,umderentwillenerheute
ausgezeichnetwurde,dieAuszeich¬
nunggebühr,vielmehrderTätig¬
keit jenercharitativeundsonstigenVereine,indenener¬
seit 30Jahrenwirke ,derRedner
gedenkt,dannderaußerordentlichen
tätigkeit ,welchedieWiener
Gemeindevertretunginsbesonders
unterdenKlegerenthaltetund
dergroßenWerke,diegeschaffen,
er gedenktdannaberauchder
großenLeistungenderGemeinde
Wienauf demGebietederArmen¬
PflegeunddesWortes,dasnicht
vonS .Lungeru .Dr .Weiskirchner

holen,daßdieentlichund
sendeteTeichligehandenhand¬
mireinandergehenmüssen,der
GemeinderathabedieschönsteAuf¬gabeaufErden,dieArmenzuun¬
terstützenmateriellaberauch
giftig .Ergedenktdanndergroßen
Förderung,welchediecharitation
VereinedurchdenMagistratder
StadtWienerhältundsprichtdiesem
seinenDankaus ,undschließtmit
einemhochaufdenBürgermeister,
denStadt -undGemeinderatder
Stadt Wien
zumAbschlußderFeiergedenkt

dannamNeumayerdesKaisers
undmiteinemdreifachenhochauf
in MonarchenundderAbsiegen
derVollseinefindetdieFeier¬

de .



benerRathausvorresponden
Am10 .November 1910 ten

Inspect .
Untern Domanns

In der fand sie abends
ein fast stündige nachder
büchtet soll denverlauf
vorfolgendeMitteilungenerhalten
nachEröffnungderSchunghielt

man seiner in tief¬
paratur Rector einenheu¬
so für das verstateneMithin

Farben aufer¬
sententia beiten desVer¬
staten zur Verlesunggebracht

wurde
damitgelangteeinzuschrifftderGe¬
nossenschaftderDrechslerzurVer¬
lesung in etliche ansu¬
haftung die Ersch
en veranstaltung einer
her in sportanten
der Stundeerzieht .
dannbrachender Vorschendeder

VersammlungzurKenntnis,
daßeine großeAnzahlvonge¬
verbetreibenden undVetter
derHandeldieSchaffungeines
großenPrechesderStadtwer¬

ansehen mußen derwesenPreis prise ,an derdabey
hinauszuschieben,undderPropst
welt eine länger Sachenzu

verschaffen.v .Restreferirte dannaber
in RegelungderWasserfuhren
Es entspann sich hiereine
Boke ,an der sich dh .Regie¬
rangirt Schmid ,Silber ,in
und Zoll befestigten ,die
im Sinne des Componister¬
schlag der Gemeindevertatur

sprechen.Eswirddannbeschloßen
in GermanialenlehnAntag
zu miter ,Sie gefeuernbe¬
kannt zufolgendem
ErhebungeinerWasserleitungs¬
grundgebührWasserleitungs¬
anschlußgebührineinweisen
zeitrichtiggestelltenZinses,
Beibehalten ,dasjetzigenKonti¬
guntesvon25liter proKopf
mittag zu dembisherigen
vormeldete( 16 .halberge¬
vndoder6 .p .spolitaru .Jahr¬
und Ersetzung einesRecht
von 20 heller er in für
allen anderen Wassertraut
nachdemeffectivenBedarf.
anStelledenbisherigenPreises
von 25 pr .40b

namentlichdurchdieletztereBe¬
stimmigundIndustenund
geerte gegendemsentiam
zustandebedientenzufordert.
auf die HerrschungderGründe- ¬

auf112oderBürgerblutnicht
eingegangen ,weildamit
dersteheunterdenuntrüglichen
perpetuellen sotaner
zurückgebliebenwere .

nach Erledigungihr
legenheitdie wehenenStadt¬
ret und am Montagin

- ¬fizieller sehungwe¬mandert beschäftigen wird
damitderLandtesichnochinder
jetzigenSessionmitderFrage
befassenkann ,erstattetedann
M .Holzeein Regenüber

den Orig .
AnderdraufsehendenDebatte

beteiligtensichdieZuschauer
Schwarz ,Steineroffenberger
und Pächter

100

die bereits bekanntenAntrag
desReferentensie befriedenbin
imDruckgelegtbereitsseiteinigen
Wochenin denHändendesGe¬
meindero fort mit des
nahmedesPunktesaufer¬
richtung einerAutobus
in ZustimmungderMitglieder

Bürgerklebt .
G .Rat .Rat Baroner¬

giert dann sie von denH .
Pichler u .für denim
Gemeinderatbeantragten
Einsetzungeines eigenendem
missionfür die Leitungder
GeschichtederStraßenbahrworin

sich eine bre debenrupfte
SR .Schneidermachte

den Mutter von derge¬
planten zuordnungfürdas
Wohnhausfur Bedinstender

poetischen Pastoren in
der Brisman ,es am16 .Jan .
durchdenGemeinderatbesichtigt
werdensoll .

nachErledigungenzwan¬
fernerungelehrtenWahl¬
vorschlich ,fanddieSitzung
nach9 UhrabendlichEnde.

1
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wennder der
eines KathensZauber .
HerausgedaraufRücken :n .g .
20.Jahrg.Wien,Freitag,11.November1911.
AusdemMagistrate .In Mag :tra¬1 . Neuen¬ist soeben eine

teilungderGeschäftevorgenommen
worden.DieAgendendesimBaube¬
griffenenKaiser-Jubiläumskranken¬
HausesderStadtWienwurdenvon
derMagistratsabteilungII bmitder
siebisherPersonellvereinwaren,
gelöst ,hiefüreineeigenebei¬
lungmitderBezeignungda¬
erwirketundmitderTeuung

der eben Maria oder
betron ,andessenStellezurLei¬
sung der Mariaein¬
gesehene Orientageder
bisherderMag .Vol .II .denArmen¬
ehe zugeteilte St .Peter
daraufberuhenwürde.
für das Carger ,Denkmal
sindbiszumheutigenJahr1848.4.
eingen ,denletztenTagensind
auchdievorläufigenSammlungs¬
ergebnissedereinenBezirks¬
vertretungenimRathauseeingelangt
u .zw .vomBerick205813 .be¬
4173f 30x1 .Bezirk323"10,
11 .Bezirk70 ,Bezirk1250f 40x
14 .Bezirk13173,7bis1753x20
1 .Bezirk43 .

inauszeichnungen.
sambt den 12 oder

15t ,darmit wirdge¬
magerin einemEmpfangsalenim
ausdiefeierlicheÜberreichung
desnächtlichenCrenkreuzespro
Ecclesiaet contificean¬

Maria adactaten ,
an sei ,uarran¬

nern ,da

man ,verscho¬
vornemen¬

Verbandder sonstigenGemein¬
seine des dienerGemeinderaus¬
derVerbandderfortschrittlichenGe¬
meinderatedesWienerGemeinde¬
ratesdasichgesernegonsti¬
miertundS .R .P .R .v .Horn
zum Obmannundkein
zumBannKellerweniger.
sinnendesBohmc .Neumayer
VetternDonnerstagVormittagwä¬
rendderverschiedenenFeierligkeit
er denbei war .Neumayereine
defication desnieder¬
warenein Kolonieneineein bestunde
S .wird aber möger
und Tag undunerirte
an eine mitgliedesver¬

denendie bezieheein¬
sein warenes daswirenvereinen .

in
es sein nieder¬
nenleitung wird ,undge¬
meldet ,daßgestern ,donner,
die Leitungder denenan¬

auch in den
ausleitungausenerbrin¬

man ,an der eine
dazu der Aufre¬
ender und eineeidemauer
imVolkenbeseitigwerden.ad2 .de¬
zemberwurdesozurrenung
der Organeneinungsowol
Da er aus denleben
wieauchaus demTeilungwie¬
der Lieben ,eineange¬

RegelungderWassergebühren.
InderheutigenStadtratssitzung

richtetebezeigenüberdie
RegelungderWassergebührenu .
beantragtedieGenehmigungder
von denGemeinderer
vorgeschiegenenVermittlungsan¬
trage .Dieselbenwurdenzum
Beschlüsseerhoben.

WienerStadtrat .
Sitzungvom11 .November1910.
Vorigen .V .g .hier¬
NacheinemBerichtdesM.Braun

wirdderVerkaufderMittelbaustelle
AlbergassekünftigeNummer128br
imAusmaßevon47178 .von140
eingenehmigt.M.FrohbeantragtdieSchadlos
haltungfürdenzurStrasseabgetre¬
den und bei derRealität
MüßiggasseeinAusmaßevon
858mit30f perinbestimmt.

M .Baumeistbeantragtdie
Vornahmevonkonstruktionsarbei¬
tenanderSchmelzbückeüberdie
Staatsbahnim14 .Bezirkalsheu¬
erungdesGewebelages ,des
SchutzwollblechesunterderJahr¬
bahnu .indenGegendesHolz¬
solchlasters ,Ausbesserungdes
Antrieb ,mitdemErfordernissevon u .

Gasterbeantragt,die
aufseilungvon16neuenhalbrüchtigen
und7neuenganzmächtigenAner¬
gestamenin derUmstände
Gartenstrasse,Pächtergasseund
Dannschingenstrichteim20 .Oct.
u .dieUmwandlungeinerhalb¬
nächtigenineineganzmächtige
sammemitdenKostenvon
300 .Aug .NacheinemBerichtdesM.her¬

die Schadloshaltung
fürdenzurStrafeabzutretenden

artGrundein

10 .
mit hernbestimmtDieVersetzungvon2Dusammen
aufdemAltauplatzim9 .b .auf¬
diedortzuerrichtendenRettungs¬
plätzewirdgenehmigt.

M.SchwiderbeantragtdieGeneh¬
migungdervorgelegtenHausordnung
fürdieKaiserFranzJosefRegierungs¬
Jubiläer ,dain fürBedienste
derStraßenbahrenam20 .Aug.

RädlicheKostenbahnen.DerStadt
rat hatnacheinemBerichtdes
SchreinerdievonderStraßenbahn¬
tionvorgelegteordnungsei¬
denNachverkehrin denMächtenvon
31.Dezemberbis1 .Jänner1911und
vom25 .Juni26 .vom26 .Juni27
vom27 .zum2 .undvom28 .Februar
zum1 .März1911.Schwesterunda¬
dingsnachgenehmigtdieEin¬
legungderKrassenbahngeleisen
BereichdereinenLandwasser
Gürtelbrückewurdezugestimmt

PensionierungdesMaterial
nach einem Bern desSeer
demAnsuchenvndRegie¬
der städtischen Feuer
Sangel und jenen der
ser Klasse Frauver¬
setzung oder denen
undfolgegehalten

die liter denender
wenn der erneuer¬
sinnenden auch

dem na¬
zu

181



denKleineZusagenden
24aus Kirchen .Haben ,135

herausu .verantv .Redaktereig¬
20 .Jahr ,Wien ,die4 oderer1911.
WiedergewinnungderaltenGrund
äuser für die Gemeinde Hin¬
Derschonlangegesagteunsch
der GemeindeWien ,wiederinden
BesitzihreraltenGrundbücher
zu kommen,ist nuninErfül¬
lunggegangen ,dieergabediesenBüchervondenGerichtsbezo¬
denandasArchivderStadtWie¬
ist vollständigdurchgeführt.
Angelegtwurdendie actavon
WienerGrundbücherim14 .Jahr¬
hunderteunterderRegierung
Herzog .Rudolf ,diferzum
Zweckeder eifrigen Reformen
diesesFürstenaufdemGebietedes
WienerGrundbesitze.Seitihrer
Anlagebis zumJahre1850wür¬
densie vonderStadtgeführt.
ImSinnederneuenGerichts¬
Fassungv .J .1849wurdensieder
Gerichtsbehörde,welcherfortandie
FührungdesGrundbuchezukom¬
übergeben .Die altenWiener

Grundbücherbildeneinfürdie
Stadtgeschichteunschätzbareun¬
commateriale ,aus ihnenist die
räumlicheEntwicklungderStadt
imeinzelnenundganzennach¬
weisbar,durchsiewirdderBe¬

stand hier¬
schlechter,sowieauchvielfach¬

daranFamilienzusammenhang
erkenntlich .Es wardaherbe¬
greifliches,ausnatürlichesRecht
gestütztesankungenderGemein¬
de Wien ,ihr rollen ,zum
rauchbei Gerichtinzwischen
nigstnichtmehrerforderlichen

GrundlicheranderenStadt
gleichwiederineigeneVerwah¬
rung zu bekommen .Ange¬
ragt wurdeeinedaraufzeu¬
lende Unternehmungschonim
Jahre1882imGemeinderate,doch
kamdieselbedamalsnichtzustand
Auchdieweiteren ,imJahre1894
begonnenenVerhandlungenver¬
bis November 1903 .
ständigergebnisundsogutwie
aussichtslos.ErstalsOberarchia¬
HangedenBürger .Dreger
dringendsumpersönlicheTermitt¬
lungbeidemMinisterpräsiden¬
ten DuvonKörberet ,gelang¬
esdurchdasEintretendesBau¬
welchendie dargelegtenGründe
voraufgewürdigthatte ,die
WienerGrundbuchenwiederzu
gewinnen.AuchdieGrundbücher
der ehemaligenTortegemein¬
denwurdender Stadtüberihre
zugesprochenndieGemein¬
Wienist alsoheutein ihremUr¬
cheimBesitzealler ,dasganze
gegenwärtigeTerritoriumdem
StadtbetreffendenGrundbuche
biszumJahre1850 ,soweitselbe
beidenWienerGerichtsbehör¬
denvorhandenwärenunddas
nicht mehrzu weckenbe¬
nötigtwurdendieseBücher
umfasseneinenBestandvon1545
Bänden.183Bändebetreffen .Wir
undseineehemaligenVorstädte

632Bändedie ehemaligenWien¬
Vororteund30BändeeinigeEr¬
lichkeiten außerhaltwie ,
dieaberzurStadtinwirtschaft¬
lichenBeziehunggestandenhaben.
AlledieseBände ,davonNach¬
gemäßeVerwahrungnunmehr
dauerndgesichertist ,sindschon

heutedurchzweitägigeAus¬
teilungundInventarisierung

für VerwaltungundWissen¬
schaftnichtzugänglichgemacht.
Übrigenswir mit derwissen¬
schaftlichenVerwartungderälte¬
sen WienerGrundbücherbe¬
reits in demvonderGemeinde

Wie so reichlich son¬
ten ,vomWienerAltertums¬
verein herausgegebenenWer¬
in QuellenzurGeschichteder
StattWienbegonnen.Dav .1 .Band
I .Abteilungwelcherdieälte¬
sten an Bücher( 1348- 1308)mit
alt undvomKais .RatFranz
Staubverfaßtist ,liegtschon
vor ,ein zweiter ,vondemsel¬
enVerfasser ,gehtderallen¬
dungentgegenIngerechten
Erwägungder großenBeden¬
tung ,welchedieWiedergerin¬
nungder altenGrundbuche
seindie Stadtbesitzt ,hatder
Gemeinderatin seinergestrigen
vertraulichenSitzungnacheinemrator
berückedesv .B.d .Pergerbeschlossen,

desOber¬denBericht
welcherNachbars

dieRückstellungdieseralten
WienerGrundbücherandieGe¬
meineWiendarstellt ,zurKennt¬
nis zunehmenunddemMiniste¬
präsidentena Ernestv .KörberderdieÜbergabederaltenGrund¬
bücherandieGemeindeWienver¬
legte ,fernerdenHerrenMinister
rianaJoh .KolomanBinderOber¬
landesgerichtsratRothRittervon
Grösser,SenatspräsidentenPeter

ner feiernden
Grundbuchamtsdirektoru .
Vnterthanhat ,undGrund
DieFeriendirektorAnton

Haselberger,welchesichindieser
menheitbesondereVerdienste
erworbenhabendenplantdesGe¬
meinderesauszusprechen ,ferner
würdedemAerarchwarderStadt
WintermannHangefürseineVer¬
diensteumdieWiedergewinnung
deraltenWienerGrundbücher
die volle Anerkennungdes
GemeinderatesunddemStädt¬
ArchivarGustavAndreasKessel
fürdieDurchführungderÜbernahme
dieserBücherunderkennung
desGemeindeausgesprochen.
KirchenuhrinderPfarrkirche
Gasthof,amDienstagden15 .Novem¬
dersichum10UhrVormittags.
Intractus undkommen
WasserinvonBeethovendunk¬
Liberati vomVateram
In dersperatvomVatertantum
genSchubert.
Legatefür denVereinheilanstalt
Alland .VoreinigenTagenhand

eine Sitzungdes Kuratoriumsfür
denVereinTheilanstaltandstallNegatinwelcher
BettindieMitteilungmachte,
daßderverstorbeneLamati,ihrer
MichaelSchallderAnstalt48Ge¬
weil der Regenschaft1751
Grundbuchindietestamentarisch
vermachthat .DieAbhandlungist
nochnichtvorüber,dochdürfteichder
WeildieserErbschaftauf1800l .be¬
laufen .InderselbenSitzungwurde
mitgeteilt ,daßdas imVorjahre
verstorbeneFrauenMarieSteiner
1ihresNachlaßvermögensdemge¬
nanntenVereinetestierthat ,dasKapitaldieserzuwendungbeträgt
2304 Rt .Wettinisse

an die Wehrungeandere
derAnerkennungfürdieWohl¬
täterundhatinsbesondershervor,
daßeinschlichterLokomotivhier
hernvonWiensichderAnstalten
sowerthätigerWeiseerinnerte.
wärenzuwünschen,daßalleKreisedenderBevölkerungdersowenig

wirkendenHeilanstalteinähnliches
warmesInteresseentgegenbringen
unddaßsichrechtzahlreichePersönlichmögenkeitenfinden,welchedurchSchenkung
odertestamentarischderAnstalt
Mittel ,andiehandgebenwerden
damitdieselbeihrenstetssteigenden
Forderungengerechtwerdenunddas
GebietihrerTätigkeiterweitern

könne

Lobl.Redaktion.UmgütigeAuf¬
nahmevorstehenderNotizersuchenhöhe¬
lichfürdenVereinChranstaltAlland
dieVizepräsidentenReg.Rat .d .Berlin

HofratProf .Dr .Weichselbaum
hattenfürdieBittsvorsteher.

letzten
InderfertigenStadtratssitzunglegte

gebürgermeisterhierhammermeh¬
der Musterder fürdie
vorsteherinAussichtgenommenen
AmtsEhrenkettenvoru .beantragte
die VorberatungwegenderAus¬
wohleinemKomitendesStadtrates
zuübertragenn,demaucheinvom
subderBezirksvorsteherWienzu
delegierendesMitglieddieseslubs
beizuziehenwäre .DerAntragnun
deangenommen.Indaskonnte
werdenderReferentsowiedie
StadtrateHeil .SchwerundSatzka

entsendet.
fürdiestädtischenSamlungen,der

RadrathatmicheinenBerichtdes

der genMiniationfor¬
tätdahingersfürdiestädtischen
Samlungenerworben.

Gedankeln.NacheinemBericht
desM.SchneiderwurdevomStadt¬
rat folgendeWortlautderVoti.
tafelnindenBedienstetenWohn¬

hern 20 genehmigt .
fürdieersteTafel ,KaiserFranz
JosefRegierungsJubiläumWohn¬
hausfürBedienstderstädtischen
Straßenbahn18482.Dezember1908.
fürdiezweiteTafel .Erbautvon
derGemeindeWienunterdem
BürgermeisterD .JosefNeumayer
imJahr1910ausMittelnderPen¬
tionskassefürbedienstet,inArbeiter
derstädtischenStraßenbahnen.
RadSchuldet.DerMagistrat
ist inKenntnisgelangt,daßeine
großeAnzahlderinjüngsterZeitso
anfälligüberhandnehmendenRat¬
VerschilderReklameSichtrader

eigenmächtig,undohneGenehmigung
desbetreffendenmagistratischen
bezirksamtesüberdenPädtischen
Wahlengründeantworten
ist diesesVorgehenverschricht
nichtnurdenbestehennota¬
polizeilichenVerschriftenundjetzt
daherdieSchuldigendeneiner
Bestrafungaussondergestaltet
aucheineVerletzungderEigen¬
einbrachte derVereinander
überdemVersendebefindliche
Auftraum,welchedieGemeinde

behal¬
setzen wissenmichhaben
eichesten zuerstwelche
der AnbringungvonRitter
amme solche nichtauch ihn auch

Menschen
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nachVerhandlungbegange¬
bezalen

len Jahren
zu

ausweise der Magistrathabe
Kinder hinterlassene
allen den Jahren bis
40gebornen,nämlichenPersonen
in GemäßheitdesVolkszahlung
satzes Gebietertengege¬
denKlagegegellbeschaftenwerden
massen sie Gebrauch
ziehenwerdenunentgeltlichwerden

zustehendenPfarrenbe¬
titulierte ausgefolgt ,und
aufmerksamenn ,daß
schaffungdieserAnzeige,schonge¬
möglich ist ,denendie
bezüglicherBelehrenuerletzten
wegendesIhreshandengehalten

wird geschehenauch
jenePersonen ,welcheanihn

gemahligen
sich mit angelegen
ausweisenzu bestehen ,die
kenntlichgezogenen
bezüglichkannachgelaufen
Umtafel undZeugen

sich
AusdemRathaus ,herGe¬
entsagezusammendenWocheanMantel ,nachmittagge¬
eine sagung gehende
zuordnungschlichegesche¬

unbeschweren
behendenzur Vererleder

ten Kobers oder
sich kommen sich
ne und anlaßt den
einer

sagtesichinseinehängigendere .
tzungnacheinemBerichtedesM.nach anlage Uhrwird
h .A.SchwermitdieserAngelegenheitals Aplaten
u .schloßsichohneWidersprucheinstungnige Besse¬
derAnschauungdergenantenComissioncheschüldigung an .DendieserGelegenheitseiermahntmehrsten ver¬
daßmansichinStadtratskreisenmitderReferirungschaftdesVatersProf.
derträgteinemgezogenenBeschlußWalsch ,das Mathematumauf
zuprovozieren,wonachverlangtwird,gestellteihrzubesichtigenMontag
daßnurdannmiteinemDickmah¬den 21 .Hagemann
unterüberdiePutzfrageinVerhand¬Haus der vondie lunggetretenwird,wenndenkonn¬sehrharteüberdiesenvon
teneineMitgliedderGemeindenordnungMittwochum9Uhr tungangehört,durchwelcheswegenMontagbesichtederGemendiret
derSatzfragevorherfühlungmitderVereindasvnserGemeindeStadtverholunggenommenwird .Manet WohnhauszurbetrachtetewilldamitmancherWilkürlichkeitderstadtischenWaßenbahnen begegneneinzelnerdenkenkonnen,dieüber20.Aug.AdalbertRittergast.14. diePlätzederStadtMirbisweilen
selbstzumMinisterischenNachtedesin erinnertvonderge¬
vonihnengeplantenDenkmalsfra¬siegewasKomitertrat voreiniger
verfügenwollen .ZeitandieGemeindeManmitdem

Ansuchenheran ,dasSondernvor säglichenAusgang,dawelchedemHauptportatderVortragen(Kaiser¬
Wegeüberreicheseintagsbürger¬das Marthalerin derWährung
meister NamendemEmpfangtratezurAnstellungeinesWasser¬
an den DamenGattenzu überlassen ,für welchenein
desPastorLudwigSatzke ,oderaufderBildhauerAntonGrath
PeterGattindesGuthaberkantenvorlag,dieserEntwederwurdeindem
ZielunddenBürgerschuldirektorPeterdesKunstenanletztenDauer¬
JohannGrosmann,sämtlichPfardenerTagvorsonellbesichtigt,dieKommission
derPfarreBesuche,dasihnenvongelangtezureinigenAnsicht,das
Sr .herligkeitdemWegeverlegenenProjekt,siesowohlaneineKünsterschen
en pactis et parte derRücksichtenhonauchdeswegenabzu¬
ihrerwohntenbeidieGattenheutelehnen ,weil der Thatschon
angehörigender BewanndengangenerseisichmitderAbsichtBergenderPergerundhofeträgtaufdemgedachtenPlätzeselbstdieStadtrateBraunesundHermanneinKaiserDenkmalerrichten
Bestrat aber Neuerundbeisen daher in vollezuge¬
WagePfarrKindervomBreitensindweilandemselbensind

ad Mann aus aka¬voreinigenJahrenschonanihme
RegierungsratGuglerProfessionProjekt ,fürwelcheohneformann

mogenenversendener vonundformann ,daneineor¬
algen werde denen nach den Mageallen

und
marianischeFrauenvongregationBeden¬
semitohneZöglingedesKnaben,
alsPangelegeninderFrauen
heisstrafe104eineDeputationder
Krausschwesternwelchesowohlanhohe
hinwieauchinderKinderschutz
stationBorclausen,wirkenet
BürgermeisterSagerwürdigte
der JemandereWirkenderDo¬
AusgezeichneteninerörtertedeVer¬
dienste,diesiesichumdieHebungdes
seligerseelligenBewußtender
bewohnenderPfarreerworbensowie
denDirektorGroßmannseinVer¬
diensteinsbesondereaufdemGebiete
derErziehungundJugendfürsorge
NamensderAusgezeichnetendankte
oderDirektorHofmann,worauf
dochPfarrerKinderunddiePräsiden
tenderchristlichenMeinerFrau
handenenGutmannsowieder
GeneralistenderS .M.Kalatanten
GelatschalsDirektordesPom¬

hernsprachen.zu
Indererkrankungenin

denKlagerErgänzungunsere
gestrigenBerichtetwerdenmirersucht
festzustellen,daßdieTyphubertrau¬
kungennichtaufdasvonNieder¬
schlagenherrührendeu .imGestern
angesammelteWasser,sondernlediglich
aufdenWasser ,welcheausge¬
solgesehetundin denGestern

zu
Herr Merkmal ,Vater

den Denkmal
auch gelegte

Ich

ch1
rechthall zuverlich

daß der Kehle eben
Musich es

beginnen werden der in
hergegen allen den

dender
ge nungender Stadthatan einemBerichtdesVngeburgermeistersgeben hof demNaturdeStadtbaumes

AlsUrthelzumBaurathohedenen der samkezumObereBarschetteder oder es wieein hohesMehlerzumOberingemeinBegünstigehandenenihnder adSchellzumgemein ,AlsdemVorhitzigenSchnee sche BrudrückteneineBesprechungdesdemBetrete¬beruhendenZusatusJohanneinheitenverhaftenwechen August Runge zumBe¬Regelung der ewer sendenten Kardaunumzu geschehen offizialKarlSchadenzumEssenden habe eben ten imStandederkündigewelche nächst denn BedeutendeLudwigdernach wegen DatumRitterHengungzuhat ihme der ist dasKönigstenernanntverlesen
lange et

angehaltengehe ihre
verbundengetauch

er vomaber die
sein Namenauchsehr
so gehaltendie Kuhe gehalten ReueErgeltenVerlängerung

zu dem Mittag durch



inHospendung
eines Rathshausen
euch verwittigt .
20 .Jahr ,Wien,Mont.24 .November1910.
Bewirts VertretungNeubau.
die diesmalige Sitzungder
BezirksvertretungNeubauhinder
Donnerstagden17 .d .M.um3Uhr
nachmittagsimSitzungssaaledes
neuenAmtshausesBezirt ,Her¬
maasse2625statt .
GemeinderätlicheWahlen.
Beiderin derletztenFreitag¬

sitzung vorgenommenenNah¬
denwurdenin denSparkasseAus¬

schußderContralsparkasseder
GemeindeWienG .R .Eduard
Hagner ,in dieCommissione
zu Kontrolledesgesamtenin
Wiebefindlichenunbeweglichen
Vermögender GemeindeWin¬
sowiedesunbeweglichenVermö¬
genderunterderVerwaltung

denGemeindeWienstehenden
fand .II .BezirkG .R .Karl
Bichler ,in denGemeinde¬
Auch wegenErstat¬
tungvonVorschlägenzurBesei¬
tigungderherrschendenKohlen¬
teuerungG .R .JosefSchrader
in denVerwaltungAusschuß¬
des Zentralverein zurEr¬
richtungundErhaltungvor¬

Anbrucharten KarlWa¬
were ,in dasCuratoriumdenKaiserFranzJosefStiftung
zur UnterstützungdesKlein¬
gewerbenin WiedieGemein¬

der Karl Ahnen ,legat
Schmidt ,JosefLeitner ,Wan
Papenhagenmitanoch
undFragenWilhelm,in dieLe¬
tungder Gesellschaftmit¬

entrat .Karl .
in den . k .Bezirks¬

manrat wie R .Wandelle¬
nerals Mitglied ,in dasGe¬
meine Vermittlungsamter¬
den Bezirk geset das
Reisinger ,alsErsatzmann

gewählt .
Todes,Kil .Aussenwirdu.

geschrieben,jedevorigerWochehanddasLeichenbegängen,dasinunsbeide
untertragischenUmständenausdem
LebengeschiedenenLieutenantsAltenVorwahr,daherdesNachteten
Prot .NataleRomanhatt .Anden
leichangingennahmenfl C.M.v.
scherschenthatenGelächen,
denHalstatischOberRichter,
vielhier ,undderMiterbeamtederGarnisonHausbruck.DerHa¬
diegiengenanläßlichdesTodes
hetlichzahlen ,Weilanstän¬
brigenzuCarntenaufnach
herzigfügen,welcherderFamilie
fen wäresteTeilnahmeaus¬

der
Wienersiebenherein.UnterdemVordesPräsidenten
AlfredStrasserausamstag
ein Gesellen und
allen der jährigeGeneral
wiegelungder WienerWärme
staben ,Wohltätigkeiten
stalt ,welcherinVerteilungder
Magister Peter Rat
vorsehenVertretungdesCa¬

sehr underwidert
wenigeverwährte,schien
Straßenhieltzursodenver¬
dorbenenEhrenmitgliedernge¬lungen ,demVen .Der

den
Dannweitersihreru .Michel
einer warmenhandenenNachrufdannwarderPräsen¬
denteinenRückblickaufdie
Tätigkeit des Kammerabge¬
hausenenJahrundbetonte,das
großesetiget ,wobeier desZu¬
baresbei der Wärmenstubeim
Bezelgedachte ,wodurchnur
mehrdiegetreueAusscheidung
vonKinderermöglichkeitdem
gewesenenGemandereArchi¬
hatte füret würdefertiget
entgelteVerstellungderPläne
VernachauchdesBruder
keitangeschroben,bensowurde
dankbahtderTätigkeitdesda¬
verkanntengedachte
DerJahresberichtderdanngeneh¬

migtwurde ,bietet einansche
BildvonderTätigkeitdesVerein¬
vondenEinrichtungenundWohltaten
desVereinesmachten173840Perso¬
nenammehrals imVorjahre
brauchu .zw .Männer57143
Frauen33871 .Kinder283 .
vonwarenbedachtes§ .253.Actor
denObdachsenbehandensich
Personen,welchevondenPolizeikon¬
missariarendenWärmestüberzu¬
gewiesenwürden .Sosiebe¬
seher der WärmendenBettag
alsauchdieObdachlosseneNach¬
hieltenwarmeskräftigeRuhe
undBrotunentgeltlichfürdie
chebezalendenKinderwürden
denbetreffendenSchulleitungen
15Augitimationskartenzurer¬
hartenAusspeisungzurVerfügung
gestaltundaufGrundderselben
100Mahlzeitenverabreichter¬
demerhielten10232dieSchule

behendeKindermehralsimVorjahreNahrung.
EinnahmendemBetriebs¬
Jahrbetrügen.11 .898.19. ,wel¬

denAusgabenin derHöhevon
153 844 20 darunter zu
Brotallein da1 )gegenüber
stehen.Esergabsichalsoleiderein¬
Antriebdeficitvon38 .9 .94.
welchesdurchVerkaufevonWerk¬dahingedecktwerdenmüßte.
DiezuGunstendesVereinesauch
indiesemJahreveranstaltete
LotterievergebenReinerträgen

3761333 .der Ausbauder
Wärmesubein begirte ,würde
miteinemKostenaufwandevon
und3000fertiggestelltund
mit15 .November. J .seinerBe¬
immerübergebendiesenNahmen
ausstellungveranstaltet
denPromenadesichertederWar¬
einLebeneinenHerzenschaftvon
600derimTestaatederStall¬
halter ,abgehalteneEmpfangaben

410 NacheinerUnterzeichreser¬
haltender werdedemVer¬
teutschatz desAber
erteilt derBezeichneten
desVereinesder Ratevon
EinholdderBerichtderJahre

nie etwa
dermahlen ernanntheute Wasser ,der
derhalb daran denken

dan wieder
hat zugen

in an der Regenund
selbenmitgewirktwurdesie
denKirchensidentenMar¬
Finger ,werdasSiees

Belowüberreicht.
beidiedarausfolgendenWahlen
wurdendieStatutarischausser¬
hendenMitgliederwiedergewählt
zukehrenwurdenHerren
JakobGutscheitenundAlexander

Nicht ,wiederundPeinlich¬
Schneidgewählt .Unmittelbar
nachderGeneralversammlung
konstituiertesichderVerwal¬
unausschuß ,wobeiPräsident
AlfredStrasse ,dieVizepräsidenten
Mayhohen undVorkeh¬
vonTelenholdundSchriftführer
StelleEigein diesenrationen
wiedergewichtwordensind
Die Warneben werden
den14 .NovemberdieBetrieb
gesetzt ,undbleibenwohlbei.
so beiNachgehe .

Stadt
NahmentlichAufnahmenVoti.

beimNamender Wenneben
Von der

Rath ist
Rechtsch



den
Sehlichendeckte ihr sein mitsel¬und Aufzuführungsehende sahendenSchutzegegenan10 die heute ihn am befahr sind imSingenscheselben in einFuhren aufjedemSachbodengedantenschautezurBauteder In demNebengebändensindja angebrachtdenGartenbe¬städtischenStraßenbahnenim 13Wohnungen,welcheaushin¬ findetsicheinegeschlosseneet merundKücheundWohnungenCurande ,unddavoran¬AmAnlaßdes60jährigenTagewelcheauchZimmern,Kabinetsplatz ,diefürdieKinderderJubiläumdeSachenurumsichbestehen ,alsozusam¬Wohnparteienverwendetwer¬überVermessungdesdervon19Wohnungenunterge¬den können .DieKostenkann fürgebracht dasMittelgebäude drei Arbeiterwohnhäuserdie Bediensteten der enthalte Wohnungen,auf de sich samtGrundwerkaufStraßenbahnendreiAn¬ZimmerundKücheundzwei¬5057 )die Häusergenießenunterwohnhäuserinunmittel ,WohnungenausZimmer,Kan¬24jährigeSteuerfreiheit,nachdembarerNähedesBetriebsbahnhofbinett undsich bestehendzu¬ GesetzemußdasinvestierteRe¬depittenn ,undzwarinder nen mit Wohnungen pital nach50Jahrenamorti¬aller Stiftergab und Ingesamtsindalsoinden siert sein dieMitzigedenMittedesBedienstetendrei Häusernzweinige stellensichbeizuräumigennonfandeder StadtStra¬ und14dreiräumigeWohnun¬Wohnungenauf 28xtenbahnenauf fürdiese genvorhanden .DasFlächenbei einigen Wohnungensaherwurdendiebegin¬ maßderzweiräumigenWoh¬350 .501gungendes Gesetze vomeigen mögtichschen undmitBerücksichtigungJuli 1902ter Gebäudemitgenin denebenerwähntenSamm¬denundbilligenArbeiter¬ inwenigenwohnungengigerBegünstigungdurchAmortisationungenerwirktunddieseBau¬70 und1706 .für jedeWoh¬ sich in durchschwerauf GrundderBestimmung demAborteineseltenVerzeihungdesAnlagean¬dieses an ein die teilung etwas der ganzen Ad¬gewieder beschlußevom 2 . In jedemFachwerkejährigen Amortisationsoten zur Ruhe jeden Hause sind zeitig einmahl ,amberichte der hatwurdese untergebracht ,ge¬ fürdieMitteldesKantonsho¬er begonnen und befindensichimKel¬dasdurchausentsprochenver¬ter 1910vollendet ten je zweiFaschehenmit zung vermeh¬aber in der Lan¬ je zweiRosselnundamBodenWagen besorgtgungsuchen ,weilte der ein Waschrockenraumda¬raht ,Vorsamenverwegenhaus ,und die Ganzehin¬ 4 derallante michvonaufgesamt Gasbeleuchtungsehen gemeine Verwaltungund der dienlichen ber die tion denra¬Garten sachen vorhandenin schen Stefanund underkan ,dajederlichebefindetsichumeinMorgenaner den gegenüber den Anlaß für einen kleinen Mit¬ Gemeinderatnach Wiener und Güther ,und dorten in sahWohin er und erbitten
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SteuerausKorrespondenz.
Wien ,Mittwoch16 .November1910 ,vor¬

dieneuenWohnhäuserfürBedien,
stetederstädtischenStraßenbahnen.
HeidenVormittagshandeineoffizielle
BesichtigungderausdenMitteln
desBedienstetenPensionsfondsder
stadtStraßenbahnenerbautendrei
ArbeiterwohnhäuserfürBedienstete

derStraßenbahnenstall .Diehäuser
befindensichinderAdalbertRitter¬
die demtelbarer Nähedes
Betriebstahe ,es hieran ,die
underwürdennachdenPläneder
Hochaustheilungderstädt .Straßen¬
JahrenvondemBaumeisterMa¬
erbaut ,dieZustandesammt
vondemArchitektenGröhlich¬
zurBesichtigunghattensicheinge¬

und in Neumayer ,
daßeineAnzahlvonGemeinde¬

raten ,ObMag.RatDr .Weißmit
demPeter u .MüllerBau¬
ratiora ,beyvor .Jägersberger,
WasH.Comm.Bölleretc.
dieGemeindesunktionenwürden

vomStraßenbahndirektorSpängler,
einerRuhevonOberbeamten,darunterden

InspektorenBeobalku .Baulangesowie
OberVizeinspektorKirchenfelderein¬
pfangen.DerVorstandderhochbe¬
AbleitungOberringenieurRauschen
erläutertediePlan ,woraufdas
verstöckigeMittelhausinallen
seinenRäumenbesichtigtwurde.
SämtlicheWohnraumsind ,mit
hartenBettelboden,versenzwi¬
schenanderenu .sehrhübschen
Ofenausgestattet ,H .D .Neuman
sprachsichsehrlobendüberBau¬
u .Einrichtungaus .

dieHerrenbegebensichsodann
indenBahnhofBrigittenauu.

WieHandlsministerDr .Weis¬
Kirchnerhatteseinfernbleiben
entschuldigenlassen.

einer prediger¬
einer hievor wendenmit
KönigeinrichAugustvonLasten

in neue

GleichdemdeutschenLader
König .

riedrichAugustvonSoden¬
diener Kaiser undnach der Gemeinen
vonProf .Mathematevid .
tigung der denVorwer¬
er an der der Frau u .
zubesichtigen .Vondenärmen

delation wie¬
Räumen ,wennwirvom

er mir einen
angenom¬

den in ma¬
des

in sie weder an
an eine darin

wir könne er im
nie .

1 .BetreibungderzuDe¬
Sie an der

1 .von Sachen1Gersten
es ist inin am

41
1mit

der
.

Er von

1
1

die in dieerkann¬
den gewährter
an H .Camer¬

er würde überdie
der den gedach¬

1 in
er¬

FJ

2 .

22
derKönigtrugdieOberstenUniform

seinesösterreichischenDragoner,ge¬
mentesvor3 .Amfußtederfestge¬
begrüßtederBürgermeisterdenKönig
aufdasehrerbietigstedankteihmfür
diehoheAuszeichnung,welchederStadt
WiendurchseinenBesuchimRathaus
gutwird.denFesselstelltedannam2.u.
magerdieVigebürgermeister,dieSchrift¬
ihrerdenMagistrationeAppel¬
denWeg.OberkomissärBöttervor
derKönigzeichnetedieeinzelnen
HerrendurchkurzeAnsprachenausu.
betrachteteeingehenddiegoldenenEhren,
ketten,welchedieGemeindertejetzt
tragen.DerBürgermeisterteilteihmKaiser
mit ,daßdieseEhrenkettenanläßlich

seines60jährigenRegierungszubilli¬
unsverliehenhabe .

VordemBildebetrachteteKönig
FriedrichAugusteineWeilestummdie
Porträtsu .wendetesichdannanden
ProfessorMutschmitdenWorten:
DiePorträtssindsehrgut ,beson¬
derSrMajestätderKaisersind
ausgezeichnet.Joh.Prof.Mutsch
bemerkte,daßKaiserFranzJosef
selbstihmeinigeMitteilungenüber
dieAusstellungetc .gegebenhabeubemerkteweiters,daßdiealles
höchstenHerrschaftensämtlichihm
gesessenseienEureMajestät,fügte
erbei ,hattendieGnade,mirdie
ersteSitzungzugewähren.
senauchmeisterbemelteden¬
der unserseheauchan¬
König bemerken
ausgezeichnet ,ichwerde

mit zuanzubringen .
den durch mich

denwirden ,gleichmählichewor¬
meneben ,einzubringen .Da
mitdenenderBürgermaier
von an einen ge¬
wesenan¬

in Mai denmit
daß der dareinzweimal

erbittet noch
In denennur inseinen
inte
derBurgermeisterweredas

aber viele keingetre¬
te ich hinzu ,oder
er ist jedeVer¬erineranhabenmiralle

Sie dengewär¬
ersonenwerdeindann

vondemBildemherver¬.den

kl .GehtesderStadt¬
Be .D .Neumayergabnundie

Aufklärung,daßesEigentum
derStadtsei ,undüberAntrag
desS .R.SchweraufihreBestellung

zugemachtwurde,woraufderKönigbemerktedieStadtwolte
diesemMoment,verwiesen.
benBittendesBezeichnete
sichdannderKönigindasauf¬
liegendeGedankbuchein .BevorerdasMuseumverließbetrach¬
teteernochdietischenFahnen
unddas leben großeer¬
bilddesGrafenStarkenberg.
BeimWeggehenwarereinen
Blickindieprachtvollenkomme
desSiegenhauseundbemerkte
sehrschöneRömerhabenSie
hier ,auchdieBeleuchtungistäußer¬
ordentlichschön.Pro Mattewurdevondem

wenndadieBeeilungdes
den neuen

herzlichbeiwünscht.anHofrichtet
BürgermeisterandenKönigder
Bitte,ermögegestalten,daßdie

anwesendePhotographeneinBild
aufnehmen.DerKönigstelltesich
bereitwilligstinPositur,ander¬
selbenStelle ,wovor2Monaten
derdeutscheKaisergestanden.
beiderVerabschiedungdankteder
BürgermeisterimNamenderStadtingroßeIhndesBesuches,worauf

Königbewirkt .Eshatmich
interessiert ,einmaldiesehr

RäumedesRathauseszusehen.
Bildhatmiraußerordentlichda¬

gesellen .gut DannbestiegderKönigin
BegleitungseinesEhrendienstes

dieBiedermanndenHof .

60



des Ter¬
vndt in derjeden
Arien ,vor 800 .
er ge¬
die Direktionerste

den und nahmmir
ger¬

einenVorgunderu .ver¬
den in ewereimmer
der von eine Zimmer¬
nur und abseihen ,

erhalten oderver¬
nachgar in denSchonein
und sie nach

zu tringen ,sodann
die entlichwissenoder
denzurAusstellunggeladen,

dere Jahren und
in honierter denund
ähnlicheRäumeerhalten
Mit den be wereeigen .

sich eine oder
men vnnd an¬
und die we¬
men werden

oder im ande¬
in allen der
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amLand ,undStanislaus
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Bürgerwegung
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41330
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WienerRathausKorrespondenz.
134NeuesRathaus.el .aus .185.

Herausg.verant .Redakte :g .
20 .Jahrg.Sie ,Mittwoch,16 .Nov.1910.
GassenohneAbzug.

DieDirektionderstädtischenGas¬
werkeersuchtumAufnahmenachstehen¬
der Mitteilung :die immermehr
erkanntenVorzügederGasheizung.
werdenin letzterZeitimmer
häufigervoneinigenFirmenbe¬
nützt ,umGasheizen,ohneEinrich¬
tungenfürdieAbführderVer¬
brennungsgabein denSchornstein
oderunmittelbarinsFreie ,aufden
Marktzubringen .SolcheIhndiesen
dürfenunbedenklichnursiesolchen
RäumenzurAufstellunggelangen,
diewiez .B .Gassenladenmitstar¬
demPersonenverkehr,Gängeund
ähnlicheRäume,einenlebhaften
natürlichenLuftwechselbesitzen.
VorderAufstellungsolcherGewin¬
Wohnräumen,Büreausu .dgl .aus¬
jedochausgesundheitlichenGründen

nachdrücklichgewarntwerden.
PreisgekröntederKünsteraufder

internatonalenAusstellunginBrüssel.
Es erhielten vonder derWelt¬
Ausstellungin Brüssel ,dasDivom
derMedaille.Classe :LudwigHuer
HeinrichKautschundStanislaus
Kuchard ,die silberneMedaille.
Rudolf,Vizek,Arnoldartig ,Johan
Schwartz,OttoSchanielunddie
BronzeneMedaille.JosefKass
undJosefPrinz
Dr .Karl Bürger Denkmal ,

für denDenkmalandshabenweiter
geschendet:W.Bürgervereinigung
5000r ,an SammlungenderBezirks¬

Vorstehung eben4230 ,

dasein181748Simmerung
K ,Alsergrund32390,
Meidling 125046 ,wieder
198910 ,Gernato175530x
Röhring36 ,Wieder1890 ,
KarlWerner1010 .fernervon
ter u .v .Este Ges .000 ,Be¬
villieram6 .Aug.v .Baugeselschaft
se 500R .RudolfStimberger400M,
9 .Zacher200Rdl .Dietz
150 .R .v .PetravidWilhelm
Lovre(Liesing,Wasböhm.Berlin
ChamoltwerkeOberbris),Gewerbliche

Zentral-Kreditanstalt&amp;Scharkassa,
JährlichTheodorPiers ,Hr .Schla¬

chersSöhnedassHäuserund
Maschinenhab.A.J .vor .Danner,Lantsch
je 100 rt und Lande
Stadt-Lohnfuhrwerkerzu50r ,Josef
NemetzundF .v .Baechteja 40x
NikolaBostelmann48 ,G.R .Gerd.
Fischer840 ,JosefSchmatera
undMichaelBernhoferje30 ,fügen

Schweigl.WassermesserWerkGes.v .. ,
JohanGoldschmidtje 25 ,Konflict
tionsabteilung3 .Bezirk2350,Obser¬
ausNoht,GustavSinger,Johann
RohhoferRichardSchrammelund
LudwigBeerje 20R .CarlWaa¬
16 .MathildeSchwede,DerMa¬
tauschet ,anni ,Anna
Dorn ,Hansu .EineSchalen
EliseKanter(wiedermannsdorf
undKarlErdina10 ,CarlBauer¬
gartner,HeinrichKircher,Neulichen
ja ,JosefPaurso ,FranzLanger2.
Insgesamtist biszumheutigenTage

eine Summevon 12390586
eingegangen .

GoldeneHochzeit.Am6 .d .M.heirrte
dasEhepaarMarundKatharina
für dasJubiläumdergoldenen
hochzeit,derMannstehtim78 .Le¬

bensjahre ,dieFrauist umeinJahr
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älter .undist eingelernterWer¬
bergehilfeundbringtsichseit20
Jahrenals Hausdienerfort .Von10
KindernsindnurmehramLeben.
diekirchlicheZermonieHandinder
WeidlingerPfarrkirchestall .InVer¬
tretungdesBürgermeistersgratu¬
lierte .BeyVorst.SonnerdemEhe¬
paareundüberreichteihmdasübliche
EhrengeschenkderGemeindeWien.

Diplome.DerStadtrathatnacheinem
BerichtdesM.BuschdemArmenrate
des12 .BezirkesJosefNeugebauer,
nacheinemBerichtdesM.Hörmann
demArmentdes3 .BezirkesJohann
Martold ,nacheinemBerichtdesM.
StraßerderArmenratindes20 .Bezirkes
MariePapst ,Diplomfürdiemehr
als zehnjährigeAusübungdesArmen
ratsmandateszuerkannt .

ArmeninstitutMarial .DerStadt,
rat hat nacheinemBerichtdesM.
Wessel ,die WahldesBezirksvor¬
stehersFranzJosefSchadezumAb¬
mannunddesGemeinderatesJosef
SchulzzumzweitenObmann-Stel¬
vertreter desArmeninstitutes
Mariahilfbestätigt.



es war vom allendesNaturalbeidervoto. eisen schenbesonde¬eines auslande .BibliothekumeineStellezuvermehrdieserodererreichtwürde.wederinderRedakteurRuhigt. vonAug.imSommertag,1 .Nov .1891 dasvomM.HomolavorgelegtePro¬ VotodesVestenundvoner¬
jektfürdieRegulierungderScheiben,widerVergleichenderA.seinenStadt . bergasseim18 .BezirkinderKerck¬reiser .DerMagistrathatzusagebe¬ligungvom17 .November1910. vonderHochgassebiszuderfern, schlussesdesGemeinderatesvom16.VorsitzendeV.S .GierkammergasseundfürdieHerstellungeiner desso angeordnet ,diedenundha¬ zufahrtsrampevonderScheibenberg, denen Man ,denMarthaler

strafebiszurDaringbrückeI .penbergerbeantragtdie dasWienerGemeindegebietesdurchenwirdmitdemErfordernissevomwiligungvon2200MfürdieEr¬ solchensagenmitzugehaltenderin derSchulaussprichinneuen20000genehmigt,ebensodasProjektverkauftwerden,wennsiemitdenhulgebäude ,Scha¬ fürdieRegulierungderFastengasseBürgenbegr .Würgerstörten,halten
Feuerbachstraße . inderStreckevonderwarung, odersiebengeschenKu¬1 .GattinbeantragtzumVor¬brukbisN .50undderEigen¬alleStatutavulgarisund
besserungderöffentlichenBeleuchtungin gassevor .Nr.25und27mitdemErfor¬ratandis ,Waldrischen

dernisse von1500derVastelligasseundGassergasseim5. ArmenSilvestris ,einge¬die Verrichtungvongan¬ derAbteilungderLegenschaftAin ain die grandundhalbächtigenAngaben. bez .Götzendorfandenverlan¬Michell und nigesieAug . gerenHochgasseEinl .42auf2 oderzukomme,tamenresposumdiestraftenmäßigeHerstellungBaustellenwirdzugesinnt. bewider animiaderGassergassezwischen7und M.Homolabeantragtferner ,wo faren ,Alleinunartengetangergasseim5 .Dezetwirdmit derGlanzunggasseam18 .Dez.5ganz sichnahenderHeidelbahroderWein¬denKostenvon800genehmigt. nächtigeundinderLeidensgasseröthen ,ohne norumamin dieRegulierungunda¬ 2ganzund2halbächtigeAnga¬MarcuspoeticusSchwereserungdesMatzendorferplatzesflammennunzuerrichten.Aug. ) litierten Fristresidien ,um5 .Bezirkwerden2630rbewilligt. denLedungenderöffentlichenUn¬zutentientiummaligenNacheinemBerichtdesM.seindtdergärtenderGemeindeWienwird Hirschungecolopendiumoffici¬werdenfürAdaptirungenimalten ZweckderVeranstaltungvon natum esse ,
RathauseanläßlichdermitStadtrats¬WeihnachtsfeierlichkeiteninMonatederVerkant,vondieeinenweder
beschlußvom31.Mai191.angeordnetenDezemberl .J .inBetragvon3330aufdenMärktenundin denNa¬VerlegungderstädtischenÄmter bewilligt. senverboten .Nunwiesowie¬22 .250l .bewilligt. wegenin der Verkaufvonmentodarin ,oderseinNacheinemBerichtdesM.hör¬ behendenKosteneinauchdemGartenNadiratssitzungberichtetev .d .Laß
mannwirdderParpellierungder undindenMarktallendannstattüberdasErträgnisderHeuerstatt¬gabe .LandstrasseHaupt¬ finden,wenndieGemeindevertrauegehabtenArmenlotterie.Diein¬

850 auf austellen namenbezögertensich mit350 consortesderVerdientenzugestimmt. dieAusgaben,mit1338er¬ einvorhandeneBewilligungin2 .JostantragimStandesich demnacheineigenen schriftinerben,alsdieVerkäuferderstädtischenSammlungeneineweiterevon182576 .GegenüberdemVor¬habendenMarktsorganendiese( . )Adjunktenstelleinder3 .Rang. jahrestelltesiedasReinerträgnisBewilligungvorzuweisen.Diese
Klasseneuzuschaffenu.dieZahlder19. um1153 .er inBerichtsjahre wendungsei ,ohneWirt¬feierten einsen u .Kaisen¬ wurden1871Lodeabgesetzt, sammtenVertretungendieserVor¬selbeVerwendungeinesAnge¬in die häuser ,welche seien werdenbestrafen

den
derer zu Tagengeahnt .

le sieesVerboten,wirdvom
MagisteraufdasGesetzvom29.
dauerte ,andenSchutzemperder blumen ,anheran¬
gemacht,WasdieimScheittsieehlichfolgenderSchanzenu .zw.Entweichulium con¬
topodium,vndvorschein
nigeinquisitoriabeynigin
undjura ,dasfrauenscha¬
riarum actus ,der Ar¬
se simulatricul ,derer¬

denhandelSchlagsarbendasNieder¬denundAufreißen,amtvorgele¬
undkirchen,sowiedasZeithalten
Unserevertausbewurzer,oder
einWeltenvorihrerSchemabeten .

Manns Krauen u .
VonSeitedesMagisterwird ,und
heit das unter denWelte
leseninOsterreichUngarn,dariner auchin tien die Mauund
Saumsaucepassiretundin
nehmenbegriffenistfürdieent¬
lichkeithabeMitteilunginson¬
seineeineBedeutung,alsbe¬
kanntlichdermußerhernicht

abgefortensich unterder
auchzutraulichenbeimengen,insbesondersin KinderimGe¬
Folgehabenkann.Ichdasermir
botderVorsicht,unterallenUmstän¬
denjedezumGenussebesinne
Undzurabzulesen.Indieheutein
trat durch ,wegenS .R.
Wasüberlichengegenwird
in die Anträgewere ,unddas

derer
des innen werden
AnderenConcilio

sen
derBevölkerungvordemmus
derMilch,welcheAntrageauchda¬nommenwerden.

und staat in
seinerWohnung,s .Be.Hiegers8,
derderMag.Aktionzugeteilte

Kanzlerder alteHorak,
derVerstorbenestand,in16 .Febens
aberhandsichbei warinden
täte .nen ,war es

erdenschengewandten
der Vous

wie angeben ,wieder
andersunrechtenVondieserdawierver¬wegender einmalgegen

wir ,eine außerlich
einwiesenundsienachein
den und waßfür
einengingenwollensichdes Verein Verchen

es waramMeerdieZeiten
Icheinensinnligkeitenwelcheder Wandin nachundeiner
sie an unter
halten ,die
Gericht statt aber
die abgenommenerwie¬
in freundlicherinnerungda¬

den indem nachmit¬
woll ,ainTrauerausausstatt¬
diein einemerfolgderhie¬
hierjedenseit siebenZusagen,

Werden ,dieBestattung
mir und wie einePrae¬

AnzeigungvorstädtischenAngehalt¬tenderStadtratbeschaftinderZeu¬
tigenSitzungnacheinemBerichtdes
siebenJost ,dennachdemGesetz
vom16 .Dezember1906versicherungs¬
sichtigenAngestelltendesBrauhau¬
derStadtderstädtischen
LeichenbestattungunddesGutesKo¬
bensowiedennachjenemGesetz¬
versicherungspflichtigenAngestellte

derDienaGeneralibusKop¬
soweitsieindenDienstderstädtischen
StellwagenUnternehmungübernommen
wurdenn,auchjeneDienstzeit,welche
siebeidiesenUnternehmungenan¬
mittelbarvorderenÜbernahme
durchdieGemeindeWienundohne
Unterbrechungzurückgelegthaben,

fürdieErlangungdesAnspruchesaufihr ihrerAngehörigen
VersorgungsgemüsseinAnsehungen
sowiefürderenBemessunggleicheiner

beiderGemeindeanreichenbarenBe¬
zeit ,jedochnurmitderHälftedesbe¬

wissendenParentateanzurechnen.
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Christl .WienerGrauenbund.
dieLeitungdeschristl .Br .Grapen¬

bundesbittetumgelegentliche
gütigeAufnahmenachstehender
MitteilungenunddanktderF .P .Re¬
daktionin vorausaufsbeste¬

Sonntagden27 .November1910
um4UhrnachmittagsfindetinderVolks¬
haltedesNeuenRathauses1 .Bezirk
einegroßeFrauenversammlung
mitfolgenderTagesordnungstatt¬
1 .DieFrauenunddasbevorstehende
Weihnachtsfest,2 .dieLebensmittel¬
teuerung .RednerPräsidentdes
AbgeordnetenHausesDr .Robert
Patti ,anS .JosefNeumayer,
v .B.HeinrichhierCammer,S .R.Johann
Kerl ,hochw.RaimundJungbauer
BundespräsidentenSohnGuttmann,
VizepräsidentinKarolineBukowsky,
vorsitzendeMargaretenweiSchmolek.
DieEinladungensindinallenBe¬
zielenbeidenVorsitzendendeschristl.
Sr .Frauenbundeszuhaben.Schriftliche
Frauen,erscheintinMassen.Herren
herzlichstwillkommen!x
dieMitgliederderOrtsch
Brigittennwerden ,vonderBun¬

desPräsidentenFrauSohnGuttmann
aufmerksamgemacht,daßHr .Theresia
Reziska,20Bez .Rauscherstraße19
ihrePunktion,alsVigebundespräsi-¬
dentinundVorsitzende,obgenannten
OrtsgruppeseitApril1910nichtmehr

bekleidet,unddieEinzahlungender
Mitgliederbeiträgeevent .Ehenden
fürdenchristl .Sr .Frauenbundnicht
berechtigist ,entgegenzunehmen;alle
solchenOrtsprächenEinzahlungenbittet
mandaheran dieOrtsgeschen¬
KassiererAnnaGladik,20 .Bezirk

Poststraße76abzugeben;esmir
demnächstdieGeneralversammlung
dieserOrtsgruppeabgehaltenundin
dieserdieneueOrtsgruppenleitung

gewählt.2
DieZentrallelungdeschristl.er¬

GrauenbundeshataufGrundihrer
StatutendieErrichtungeinerWirt¬
schafts-Sektionbeschlossen,welcheihre
Aufgabedarinzusuchenhat ,daßdie

MitgliederihreEinkaufemittelst
BlocksbeidenchristlichenGeschäfts¬
leutenbesorgen ,umdemHumani¬
wärenZweckeeinerseitsRechnung
zutragen :GründungeinesFrauen¬
heimesverpflichtetsichderbetreffend
Geschäftshaber,50vondengekauf¬
tenWaren,andieZentraleabzugeben,
vonwelchen3 demeintausenden
Mitgliedeund2 demtamentaren
Zweckezufallen,dieGeschäfts¬
haberallesConsumatikel,welche
mitAbangeführtensicheinverstanden
erklärenwerden,ersucht,behufsEmpfeh¬
lungundhinkaufderMitgliederbeider
angemeldetenhiersichschonjetztandieBundesleitungdeschrist .Wiener

Frauenbändeszuwenden.

WienerRathauskorrespore
am 17 .Novembr 1710
aus kein Bürgerbleib¬
unterdemVorsitzedesBarones
OberbactorseinerLand
heuteabendsimRathauseeinepartbesuchteSitzung
Bürgerblutsstattinwelcher18.
daßneuerlichüberdieRegelung
derWassergeführenreferierte.
ZunächstteiltederReferentundauf jeder Berech¬
derStadtbuchhaltungundderBe¬
rechnungendesMagistratsanden
AntragdesStadtratsbezüglichder
Grundgebuhrvon17 .berichtig
gestelltenZusesunsmitRud.
sichtaufdiegegenfrüherVorbeiten
sororum abgeben
festgehaltenwerenwustederinsbesonderdieVersehung
dieGrundbuchevonrichtigge¬
stellten Zinsauf zurDe¬
derKostenderVerzinsungunddas
Betriebesnichthinreichnenwerden.
InmannwäredieBelastungpr
lezt undJahranWasserfuhren
für den nochmitgeringer
er diejenigein anderengren¬städten ,woaberdasWasserun¬
vorgleichlichschlechteristalsinwer¬
Sowirdin PariserKostund
Jahr ,in eben ,inMün¬

ihm450 . ,inBeuggenmitderjetzteinzuführenden
neuenGebührnur nichtganz
zu hiebei müssenochmals
aufdieunvergleichlichbessere
QualitätdesWasserinWer¬
hingerichtenwerde.vonbesondereBedeutung
sei ,daßdiesealsPreisgebührfür

denWasserbezugeinzuhebenden
Abervon1sorichtiggestellten

hieseswederderStaatsserernochdenZuschlägendesLandes
oderdieGemeineunterworfen
seinwird .Eslesbeden¬MitRechterung,daßdie17
als voll abzug derBe¬
sungderHauszinssteuerzugelten
habenwird ,derIntention
einerDeputation,bestehendwar
Neumayarministra¬
an OberbareBei¬ner und daß ,zum
denken,welcheheuteferEr¬nanzministerR .vonGlück
vorsprach,undaufGrundei¬
ner neuer Tertierungder
demLandtage zuunter¬
wartendenVorlagediesebebut¬
sameConsessionerlangte.zudiesemGegenstandespra¬
chen dieWesenberger ,

Herrn es sei
JonHeimbeck,Leitner ,die
GastmannS .Grünbeck,
Rain ,Müller ,v .Hierhan¬
mer ,Hötzel ,d Stichund
Silberer ,woraufseinament¬
licheAbstimmungdieStadtrats
Vorlagein der neuenFelde
rungdesGeschentwurfes,welche
keine merischeÄnderung
enthält,jedochdieCassergebuhrals
AbzugspostvonderHauszusum
BemessungundderenZuschlä¬
vonerklärt ,mit100ge¬
2 Stimmenangenommen

Arrestlichderheutigendeut¬
on benangemester
werdevonseitedasderGast¬constatiertmann

vonderjüngstbeimEin¬
meister erschienenen
DeputationderGastwirteund
Sauberkeitendendie
wiedereinbringungderursprech¬

lichenVorlagedesfangenen
Hausfür dieErhöhungbe¬
staatlichen Eiersteuerange¬
ret wordenwar ,wogegenEr¬angemutterRittervonsiliussichablehnendver¬
hält ,daraufbezogsichjenede¬
hernach,daßersichundderWieder¬
einbringungdieserVerlagebe¬
fingernichtverbrennenwerde.
InderheutigenSchrigeBürgerblutsbrachteM.D.Hermann

dieseAngelegenheitzurSpracheonusc .Schant,dieVorfah¬
derGenossenschaftderGastwirt
zugab ,er habegeleitet ,u .vordeputationgesagtdes
wäreihmderErhöhungderPer¬
ihreBeisteuernachderersten
VorlagedeFinanzmister¬unsliebealsdieFriedesLand
nur die GemeindeNeben¬
tigte Erhöhung



der RathanHerrschen
eines RathansRathausensch

Sodann
auch Wien ,hieran ,oderder

denenSastrat
Sitzungvom18 .November1910.
VorsitzendeV .D .hiersammer
undsaß .

S .MassebeantragtdieVorbe¬
serungderöffentlichenBeleuchtungin
derHeilasseimB .durchUn¬
wandlungeinerhalbächtigenGas¬
flammein eineganzmächtigeAug.

NacheinemBerichtdesSt .Gräf¬
wirdderAbteilungderRegenschaft
int .51am16 .BezirkanderWil¬
HelminenstrafeaufeineBaustelle
umeinenBaustellenteilzugestimmt,
ebensoderAbteilungderliegen¬
schaftenEinl .639,3248,335und
642am16 .bezirk,Erdbrustrasseauf4Baustellen

NacheinemBerichtdesM.hölz
wirdder VerkaufeinesTeilesder
Parzelle275m19 .BezirkUnter¬
Döblingim Ausmaßevon61650
in am24 ten zuarran¬
dierungszweckengenehmigt.

Knollbeantragt dieAuf¬
stellungvon31Sprizdranten
in denverschiedenenAnlagender
21 .Bezirken,bezw.denAnschluß
3 Anlagenbereitsbestehenden
dantenandie zweitehochzu¬
lenleitungmitdemErfordernisse
von 930 .Aug .

NacheinemBerichtdesM.Schwer¬
wirdder Ankaufeinesunange¬
chenManuskriptesvomHeer,wel¬
cheeineBiographiedesverstorbenen
BürgermeistersvonBürgeru .dasMaterialfür einemomentale
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DarstellungdesLebensSr .Lungers
enthalt,fürdieStadtbibliothek
angegenehmigt.

Bevertretung .XII
AmMontagden 21 .Novem¬
ber l .J .nachmittag um3Uhr
findeteineordentlicheSitzung

der Bezirk vertretung
redsdorff am sit
in Fondsdorfstatt
ArmutterNahrung .DerRat¬
wasnacheinemBerichtedesK.K.Graf
dieWahlderFrauheindlzum
Obmannu .derEhrenHildegardezubie¬
zumObern-Stellvertreterder1 .
MachenSektiondesArmeninstite
desOttatungbestätigt.



in Rathaus.Correspondenz
Rathaus .

herausg.u .veranto.Redakteur.Cigt.
20 .Jahrg .Wien19 .November1910.
Anrede u .derGemein¬
der in der kommendenWoche
eineSitzungab .Derastrat

wirddiesmalu .zw .Dienstag,Mitt¬
vor und einmal um
VormittagszuseinenBeratungen
dieammerieren.InderSonach¬
demBrenner dürfe ,dann
deradratvoraussichtlichmitder

Beeilungbeginnen .Inder
kommendenWortenauchmehrere
usus zugangenzusammen,
derLagerhausausschußMitwoch
vorenausdereinalsausschußund

provisionierungesdaßstamen¬
sonachmir .Voreinigender
aberer michBotschaftenam
BernerJoh .v .GroningMarich
inBegleitungdesGesandenu .es
dasUntermderStadtWienbesich¬
und insbesonders dasBe¬
desMathdie Huldigungder
denderBundesfurstenvonKaisenhang
zugesagt .Diefrohnungs¬
meinSeitenfürdieHochquelleneineundbekantlichfürden2 .

und3 .Dezemberanberaumt,die
eine Tamenverleitung ,an
hinwiederaus demdem¬undder ergebendenSenten¬
Verirrungconstat ,diesmal
erden5 .DezemberinAussichtige

nommen,imselbenTageinder
vermisin allen desNeuen
Landesdieneralversammlung
bigern auch derWie¬
hette vorher ,wiedie

inStückausScheingebauen ,

Simmengeranhineingeweiß
undSonntagden11Dezemberindet
imGestaltdesNeuenRatesein
großesKonzertdesWienerUnger

wieder zugen desuner¬
Denkmalen Samstag
den 26 .Wird eine
sungenbegonnen.Esgelangtdas
Rosselzugebäudeim18 .Bezirk,
Leibenbergstraße36 ,zurKirchen
inweisung.ImLaufedernächsten
Sachewirden ,die auchdervoneinerNachmann,hergestellte
denkeer Nicolai ,amHause
Reiterstädter50rtüberstraße

stattfindenbermorgenoderden2 .u .
Wird dem Lager ge¬
in eines einer deser¬
es imHotelImperialdemKa¬

unter ner Landen
derStadtWiener dieÜberland,
SienHornundzurückam10 .Nover

übrige ,der undin
einer Künster ,ausgeraumen

Leute uner¬benemer miteinemVerbeß,
derdasWesenderStadtWien¬

wie
SadenwegenderJürgen
hierin das Gefahrdarinund
JulianaWehreeinegoldene
Hochzeitder Mannguterner¬

zu mach ,wir dannandrer
MeisterinStockerbetriebhierauf
3 Lang ,seinGewerbeinGroß¬
dersdorf warerNa¬warer bei der Jordan .Von8
Kindernund amLeben ,die
sichHermannundin derPo¬
FederscherCarlindetac .In
VertretungdesBürgermeistersver¬

derderVort .Andererunbe¬
wieihnderStadtWienundüber¬
nichtdasüblicheEhrengeschenk.

In die ein ,wieferner
dasEhepaarAntonundLeonora
ZagerdasJubiläumder50Wieder¬
er vergoldenenHochzeitAnton
gernedasWirtsgeschiht ,war
eineZeitlangselbständigundistseit
30 ren im bei einemdieser
im13BezirkealsOberkellerbediente.

denen das
dreiPaar ,welchesin derMarga¬
einer Pfarre zu scheneuer¬
licheingesegnetwürde.BeiKons.
TomasPerger dienamens
desBürgermeistersdasvonder
GemeindeWienbewilligteEhren¬

gesenkt.
Bezirks derBris¬
AmFreitag den 25 .d .M .um
abendsfindeteineentlichund
imAnschlußhieraneinevertraulige
SitzungderBezirtsVertretung.
desk .BezirkesBrigitten .

vor er¬
wirrung des K .Hofger .
mit der adcorporatio¬
denSandderArbeitenbeiderneuen
nandte in dasSta¬
manwarverratendurchBe¬
a demandundBaurenStrößer ,
vonderFirmaR .P .Wagner,L.
wirundc .Kurzwarenerschienen
Genraditor .Wirund

DirektorWegenerD .Rosenburg
vonderBauunternehmungder
sehener Pioda ,seinerAr¬
rosen c .dieStadträten
würdemichweil,daßdaraussichtlich
am2 .Dezember. . ,wennnichtganz

eineStörungen,einender überdenEntwurfeinerneuenWiener
ÜbergangüberdieneueBruderfür BeuordnungwurdevomBürgermeister
FußgängerwirderöfnetwerdennerMontagden21 .d .10Uhrvormittags
könneneinigeVorendaraufwird einberuhen .Beidieserwerden,
aufderVerkehrderStraßenbahnumein möglichstschönen
überdieneueBreitezugelaßenzuerzielen,alledurchdieBestimmungen
werdenkönnen.DievollständigedesGesetzesbetroffenenInteressenten ,
fertigstellungderLeüteist fürde¬ Kreiseentsprechendvertretensein.
MärzoderAnfangApril1911inAus¬ Anderguetenehmenteil ,in
sichgenommen. VertretungdesZentralverbandesder

Hausbesitzervereine.Augustsonder¬die Sendungaußder seidu .BaumeisterFranzKubiczek,
nächstenWochewirdeinlängerer fürdieGenossenschaftderBau-undRei¬WunschdesBezirkesAllergrundin meister Johan .Erfüllunggehen ,durcheröfnungBaumeisterKarlBittmann,eventuellderVerbindungsstiegezwischenWaisen¬alsErsatzmannGenossenschaftssekretärausgeredet ,und dieseein¬ undMüchte,für dieGenossen¬straße .DiearchitektonischeAusge¬schaftderZimmermeisterLudwigBiberstaltungderSiegewirdertim Direktor das Baum ,für
kommendenFrühjahrevollendetdenVereinderBaumeisterN .Se¬

werden. Karl SchmidtundJosefun¬
fürdenZentralverbandderLangemerke,deres werdenkonnten. treibenden BauratRudolf

In erwegen ,das Berger ein Kummerv .Traumheit,Hofzimmer,NachzurNahrungderGasrohrmeisterLudwigu .alsErsatz¬in den Pater undin dieunteren manBaumeisterKarlLösch ,den ausnedes2 .Bezirte,dajeneBezirks¬fürdenOst .Ingenieuru .ArchitekteneineinerVerbindungüberden die OberbauratDonautantdringendbedürfen, undJuliusKoch ,für dieZer¬einemWunschederbetreffendeneinigungder ArchicktenBaurat
Bezirksvertretungenfolgend,dieserv .M .Alle ,für
Gasserzur Benützungfürzu denWienerBautechnikernerenArchi¬gängerdurchHerstellungeiner HeinrichNeurath ,BaumeisterneuenDeckeunddurcherstellungKaliger u .als ErsatzmannvonStiegenabgangenaufbeidenhernArchitektFranzBringer ,fürdieeingerichtetworden.Worausichich IngenieurkammerdesVereinesbehau¬findetdie Ergebungdesneuen Zivillechnikerin N .A .B .u .Archi¬
VerbindungstagesnächstenSontag tekt ,HansPesch,fürdenDeutschen
den21 .d .M.derweiterefeierlich¬VerbundderBautechnikerO.DieBaumeisterleidtat . bunal ,als

an¬EnguteüberdieneueVerordnung
DievomGemeinderatbeschlossenegutelieger,fürdieHandels-und

GewerbekammerBaumeisterAnton
Kronesu .KonsulentdeViktor
Fischmeister ,fürdenGewerbe,
verein Prof .Dr .Maxhaben .

so
Lotz ,für denWienerLagerein

staat u .
BaudirektoriaHermanMüller.
fürdenIndustriellenHandels¬

felde ,für die
ZentralstellefürWohnungsreformProf .KarlMayeru .d .Gail.
furth ,inVertretungderösterr.Gesell¬
schaftfürGesundheitspflegeObersa¬
nitätsratu .Schattenfrohu .Regierungs¬
rat Dr .Martain Vertretungder
ZentralkommissionfürKunstu .histori,
scheDenkmaleHofratDr .JosefNeu¬
wirthu .OberbauratJuliusdei¬
einger ,fürdenVereinzumSchutze
u .zurErhaltungderKundener
sofortu .JosefNeuwirth,fürden

sich olden¬
Felderu .Dr .AloisKapt,fürden

ten Karl Edler
Herzu .OberbezirksorD .Rudolf
Jahn ,fürdieGesellschaftderÄrzte
Prof .Dr .Grasbergeru .S .Hinter¬
berger ,für denBundöst .Indi¬
striellerKais.Rat .EduardGlaser
u .Dr.FriedrichHertz,fürdenallge¬
meinenMienerHausbesitzerneren
sofontDr .Rudolfv .Schwabe,fürden
Bunddern .o .Hausbesitzervereine.

und M .D .
fernerwurdenderArchiteten.

Vereinigung ,er hätte u .
derAllg .österMietervereinzu
derEnqueteeingeladen,inbisher
keineVertreternominierthaben.
DerInquetsindderStadtrathesiret
BauratHansSchneider,fernerals
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ExpertenderMagistrationfernethat¬
ter Madera ,Oberbaurat
Goldmann,RadtphysikusOber¬
talent Dr .Bohm,Feuerwerken,
mundenMülleru .alsErsatz
desStadtphysikusPhysikatsassi¬
sent .undbeigezogen .

soist zuhoffen,daßnunmehrauch
tatsächlichdurchdieTeilnahmesower¬

Zustan¬
mendesGesetzes,dessenDringlich
keitvonderBevölkerungschonseit
langerZeitempfundenwirdge¬
fordertwerde.

heutevormittagsfandimGe¬
meinderatspräsidiumunterdem
VorsitzdesVizenHofeine
VorbesprechungüberdieArter¬
Durchführungderquestatt ,anwelcherderStadtratsreferentu.

dieExpertenteilnahmen.
ten er abgerich¬
reitederdiensahmernach§ .4des

andlunggesagetderenDienstver¬
der alter in KinderOsterreich
anbarfolgendesGemäß¬
dieVerordnungderMinisterder
JustizdesHandels,unddesInnern

am8 .November1910habendieDien¬
nehmer aus denenbereuen
den vermissenzuständigen

der Anderbegendedurchdes
auslandeich mitdenandere
würde ,mirihnensie wederzur
Wollin beiger ,dieeven¬
tigkeitendemGewerberichte
unddemkeinunwirteindem
zu vermitzuzuziehen
sind eine besondereWagen

nen ,die den er aus
dieserSagrichtangehörensind.

nie vernehmungen ,auf
welchedie GewerbordnungAn¬
wendung,sonder ,mitAusnahme
derausgewerte,vorwiegendzur
LeistunghöhererKaufmännischer
DiensteangestelltenPersonendemnach

insbesondernhabediren ,
Prokuristenhandlungsbevollmäch¬
tige Gefahrer ,Buchhalter,
cassiere,Reisende,Korrespondenten
u .d . . )dieinUnternehmungen,
auf ,welchedieGewerbordnung
Anwendungfindet ,einschließlich

der Handwerke,zurLeistung
höherer,michkaufmännischerDienste
angestelltenPersonen,sofernsie
mitschongemäß§ .5 .dit ,a )desGe¬gerichtder zu alsWerkmeister
VerkehreoderVorarbeitenderGe¬
nichts hat in der gelegenun¬
deren demnachinsbesondere
Betriebsleiter,Ingenieure,Chemiker,
Zeichnerdes
vonderneuenWahlgeschesindaus¬

demWalkircherderUnternehmer
undausdemWahlkörperderArbeiter
zuwählen :für dasGewerbege¬
nichtje 2Beisitzerundje 8Er¬
satzmannD .fürdasBerufungs¬
gericht,dasjedemderbeidenWahl¬
KircherBesitzer .DasAmt
dieserBesitzerundErsamer
beginntam15 .Februar1911.dieWochen
sindbisspätestensfebruar1911.
zu bezüglichwiderdieser
gleichzeitigdurchzuführen.

die war viel vnter
GeschäfteihrerTochterBetriebener
aner Wienerewerbetriebe
aufwelchesichdieZuständigkeitdes
sergerichteserstreckt ,soferne
inderartigescherquantigiertewerden

ihrer beschäftigenaus

seelischenPflegenersche
WienerMagistrateübl .ein
vollständigesVerzeichnisderam
15 .November1910inihremBetriebe
beschäftigtenmännlichenu .weib¬
lichenAngestellten,welchenach
4 )desHandlungsgehilfengesetzes
RechtsnehmerdesGewerbegerichtes
sind ,andiesemTagedas20 .Lebens
jahrzurückgelegthaben ,seimi¬
destenseinemJahreimInlandein
ArbeitseheundnichtdemStande
derLehrlingeangehören,8 .Abs .4
desGewerbegerichtsgesetzeseinzu¬
sendendenAdelsgesellschaften,
CommanditgesellschaftenAktiengesell¬
schafen,ErwertsoderWirtschaftgenossen¬
senenCorporationenAnstaltenund
eine habendeichzeitig ,ausden
zuderVerungundsohinzuer¬

übungdesWahlrechtesberufenenPersonen
einePersonzubenennen,welchefürsie

dasnicht abenwird .
zurechnunganS .Hochgelerteilung

B .d .Neumayer,erläßt ,nächste¬
endenAusrufe :Am3 .Dezember
wird .KaiserFranzJosefHoch¬
guetenleitungeröffnetwerden.
MitdiesemWerke,wirdeineder
größtenSchöpfungen,welchedie. k.
Rechtshaupt-undResidenzstadt
WienunterderschützendenRegie¬
keinerMajestätdesKaisersdem
Wohleoderbewohnergewidmet
sal ,demBetriebeübergebenwerden.
derdrohendenWassernotistabge¬

holfen.DiehellklarenQuellen,welche
ausdenseinischenAchenmiteinem
ungehörenKostenaufwandenach
in deinet wurden ,wienur
aufdenGerichkeitenunserer

keit ,waldedereinerhoch¬

denherlicheinenschwerenallerleitungentbehrenmußten
Verlust,ordentenvordemUmstande,alsdasgesundeWasserbringen ,das
desPatentenin modernenWet¬sichalsdasbesteSchutz-undAner¬
beweibederIndustrieu .desGe¬mittelerwiesenhatgegenKrank¬
werbeseinenichlicheRollespielhatheitenundRauchen. dererzielNeubau,als vonandersMitSalz ,sehenwirWienerauf
her ,anerkanntgewerbe,inde¬diesesWerk ,dessenwundervolle
reichstenBezirk,nichtbloseinhistorischesrenonhabeundEnkelkindergrei¬ nachaufdenSitz ,diesesAmtessenwerden,dasunsererStadtzum sondern seine bewohnenmüßtenRühmegereicht ,denübrigen dieEntfernungdesselbenauchalseinStädtendesganzenErdkreisesaber
ungerechtfertigteErschwerungihreszuleuchtendenVorbedienenwird
VerkehrsmitdemAmte,dasalseineSowirdder2 .Dezembereinfest¬ materielleSchädigungempfinden.tagwerdenfürunsereVaterstadt. durchdenlebhaftenParteienverkehr,MitunsteiltdieFreudewieso welchedasVatersamtmitdenKreisenes immergetanunsererhabener
derIndustrieunddesGewerbesausdemMonarchUnserKaiserwird ganzenReichezuliegenhat ,habenselbstimRathauseerscheinen, herrndieinderUmgebungdesAmtesdieWasserleitungeröffnenund liertenGeschäftsleutezumalauchdenerstenTrunken.
Gasthöheu .GottelsandemVerbleibeMitbürger .Schmücketandiesem
desselbenimBezirteeingotteser¬denkwürdigenTagefürHäuser folgedesmehrjährigenStandundlassetvondenSiebelnundnähereesimBezirkehabenauchdiezahl¬diefahnen,hättern,welcheunserergeste¬reichenBeamtendesPatentamtesheuteberedtenAusdruckverleihen. zumgroßenTeileimBezirkeeben
Wohnunggenommenn,bezw.sichdervonS .PeterKost ,kehrt.Es würde alsodasWeidingersolltein derSitzung
dieVerlegungdesAmtesunterinderBezirksvertretungNeubauam

demselbenangestelltenBeamtenund10 .d .M.inAngelegenheitdesk .k.
derenfamilienäußerstunliebsamePatentandesnachstehendenAntrag
solchennachsichziehenehlich,nachdereinstimmigangenommenwurde.
auchnochhervorgehobenwerdenn,daßderWieverlautet ,reichendieRäume,
CornetVerband,mitSaatenoderan¬inwelchenderzeitdasR.v .Patentant
derenöffentlichenUntereohnehinin derSiebenstermasseinNeubau

äußerungbedachtist u .daßder¬untergebrachtist ,fürdieZweckedieses
selbeaufundderhervorragendenUndnichtmehrausu .essollaus
NeuerleistungseinerBewohnerdiesemGrundebeabsichtigtsein ,diesesautnachdieserRichtungeineUndin einenandernbezirk ,zu
entsprechendedarmitsichtigunggelegendieVerlegungdesVet¬
erwartendarfeindasPatenthohenAmtesineinenandernBe¬

etwanerlebezeiten ,mit wiederTannenfür

entführungsonderschon
die Bedürfenaucheinerhalb
desbeits in derzweckmäßiger
Weiseentsprochenwerden.DieRei¬
tät desehemGemeindeamtshauses
Neubau25wurdesichgewißsowohl
wegenihrerimZeitendesBezirkes
denseinerverlehrreichstenStraße
einigesache ,dasdurchwegen
der ausgedehntenBausachefür
dieUnterbringungdesPatentates
vorzüglicheignen.Eswirddaherder
Antraggestellt :dieBezirksvertre¬
lungNeubauwollebeschließen. )Es
werdeandiehohek .k .Regierung
einePationgerichtet,inwelcher
unterBezugnahmevorstehende
Begründunggebetenwird ,daßdas
1 .v .Patentamin BezirkNeubau
zubelassenunddaßfürdenVer¬
wandiesesInstitutesdasinjeder
Hinsichtgünstiggelegeneneinen
Raunverhältnissennachvollkommen
entsprechendeihremGemeindeamts¬
es desBezirkeseben ,Neben¬
25in Verwendungzunehmen
sei der Abgeordnetendes
berichtenwerdeeineAbschriftdiser
pationmitdemErsuchenüber¬

richt ,hiedurchgingdes
Inhaltesderselbenallegeeigneten
Schritteunternehmenundfür
dieWährendderHelenendes
BezirkesindiesemBelangihren
ganzenintresseundzumaßen,
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behendesgetverzeihlichesMonat,verlichEuerer Magt dersondernsahendieUhran .Ich ersten Gemah¬ statt dieaufgekanthat des begerenbewohnenehlichen gelangenWienerRathausvor¬ geendete ihn undGarten zuden an seinn ,und ehe vndkeinRathauswelche der in demBerücksichtigungderhalbescheinenden Seineaufgewendetedie Sachewirtschaft Natur nachan Charakterdas in Sontag verkauft oder vorschichteebenauchnachfolgendeer nochKostendenKaten derungReichenbesungenSr ansehenerheischentage fall ,wie sie leben sein nebenVentzer1 benn vnnd.mir nun eben¬ denVerzeihemichrechnen,dasderungeben ,dasnatürlicherden 1MittwochabendsverstorbeneOb¬ derTaubheitihnenoderamFensterunterdenSchatten.Eshattalso gerichtdasGesetzgemachterbietungen gekommen ,nachals der Sammerist hirten Untertanender ichdenWegmachenwisse,damitmansichhergegebenaber inzwischen AnderungdesZentralbahncheVerlagdienenden hat halt der einderAllerhöchelcher Kaufebeschaffenenbesa¬gen wieletzterermussengeden geberden durch werdendensagenoderKirchehalten desMenschensderöffenlichallegegen 30 Tagenachschieden wort ,hat halten Abendessen Ichdaraufgestaltgehinderthandelund betenaussagevergehenichdenFurchtbartenderBeuordnungsol geschen ,scheueran , bezeichnet,solchemSchemate Arbeiter unddenKirchenS .R .G. manhalbeinesJahresnachdemgetrof¬die hergestelltsein.Kan ,daher ,Welche einenRentengütigungenkeineManneunmöglichseinder MagisterRaht , hoherBewohnungherge¬Rechthat sahe ,unddenSchmidt,odernehmenherausfestgeset¬Anfengervergehen inA thuter Hellererklärt derselbensolldiedieses dafür er einer denen derwerde dasmangelungsschan¬für die Zurückendabe¬ huster Rahmen bestehen,wennderFa¬Johann Kontra so stattdeachtzigenfertigenActen zur der tüchtigenBudenden e .durchGesetzver¬gehe ihre esse .ArchiaterHans die Erhaltungan WiderspruchbeieinemTeildeseinemVorgangene leichvondiegehobengescheidungistdieDiskussionaberfer¬In keineBoden den machtigall sammlungder Aufbe¬ sothanes auchdieMarieVaternaufzukomen verlegt .der Herr 5anWiengestattet zurathen zudemeinenorganisationderFanter ,deshalbereben denzurBescherunggerne und vndt ihre gesche widerlicheinigenauchgroße AbendinwirdirektorHerschweren¬ Inhalt ,undGegenstandses berichtwerdenschen Gefahr dabei lichenBeziehungenthält .Was EntscheidenihmgewesenenContratorsehen gebenmichderEigenTeilnehmen ken .Die RedenLesenmüsseseinnichter an ihn geschen¬und
so in in hergischenBewen¬genSchrichtein ,ihnderBeleicheben¬ landeten2 MitGleichen1 8 Grade .KammerRitter u .Ge¬ ehederVerlangte,ergingihmeineinfindeninentschaftlicheBeziehe Gemar¬denundhistorischeDenkmalzugesehn ,nacherachtenshiehermehrkommandantMüller ,der hatteanerkenntdankbar,daßderhabeden Magen KammeramdenStellenvaterdesHand sen ge¬ findetdenboden hendenerst an ,es kommener¬NachVevertaliterder in beiden BekantenHahnundkan.ten .wieeszudemAnt.DaderKammererstan¬beiselberderJenesSchankes gestelltwurdehat ,wanauchmitMannachdenEntwurfzu machenaufdie als 4warPersonen ,einerWoche genhinzuweisen Bruderbesonderngenan¬ineignetist ,daßselberaufnachsehligenentschaftlicheWahl gehen sen vmb die wegge¬mitdenderverschiedenenKomponatumschreien , sie bezogene dasdenBetrachtkommen,einGut¬NachderEinfachen ten ehlichengesehenenBemer¬achtenabgebenkönnte .Daihnen zu gehaltwerden in Gartendenen nacheingangenenGegen¬ Inbe¬ 2 .sich sein den hlgbestattet. den lungeinesehr habe hette

derender .er
lungin Gutachtenausen weiberauf diein den

8



Graz nenpfandet ,desselbenin denRechtaus ,welchersehete ,den ,dieForde¬an ErsprechendannochdashatdaherInErKommerzialen lautet GradlingeStraßen ,demdieKomplangenen derandamhause mit ein gemeinin den HandelskammerratKrones ,derbeidie FrauenAuswei¬ die sten in übermäßiggro¬indem3 .AbschnittderAnordnung sich ein wenigen einen auch Aufnahmege¬ gegenOberbauratv .Schaugeben.indenserGelegenheit Ansehungsind nichthin¬genaugelegt zusetzen sein Vater in den er ist immer siert .ster zu leistende derBedungdesF .entragtanzuhaltenbestehendeentlich einlage undentsprechenin Kannen derReparationen gegenhofverweistdaraufAktengebettengerichthin¬ GeneraldirektorHernGenossenschaftrege nicht zunehmen , sammen einer umimmenan ,daßder heutein Beratungstehendder Bauen Semester imfeyerlichenH .GlaserCa¬ mit seine Gewahrgegebenbehenden Affenliche EntwurfbereitsseitlängererZeitdaß der Kanaten ver¬ter Industriellen ,daßzeichnungaller nachihremver¬ hierung der erwegen sichgegendievondemVnter¬bekanntsei ,daßalsogewißdieHan¬
gewährtbleibt .Erwünschtzumichgegangensin ,daßeigenZustandalsBebauungs¬ hier höchstenGeschaffender der Handu .Gewette desin Gewerbekummerzeitgenüg¬

Erweiterungsgebietzubezeichnendenmander gewisseAnhalten daß wenn es schonwig für die in ver¬ Kammerantrageverwegen gehabthätte ,zudemselbenStellungwieSchulen ,Matthaltenin GrundsachennachderBergan¬neun Uhren zu ihr anwart ungeiner Ich aus denso¬ zunehmen .teilung .Erwünschteferner ,von deswar wung anlagen an schroffen einennachsichtegehengen die AnträgevonGun¬ Herr ThorWinterm.
derSetzungeinerzulässigenein ganzeSachevonJahren ein sans ste der Gendar¬ denke an den wünscht,daßbeiderRücksichtnahmemütlicher BewannsollhochstzahlendeGescheheabzusehen,dawenndurchdensicheinge¬ins Genflächen referien denvermestereineBestim¬aufalleBaulichkeitennichtgarzublos ein ParederBaurarieindieHaushöheu .dieHöheder rische oder staat anDerGedankefürdieEntrigung mung ,wonachderGeneral¬ KonservatisvorgegangenwirinnerenführeindereinzelnenGe¬ der 4 .vonInlandhausmäßigerein andereserhaltungwür¬in demvorgegendenGesetze RegulierungsplanvonWien wolderMagrederbeschrichtdiekamennennendendürfen ,hohen ,ich mitsogelangtamtenversorge zutreffe ges gelade ge¬ mit demGeneralRegulierungFragedesGemeinlegulierungspla¬

A .MichunterstütztnämedereinenBurmeister ,nochan¬sei ihm sehr sympathie schon an der Umgebungverein¬ der nalratBauratSchneideru .gewerbeantragthohenMini¬desselbenvereinesdieserAntragherauszubringenseidiesin der Fanordnung kommenmüssehatnota¬ WegSekretär Maderaver¬zumPunktdes lautend ,den und veres aufmandenkenvomStandpunktderVermehrungkannniederernichthei¬ wendig ,daßauchdieBaurensei imPolemikgegeneineAn¬lerischeundgeschichtlicheBaudenkenvorgegangen worden derGeschäftslostalitäten,bezugder züglicheÜbelstände,dersichindemübereinstimmenmüssen ,we¬serungdesHandelskammerentesPro¬sowieStundenkmalsindmöglichstdergescheiteren Wohnungennurzubegriffen. andernteile derBottaganlagenals eineFühlungnahmemitdennesdarauf ,daßderGeneralege¬zuschonenundzurGeltungzubei¬keitebenfallssiedieSchaffungeines elendmachenbeantragt ,ha¬derGesetzentwurf,mein Nachbar - Gemeindenunter tierungsplanzumgroßenTeilzuwelchengendenZusatzEreignung ,es dasjedoch densollhauptsächlich denPunktnachstehendeHaftungnotwendigseinBestimmungenschonfertigsei ,daßderalsodieher¬zweitediebereitsfertiggestelltendasbaldigeZustandkommenderBau¬ zusammenhängendeHöheundGartenReformenauf derson¬ über die Intrigunggehör¬ stellungderselbennicht1JahrdanMitgliedeGemeinungs¬ordnungnichtausfallendürfe .Er an jener des Bartesmüssenliebe verlegenundEr¬ die immungender renwirdBebauungsamenachverundsatzversprichtsichvondemselbennun durchsetzungeinermit¬rungenenglicheGrundbar¬ und Er sie gegendie EssprechendannGeneraldirektordenen Kostbares undErleichterungderHandhabungder wärlicheBaulussicherhaltendesetzet sowiedererbauung ZusammenhaltungderEnt¬ Hornu .HoheitderNeumet,welchuntersinlichstenSchonungderBe¬Beuordnung.ErwünschteineBeschleu¬ Konzigenerholdenallenmöglichsthintangehal¬ eichnungbestimmungenmei¬lezterenerklärt ,essieihmnichtstehendenöffentlichenundgeratennigungallerAktionen,welchedie enscht ,daß in derLangenen werden vomeigenenKapitel ,weil umdieErhaltungdessenwasalskontedersowiescharakteristischenAnzahlderWohnungeninWohnge¬ Gaben ,nahederStadtgangenProfessorSrMagneter wie sonst dienungen ist zutun ,sondernumdieErhal¬oder mehrer Straßenlegenheitenerhöhen. die für dieLandwirtschaftKontrastille seinsöhnung mehrerlebenworden .ErhabetungdesAlten ,sofernesschonbilde ,daunterberücksichtigenBaumeisterR .Schadtdem dannerhaltenbleibensollenratorwünscht ,daßzwischen an den Kan ,daß esdem uncharakteristischfürdieStadtistliter auch derderBaumentesagtessei ArmenvonSchiebergartenCanzellen ,welcheaußdemden ältestenTeilnahmeneinerEngelfernerHerrSchonin derfurthrungeneinersachgemäßeer¬ihmnichtganzklar ,michStelle entsprechendeBerücksichtigungundeineöffentlicheStrafezugang vergönnt sein mögeder¬ ZettelstellesieWohnungsform,ziehung gewesenn .dieUmgebungderdenkonntefest¬ Foderungerfahren .sich inVerbindungswege richtlichungdieserVermeßungzu womitdieDebatteüberbeendigtgehenderse kamensoll wegvonderdochneueu .Ar¬gestelltwerdenkönnen,welche erleben enthalter verhal¬ 24 .die AufstellungderGeringeOberbauratGolleundEr¬ sten alten und nur3 neinung verkau¬ AktenGewerbeverinunderhaftgericht NächstenVerlagden25.d .11.Awidert ,dieGeneralgelierungs¬ er an .Er begrüßtemit Datumdas Wortfür beantragtefolgendeFassungdesPunktessah die wirddieBeratungfortgeset¬genbestehenicht ausden mir daßelbe auch daßbereitsa7 1 .InerhaltdesdurchdieFushöheumBergen ,das Vordertionspläneninhalteauch Baurachein demEntwurf Jahrenwollenn , weisindielichteGeschosshöheanderseitsdenen denrefe¬Aufristu .andereMannauchdas mordung waren festgelegtenNahmensBilldieAnord¬wegen undanderetrat de worttantra¬vom Horaten bean¬ in das als jeztveralien¬dungderGeschaftzahldemBauwerberliegt in derCommissionfür Kunster¬abreichen ganzenverlesenininSanten nicht siedenkenwerdeeineninter¬
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Sie zu reisen .Erge¬ den TerminNachu .Frid .d .11.

inhatdieStaatskanzlerzuver¬denen veränderungenbetonte ,welcheter Abänderungder
heraußen verantur . weiseFolgegegeben,aberein durchdieseAnlagePlatzgegenenDannin der Raschgasseimals in Wien ,die warweder nerGrossstadtentsprechenderVer¬ andere WohlgefallendesMo¬3 .Ergenehmigt

desbestehtaufderVerbindungsbahnM.D .HaasbeantragtdieBewil¬warenerregteein großeGaste¬geholfenerung.Inderheutigen nochimmernicht .DaesmitRücksichtligungeinesKostenbeitragesvon denanlage .AuchdemStadtge¬stratssitzungbereiteteM.Schreinerdaraufangezeigterscheint,neuer¬2500f diezuerrichtendeZentral¬die Zahl ,welcherdenaberdieEinführungderHilferunglicheineVerbesserungdesVerkehrs Kaiser durch genugauskunftsstellefürfreiSpitalsbettenauchdenLokalstreckenderinWien aufderVerbindungsbahnanzuste¬Aug . vorgestelltwurde,sprachderdendenHauptbahnendenSinne ken,stelltederReferentdenAntrag, kauerjene AnerkennunginNacheinemTon,desM.JatzkadesStadtratsbeschlussesvom1 .Juli dengistratzuermächtigen,wegenwirddieSchadloshaltungfürden warmenWortenaus :diever¬hatderMagistratinAngelegenheitder
VermehrungderZugeaufderVerbin¬zurStrafeabzuleitendenGrundbeim ansahen,undallesehrschön,holheuerungimBetriebederStaats gebahneineEingabeandieStaats¬ insgesamt ,dieeineschönerUmbaudesHausesanginge.tahneneineEingabeandasEisenbahn¬direktiondenzureden ,welcher wiedieander.DurchdasVor¬dorferstensint .1780imAbwese¬ministeriumgerichtetumderselben
Antragangenommenwürde. vornichtderHochschulefürvon338mit 15Rgernebe¬beantragtdasgenannteWinterman derhalter vnßdander¬int .Pensionirung,derodergarnachwollegrobeweiseeinigeaufhero¬ wache,nachdemersichzudeseinemBericht desgegenFeuerungumgefalteteLokomotiven an ihn er¬demAnsuchendesExecuto¬ verabschiedeneinDienststellenundfallsdieVersen¬ bei demeigenbeuordesKaisersOberoffizialsAleKarlund AnlageeingünstigesErgebensdiesendie in anmannder KrankenaufVersetzungindenbleibendennerungsart,durchwendieRauch¬ derSeitendarzurichteteBe¬ ImvorlegendenKrankenRustanFolgegegeben.lage ,unterderganzeStadtleinzu ner aus derGeneral¬ denender Kaiserdenge¬leidenhabensehrvermindert,unddie beiten war die seumigerufenwerdenEmnachderBetreten¬Festigungdurchdie ausder werden der er warauf AlsodieVorbereitungenfüreinemBerichtderVorzeigenhaftenverschiedenen Bauder sen als in denneuensei¬er die frohenderhochenenget wird auch auf sämtlichen Franz Regenzu dertenAnzarteseintüche. ladungan ,danebensindstiften imArtusdesGra¬Lokalstreckenderin demmunden werwartesofort inbe¬undNeuerster ,RichardSarg,den ausbahnen ,da bereit bered .
Rudolfdenck,TheoderRitterfester,ewiglichderWeisedieserwieBauMinisteriumnahmindem denen werde nach inJosefist ,KarlScheidt,Augustlassevom15.Oktoberl .J .dieseAnge¬ desaberderGemeindean sie der die thenenLi¬Meyerka,EngelbertpringerJahr¬gungderGemeindeWiendanken werdeetwadesKaiserswachen,wosieam1 .d .2 .FragenRostockundJosefBaumannzuentgegenu .teiltemit ,daßinnach¬ Diebeidengeschriften ,welchedasin derKerkerverhart,sterZeiteindiesbezüglicherVersuchdehnengestiftenimVaterdes derGemeindeWienanläßlichwo er vomNeumayerdurchgeführtwerdenwird .Nachdemtrag in Neuerkan ,ernannt. den 8 .Tatsachedesdaherbevor mann ,die vor¬AntragedesReferentenwurdedieser wie ein Tag imPeterSr aus der gerneundErlagzurKenntnisgenommen. Siedlung gesagteSitzungvom6 .November11 . Stattgartendirektor,odererwar¬danwir vier ,unddasRumVorigenv .K .S .Pergerund seundbegrüßtwurde.ImVorderVerbindungsbahnver¬ Wiener oderanderenbekame . denenRechen,ihndererdurchheutigenStadtratssitzungderisteinS. gutunserevnsersundwederlage wider zuMRisserwegbeantragtdieÜber¬SchreinerüberdenVerkehrerMer¬ weidenundaufeineman :ie entlichkeitoderdungsbahnzuwiederholtenMalenlassungeinesTeilesderParzelle in derhabenzuderAnklangderenWegwiederzurückabdieGemeinde,WienandieHaus10bezirk ,Quellenstrasseim u danndenWagenalter undanderindenauchcundirektionin das Ersuchende ,massvon30 zucon¬ die in handt auchein deranerkennenrichtet ,denVerkehrderVerbindungdungmeistengegeneineEnt¬ sie weder anB .durchVerringerungderZugeschädigungvonAug¬



RathCorrespondenz.
Am23 .November1910fr .
DirektorvonWeingartnerund
den Silberwerker ,dasetwas
konnte,lasichvorscherJahresfristzur
fernerdes50jährigenBestandesderWiener
Pittermonisconsituirt ,hatam
lischenMontagunterdemVor¬
nesPräsidieMinistersa .D.
dr .vonWitteimRathauseeine
Sitzungab ,indieeinhelligder
Beschlußgefaßtwürde,andenKir¬
te der HofagervonWeigel
ineinemausführlichenSchreibendie
dringendbitte zurichtennachsam
SchwedenvonderWienerHofge¬
WienerPhilancker,diejener
führunggarinletzterZeitwieder
solangenkünstlerischeErfolgege¬
zalten,nichtinschezulassen
sondernseineDispositionennachkeh¬

lichkeitsoiuristenzuwollen,so
erauchfernerhindieLeitungderSie¬
ner parmonischenKonzerte
beschalenkönneimInteressederKörperschaftwieimInteres¬
derStadtdenmitihresRufes,als
Musikod .
DasSchreibenwird,mitdenUnter¬

schaftensämtlicherMitgliededesMi¬
vonkeinesgescheheninnächter
keitanDoktorvonWeingarten
abgehen.

WienerRathauseru .indem
Neues Kasse .

herausu .rat .Redakteur.S .g .
20.Jahr,Wien,Mittwoch,33.Nov.1810.

WienerStadtrat .
Sitzungvom23 .November1910.
VorsitzendeV.B.d.Prozeru.Hof¬
v .B.G.beantragtdieBewilligung

einesKreisesvon1500fürdieam
8 .Dezember1910,imGasthartedesRathauses
stattfindendeFeierderBeteilungvon
ja42KnabenundMädchenmitAlters¬
renten ,bezw.Aussteuerpolizen.

Aug .
R .B .H.beantragtdieZahlder

Armeehier das Gebietderein¬
verleibtenGemeindeStrebersdorf
mitfestzustellen,hiemitdiezahlder
Armenratefürden21 .Bezirkvon309
auf216zuvermehren.Ung. )S .R .Comolabeantragt,inAb¬
änderungesdiesbezüglichenGemeinde¬
ratsbeschlussesvom21.Mai1875fest¬
zusetzenn,daßvonderGrunddotation
fürdiebiethetenderBürger
schulenundderallgem.Volksschulen
zweiDrittelfürdieSchüler,undein
Drittelu .dieLehrerbibliothek
früherund1 zuverwendenist ,

daßsohinanjederneuenBürger¬
schuledieLehrerbibliothek400R
u .dieSchülerbibliothek800K.und
anjederneuenVolksschule,dieLeh¬
verbibliothek374u .dieSchüler¬

bibliothek46zuerhaltenhabe.
( Aug. )WieVorjahre,wieeinGe¬
samlete;von90100alshöchst¬
PreditzumZweckederBeteilung

armerSchulkindermitKleidernu.
Schuhenher1910andiebeitsvor¬
herbewilligt.

S .R .wollbeantragtdieAb¬
teilungderLiegensteht.863.

2 thal imWege ,
manfelderstraße.

dasProjektfürdieKanalen¬
bautenindenStraßenzuundumdie
neueInfanterieKasernin21 .Bezirk
wirdmitdemKostenerfordernissevon
33800genehmigt .

NacheinemAntragedesStil .Schwer¬
wirddemLeiterderMag .Abt .III
StatistischeAbteilung,Mag.Sekretär

P .FranzHanckfürdieVorlagedes
VerwaltungsberichtesfürdasJahr1909
dieAnerkennungausgesprochen.K.R.Schneiderbeantragtdie
RegulierungdesNaßbachesunddie
Vornahmevonherversicherungen
mitdemKostenbetragevon
13600R .zugenehmigen.Aug.

DieSchadloshaltungfürdenzur
StraßeabzutretendenGrundbei
derRealität9 .Dez.Schubertasse,
imAusmaßevon1626mwirdnach
einemBerichtedesS .R .Hermann
mit30f derinfestgesetzt.

N.R.SchreinerbeantragtdieGe¬
nehmigungdesProjektesfürden
NeubaueinesVerwaltungsgebäudes
einerWagenhallederStraßen¬
bahnfür72WagenundeinesLand¬
desinGersdorf,mitdieKosten
von810. 000R.
BeförderungvonLehrpersonen.NachdemAntragedesS .R .Tomola
wurdeninderheutigenStadtrath¬
sitzungaufGrunddesneuenLan¬
desgesetzesvom26 .August1910im
WegederZeitbeförderungernannt.
zuVolksschullehrernKlasseLouisev.
Wenger,RegineBayer,Karoline
Petermichgeb .Hiedl,Sylviahaften¬
bauer ,geb .Bürger,PaulaGreber,
zurBürgerschullehrerinI .Klasse:

Werner
lasse deraber

zu verschallKlatte .
Unter flucht ,WanSie ,
hatesGarde,ErnstPasel ,zuvol¬
schullehrer.Klasse,WilhelmHerzig,
AlseSchmid ,RudolfMeier ,zum
vollschullehreru .Klasse,JosefNieder¬
Hausrechnungsabschluß,ihr1909.
ImTadtratehabheutev .B .hatden
HausrechnungsabschlußderGemeinde
WieüberdasJahr1909vorgelegt.Nach¬
einhenderDebatte,wurdederselbe

genehmigt.
verlagerichtswählen.
DieUnternehmerderGewerbebetrieben

dieindieGrischeVermischeIn¬
die und gewerbe ,der¬
derBekleidungs-uchemische
heitern ,undHandelgehören,
werdendaraufaufmerksamge¬
um ,daßdieFristzurAnmel¬
dungderinihrenBetrieben,am
5 .Novemberl .J .beschäftigten,20
ihrealtenseiteinemJahreim
Erlandin Arbeitstehendenmann
ligen undweiblichenArbeiter
amSamstag,den26 .d .M.abläuft.
dieAnmeldungensindandieMa¬
ditratsabteilung.. ,1 .Bez .Neues
Rathaus,zuerstatten,wodieerfor¬
de diesenFormularienunentgelt¬
inzuerhaltensind .Unterlassungder
waltungwirdbestraft.
genniedergemihlungkamMariasil¬
VerhandlungstagedesGemeinde
VermittlungsamesMariahlhie¬
dejedenMittwoch,am7 .14 .und
38 .Dezember. J .von10Uhrvor¬
mittagsanstatt .
AuszeichnungenfürArmenräte.

Tadtratwurdeheutenacheinem
i .S .S .halte

da sie also
jährigeAusübungdesArmenatsman¬
datesandieArmentedesBezirkes
FranzButella ,Obmann-Stellvertreter
derI .SektiondesArmeninstitutes
undWilhelmSchutzundnacheinem
AntragedesN .K .StraßendieVer¬
leihungvonArmenratsdiplomens
dieArmenratedes20 .BezirkesOtto
PochundJohanPoschegenehmigt.

AmbulatoriumdesKronpring¬
RudolfSpitalesheutevormittags
fandeineBesichtigungdesneuen
AmbulatoriumsdesKronprinz
dolfSpitalesim3 .Bezirkstatt,durch
dessenErbauungdesSpitalselbst
außerordentlichentlaßtwirdu .
infolgedesseneinenvielgrößeren
belagerumbitte zurBesichtigung
hattensichStadtratDr .Hans
Gemeindernzuschauer ,der

Obmann des Verwal¬
ringstensBezirksvorsteher
Abg.Schiller ,derPrimariusDr.
Schmucker ,PolizeiratWagner
VertreterderArzteschaftder
BezeitsvertretungseineVertre¬
terderTagespresseeingefunden
LandesbundirektorBergergut
andenHandderPlänedieIn¬

formationen .
EingeschichtlichenAbrichtu.eine

Baubeschreibungliegtbei

P .S.
dieLeitungdeschristl.Schraubendes
bittetumgelegentlichegütigeAuf¬
nahme,nachstehenderMitteilungund
danktderRedaktionimvoraus
aufsbeste

Christl.WienerFrauenbund.
Sonntagden27 .November1910um4Uhr
nachmittagsfindetinderVolksfalldes
NeuenRathauses1Bezirkeinegroße
Grauenversammlungmitfolgender
Tagesordnungstatt .DieFrauenund
dasbevorstehendeWeihnachtsfest ,u .die
LebensmittelteuerungRednerPrä¬
sidentdesAbgeordnetenHausesu .Robert
Patti ,Bar.D.JosefNeumayer,v .B.
HeinrichGierkammer,S .R.JohannKnoll
Hochw.RaimundJungbauer,Bundha¬
sidentenSohnGutmann,Vizepräsiden¬
inKarolineBesowsky,vorsitzende
MargaretenTonSchmack.DieEinla¬
dungensindinallenBezirkenbei
denVorsitzendendeschristlichen
WienerFrauenbundeszuhaben.
ChristlicheFrauen,erscheintinMassen.

herrnherzlichstwillkommen!
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nichtabervorgenpas¬
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wurdensich so erkonnen dieeinenu .dieNamendes1 .in vom daß in anBesuchern, serung mit seinese eine ange¬ mitmehrinBerührungkonnen. in vor .es war von NachwiederholtenBesprechungendes Se .Dieobenin derRe¬nen Verheitsverhäters,woransichauch ten ausdenendenzulegen . PadtrathausundTitius1 diein in stierungenimin es wurdevon OberamtsratderLog . deranundmit30 .890demdirigirendenPrinz ten zu demausgeführte
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der Kornung .
HansRathaus .DasHauß15

der den S .g .
schenWien,Sonntag,24Nov.170.

heischer her aus Argentinen

GelderletztenStadtratssitzung
brachtez .B .daßnachstehenden,
andieVereinigteOsterreichische
SchiffahrtsAvonAustra¬
Americana,undPratellböslich
gerichtetenErlaßdesAckerbau¬
ministeriumüberdieEinfuhrvon
ArgentinischenFleischzurKenntnis¬
MitBeziehungaufdieEingabe

vom13.Oktoberl .J .undimVerfolge
derabhäftevom16 .Oktober1910.undvom12 .November. J .wirdder
geehrtenGesellschaftgemach84
desRücksendungsetzesvom6 .
August1909dieBewilligungzur
Einfuhrvonhöchstens800Tonnen
gefrorenenargentinischenFleische
in der MonatenGange ,März
undApril1911.unternachstehenden
Bedingungenerteilt:beiderSchach¬
tungderbetreffendenhierin
Argentinienhabenhierländische
Veteringegenzuintervenieren
dieAusradungdesFleischeshatin
richtunterInterventionvomVer¬
Beringeorganenzufolgenund
desFleisch,wennhiebeikein
Umstanderhobenwird,inentschen
handeingerichtetenWagensnach
derBestimmungstenzubefördern,
dortistdasfleischdenselbenkon¬
tollerschriftenzuunterwerfen,
welchefürerscheinheimischenPro¬
verungbestehen;jedochmußauch
dahinvorsorgegetroffenwerden
daßdaseingeführteFleischunter
ausdeütlicherUngabeseinerPro¬
den und entsprechendzu

hendenVerschlußstellen

demvorsamerendenPublikum
zugänglichgemachtwird.UmdieInterventionderhier¬
ländischenVeterinarorganein
Argentinienermöglichenzustimmen,
wirddiegeehrteGesellschafteinge¬
laden ,es daherbekanntzu
geben,inwelchemStablissement
in Argentinenundzuwelcher
ZeitdieBeachtungderbetreffenden
tier stattfindenwird .Wegender

EinbringungderfürWinter¬
zweiDrittelderweilszuhinführ
gelangendenMorgenfestzusetzenden
heischnalitäthatdiegeehrteGe¬
sellschaftdasEinvernehmenmitder
GemeindeSiezupflegen .In
BetreffderAbgabederübrigen

Quantitätendischesanandere
städtischeConsumenteistdasEin¬
vernehmenmitdenbetreffenden
Gemeindenzulegenundsind
rechtzeitigdiebetrachtkommenden
städtischenKonsumirte,sowiediean

dieselbenzurLieferunggelangen¬
denMengenbekanntzugeben.

hinsichtlichdervondergeehrten
GesellschaftweitererbeteneZu¬
JahrenargentinischenFleischesist
dasAckerbaumeisteriumderzeit
nichtinderLageeineEntscheidung
treffenfallskünftighinweitere
erhörteinAussichtgenommen
werdensollten ,wirddasAlter¬
baumeein seinenAnstand
nehmenn,dieBewilligungunter
demgleichenBedingungenderge¬
ehrtenGesellschaftzuerteilen.
SchließlichwirdmitBeziehungauf
dieEingabedergeehrtenGesell¬
si vom16tvberlichgefalle.
lich vonSonntagaberweder
Jänner191isteinlangenden

erer

gantzwischenGleichesLeithenwerdenGeroldeinstimmigdenDankfür
auchnachdenStädter ,Kart¬ seinebisherigeTätigkeitaus¬
badundFischernabtransportiertAnseinerstattwurdeG.A.Georg¬
werdendürfen . PhilezuObenStellvertetergewählt.

zuerst,gelangtedanneineZuschrift
VerpachtungdesAnlangte. einrussischenJournalistenzur
EntsprechenddenletztengefaßtenSprache,diesichmitangenMisstän¬
Gemeinderatsbeschlusseüberneuer¬denaufdemNordbahnhofebefaßt.
licheOffertauschreibungen,wegenderAusschußbeschloß,indieser
VerhachtungderObjekteaufdem AngelegenheitdasEinvernehmen
KobenschreibtebenderMagistratmitdemLandesverbandefürei¬
DieOffertverhandlungenfürdienstagdenverkehrinNiederösterreichsowe4dem13 .Dezemberaus ,u .zw. mitderGrundenverkehrsfektionfindetdieOpferverhandlungwegendesArbeitsministeriumszuleichen,VerhaftungdeschosesLebenund umsengemeinsambeimEisen¬HohenRestaurantsamlobung,welchebahnministeremSchrittezurAb¬bettemirunterEinemaneinen hilfederÜbelständezuunternehmen.Pächterüberlassenwerdenandem AuchenAngelegenheitdesProjektesgenanntenTageum11Uhrvormittag, einerTafelbahrzurdirektendieOffertenhandlungwegenbestande¬EisenbahnverbindungvonGren¬gabedesVolkestamentsimKrapfennachJurasolldasEinvernehmenwald ,amselbenTageum11Uhr, mitdergenanntenSeitendesbeideimSektionszimmerdes ArbeitsministeriumsgepflogenPräsidialberausdenenRathause,werdendie AnregungzurAdal¬Stockt . lungeiner erwegungnächsten

JahrseitensdesAusschussesKrankenverkehrsfragenunterdem
wärstensbegrüßt .VorsitzedesH.R.Gerausgestern

nachmittagsimRathauseeineSitzungderAemter,derVatterdesGemeinderatsausschusseszur haucheinenBerichtedesS .R.HebungdesFremdenverkehrsinWienhalbendieWahldesFranzHebe¬statt .ZuBeginnderSitzungsteiltesichgehenObmann,unddesJohannderVorsitzendemit ,daßderbis¬hörigeObmannstellvertreterdesgleichtzumObmanStellvertreterdes Institutes Margareten
AusschussesG.A.Herrinfolgege¬ bestätNacheinenBerichtedesschlussesseinesParteiverbandesSowerdeder Wahl ,derenzumMandat,alsKutschesmithinFranzKarlMüller,FranzSchieferniedergelegthat ,undschwachseindes VersehenenbenenüberdasScheiteneines jeden der aber ,auchMitgliedesaus ,dasseit3Jahrenrichtig hat die Wahlderununterbrochenimglieder hierhabehohenWeidenKin¬deneinerForderungderFran¬ Ihmwenigekeinendenderverkehrseite von einemso schaft solche

derHerrnDr .MengeIhren
Klanner ,WilhelmRingergekomen
eiterdas20begertesbestätigt

MeinungderMilitartampflichtige
Jänner1911 .AufGrunddesGesetzes
vom18Februar1907habensichalle
MilitätenpflichtigenbiszumEr¬
lischenihrerMilitartapflicht
alljährlichimMonateJännerbei
jener Gemeindenmelden ,ins¬
cherdiesemJännerdesbetreffen¬
denJahresihrenWohnsitzhaben.Es
habensichnachimMonatJänner
1911dieMilitartarpflichtigerder
Stellungsjahrgang1899bis1910
jenemmagistratischenBezirksamte
zumelden,in dessenAmtsberich¬
sieam1 .Jänner1911ihrenWohnsitz
hattendiewegeneines1200Raht

überfliegendenEinkommens,oderaus
anderenGründengegenliegende
oderimVorjahreeingetreten
vonderPersonalkommensteuer
odervonderDienstabstaat
hattnichtderVerpflichtungzur
MastungderMeldungkaman¬
wederschriftlichdermündlichen
schehenundwirddieselbebeiden
vorbezeichnetenMildesteltenan

Wochentagen,währederUmstein
denvon8Uhrleichbis3Uhrmittags
entgegengenommenzugendlichen
Meldungist derletzteflossene
MilitartarePersonalien
steuer ,Zahlungstragoderein
HermaterkummeArbeitsbuch
mitzubringenverschaftlichen
Wodurchwill Ihmaberkein hirein nirgends
pflichtigenaufsolcheMomente
bezogenwiederSchachtlichwie

habendurchgehen,
zerfallen ebenso

er

getreuausgefülltenMilder
Formularzuerfolgen ,damit
RücksichtaufdengroßeAnzahlder
MilitärpflichtigenimMonate
JännerbeidenWaldestellenin
starkerParteinandrangzuge¬
wärtigenist ,soerscheinteszur
Erzielungeinermöglichstgleich¬
mäßigenAbwicklungdesMelde
geschäftesgebeten,fürdieMelde
pflichtigendereinzelnenGeburts¬
jahrigeschnelleMeldungstage
zu bestimmen .Eswollendoch
Militartampflichtigewelcheihre
Meldungmündlichzuverstatten
sichtigen,andennachstehendenTagen
beidenbetreffendenMeldestellen
erscheinen,u .jenederGeburts¬
jahrgänge1676am4 Januar1847
am3 .Jänner,1878am4oder5 .Jänner,
1879am7 den9 Januar1880am
10oder14 .Jan .1811.der1 .Jänner
1814de16 .Jänner1883am
den18 .Jänner1861oder
20 .Jänner 1888Jänner ,
1886am2ten31Januar1887
am26oder27 .Jänner1888am2 .oder30Januar1889am3 .Jänner
1911.dieErstattungdermündlichen
Meldungenkenne,vorstehenderEine
telungempfehleichimeigenen
InteressederMollerschlagen
DasonsteinerascheAber
derParteiunmöglichwar
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WienerRathausKorrespondenz.
Wir ,Donnerstag24 .November1910

ApprovisorungsassheuteundunterdemVorsitzedesG.G.
RotzbergeineSitzungdesAppro¬
ferierungsausschusseshatt,inwelchereinegrößereZahlverrenterAnge¬
legenheitenerledigtwurde.

G.MüllerberichteteüberdenseinerzeitvomH .binderum
GemeinderteeingebrachtenAntrag

1 aufZulassungdesHandelsrechtlichen
LieferungsgeschäfteanderWiener
BörsefürhandwirtschaftlicheProdukte
InderDebatewurdehervorgehoben
daßdieRegierungerlichaufzu¬
fordernwäre,beiderungarischen
RegierungaufdieAbschaffungdes
GetreideterminspielesinUngarnge¬
machtderin Möglichübernommenen
Verpflichtungzubringenu .demAn¬
tragedesReferentensichfürdieEin¬
führungdesHandelsrechtlichenTermi¬
geschäftesinOsterreichnichtunge¬
inbeigepflichtetwerdebeschla¬

derVorlageinden
danndemGemeinderatBericht
stattVnserswurdedaslangsame
FortschreitenderBauerkeitenbeim
ZubauderGroßmarkthaltezur
Sprachegebracht,diefürdieseVerge¬
gerungseitendesStadtbaumes

Grundesagegeltendgemachten
verhältnisseinderannehängt
sonstBrennungder

geVerlastervonnichtdienungarbeiten
Aufrechthalteauchdienach

vndderMehl
gewannderWunschege¬ redenzuge¬

ch

gemangel der
MauundKlauenauchnichtbloßin
WennsondernauchauchdemFlachen

LandebemerkteRestringierungver¬
ZufuhrvonMilchnachWieninErör¬
terunggezogenundnachKentnis.
nahmederMitteilungendesMark
amte ,daßimGrossenu .Gangen
imVergleichzudenzuführeninfer¬
herrnhereineMilchknappheitdergenichtbesteht,hereinderMitteilung
desMagistratsreferentenS .Lonst
Mayer,daßMilchausKontuma¬
ziertenStallungennachWienunge¬
hindertgemachtwerdenkann,wenn
siehierdemGesetzegemachtgestei¬
heit ,odergedachtwird,überAntrag
desIhrsollbeschlossen,denMagi¬
strafaufzufordern,dieFragein
Augezubehaltenu .gegebenenfalls
Vorschlägezuerstatten,wieeiner
etwaentstehendenMilchknappheit
derdamitbeabsichtigtenPreis .
erhöhungamwirksamstenent¬

es werdenkönnte .
demberichtedesG.Dechant
ihrEntscheidungüberdiede¬

RechtewähltevonLepellbetreffenden
BefragenüberdenMecklegenn,
dieMarktzenunddieZufahrtszeitenwerden
eineEngelteabgehaltenzuwelcher
nebstdeninderSitzungdesApponi¬
nerungausschussesvom14 .Juli
gehörtenVerhörterndesBeziehesderProducenten(WienerZeigert
nerauchdieGenossenschaftder
Marienhauerzugezogen

AusdemBurgere ,unter
dem vorhehr ewer
Steirehieltderpendentlich behielten ineine
Sehnet ,u .mehrver¬
JammeraberdesPropster¬
une lettreten dasden
Pressburgberichtstellete .
bissegartenhabenderBeratungvermag
ser WeißundDirektor
SauervondempartischenUnter¬getwerdenderEnt¬ansichhiereineleichen

derart ,andergenBenda¬
2HumauerBraun ,zu

sigenBelobett ,Hotel,
Paris Weigel ,SignatiBücke
undHansvonDingenSauer
beteiligten.Schließlichgelangte

beiderAbstimmungderReferentenden

aber ,dermorgenStadtundamkommendenDienstlichdas
dem es sortes be¬
sigenwird,miteinemZusatz¬ante sendepertinen
zurAnnahme,wonachinNamen
werdeeinRechtenbefugterach¬
wordensoll .Dennochwieauch
nunRahtkenhagener¬

te

2



denzu1
ertheilen der ebensich anRe¬ geslagengenden3 .November11. menen Namenundgelegen denvorgegange¬ einen einederen den Kathen¬ terschen derHerrder er achtungnem hatteeine BelegedaderfertigenAnstalt tage von daderHandgehendezuschaftander und lichgung war esunter denwirdauchderHerrI .si antragtdenra¬ thatt hatte gelangenanVerlegungdesSche¬ genden TagManngehengetretenai .el .n . seligen dengeranstaltendenAntrag von 1030 manvnsdenenderEntrichtenines mit behan¬derMassederVerlagevonKosten berüchtigbewohnen,dasherzen so machungen .Esdem nahe ge¬ voranschlagenbetreffenddenaneinenmietetauchmitdemWegever¬ te und Acta zu¬herungein ,undhier¬ Ihr undendlich der Hebung der Korn¬ge gen der hiedurchge¬behende Summeeingefangenensendensuchen insie eine gegen gebenlegener Mengeden ist . te undgenin Ansehungwie¬ er kann sahenan unten .Wie ihn auchgenehmigt Parte herigedeutschenBekanntebeantragt denAn¬ get ,daihregehthatte .Eserschennnacher¬ ge hatundin zweiterkei¬serungerdiePeterKocheswederAucheinesAnt .Praesen¬ Entlichzunah¬ge nach die in ohneUnterscheversehenkanndengens damitstattung Gegenwärtigwegengenin eigenhändlichan erhalten haben3 an den Gattennengeschenseinedesauser¬ Arbeiterstandangehörenderreget .Wieist desM. habedenkennenwerdenoder kindlicheoderschriftlicheAn¬ausgekehrt umkamenwirdenRegirung dieserseltenenEinehättenhat Sie denensoist den sofort suchenseinlangsamund zustreichenaherdengegen einfeldederAllesichnegstderFolge BestreitungdesAndenkensichseinesonstenannochGrussu . es eben nicht gefunden und mit ge¬desherrenBern ,welchedieVerholungentlich das aParte geheunterdenStifftungvomHerzen lange Jahre delungen hersichgehenhabedenvertheuerdassolche in seinegen auch alten ,welcherundinerschlicheVerlesungsehen ohn er¬ zuBesuchenSitzungdesundeben nichtMenschwendigzubegehen, tenen Ferien herigehierkammerüberdiehat mancheihnen Hemde beiist ein beide gesche¬ Er gleichenbehaltender Gemahlensahmenderheranschabe ten dasübelpaar in Nachsehen ,mmen ,imJahreseine der schleichen unddemselbenGehaltenwegenSolange an ,den demgegen gemahlses geheAngeschehen lich habegenesen .ren gesehenversehensetlicher soltekein den hattenverfügen,mitwer¬gehattedesalleinmachtgeringeSchiller den Karte angehendie Kranken her vorhinten vernach und Er

gean sage
derhen

alle

sl
Verkehr

digung seit
handegeschehen
hochbeschen

er begaben
ursachgerichtet

ihnenalle
benenAbstallgleicherser Schleiche

schen Weg

tentament
Herrn de Lagerhernegsteüberdiesehandenenfortgesetzt

ehe unter deneine VerbaresEhergerundJegennVaterRathsonder¬
Gehalt dergehe undUrtel
StattverlesendieEngaden
get werden

EswirdsodannanderBeratungdes
ParagraphendesEwerseeinge¬

gangenandereHern ,Gemahlen
kamu .seinenzumsiebengehtdochderGemeinderat
gelegenen De¬regulierungsplanzu

der habe
den

4 3 .



ge gegender Zeitigung der ehrliche
hattendieanstellungderlege der Restanten
hatt demRiesentranstelle fürWohnungsform,
lich liegenundeineoder verweit auf dieKannen¬

haften wunsch genin denvorliegendenge¬
das dirfertiggestellte Druckanteschlagendiren¬
Inderder ,dereitsgenehmigeStelle
gelierungwareinenBehand¬BauratLotzmeisterGe¬
all desehesbildenhabeEr werbevereinstelltfolgenden
legt fernerfolgendenzufan¬ Antrag :dort bestehen
uns aberInkrafttretung , andeinsbesonderein dichter¬

wennderentmachung bautenStadtteilenvomIn¬
benen Benennungaußder unregulierungsameder
Gelangeterungundbekanntgetroffenen ,da
anmindestensfürdasbereitsver¬ein an der Neubauin
beimGerieunddesunmittelbar magichwirdundeingütlichdarananschließendeoderanHaus¬ankommen nicht nett

versehenlaßendegenehmwar über¬
bauteGebiethetgestaltsein. trag in die in

Alleinzuverbeßerengibt
eine zeit verlange von dasIntrigungsverfahrenler voreingegebenen ein garten .
Unregungen . Lauret ,kummervonFreun¬die helverband2

solange ein eigenepropriaderHausbesitzerverenwünscht
tionsgesetzeinGemeindenÄnderungen,Ergänzungenundli¬
nicht stat habendie indenErgleichen,dasjenerechnenund

gesehenaus mit bloß ablatt der
teignungsfähignachdenTeileinandern ,auchwieder
ungemaßenBestimmungengegartenzuveröffentlichen
des Gesetzevom18 .Jan .1878einersollendavongenommen
R .G .B .N .30Erlegungfürer seiner einen

verhandenwerden ,wodurchden Eisenbahnzweckezuerhol¬
inzugegenTeilderBewachet,be¬gen und bemerkt dazudaß

diesesGesetzeigentlichvoll¬wischen zuferner
er es wereeineRecht¬ ständig hinreichen fürdie

der mensch des rogation neben
der als vnderthenigen an meinen

Kommerarehergelderund sachenichtnäherausführen
lebensch ebenfals underbittet die hierandie

ce zumeine JennigesSacheeingehendzustudieren .
Vatern ,ver¬ ProtesterCarlHagneran¬

derlegien
gesetze und

und
sei ,nachdemdaselbewohlge¬
stattet ,einGrundstreifen
nichtaberganzeHäuserbin¬
zu entgegnen .Die Folgeda¬
von ,daß die betreffen
den Grundennicht bloß
für ihreGrundartretung
erzählt werdenhandenin
auf den noch et¬
denoft KollegalenWettstei¬
gerungprofitieren .
es sprechennachBauratvon

immer mann und
mat von Wurm
meint ,wenndieGemeinde
HieneineigenesGesetzhätte
dannwärees ermöglichge¬

denen den
zu durchzuführen

Damitist dererledigt .
Fussundgerichtebenfalls
BaudirektorSternDann wir unsdenen
Antrag.Esseiauchzulässet,vordie
laßen zu treten ,mitewer
unternehmungendaszu¬
einemdort wegenUnddann
mitBedachungenundbestenbeizu¬
ergentderKraßenbreite,jedochnicht
mehrals ameinenalbau¬
denansetzenodermehralsan¬
breitenlaßenkann ,dochandere
wasdenüberdieseMaßaus¬
gegangenwerden.der holz verän¬
denmitgerechense ,daeinentreten
wareinVorsprech,vondenfür
beideStraßenRechtenzusammen
also dafür auch wenneine
änlichzuvermeinendeBeein¬
sig nachdesZutrittenverse¬

In beidentrafen ,wird
der

ge nicht allen die
zugebenmirunbekantlich
zulesen ,ein
ArchitektVerleyGenossen¬
als der aber Ariten
als eine Beschränkungdie

bezüglichfürüberflüchtig,wie
on die jeder einzelneBau¬
Konzentriertwerdenmus .Erempfiehlt deshalb vonder
Cormierungüberhauptabge¬
hen 559 .10 .11 .12 und14
werdenin Debatteerledigt .
BeilezteremParagraph ,wenn
ragt ortern ,daß
öffentlicheEntwegenMas¬
gabe des daren aufKosten
derGemeindeWienverbrei¬
se sind
exFondereantragtdie

streichung des Augenal¬
bei 85welchevonderBerich¬
tungzurStraßenherstellung

mal beantragt wann
tentire en quante
regierunganzüglichdes

Voralles derherungst¬
lungdienendenRente .

in derartbeantragtdiesei¬
ungdes leztenAbsatzes
welchenvondeneiniglich
und Erhaltung daran
denen handelt von
sehenohnenachbereits inder
genverordnungvorgesagt

en
Archte,wosprichtsichda¬

gegenaus ,daß dieGemeinde
zur EröffnungeinenStraße
erst verpflichtetsei ,wenn
der Ausbauder alte Stra¬
in gesichertwäre ,durchwir
in dauer ,hat ereiden

dieLeitungdesChristl.herumbdes
bittet ,umgelegentlichegütigeAufnahme

nachstehenderMitteilungunddankder
. S.Redaktionimvorausaufsbeste.
Christl .WienerFrauenbund
DieF .d .MitgliederderOrtsgesche
BrigittenwerdenvonderBundes¬
präsidentenFrauSohnGuttmann
aufmerksamgemacht,daßHr .Theresia
Reziska,20 .Dez.Rauscherstraße19,
ihreFunktion,alsVigebundespräsiden¬
sie undVorsitzendeabgenannter
OrtsgrüsseseitApril1910nichtmehr
bekleidetunddieEinzahlungender
Mitgliederbeiträgeevent .Scheiden
fürdenchristl.v .Traumbund,nicht
berechtigtist ,entgegenzunehmen;
allesolcheOrtsgerischenEinzahlungen
bittetmandaherandieOrtsgruschen¬
KassinerAnachlak,20 .Bezirk
PaseltstraßeEr ,abzugeben,eswird
demnächstdieGeneralversammlung
dieserOrtspracheabgehaltenundin
dieserdieneueOrtsgeschenleitung

gewählt.



schenAbänderungenihmer
sie nach dabene¬ genauenProvisionbeinhaltenu.2ad

verlangteineDifferenzierungzu¬sie den einem
schenGrundabtretungfürdasden Morgen Samstag wird

mitBetriebsbegiendieneueLinie unschwänglicheBebauungsgebiet
undfür die Bebauungei¬derStadtStraßenbahnnachStadtauer¬

öffnet.Dieselbeschließtsichandie gebiete.FürdasursprünglicheVer¬
eineWiengrande,beginntbei angebiet so folgende
deralten ,Daranundführtdurchdie Bestimmungengelten :diePar¬

gütungnurdenabzutretendenErzherzogCarlRechtesehrhin¬daßbiszurLinieWienSala¬GrundrichtetsichnachdemVer¬Diek .k .Staatseisenbahngesellschaft.desselbenwobeiderselbeun¬
dannals Baugrundzubewor¬die in wird als einbe¬
sen ist ,wenner entwedenvontriebenunderheitdasSignal,26.
der Abtretunge ver¬dadieseeine ,außerhalbder
bautwar ,odernachderfrüheran ihr haben 20Jah¬
bestandenenBaulinieverbauteineZeichkeitnurfürvier werdendürfte ,oderindenöffent¬wesen . lichen Steuer¬11 und erbereiche . as Baugrundeingetragener¬die Liebenicht eüerenaus schien.SonstisternachdemNutzen

der Wienerweigererenauch denermitRücksichtaufZeitu.inderin Rücklichan ,dieder Ortgewöhnlichundallgemeinlei¬
sichdessenanleichderEröffnungstetzubewerten.Außerdemsindder Sonnenleitungange¬ diedurchdieStraßenAbänderun¬wie es gewöhnt . entwademübrigbladendenSiewiederinZeitlichandemeben GrundstücksterwachsendenVor¬ich wiedieRentenvereilung u .Nachteileunddiedurchbedin¬
alsoer begannen,das WeiterhöhungbeyVerminde¬

rungfürdiesenlas ,sowiederet¬amanteliebseinensagenab¬
dazuGrammoderVerlustanabfinden .Wirwehdieder Straßenfranzbesonderszuan¬eineGattenin derDotation rücksichtigenergibtsicheinevorausNachmittagsinebenTage überwiegendeWeiterhöhungindedandieSeidenverteilungkeineVergütungzuleisten .am13 .Lebenu .Matzen. beiallenGrundabteilungen,warenwirindeneüerenanunter¬BeiwelcheneineodermehrerebisdieannungderBürgerzustimt,wie dahinnochnichtbestandeneVer¬an sie eine Entrinnen JahrFlächenderVerwirklichungdiese einenwird .
geführtwerdenunddieje¬
nigenGrundflächenwegesowohlBanordnungeigneteAnschlus¬BeiGrundabtretungzudenzurVerbreitungoderVerungsehrlächenantragende,daer als ja nungnunstraßen ,Daher anvon Hornderselbe
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doch lesen konte es ,nurkommendeerderdiedenfolgendeVer¬aus der Straßenist un¬ stimmungengelten ;dieGemeindeentgeltlichabzutreten.Der Wienist berechtigt,zurDeckungWortdarüberdiesesMahlhinaus
derwirklichererforderlichenKosten¬für Straßen ,Gassenod .Kätze fürdieInstatierungoderfreun¬abzutretendenGrundflächenrungderzurStraßegehörigenGeh.im Sinne dasvorangehenden wieinderaneinemGrundstür¬Absatzesvon derGemeinde
unmittelbarvorbeiführendenStreit¬vergüten .Erhältderbetref¬
insofernedieseHerstellungoderEr¬sendeGrundeigentümmenur neuerung ,aus AnlaßeinesNeu¬an einer Seite der Straßeoder vndZubauesdeStraßenundPlatzKasseaufellen ,soerstrecktzu
vorgenommenwird ,eineeinmaligeseineVerpflichtungzurunent¬aberdemGrundeichentümerein¬lichenAbtretungdesGrund
zuheben.Indieeinhalbeistschonan¬für dieStraßeoderGassebis läßlichderErteilungderbetreffen¬aufdieHälftederkünftigenBratedenBaubewilligungeinevorläufigederselben .WannausAnlaß

BemessungdieserGeburvorgungenvonGrundAbteilungenblos dievonderGemeindeandenGrundErweiterungenod .sonstigeAbän¬eigentümer,odervondiesemandiederungen denStraßen
GemeindeabzutretendenGrundflächeGassenundsätzederVerwirk¬
abderGrundeigentümerinallenlichungzugeführtwerdenbesicht
FällenaufseineKostenaufdiefestge¬eineVerpflichtungzuunent¬
stellteHöhenlagezubringen.geltlichenAbtretungderer¬ fürdenFall,alsdieserAntragnichtforderlichenGrundflächen¬
angenommenwerdenkönnte,nimmtSonderaitbeantragt ,als
der Redner denStarthunSchlußdes Absatze ,sol¬ desIndustrierteinAnspruch,dergendeBestimmungaufzunehmen.

findetbeidemselbenBaugrun¬dieStreichungdesganzenF .18
desowohleineGrundabtretungde¬beantragt .
aucheineVorrückungstatt ,soist Sonderheitberichtet,ausden
dasonstgleicherLagederÜber¬Bestimmungender317und18eine
nahmspreisbiszudemAusmaßedachteBesteuerung,desKal¬
desanzutretendenGrundesnachden¬besitzes,beantragtdieStreichung
selben Gesichtt zu¬ desAbsatzesStraßen ,erken¬sen ,wiederAbtretungsprech¬ barenErweiterungoderNo¬
dieKartretendesNiederöster¬änderungbesehenderStraßen,und
Gewerbevereinschließensich beantragt,demSchlußedes§18

nachstehendeBestimmunganzufügen:denAusführungendesBaudi¬
rator ernan¬ einezuStraßenzweitenGrundwaren für die Strafen wirdderBestimmungenderunserenBau¬derübererlangsBaudirektorordnungunddiegetreten
sersichern ,vermagderBe¬ sein ,daer einenrasener¬

ein dumpfen ,dasanertheilen



lernen ,das
in neuen

in werdenfür denzurückzu¬
erwerden undeinem

den
Vorhanden,einederauchzuein¬
der Wocheandie
ZeitungderTitius4 .dasdaher

der ersehen oderverlangen
undder Straße ,oderdasals
sind untermassenin derin
des Gras ,oder denund
der in erforderlich

den werden
vorstellung derheute
Wirauf an minderhabe
Wandanschall ,Holzoch¬
Weibu .dasowiederHage¬

amRatVaterverbracht
die Neigungdes ganzenra¬
den Solte es mitdurch
barsein ,undmögeerdieVer¬
meindeLandgezeichen,daßan

solchenStraßenherteilungen
derRealitätenbesitzmiteinemder¬
wesentagenab ichein
zwanzigall der ganzenKosten

7 .Bauführungannoch
mit eröfnetenStraßen ,und
geneidungenwerdenmireinigen

unwesentlichenAnderungenerleder.
die paaren anhalt derFa¬
nachdemVertragedesan¬
andersseinworden ,derdie
hierdurchwiderholungvon
und in entsage einen
deren Sohnist ,werden
das derer Tag
odernichtvermagiert,undeine
a )durchderVorübergehenden
ren eben ,was

engeren

seitig ihrer nungsplaneine AusgefahungwagernochundwohnenwegendenrechtskräftigenBasler ,solchesitzendeehenderwarte ,es warauf eseineerstehendeöffentlicheHeumayer und ainWie zuersten torendesSacheangeassendann ,daßmanheuteNachmit¬desto freyer antraf , ansodanndieAuffassungTag im RathauseSitzungdenen der Aufnahmen vonder Gemeindeinderzeit dasLagerhausausschusselstatteinerBestimung,nichtsogefiehr¬angeordnetworden ,diesemdieserauchdemtierkammerdurcheineinheitlichesGesammt¬Fälleist dieCommungdenAn¬bewohntein dieserSitzungbis habenmüssen. rainerfür denihnenzuge¬ wurdebeschlosseninGemeinde,der KarlMagrederver¬ regten ,jedenerapflichtet .zu empfehlenzurAusge¬des bei wandertenver¬ Artmann in in vie¬ staltung Tagenhausederein Antragean¬kennung,daßVorgartenanden Stadt WienundHerman .terserschlechtenbiszueinem beidieAmtlichbekanntenlungwegenErrichtungeinesundAnsteckungderstraßendrittendurchMauern,odersonstige Bodenloschener amdanndendurchblickhinderndeWandeu .Pauline und ManmitmechanischenEinrichtenabhoren werden werden , Höhenlagebeantragtwand, genzur Ein u .AnlagerungwelcherAntrag,vondenVertreternachderKornwiederdiedieseundzumUmschlagefür denScha¬In vorigereinesConrektor 1regierung vomBebauung in anverkehr vatorenMüllerwäreanunterstützt u .Erweiterunggerietundan¬ anzuschreibendieserAntra¬wird . einenStadtgeriet .DiePer¬anHerstellungvonStra¬ wirdnunmehrdemStadtratevaterdesGewerbevereinesten undNutzendurchEr¬ vorgelegt ,sodann andensaurar vonSummerer beantrag audireVor¬ Gemeinderatgeleitetworden.entragen an derengererhernanStelledesWortentreibendenWienerdannToch¬ternehmenGesuchsstellereine cherVereinundHandelu .Ge¬setzenundstellt einigeAca¬bekammerfließen ichderungenAnträge ,welcheda¬ diesen Anträgen aner¬MachtvollkommenheitderGe¬Kameradedasallgeösterr .Wie¬meindegegenüberdemGe¬tervereinen Lippowistsuchstelleneinigermaßeneinfolgendees lärung :einNamezuschränkengeeignetsind . desMietervereinegebeichun¬22 ÄnderungderHohenlageErklärungso daßwirMieteöffentlichenVerkehrflächen.Ent¬verständlich mitallenfädigungeninfer ,wirdumVorlagenundAbänderungenwesentlicheEinwendungener¬ ausserhandensind .rige Auffassung von der Vorsitzende fürge¬öffentlichenFarbahrwonen, schliestdannum122 .nach¬beantragt dann vonan¬ mittagdie Beratung .Diein keine AnderungzuGe¬ nächstezungwirdgeistlichen inGrundbesitzen bekanntgegeben werdenFondern antragt
ratungen

Wie ist das Ge¬



3
Sinnundvernehmen

aus Rathans Haus
auf verant .R .R .E .
25Stirn ,Samstag,28 .Nov.1810.
einweisung .Das erste neu¬
hergestelteSchulgebäude,dasin
diesemSchuljahrezurEinweihung
gelangte,warheuteeinneues
SchulhausanderGrenzederehe¬
maligenVorortgemeinenNutz¬
einsdorfundGerste.Esistvor¬
aufignureinTraktausgebaut,
ankannjederzeit,wennesdie
erhältnisseerfordern,einzweiter

wachergestelltwerden.Einsam
daserhebtsichdasneueinseiner

anderenArchitekturdefan¬
Verhältnissenangefaßte

ausinderScheibenbergasse
einemzumSchalbergaus
eigendenGelände.estdiedientfürdenmißlichenTeil

erschofu .alsErsatzfürdieunzu¬
regte Vor¬

Patzteinsdorferstraße105.von
bedenkenwurde

dignurdereineausgeführt,da
inemselbenderzeitdesAuslangenge¬

denwird .BauamEinrichtung
1 .Mail .J .fertiggese¬

wegszweidashoheGebäude
esderwillartigenVerbauung
Gegendentsprechendarchitektonisch

angeheitetist ,wurdemitnaturfärbi¬
gervonFalsiegeln,derKurober¬
demRiegenhausemitsog.Biberschwänzen
der HauptderFrei¬denGebäudeliegtgesche¬
ergassezu .DasSchulhausenthältsozial ,Kanzlei ,mit
undKorner ,eineAus¬
kungmitAusspeiser,die
gungerfolgtdurchNiederdruck

ansetzung,derkünstlicheBeleuchtung
durchleicheLit .DasHausbesitzt
auch eine ananlagemit¬
lasseninaltenRäumen.DieKosten
bezeigen und20000 .
eine führte Bauratgar
haubfleisch,demalsBarinspizient
bringenieurHeinrichPrödezuge¬
teilt mir

sie eiligeEinweisung,welche
DechantMurantvonPötzleinsdorf
unterAssistenzdesTrinitarier
manchesu .Gotthartvornahm,ge¬
staltetesichzueinerschönen
hier für deninteressierten
Bezirksteil ,aberauchzueiner
außerordentlichenEhrungfürden
greifenDirektorderScheleSchaden
derseit30JahrenalsOberlehrer
anderPötzenderSchule ,wirk¬
nunmit seinen Schülerin
neueSchulgebäudeübersiedeltist
undGenerationenvonPötzleins¬
Dörfernherangebildethat¬

DerFeier wohnten ,beige¬
zuNeumayerundKegenfaß
in BegleitungdesPräsidia¬
vorstandesformanek ,die

AbgeordnetenTomola,Mut¬
nauerundBezirksvorsteher
Baumann ,Landeschul .In¬
pastor trat delieger
die GemeindeBrenta ,
Werner ,Obrist ,Tacher
Stich ,Bezirkvor-Stelle .
sorallmitdenBezirksräten
GuthGrillundSchienerfarrer SemmelvonWäh¬
ring ,Polizeibezirksleiter

RegRaiWeinbrenner,Bezir¬
schles .KaiserRatFeuer
demContral - KinderinNo¬
sehungvorstandinRich¬derman ,als rat Kohlmit

den gestor¬ erhatEinreichungvon
nen könne in einembese¬Peter und Geuert un¬
in demer seit einemViertel¬Curator aura an¬
jahrhundertdieCommerzeitFleisch ,Architektfröhlich
zu verbringenpflegt ,ichundbringenenFöde ,ja
stet ,dann einenwarmenreicheMitgliedendesOrtsschei¬

AppellanEltern ,ihrerundrates unddes ArmenInsti¬ das
kinden ,wobei er dasuner¬tutes WährungderLehrkör¬
müdlichenundverdienstvollen¬per mit direktorSchaden
Tätigkeit in herzlichenWor¬an der Hitze ,dieKinder
tengedachteundschloßmitundendlichzahlreicheExer¬
einem begeistert aufgenom¬NachderkirchlichenWeiselas¬menenhochauf denKaiser¬DechantMurrenin demFast¬ derMit AbsingungdesKaiser¬lichgeschmücktenernante das fand die Feierihreine heilige Masse ,beiwelche

die Schultende Ragus er Nach¬diedeutschesMehlundsangen. TonimJahr1908hatS .A.Schwerachder MassehieltDechantimAusschußezurHebungdesden¬MurenteinekurzeAnspracheverkehrsinWienbeantragt,einediein einemSegenswünsch¬WienerMusikzuveranstalten,für die neueSchuleaus¬ umdenFremdenzuflußzubeleben.EssprachendannLandesschul¬imnächstenJahre ,wirddasGeburts¬inspektorHofratRieger , auszuüberdasvonderGemeinde¬Beische Inspektor . käuflicherworbenwürde,nachseinerRatfeinerGemeinderat
Restaurierungfertiggestelltwerden.Fächer ,als ObmanndesOri¬ in diesemHauseallendiejenetrates ,Bezirksvorsteher ReligenPlatzfinden,dieanSche¬Baumann ,endlichder¬ bererinnern,undbisjetztimstädt¬verdienteSchuldirektorScha¬Museumuntergebrachtwaren.G .R.len ,derseit30Jahren ,als PhilihatbaldnachAnkaufdesHausesverlohrenanderPötzli¬ dieAnregunggegeben ,es mögean¬dorferSchulewirkt .NamensläßlichderEröffnungdiesesSchu¬derKindersprachen ,dannen¬beithauseseineSchubertwochever¬Knabeundein Mädchendem anstaltetwerden,inwelcherdieBürgermeisterdenDankaus¬ Meisterwerkedenin derganzenundüberreichtenBlumen¬Welt ,verbreitetenFreundendesZumSchlussesprichtdannBür¬Liederichtenin erstlässigerger Reumayer Er da¬
BesetzungzumVortragegebrachtte derGeistlichkeitfürdie werden.InderletztenSitzungdesVornahmeder kirchlichenWeise AusschaftesfürdieErrichtungeineser erörtertedieBedeutungMusikaria inberichtetederen und Stadt

gareinerpeziellenFreudeu .SchwerüberdiesebeidenUn¬was daßen wäre umamerie ,daß inSie

in derVerleihen ,
erstenFaktorenhastnichtsge¬
schehe,umdenAufderStadtWien¬alsMusikstadtzufestigen.Eswer¬
desichdaherempfehlen,nachdemMuster
MünchenundSalzburginWien,wieder
Veranstaltungenzutreffen,umhier
Abhilfezuschaffenundnachseinem
AntragbeschloßderAusschuß,mit
denhervorragendenmichkalischen
KorchartendieFühlungzunach¬
men,umdieFragederVeranstal¬tungeinerjährlichinWien¬
findendenMuhtwachezurLösung
zubringen.EswäreeinArbeits¬
rogrammzuentworfenfürdiese
Veranstaltung,dieingroßemStun¬
geplantist .

Hauslerichtverbrennung.Inder
letztenStadtratssitzungstellteR.de¬
CaptivenGrünbeckfolgendeAnfrage:
NachgenaueInformationensindDieVorarbeiten,wegenEinsammlung
desHausverrichtsbehufszuführung.
desselbenzurVerbrennungeinenderDirektionderstädtPeteritäts¬
werkesoweitgediehen,daßdieLehr¬
richtverbrennungin nächsterZeit
durchgeführtwerdenkönnteu .zw.inderWeise,ohnedaßderGemeinde
Wien,unddenHausbesitzerngrößer
Kostenverursachtwerden.Daalle
diesbezüglichenStudienbisinsDe¬

als die Ker¬
richtsmittelstAuto,alsauchwasdieVerbrennungdesLehrrichtsbe¬
tricht ,vollständigdurchgearbeitet
sind,sodaßdemnächstauchdiese
sowichtigeAngelegenheitinUn¬
ist genommenwerdenkönnte.
soallederInterpellantdieGe¬
FrageobderBürgermeisterdie
direktion der Stadtein

tenverlagderBezeichen
Projektesveranlassenwolle.
der Vorsitzendehiersammer
versprachen,diesbezüglichdasvor¬
derlichzuveranlassen.
Abzeichenfürdervorsicherund
Bezirksräte .DerStadthatinseiner
letztenSitzungnacheinemBerichte
dasV .S .GierkammerdasMuster
derfürdieBeziehvorsteherbe¬
reitenerhaltengewillet ,der
Saal bekanntlich ausAnlaß
de aberhatte desKaisers
beschlossenn,daßdieBesichvorsteher
solchehattener denundes
wirumdieAllerhöchsteBewilli¬
auchangesuchtwerden .Meier¬
lig werdedasMutterdenAbge¬
dener ungestörtegenehmi¬
diesezeigensind ,nachgebildet
einemNiedererebenerwähnten
hattederregirtvorsteher
undzeichendasNachenderStadt
Wie

der GnadenvnddieAmuser .Dasbereitsange¬
kündigteSchreibendesAktions¬
kommenfürdie50Jahrfeierder
armer an Direktor .Der

armerwirdihmheutezugestellt
undhatfolgendenWortlaut:

derHochwohlgeboren!
verehrterHerrDirektor.denHerzenallerWienerschwie¬
gennochfreudigjeneZubeltönenach,dieindenschönenTagendes
50jährigenJubiläumsderWienerViciterzueinemrauschen¬
denTestatordankbarerBe¬
heiterungsichvereinigthaben
verlesenverlegennachvon

den
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so unter geheihm
ganzvollstenHoheiterreichten.

UnvergeßlichwirddieserTagblei¬
ben ,anwelcheSie ,HerrDirek¬
tor ,einemitIhnenfürdasgleiche
hoheZielbegeisterteKünstlerschär

zueinemTriumphegeführthaben,
derselbstinderangroßenund
schönenErfolgenwahrlichnichtarmen
GeschichtedesWienerMusiklebens
michleichtseinesGleichenfindendürfte.
allejeneernstenMusikfreunde,

dieSie ,verehrterHerrDirektor
mitgroßerinnererBefriedigung
dasErbeeinerdurchmancherlei
UnruheundIrrtumgetrübten
Zeitantretensahen,erlebten,an
diesemEhrentagediefreudige
Genugtuung,daßihreHoffnungen,
diesieschonindenletztenJahren
in stetssteigendemMaßeinIhrem
Wirkenerfülltfanden ,nundurch
eineunvergleichlicheMeisterauf
führungderKöniginderSymphon
nengekröntwurden.
WieeinfroherAusblickvonhoher

Warteaufeinglücklich,erobertes
gesegnetesLand,sokandiekürzliche
EntwicklungderPhilharmonischen
Längertealseingesicherter
wertvollerBesitzvoruns ,dawirdiesenvornehmstenundde¬

stenZweigdesWienerMusik¬
lebensIhrerHandanvertraut
wußten;undwasunsdiePhil¬
harmonischenKonzerteinder
jetztebenbegingendenKaiser
gebrachthaben,ist auchnureine
volleBestätigungallderzuver¬
sichtlichenHoffnungenunderwar¬
tungen,diesichandieTatsachegeknüpft
sahen,daßeinKünstleru .MeisterwieSie ,verehrterHerrDirektor,
anderSchützedeserstenOrchesters

a .pr .
Wocheschmerzlichermüssendaher

allewahrenFreunde,oderMusik
durchjene,bisjetztglücklicherweise
nochnichtbestätigtenGerichtesich
berührtfühlen ,diedavonzuer¬
zählenwissen,daßSiedenDire¬
gentenstabderPhilharmonischen
köngerte,derfürkin ,unddie
WienerPhilharmonikerzumMar¬
schaltstabefürsovieleglänzende
Dieseward ,mitdemSchlusse
derheurigenKonzerthaisonnie¬
derzulegengedenken.

Wenngleichdasunterzeichnete
Komiterstrenggenommenaus
demKreiseseinerPflichtenheraus
nichtunmittelbarberufen ,er¬
scheint ,zudieserFrageStellung
zunehmen,sowirddochanderer¬
seits ,wennmandenInhaltder
PflichtenundRechtediesesKomites
nurnichtzuanherzigauffaßt,
geradeunsesnichtverwahrt
seindürfen ,unsererpersönlichen
ÜberzeugungAusdruckzugeben;
ja nochmehr ,wir ,denendie
Zukunftunsererpilharmonischen
Konzertevielleichtmehram
herzenliegt ,alsirgendjemand
Anderem,erachtenesgeradezu
alsunserePflicht,indiesemAugen¬
blickeeinherzlichesGrundeswort
anSieverehrterHerrDirektor,
zurichten ,indemwirunserem
innigenpersönlichenWünscheAus¬
druckgeben ,daßSieausStimmen
unddenSinnenPechaniker,
diemitberechtigtenVertrauenund
vollfreudigerHingebungIhrer
führungfolgen,nichtuntreuwerden,
sondernauchinhinkunftdieRei¬
tungderWienerpilharmonischen
Konzerteweiterbehaltenmögen.

DawirmitLebhafter ,das
indiesenWünschemitdenWiener
Philounterselbstdurchaus

einstimmungzuwissen.
sodürfen ,wirwohlauch

dergefnungaussprechen,daßdieser
Wunschnichtunerfülltbleibenwerde.

esdemRathaus.InderKomen¬
denWochetritt derGemeinderat
Dienstagden29 .d .M.zueinerPla¬
vorsitzungzusammen.AufderTages,
ordnungstehenbisjetzt16Referate
darunterdieelektrischeBahn .Wie
Preßburg,dieErbauungeiner
all derstädtischenStraßen,
benin Aarau ,einerWagen
einesWohngebäudes,Sund-undRela¬
gens im Bahnhofisdorf
einesZubaueszurWagenhaltim
BahnhofGurtelderstädtischenStraßen¬
bahnen,BewilligungvonKrediten
fürdieWeihnachtsbeteilungder
Bezirksvorsteherpro1910,diemit¬
geltlicheÜberlassungvonRottes
anVereinu .Korporationenetc .

DerStadtratbeginntinder
kommendenWogemitderBeratung
desBudgetfürdasJahr1911u .
halt infolgedessenDienstagum
10UhrvormittagsseineMittwoch
undDonnerstagjedesmalum10
UhrVormittagsund4Uhrnach¬
mittagsSitzungenab .

Montagden28 .d .vormittagsum
10UhrfindetdieEinweisungdeseinen
Ambulatoriumsfür dasKronprinz
RudolfKinderspitalim3 .Bezirkund
umhalb12UhrdieEnthüllungder
GedenklichelfürOttoM.Nikolaian¬
seinemehemaligenWohnhaus1 .bez.
Seilerstatte30statt .

Mittwochden30.c .M.wirdin
GegenwartdesBürgermeistersdie

nenSchritte5 .Dez.Gassergast.44.
eingeweigtwerden .

AmSonntagden1 .Dezember
wirdBürgermeisterNeumayer
folgende Auszeichnen¬
chen :denGn .Wimbergeru .
Proscheku .demProf.Dr.KleinenRick
diedoppeltgrösse,demG.Basler,
derWilmenu .Maisenpensions-Gesell,
schaftdesjuridischenSokollegi¬
um ,demObmanndesArmen¬

Schau¬
demDr .JosefScholzdiegröße,den

TomatenWenzelGill ,Anton
Reding ,an ,Johann
ada ,Franzfröhlich ,Kleist,
ia ,Johann Schmied ,
diedemSalvatorMedaille.
der RegierungsratPrivat¬

Hans Ge¬
das Bürgerrecht der¬
WienmitNachsichtderTagenerin¬

hat ,abge¬
fernerwirdderBürgermeister
den traten wolle
undAloisFormel ,demOrtsschul¬
rateJosefPristinger ,denArmen¬
tenJosefRiek ,JohannVnge¬

Lang ,Reiche ,
Karleiner ,Moritzvertag,
JoachimWymetal,JohannMarhold
u .MarieKapel ,dieihnenzuer¬
kanntenDiplomefürihremehrals
zehnjährigeTätigkeitinihren
Ehrenstellenüberreichen.

Freitagder2 .undSamstag
der3 .DezembersinddenFestlich¬
keitenanläßlichderEröffnung
der2 .Hochquellenleitunggewidmet.
GemeindevermittlungsamtWährung.
VordiesemVermittlungsamte

findenam1 . . ,15 ,22 .und29.
Dezemberl .J .inderZeitvon-11
UhrvormittagsVerhandlungenstatt.

DieEröffnungder1 .nachzule¬
leitung sprechendempro¬
senWerkewirdauchdieFen¬
zurEröffnungder2 .Kaiser
FranzJosefHochguettenleitung
einegroßartigesein .Einge¬
leitet wird ,dasFestmiteinem
Gottesdienst ,denErzbischofKon¬
guter denTagummorgens
am2 .Dezemberin derMetapoli¬
an Kirchezu St .Stefanab¬
haltenwird .Um11istdann
imstaate desRathausesdie
Erstversammlung,anderauch
KaiserFranzJosefmitden
MitgliedernseinesErzhausesbei¬
nehmenwird ,die derAus¬
schmückungdes Saaleswird
der erarbeiten .
In dergroßenTurmischevnd
einkünstlerischedurchgeführte

Modelder KafferBrünn ,
derwasserreichstenBulledes
neuenhochzuellenGebietes
in der GestaltvorderKul¬
anfassungaufgestellt .Bei
diesemModellsolldiegebliche
handlungderInbetriebsetzung
denHochzuellenleitunger¬
gen .DerKaiser ,derpunkt
lichum11terscheinenwird.
fährtbeiderFeststiege ,von
wird er vomGemeinderat
präsidium empfangenund
in denFestsaalgeführt .Bei
seinemEintritt in denSaat
intimiert dasStiegerun¬
statt derHofgerdieHabsburg¬
Fantare .Der Kaiserbetritt
dieExtrade ,woTom.F .Neu¬
mayerdieInstredehätt ,welche
in einhochaufdenNacheraus

klingt .DannrichtetderBürgermeister

in einMajestätderden
GedanktseinerFronlei¬
gungfeiert ,die Bitte ,die2 .
Hochzuellenleitungzueröffnen.
KaiserFranzJosef wirdnun¬

mehrauf die RededesBürger
meisters erwidern ,undsodann
durcheinenDruckaufeinen

elektrischenKasterdieInbe¬
Besetzung derHochzu¬
leitung vollführendem
selbenAugenblickstürzter¬
schesWahlenaus demModellder
Kaiser - Brüneundwerden
diebeidenverstärktenSpring¬
BrummenimRathauspark
in Betriebgesetztwerden.
Gleichzeitig
ertönenvonallenKirchtur¬
mendie Glocken .Während

eine Sängerverbandunter derLeitung
seinesChurmeistersFührichein
vonihmvertantevon4 .Jan .
verfaßteErst einezumVor¬
tragbringt ,füllt dieErbau¬
er der2 .Schuelenheitung

derbauratDr .Kircher,eine
Glaspokalmit demfrischen
Wasserundüberreichtihndem
TöchterleindasR .B .Hier¬
Kammer,Fräulein ,Grafe
Hierkammer ,welcheimAlt¬
WienerKostenalsRepräsen¬
tantin der WienerMädchen
und Frauen demKaiserden
erstenTrunkdesfrischenWoche
herausdemSatzenGebietes
Kredant .Nunmehrnimmt
der Sachen durch denBau¬
dieVorstellungenjenerGe¬
meindefunktionäre ,und
Persönlichkeitenentgegen,
welche sich umden vander



Jacquellantenwerden
gemacht ,nach demter¬
stellungenwirdderKaiser
gegen die eine ausge¬
nug von wildern undkann
denHochzuallenleitungan¬
daran allierung am
uffet des Rathauseur¬
gearbeitetwird ,zubesichti¬
gen .Er bitt ichunter
führung desGemeindern
und einer Sinte¬
dahinwährenddieAusga¬
im erschale einRückkehr
das nacher anderen
der Ausstellung gaben

gerichtendenund ein Vater u .
zu Mutterdie nötigenEr¬

augen .
an BescherungderAr¬

stellunglegit ,ichderKaiser¬
durchdenstaat biszum
AusgangevonderLastige
er verwart überden
Lindeggangan dasNähe
demMuseumgeleitet ,wo
MalerProfessorganzklar

und direktor der stede
schen SammlungenEugen
denscher ehrerbieten
genen zum Bild ,
HuldigungderDeutschenBude
erstengeleitet .aufderBesichtigungdieses
lassen entstehen dieKon¬

sich anFreunden
in nachlesen

es wurde
man den

die rechten
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dieKaiserganzJosefHoch¬
quellenleitung .

der2 .Dezember1910ist einfür
dieStadtin äußerstdenkwürdige
Tag.MitderEröffnungderS .Hochdenen¬
leitung ,dieandiesemTagedurchden
KaiserselbstimRathausederStadt
Wienvorgenommenwird ,fluteteine
haltesagenundGesundheitsschenden
denWassersausdemmächtigenBerg¬
stockedesHochschwab,nachWien,für
JahrzehnteausjedeSorgevor

Wassermangelbannen .
sionbaldnachderEröffnungder

I .Hochgellenleitungmachtesichdas
BedürfnisnachVermehrungdes
WasserzuflussessichtbardurcheineReise
vonMaßregelnsuchtemandiesem
Michelabzuhelfen,alleinallediese
vorsetzungengenügtenangesichts
dasenormenzuwachsesderBevöl¬
rung ,zumal,alsdieVororteein¬
bezogenwurdenn,nichtStudienüber
StudienwurdennachallenRichtungen
gelogenn ,Bürgeraberwar
es vorbehalten,mitdemraschenund

vorgendigesicherenBlickfür dasund
Richtige,derihmeigenwar,dieUn¬
gelegenheitin Flußzubringen .Dem
verdienstvollenTechnikerdesStadt¬
bauamtes,demheutigenOberbaurat
d .Kinder,deram2 .Dezembermit
StolzaufeinenScheitern,undLaien
derganzenWeltangestaunteRiesen
leistungzurückblickendarf ,geburt
der Ruhm ,dasneueQuellenter¬
toriummitseinemunversieglichen
WasserreichtenfürSiegeradezu
entdecktzuhaben.
indemLaufedesQuellengebie¬

es der SiebendenmachteJunger
imMai1891denerstenSchrittzur
VerwirkungdesProjektesim
seidesselbenJahresbereiteein

BegleitungdesheutigenBau¬
magerundanderermaßgebenderGe¬
meindefunctionärezumerstenmale
dasganzeQuellengebietderSalza,
bei ,welcherGelegenheitdieseCommu¬
nalenWürdenträgersichdurchden
Rügenschein,vonderÜberfülledes
WassersindiesemGebietesowievon
dererlesenenQualitätdesselben
überzeugenkönnten.Bisindieletzten
Tage,wurdesorgfältig,von5 .Neumayer
derBecheraufgehoben,auswelchem
dieHerrenbeijenerFahrtdenersten
ProbetrunkmachtenRaschwurden
dietechnischenVorarbeitenfürein
generellesProjektbetriebenund
schonam27 .März1900konnteder
grundlegendeBeschlußdesWiener
Gemeinderatesgefaßtwerden,eine
zweiteHoquellenleitungausdemQuellen,
gebietderSalzamiteinerLeistungsfä¬
sigkeitvon2 Millionaliterfür
denTagu .miteinemKostenaufwandvonund
100Millionenzuerbauen.Schonam1 .August180
werdeaufderPoschenhöhebei

WildescheinGegenwartdesErzherzogs
FerdinandCarl ,er mitderVeter¬
tungdesKaisersbetrautwar ,die
feierlicheGrundsteinlegungvorge¬

nommen,dasneueWerkdem
mitderunterdesseneingeholten
ErlaubnisdesKaisersderName
I .KaiserFranzHotehochgellen¬

leitungbeigelegtwurde.
Mitallen hier wurdenun

sowohl,andieLösungdertechnischen
wieauchderzureichenFragenNaturrechtlicherweisegearbeitet .Dank
demEntgegenkommendesGutsherrn
AlbertFreih.v .Rathschildkonnteam
9 .Dezember1891imSteindasdie

bei von der erste Genuß
heiterenwerdenzudemerden
Wasserins verweit ,dem

5370mlangenwollendurchdie
udieserSache,währenderfünf¬
viertelJahreschäternachÜberwie¬intungvonHindernissenrechtlicher
BeziehungauchaufdersteirischenSeitedie
ArbeitenfürdiesemsolleninAngriff
genommenwerdenkönten .Miteiner
Fähigkeitsondergleichenwurdesortge¬
arbeitet ,seit1908speziellwurdendie
Arbeitenbesonderssoriertu .zu
kundeist dieHauptleitungvonden
Kasserbaumenbis Winke162
kmsamtderZweigleitungderSie¬
benenquellen( 5 )sowieein
großerTeildesVersorgungsnetzesin
Wienunddie drei neuenReserve¬

u .
betriebsfähighergestellt.
SogroßundgewaltigdieAr¬

beitendesReiterswaren ,so
schwierigundauchangreich,wären

dieauchdieUrteilenderJuriszu
bewältigenhatte .Diewitterrecht¬
lichenVerhandlungenselbstmachen
einConvolutvongeschaltetenAnfange
aus ,dieKommissionellenVerhand¬
Lungenfür dieIndustrafe
einschließlichderGrundeinlösungen
nahmeneinenZeitraumvorfast
2Jahrenin Urschrich.Dazukamen
nochandereArbeitenrechtlicherNatur,
fürdieebenfallsvielZeitausge¬
wendetwerdenmüßte .
DietechnischenArbeitenwarenbereits
ziemlichweitvorgeschritten,als
endlichimJahr1906am22 .Februar
derBaurensamtdenUntergrun¬
genfür die gnade ,erstatt .
dieserKornhausalleinbestehtaus
einenHefte,von325Druckseitenin

Holhornat .Auchfür dieVertei¬
ungsanlagein Wienmüßenganz
bedeutendeWasserrechtlicheVer¬
testen in berührtwerden.

GeradederschwierigsteTeil,
SeelenhaffungundSollen,sowie
diegescheheneStreitevondenGarten

nächstweiteres zumHochwürdeineigener
SiedurchdasStadtbauamtgebaut.
DieübrigenBautenbesorgtenprivate

Faunternehmer.
ÜberdieäußereStreckeistseit

BeginnderArbeitenbereitsdesöfteren
geschriebenworden.Esseidaherhier
mirfür erwähnt ,daßdieHaupt¬
leitunginderHöllenächstWeichsel¬
bodenbeginnt,durchdasSalpatal,
wodieKätherbrunne,dieWasser
reichteQuelleeingeleitetwird,
biszumKäuferhalbbeiWildliche
gehe.VonhierwendetsichdieKraffe
gegenNorden,durchbohrtdie
Köslingerge ,gehtdanndurch
dasSteinbachtalundabstalnachDanz,durchsetztdenGräb¬
berg ,führtimTaledesGering¬
bachesanGangvorbeidesKin¬
berg ,unterfahrtmiteinemSichen
die Erlanundführt imErlautet
bis zumHochgrabenScheibs¬
vonhiergesodietraffeüber
S .Georgen,sondernsachenbei

Kirnbergin derGegendvonKilb
gegenabstatten ,WilhelmsburgPapaKrebach,ja ,AlsLangbuch,
unterfahrtdieVaterscheidevon
Rechtwinkelübersetztdenfer¬
wien ,verkauftharallelsüdlich
zurWestbahnbis zumBihaberg
in Proßbaum,densie es ,wie
den verwarber in längeren
Solledurchsetzte,unterfährt,dann
dasTalvonNachgrabenmit
ner schonerhörtertin
einemTodtendieantheilewider
RothgrabenundHaabundver¬
aus dannbis zuweichen
er des Kamerrat ,den

DieimsogenanntenKaufberg¬
stolten,traversiert,übersetzt
denGutenbachmiteinemSchon
undendet ,nachUnterfahrungdes
MauererGemeindewaldesin
denbeidennachanderVier¬
gartenaueraufderHöhe,nächst
MeiergelegenenEnkommert

dieLängederbeschriebenenLei¬
tungsanlageneinschließlichallerZweig¬
leitungenbehufszuführungderQuel¬
le beträgt ,und192 .vonder
170mlangenHauptleitungzwischen
Weichselbodenu .demEndpunktein
Manierenthalten
aufKanalleitungen 74 .11 .
Sollenleitungen 77020

100Stückquadie6300
eine800einweiteRohr¬
leitungbeiReiselbsten100
denSalzasionbestehen
auseinem1300weiten

Rohr 333 .4 .Schonausjezwei
weitenRohrenzurUn¬
derungdesLechner¬
grabens ,bestes ,Da¬
mingbachesu .Erlaufflusses1300
14 .Schonauszu100
weitenRohren 100

Zusammen170000km
InMauererfolgtderAnschlußan¬

DasWienerurteilungsatzmit
telstzweierzu100mRohrsträngen.
vonwelchemdereinezumKaser
vorRosenbugüberdreiung
Lanzeu .weiterin die neueein¬
bezogeneHochzoneführt ,hiersind
vorläufig vondengeplanten

denReservoienterausge¬
ihr undzwardas amhunger,
burgnachtderGröningalle¬
beimStraßenbahnhofhinaus

denausHauptsachlichdie

ersorgungdes2 .Bezirkver¬
folgensoll unddasHochVnser
wiramHackenburg,welche
durchseinearchitectonischeAus¬gestaltung einen waren
MarksteinderVollendungdes
ganzenWerkesbildet .
durchdieneueHochzuellenleitungmitihremerheblichhöheren

Druckeist es nunmehrmöglich,
hochgelegeneGebietederStadt
welchebisherderWasserversor¬
gungentbehrtenodermittelst

Hebewerkenmit Wasserverhan¬
werdenmußtenaufnatürli¬
chemWegemitWasserzuwei¬
sorgen .NurdiehöchsteTan¬
wirdauchin Zukunftnachdurch
Hebewerkversorgtwerdenmüs¬
senfürdiesenZweckdienen
neuehöchsteReservoiremithabe
werken ,amSteinbruchMich¬
larburgunddreiMarkStein¬
am oben und amsahen
Berg .DasRuhelobungistseit längererZeitschonfertig
verth und wird miteinem
provisorischenHebewerkvor¬
läufigausdemWasserder1 .
Hochguettenleitungdatiert

zur raschvonAbwicklung
derGeschäftewarvomGemein¬
rateeineigenerAusschußein¬
gesetzt ,dereineaußerordentliche
regeTätigkeitenthaltet ,diese
AusschussegehörenaußerdemBürger¬
meisterunddendreigebürger¬
meisterdie Graf ,Josef

beck ,Schei¬
Patzkaals Mitgliederu .der
H .Fischer ger

als Ersatz
herrnMagistratsdirektorge¬
derFeierdesStadtbauamtes
brav u .Buchhal¬

den Vorum de

-
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ArbeitenredlichenNamen
nachderfrühzeitigenErkrankung
desMagistratsratesDr .Keller
1899bis1909derheutigeForma¬

getraut unter
durchzuführen ,derhiebeiauf
das kräftigste vonden

Kommissären Rückeund
In Steringerunterstütztwurde.
DietechnischeDarleitungführte

bis zu seinemAustritteaus¬
demstädtischenDiensteStadt¬

BaudirektorFranzBerger
seit dessenRücktrittOberbau¬
tor ,der frühe schon
des Abteilungvorstanddie
Leitungder algemeinenAnge¬
legenheitendesBauesundder
diener VerteilungAnlagenführe .Nach dessen Berufung
zumweiterdesStadtbauamtes
wurdeBauInspektorBodenscher
mitderProjektierungundBau¬
leitungfür dieVerteilungs
Anlagendarauf dasäußer¬
WerksamtdenVorstudien¬
VorerhebungderProjektie¬
rungder Allenfassungund

des qualiter ,
wiedieBauleitungdesganzen
gewältigenBaues( Regie.bis auerUnternehmerbauten lagen
in denHändendesschonerwähn¬
ten Oberbauratis d .Kinder
der sich durchdiesesWerkam
bleibendesDenkmalerrichtet
hatunddessenRufalsFachmann
in Wasserleitungsfragenmit
überdieGränzenunsererHei¬
matgedrungenist .Eingan¬

zur Stab auserlesenenInge¬
neur dasStadtbauamte
darunternamentlich
anderSpitzedieBaurat

WintersbergerunddieTage,

.

neueHeinrichMayerstanden
iure zurSeite .

die gesamteRechnungen
trolle besorgeneineeigeneBuch¬
haltungsabteilungmitdem
BerechnungsratSchrottan
derSpitzedererst injüngsten
Zeit durchdenRechnungsrat
Stelle port abgelöstwurde.
Anden Arbeiten desAquae¬

lictes warenbeteiligedie
BauUnternehmungendes
Arnoldi ,da RudolfMayreder
a Peter Krausu .Marieliund

Facano einrich Stra¬
DasReservoirHackenburg

unddas ReservonHunger,
burgerbautedie Firma4 .

Bella .c .Ing .R .Necta
ke ,das treiben
die irma Bella .Hefteu .
Rott )die Vorlegungpar¬
beitenbefandensich inder
händeneinerganzenReihe
vonUnternehmern ,unter
ihneninsbesonderederInfan¬
Frau ,der unter
anderenfast diegesamten
Kohlagungsarbeiteninder
quadieStreckebesorgt .

anzusammen1 werdennungen die Re¬
anlagen wurden vonder
Conquellantendie Ende190
22191belaufen .
vonentfallen1093139579

auf bei ,welche andie
Regina beschäftige Ur¬
er war ausbezalt wurde

389791796rt .aufVerdienstbeträ¬
ge bezw .Entschädigungen ,we¬
zumeist kleiner ander
austrecke anGeschäf¬
leutenundGrundbesitzernzu

gute kamen .DieLandsumme
der Contrahentenbetrag¬
927052767 .dieGroßenden
namentlichdie damitu .
tamentfabriken ,wiedie

taire parti¬
ten mit 11223 .103 .89 .für
Erwerbungvon Gründenu .
für Servitutbestellungenwür¬
den bis Ende1909,68737832
Kronenausgegeben ,worin
die Kostender Erwerbungdes

hellen Territoriumvon
23000fl enthaltensindzur
gänzlichenTollendungdesBauer
dürften nochinsgesamt170
tronen verausgabt werden
müssen



redes verordnenden
avendangabevom26 .November1910.

8 5B
von nota von konnenELEGRAMG I
datordenvorsitzedesv .40 ,undindegenwartdesge¬
Dr .NeumayerLandheuteabendsinRathauseeineSitzung
desvonStadtrateinangelegenheitderEinkehrvonArgenthal¬
genenPlolcheeingesetztenKontagsstatt ,derdieStadtver¬
Gemeinderator,vonDorn,Dr .Klotzberg,Kolt ,Mutter,Oppen
berger,kommann,undsteiner,dannderReferentMagistratorat
Dr .KonstantinApper,VeterinaratraktorvonLogano,Marstat¬
rektordavor ,fernerHerrDr .SchenkerAngereralsVertreter
derAustro-Merianna,A .Steinals VertreterderSoldatano¬

Plan ,Vorsteher gelarte der Na¬
ergenossenschaft ,undDirektorKopflnamensdert .WienerProb¬
geblätteretA .G .beiwohnten.
IndieserSitzungwurdeüberdieBarontirungderEinfuhrder
fürdenDezemberd .J .inangstentstehendenSendungvonergan¬
tischenKleinenBeratunggepflogen.DieseSendungvollverlan¬
Alsam26 .oder27 .DezenderineinemAusradevonungefähr850
könnenin Wieneinlangen .DochsprachdasKomitesdenWunsch
aus ,es mögedieseSendungnachMöglichkeitderartbeschleunigt
werden,daßsie womöglichin InteressederBevölkerungnoch
vordenWeihnachtsfeiertagenin Wieneintreffe .
diePreisefürdenDotativerkaufdieserRotacksendungwerden
wiefolgtfestgesetzt:
vorderesmit Anlage . ,Hinteresmit zuwagelebe ,Kost¬
bratenundPlotmitKodo,Langenbratenundbefriedl .90perKilogramm.

nisterswurdederdiefürdenMonatJännerdesJahres1811
in AngstgestellteKotschwendunggesprochen,dabeiwurde
votont,daßstenandieEinfuhrindenMonatenSeniorundden
folgendenMonatendesJahrestrategemeindebereiteam13.
Oktoberdaurendie austreten velverdauer¬
umbeworbenhatunddaßnachdieserEingabedieEinfuhrvon
argentinschenKlettenderProbeinkaufgesellschaftfur
dieösterreichenKonsumvereineerteiltwurde.Wenngleichdie
robeinkaufsgesellschaftnachdenErlagedesAckerbauministe¬
rungaufdieEinfuhrvonarg.Fleischvorziehtgeleitethat,
sokanndieGemeindevondiesenverziehtnichtohneweiters
alsGrundlagefurihrweiteresvorgebenannehmen,undsokura¬

490

beschlossen,inKlegervortelungdaranfestzuhalten,dasdie
gemeindekenungeachtetdiesesverziehteseinbedingungsloses
vorrecht zur Einfuhr des ganzendenveste
vonargentinionemReichin AuditoreaufdasvonderAnstro¬
personabereitein Einvernehmenmitdergemeindebiendein
toterbauministeriumeingebrachtenangehensbesitzt .Es
wurdeauchbeiderDebattedaraufhingenlegen,dasdiesesVorrecht
klarunddeutlichhervorgeheausdenErlassedesLoterbaumei¬
steriumsvom16 .Oktober1910,derdichalsvorläufigeErledi¬
gungderobenerwähntenEingabederaustrocknetendarstellt
undausdrücktendieZulassungderEinfuhrvonReischendun¬
genausArgentinenturDezember1910unddaueristenthält.
diePreisefürdieInverwendungwurdenvorläufiginderFlei¬
chenköne,wieErdenMonatDezemberfestgesetzt .
BezüglichderEinfuhrindenMonatenFebruar,März,April ,etz .
wurdeaufdenErlaßdesAckerbauministeriumsvom22 .Nov.
desohingelegenundbeschlogen,deinAkerbauministerium
getenfürdasganzeJahr1911umdieBewilligungderEinfuhr
vonArgentinischenFleischanzugehen.

b



IN PHILOSOPH .
nen ,amSonntag,den27 .November1910.

FJ
Die Volkerung des Progra¬
Radt der spitales im III .be¬

zirke .
die dereite geldet ,hat des KronpriusRudolfKinderspital
auf der Landstraße ,zu generohnefast einehochherige
stiftungderPeilteLautervonKerkhof,dienunmehriner¬
dritter generationdavondenrohltätigenInstitute ihrefur¬
sorgeangebothenläßt ,inderletztenBotteinebedeutsame
ErstenserfahrendurchdenLubaueinesdubulatoriumsund
Verwaltungsgebäudes,dasheute ,MontagdurchdieKrehli¬
die Rolle ,die ErzbischofCoadjutorDr .Naglvornahm,seiner
Bestimmungübergebenwurde.
derErweiterungenist einejenerzahlreichenActionen ,wol¬
de1809ein80jährigenRegierungsublaudesKaiserinsin¬
ne des hohendubitare taugartertwurden.
BeidieserEinweihungsteterhieltBezirkvorsteherLandtaga¬
geordneterPaulSpitales als StiftungsgenüberObmann
desVerwaltungskomites nachstehendeRede .

legt gedrucktin zweiExemplarendes . )
vorderEinsegnung,die um10Uhrvormittagstattfand ,erle¬
ortertederAnstaltseelsorgerPfarrerVolkin derAnstaltsa¬
pelle eineheiligeResse.
zurEröfnungdesErweiterungsbauesgabdasVerwaltungskosten
einegehorsahmausgestatteteFestschrittheraus ,dievon
denVorwaltungssekretärd .FormanetunddenLandesbaudirektor
FranzBergerverfasteinanschaulichesBildvonderEntstehung
unddergesagtenausgestaltunggibt ,zahlreicheBilderund
PlaneerhagendankengertdenPest ,dievorzüglicheAusgattun¬
verdankt ,dasBuchderübrigenundgunstverständigenVerlags¬
Frau Gerlach amReding .
Plan vetteren Bericht über die Eingehungwollendie P .P .Re¬
dantzogengefälligst vontag vormittage kurz nach 11 UhrinBe¬
reau der Rathauskorrespondenzabholenlassen .

habe OPHALENCESDER 2 RTRAG
II .AusdemRathausewirdaus gemeldet :vongestern
SonntaganEltestdasWasserausdenQuellengebietderSalza

die 400 .bereitsvonderDobergangskammerin Mauerdurch
enHauptrohrstrangeüberSpalding,Latus ,unddieübrigen
westlichenBezirkein das neueKochreservoiranRackender
undin dasneueGegenreservoiranHungerder.Esistdamit

auchderletzteTeildesProgrammeserfüllt ,dessten
dieBauleitungzurErledigungvorden2Dezemberaufgestellt

hat

2
1



beiderheutigenEnthaltungstatorderBodenstatetame
geOtto140atehieltderVorstand-Stellvertreterder
menerparmonischenVereinigungundk .Komiter

nachstehendeRede.Franz an¬
InVertraungderWienerPharmonirererlaubeichmir ,dem
verehrlichenAktionskomiteundseinemHerrnPräsidentenPro¬
dr .vonRitterungerenallerbestendankauszusprechenfürdie
Initiative,andenehemaligenWohnhauseOttoviolatseinebe¬
denttafelerrichtetzuhaben.Dersonaledirigenundeiner
derpopuläretenKomponistenderentlicherdeutscheropera¬

damentoNikolawarals bruderderWienerPharmonischen
konzertegegrabenunderVaterundBrateher .DieseKonzer¬
to ,diebahnbrechendundbelegtelgebendfurdiegesamteIndi¬
weltwerden,ohnetenin ihrerHoflerischenvollendungder
sonstenart derKunstmusik,derSymphonie,diehege ,undtra¬

ten zu der er¬
hervorderdennalsokandenAufalsersteunststaatder
keitgeplagt ,soist esvorruptionzweiInstitutionenzuzu¬
getretten.Derk .k .Lokowerundtendarfesmotioreer¬
gegebendenzu sein ,aussprechendenihrenKer¬
ten .ImNamenmeinerKollegen,deMeerharmonirerLage
tennochmalswärmstenfürdieEhrungNikolais,diegethan
auchundehrt ,undgelobehiemit,dasAndenkenNikolatsstets
undkehrzuhalten ,geformtemirungereKonzerte,vorimmer
dieselbenleitenmöge,aufentsprechendernotorischerHöhe
haltenundhaltenwerden,u .2 .ausLiebeundentgelter
unsrekunst,wieauchausPatriotismusundzurRuheanderer
gelobtenRatsvorstadtman,derGeburts-undVaterstadtFran¬

sondere
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WienerRathausvorgeschonen,in eineoderSyno¬
mitdemRitterv .Gerich ,vor ,Neue Rathaus .3 .
Doberv .Tobenau,HofratKochvonheraufg .u .veranto.Redakteur.R.Fig.
Langentreu,FinanzbezirksdirektorH.Con¬20.Jahrg.Wien,Montag26.Nov.1910. Herrv .Posauner,inVorholungdesUnter¬WienerWärmestuben .Am15 .d .M. richtsministersSektionsratWilkich,wurdendiesechsWärmestubendes derSchöpferdesWerkesBildhauerR.Bachmann

WienerWärmestuben-&amp;Wohltätig¬Oberlandesratu .Kostersitz,Oberkurator
Weitsvereineseröffnet .DerUn¬Steiner,Abg.hilz ,dieG.D.Klotzberg,
drangin dieselbenbesonderszur Klausu .Stangelberger,Bezirksvorsteher.
AustheilungarmerSchinderStellvertreterGlück,derPräsidentdes
in10 .Bezirkalleintäglich2000Tournalisten-u.Schriftstellergermes,Con¬
Kinderist einkaumzubewal¬cordiasEhrlich ,FabrikBachmann,
ligender.IndenTagenvon15bis einNeffeNikolaisHerrArtusMichaelis,24 .NovemberwurdendieWärmemitFrauu .Sohn,zahlreicheBezirksrät,
stubenvon20 .970MännernMagistratsdirektor,Appel,Magistratsrat
16687.Frauenund63 .85Kindern81.Ehrenberg,Präsidialvorfandformanek,

zusammen100. 845Personenbei OberkomissärBötter ,soEngel,
tagaufgesucht.Fernerwurdenzurmann. Direktoru .Weingartnerwar¬
NachtzeitdieseAnstaltenvon4963nichterschienen,hätteaberseinFernbleiben
Personenbenützt.InjüngsterZeit schriftlichentschuldigt.Eingeleitetwurde.sindanLegatennachKammer¬dieFeierdurcheinenGeschorvonEsser
zialrat warKrauf500und schuldigung,unterderLeitungkehr¬nachdemGroßindustriellen dorfervomDienerMännergesangver¬DavidNeumann300 .eingelaufen. einmeisterhaftvorgetragen.Daraufferner aben michvonSchüller ergriffderObmannderAktionskome1000 rt Straße undder Dr .v .MitteldasWortzufolgenderLötivonKelenoldje 500x Ansprache.
gescheidet. HochgeehrterHerrBürgermeister

geehrteHerrenEngelungderinGedanke. dasdensichgelang,denverwiesenIneinigerWeisewurdeheuteandemD .CarlBürgereingesetzteWohnhausedesbegründersderPharman¬konntenzur VeranstaltungderschenKonzertin inNiko¬ das feier der armerWegdererstatte30mirvondemBedau¬niker ,welchein dasStandRudolf,BachmannhergestelteGedenklaselunddankderholtenAnteil¬enthält.DieseFeierstelltsichderalsder naherSr .MajestätunsersAller¬Artder50jährigenJubiläumsder gnädigstenKaisersundHerrn,derWienerJoriker ,unddasunterdem allseitigen FörderungdermaßeBesitzdesMinisterv .d .G.ichsahengebendenKreisederReichshaupt¬debitoreshattauchdiebrin¬ adinderunvergleichtigenfürcht¬gungunserGedankeverant¬ er denLeitungin derWienerder hier wohntenvongeen¬ meisterin derunwirkenmagen,dasCessionskommeunddem denendischenWirwieMinerade die an derSitz

zu einenoratenweiches
in klebenWiengestaltete .
hatauchdieAufgabeübernommenn,
zumehrendenGedächtnisdesVor¬
künstlers o Nicolai ,desBe¬
gründerderPhilharmonischen
Konzerte,andessendamaligenWohn¬
HauseeineGedankthelanzubringen.
DasKomitehatsichmitfreüden
dieserAufgabegewidmet.Denn
lebendigistinWiendiehietätvolle
Erinnerung,andentrefflichenhie¬
benswürdigenKünstler,derKom¬
chonisteneinesSchenwerkes,dasnochheuteinunverwüstlicher
JägerischedurchdenReichtumseinerMelodiendiehierer¬
freutundeinedauerndeBe¬reicherungdes Rectoresder
deutschenTheresedarstellt.

inbleibendes,nichthochgenüge
wartendesVerdienstumdasMusik¬
lebenWiehatsichMoNicolai
dadurcherworben ,daßerals
Orchesterdingen,desdamaligen
sohochernthatersnachdemKarlnachoremitdenausgezeichneten
KräftendiesesInstitutesdie
harmonischenKonzertgegrün¬
tete ,eineSchöpfung,diesichdie
Aufgabestellte ,dieMeisterwerke
der klassischenTonkunstinkünft
weil die Wiedergabe ,danmit
denliebendenPublikumzuver¬
mitteln ,unddiediesesZielinun¬
erreichterVollkommenheiterreichthal¬
DiePharmonischenKonzertsindzueinemweithinsichtbaren
WahrzeichenimMusiklebender

Keiserstadtgeworden,dasdiehohe
EntwicklungderPflegedieses
vornehmenzweigesderTonkunst
in Wienverkündetundden

aufgezeichnenLeutensie

dieserVereinigungvon
so der MitstadtWienzum
Ruhegereicht.
Dafürschuldenwirinerster

ReisederBegründerderInstitu¬
tion ,demgenialenTonkünstler
to Nicolai ,denwirvermöge
seineslängerenWirkeninWienaufdenunsrigennennendürfen,
denwärmstenDank ,denwir
durchdieseinemAndenkener¬
wieseneEhrungbekundenwollen.DieGedanktafel,welchedieses
Andenkenbleibenderhaltensoll,
istinihrerkünstlerischenAus¬
staltungdasWerkdesHrn.Bildhauers
Bachmann,welcherdasKomiter
inseinenBestrebungendankens¬
wertunterstützthat.
DasKomiterdanktdurchmich

seinenObmann,demhohenk .u .k.
gemeineinenFinanzministerio
umalsEigentümerindesHauses
fürdiegütigsterteilteBewilli¬
gung,zurAnbringungdieses
Gedenkzeichens.

der in denohnedenUnwesen¬
denu .insbesonderedemhochver¬
derhochermeister3Jahr
NeumayerfürdieTeilnahmean
derseitigeneilichkeitsowie
demWienerMännergesangverein
füreineMitwirkung,denwirten
ergebenstenDankdesKomitersaus¬
Sie ,bisichdenHerrBürgerweiter
dieGedankte,derEnthüllung
ichhiemitanordne,indenSchatz
unddieObhutderGemeindeWien
übernehmenzuwollen.

BeidenletztenWortendesRedes
siedieFülle ,dieAnwesendenentbloß,
tendieHäupteru .brachenimHochause
ausNamensderPharmanter¬
es zu weichenhielt

nerObmannKellvertreterHof¬
musikerWahlfolgeAnsprache.

wurdebereitsheutevorausgeschikt)
BürgermeisterD .Neumayergab

seinerFreudeüberdieEhrungNikolais
inberedtenWortenAusdruck,schildert,
dieVerdiensteNikolausumdieMusik¬
stadtWienu .dankedemAktion.
komitet,denPhilharmonikernu.
nichtzuletztdemKünstlerBildhauer
BachmannfürdieHerstellungderau¬
sterordentlichwohlgelungenenGedenk¬
tafel.ZumSchlusseerklärtederBer¬
germeister,erübernehmemitVergnü¬gendasKunstwerkindendauernden
SchutzderGemeindeWien,Miteinem
weiterenChordesMauergesangver¬
einesBundesliedvonMozartfand
danndieFeierihrEnde.

d .I .dieEinweisungschen,das
heiteren aus zumKronen
Ansiederte ,mitderLand¬
straßeverzögertesichreichlichum12
sende ,worausichaucherklärt
daßunserBerichtfürdieAbendlätter

in nurkurzenAuszugehinaus¬
gegebenwerdenkonnte.
dieVerhinderungzubrechung

RudolfKinderschital.derEinweisungsfeierdesEr¬
weiterungsbaueszumKronen¬
Rudel .Kinderspitalaufder
Landstraßeleutevormittags
wohntenbeiStatthalterGrafKielmansegg,amNeumayer
mitA.B .F .Perger,v .Curator
Steiner ,Gabl ,eigenheiten
Alsohatdaranauch ,dieGe¬

mindere Haus der
den Rektor macht

einsieder der am
ManMarkomitvon

einerHeinrichist .Mar¬unddemRichterdesErweiterungs¬
badesViktorMartnerRitter
Markhof,PrimariusD .Schmucker,
Mag.Dir .Appel,dieMag.Räte
Koniak Schenk ,Stadt¬
physikusH:Sanitätsratv .Böhn,
BaronHagnau,fürdieSteuer¬administrationLandstraße
hinausekretärH.Brückmüller,
PolizeiratWagner,diePfarrer
Gold ,Weimar,Gärtnerund
Widl ,Kaiserl .RatRolleder,
LandesbaudirektorBürger ,
S .Senfelder ,Primarius
Damian,PrimariusDr .Falzer,
dieConsiliarioS .Bergmeister
undEhmannProtektorDozent
F .Marsch,Medikamentendirektor
Heller ,BaumeisterMicher
dieMitgliederdesVerwaltungs¬
ausfalles ,zahle ,damen¬

NachderkirchlichenWeileergriff
HerzlischeCuratorDr .Nagel
dasWortzueinerkurzenAnsprache,
diewelcherer hiewolldervor¬
35JahrenerfolgtenGründungdes
KinderspitalsdurchdieFamilie
Marteru .Marthogedachteund
hervorhob,daßdieserErweiterungs¬
bauindenNahmenderAktion
eingehöre,welcheimSinne
unseresKaisersanläßlichdes60
schenRegierungszubiläums
inauguriertwurden.ErschraffderFamilieMauerv .Markhof
deninnigstenDankaus ,gedachte
auchderunermüdlichenTätigkeit
desBez.VorsSpitalerindesVer¬

waltungsausschußes,derArtu.
sichinundschloßundeinemdienen,daerSieinindiesem
an ,wenn der¬

es mir michwird
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es wird ,einedenen
maligegingederAnstalt
denen derNagel ,demStatthalterunddersten
den mitau .addiehabedesbevorsieben,
diein eingeeifertausgenom¬
meressichausdenKaiseraus¬Manerwidertedannstatt¬
der LiebeWirspringendieRede,anander¬

No1 . rt .ange¬denn so
DerdanktemirdieEinladungzudem
heutigenTest .Eserhieltgewißeinen
HerrnVetterunsererVaterstadtmit
frawenzusehen ,wieeinAn¬stallwiedieseganzalleinunmittelbar
derPrivatwohltätigkeitzudenken,
gedachtedannderEntstehungdes
alsdasderrulatindesverstor¬
einenFeierderKaiserlichenFa¬
an davonWinhofzuverdan¬
kenistderinderFamlieMarter¬
Markohrengrunddieser
dergefundenhabederBürgermeister
orte ,sodanndieRichtigkeitderFast¬

vonder Kindergilterper¬dasersteKinderspielinOfen
immerderAgiodesKaiserin
caret,inderFallerrichtetwürde,
welcheUhrvorderGemeindeWieineinderjeden¬
anvor6JahrenindasgenundindieVortungbonorumim
wirdannumistanderAusge¬rungendesKanalterderHofnungdes¬
druck ,dasauchdeFragederSilmer
endlicheineminniedigenderWeise
getwerdenwird.DieMullsindja
verständlichmitvoran¬
denaberes wirdja anderein
Masse,waneindieversiedenen

offenlichenGattingesetzenn,daß
zuvergaben,damitendlicheine
besondersinunsererVaterstadtWien
dieseneinigenErraten,einEndege¬magtwirdgebederHofnung
Ausdruckgebendürfen ,Se¬
derHerrRitterderindieser
frageinsowannenkampsunent¬
wegegesandenist ,wirdgewißnicht
nahmeninseinerTätigkeitu .ich
glaube,daßerauchdieUnterstützung
aberwird,sodaßdieserKan,ihm
bedeutenerleutertwerdenwird.
Rednerschloßmiteinemwarmherzigen
WünschefürdiegedeihlicheEntwick¬
lungderKinderspieles

Nachihmergrif ,ausSeniorder
samenHerrHeinrichMauerRiter
MarkhofdasWort,gedachteder
GrundersderRichtungseineswese¬benenVatersu .dankedandemseidemVater,demBurger¬
meisterindenvorigenöffentlichen
funtionirenfürseinen
fürzuVnterthenandemStroh

derdaratorüberdiedenenStaasebeiderheutigenEinweihungdesErweiterungsbaudesvonder
FamilieunterRittervonMarthofgestiftetenKronprin¬
anderspitalesaufderLandstrafebeitStatthalterGraf
aneinebedeutungsvolleRedeüberdieMeerSpital¬
trage .Erkunteaus:soistdernonpertation,denkontedenenderFormates
angehabenmeinenvorstehendendatoangesprochen,daser
wiezurheutigenPetereingeladenhat .IchbindieserPla¬
dungundLedergefolgt,alsesmirinmeinerEigenschaft
alsChefderpolitischenVerältungniederstarretennatur¬
gensanKerzenliegenmich,wennWerkederAnnalitätundPro¬
stelletegefordertwerden,undwiemiresergehen,etla¬obstatfurdieseZweckeinsowohnerundherrlicherReiseer¬
mestertwird,dennichhieralsVertreterdesstaatesineben
neuenSpitalogesundespreche,unddenmichlagerandenStreitderJuristenundandenStattalleradministrativententeer¬
innere,davor,nonoportionzurverlastungvonunter
verpflichtetheredenochso:daistohnetheteinbegerte,da,daszusogardesBartesguetederStaat,vondemnottwaroft ,dasesteinunbestimmten
Etwas,dasaufdenMittagenentstunddienurausgebenkonnte.
warvergastaberdabeinurzuleicht,dasderStaatpientea
anderesabalsdieGesammtheitderFanter,gantzenderNovertragen,unddasgold,daserangestelt,desGeld
ret ,daserdenSonntagenderangenommenhat. gera¬do105esausderderGenannteum14Tagend10Eiehtauf,ausgebliebenundallenderdieHumanität,furdieArtzusorgen,unddastellensomoderdieseva¬gendenkeeinendergiltmeierdesgerne,wasvomStaate
stitutodemoleunddasGeld,dasdieangethanenvonihren
benangehörigenundvondenSententionentenerin¬
jenemerelateneresweiterausene

dann hiemit vor ,hattenzuwenigSpittlerenwilldenumsowenigerausfuhrenalsichsonstmitAkternbeweidenkönnte,daßdasorienten
avertiebentotunddaswirdortdesdanzitternismitden
anderenLändern,staatenundbrobsthatenaberauchmitdenan¬
derenProvinzenundLandeshauptstaatenquiparierenkönnen.kanneshett ,dashieroderdorteinmalkeinPlatzineinem
Spitalgewogen,undmangehtdenfrundenach,sostelltsichInderRegelheraus,daseinemomentanedebereilungdiesesoderjenesSpitales,diesesoderjenesKrankensaalesstattgefunden
hatundausdemGrunde,weilodervielealtersschwacheLeute,

mean ,alseintrater ,andenjenejus
SpitalausgehenundnachdemdieSpitalerHumanitäten
gina,auchaufgenommenwordenundaufdiesewerdedannwei¬
retentdeneinenoderandernaraterkrankten,dereinemomen¬
taneSpitalonickedringendbrauch,weilerzuhangederartige

Pflegenichtfindenkann,denPlatzwegett.dagetesmirgestattet,dasdieTückeinderGesetzgebung,nereigentlichzumBauevonEpitälernverpflichtethat,des
undineinergroßartigenhetteindenletztenJahrendurchdasgoldeneMeerHerzangefülltwordenist .Ichhabe
fastjedesJahrmehrmalsbelegenheitderEröffnungvonnebender ErweiterungvonSpitalbauten
Aumanitätsanstaltenbeizuwohnen,ichselbstalsVerwalter
demokratenanstaltendendeshabeminatoresvoritätigkeit
bedient,umdiesestaationenSpitalerausgestaltenzukön¬
nen.Sokommtes,dasderWienerKrankenaustattentone ,der
ergangvonwaresderarthat ,zurDotter10er¬
halten,konteinderTageistübermehrals1000bottenzuver¬
tugendenmirauchdieSpitalerderErwachseneninTanteder
Jahrebedenkendvorgrößerthaben,sohateseineForderungder
organisation,diesergrobenSpittler,dieindenStatutenno¬
dergelegtist ,unddieausverschiedenenVrsachennichtunge¬genwerdenkonnen,daßvonderPflegeindenbrodenSpittlerndie Kinderunter 4 Jahrenangeordne¬
derspitalerbestehtalsoinderOrganisationeineThore,und
daistesdiehervorragendetevohltätigkeit,dieebendadurch
ubert,dasgeradefurdieKinderaufdiesehettedurchpri¬
ratevonitätigkeitvorgesorgtwird,dieKinder,derenGesund
nottdiezartesteist ,derenSterblichkeitwasderStatistiknoninnerengröstente,geradenurunterdasesnotwendigton,eigeneSpittlerzuerrichtennochmehrabereigeneAnna
tatorien,dennwenndasKindbetonterkranktist ,undnochin
anputatoriumgeholtwerdenkann,sowirdesebendannnicht
spitalbedurftigundesdatofteinergegeben,alsdurchein
gutesangulatorischeBehandlung,alsspäternochgesehenen
wanndurchSpitalsbehandlung.

der alte
alter unsererverständ¬
denFrauenalten ,die
sendigeFeier,alsEntstehendieses
Institutesaufdasallerwärmste
unddarumschreibeichdenDank
ausdenSenden,fürdengrößten
Teilderselbenkommtja inBe¬
traf dieFamilieMännerv .
Marthof.Ichschwehrihnenmeiner
wärmstenDankunddieAnerken¬nunginNamenderStaatsverwal¬
sichausderStatthalterdankt
enauchdenanderenContribuenten
undhebtinwarenWorten,die
VerdienstedasderPost.Schiller
hervordessenunentwegtessieben,nachderAuszustellungdieses
Kinderschittesunentwegwar
dasderBezirkvorsteherfürdas
WohlderSegenseinesBezirkesvon
strebt ,mögeesihmeinstherangen
wißen,selbstwecken.
warmenWortengedenktdann

derRathhalterdesheutigenLandesber¬
direktorsBerger,dessenVerlustim
DienstedesStaateserimmerwieder
aufherzlichstbedauertu .stelltihmfürdieLösungderschwierigen
Aufgabe,diehierdieKammerhalt
nißboten,dasanerkennendeZeug¬
ausEigenvonauchder
vorsorglichenlangkeitderVormal¬

ungsausschussesist mitdem
warendurchefürdieerstegedeih¬
sichteEntwickungdesKinderspitals.
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Wiener Rathaus ver¬

dem Montag 26 .Nov .vor¬
den

das nem Ambulatoredes
KronprinzRudolfKinderspitale.
ZurFeierwarenerschienenStatthalter
GrafKielmansegg,Bürgermeister
8 .Steiger ,Vielgeister
D .PomerOberkuratorseiner
hohentFreiherrv .GernMagi¬
staatsdirektor,Appel,Stadtratder
Haus ,zahlreicheGemeinderat
MagistratsratRomakowsky,Ober¬
sonitätsratStadtphysikusDr .Böhm.
dieBezirksvertretung,dieÄrzte
der Anstaltetc .
ZuersthieltherbischofCoadjutor

K .NageleinekurzeAnsprache
worauf3 KinderGedichtevorträ¬
gen .DannfolgtedieRededesObmanns
des VerwaltungskomitersBezirks¬
vorscher Abg .Spitaler .

derStatthalterinNiederÖster¬
reichGrafKielmansegghielt ,sodan
eineaußerordentlichausführliche
Ansprache,inwelchererzuerstden

Dankder Familie Maueraus¬
sprach ,sodanndenErbauernund
Verwaltungskomiter,insbesonders
demBez .VorsSpitaler ,derSta¬
halter erörterte sodanner¬
schöpfenderWeisedieSpitalsfrage

in Wie überhaupt .gen .Neu¬
magerbeschrägdieWichtigkeit
der Kinderspitalerunddrückte
der GemeindeWien ,derCamin
die Marter sowieallen
anderen beteiligten Faktoren
denDankausIn Vertretungder
FamilieMartnersprachschließ¬lich der Senior derFamilie
HeinrichMartnerRitterv .
Markhof¬ 7

1 .p .EinausführlichererBericht
folgt für dieMorgenblätter.



zur einen der
dieLagerverteilungindie
diebedeutendenHagemengen,20000oderin2Stunden
solchedurchdieersteundresteKochzellenleitunganes
QuartenReservoirgefiel undergangsamerinBauer
ronsentiert nachhien gelangen ,ebenerin¬
mengenvonwenigenElternandieKonzentenabgegebenwerden.
die technoberrichtungen ,welchedeszwotedienen ,d .
u .dieRaggererteilungsanlagen,bestehenausdenüberdas
ganzeStadtgebietverzeigtenRohrnetzeundanWasserben¬
tern ,javorschiedenenAnnenlagen.
dieVerzeigungderKohrleitungen vondengroßenVer¬
vorgungsrohrenringendein diekleinstenalterderHansin¬
stallationenundStrabendantenbeginntimmervoreinenPo¬
der ,derin ersterLiniedenUnterschiedangehendengleich
ruhigenauf24StundenverteiltenBattusunddeninderRegel
während22-24 tagestundendievollziehenden

Konsumauszugleichenhat.
diebewegendeKraft ,welchedasLagerausdemReservoirin
dasRohrnetztreibt ,istdieSohnestraft,dieindenZeitungs¬
rohreneinenLagerdruckerzeugt,dessendrübedurchdenVnterTönen .genteentgehendemwasserspiegelinReservoirundderJene
Unterlage der Kohrleitung desoder
goltindenKüngern,vonStrahentengenessen,wenigstens
einbetragen,damitdasLagerdieindieoberstenStoornerte
ersteigt ,jawollabernichtgrößeralsdasdreifachedenobi¬
graangabegern ,weilsonstdieRöhre,könneundPestileder
Straßen-undHansleitungenzustarkdimensioniertwerden
tendiesegrenzenerhalten ,ist dieordnungderRever¬
votreinvorschiedenenHöhenlagennotwendig.
kenneinbehaltersohochgelegenist ,daßdorthindasWasser
ausderHauptleitungsichtmehrderdieSonnen¬
denPraestationgelangenkann,soist dieunstioneHebung
derenLumpennotwendig.nenwirdnunmehrderHansenproKopfundadart .10.

ditornvorangeklagt ,wovonaufdeneigentlichenHausverbrauen
ad40Alterenthalten,unterdieserannahmeaneinePerso¬
rungvon300000Kanonderndiegegendatoerretender
durfte,versorgtwerden,damitsinddieHauptgrundlagenund
besichtspunktezusammengefast,diefurdiePasserverletzung
a Stadtgebietenahebendstra¬

perdentenklenerStadtgebieteineneunterschiedediezu
520vorhanden,vonHornsdorfdieaufdenKahlenberg
dieerstekennenleitungbeitigtmittihrensiebenge¬

gense ,sowol ,MondersLagerer ,Trosten ,
des eventumnebenden

ne
angehtnureinenKohenunterschiedvondadembesitzen,aber
dengröstenkolldesStadtgebietenmitfastjedesgesagtenMag¬
gerbedarfesunten.Dieneuekochmerzenleitunghatauchindieserinstanteinen
gröberenArrangeraten,ihrLagerkommtum83näher
InklerzualsjenedeserstenHochzuverleitung ,sodaseine
heitereLagemitnatürlichenArneslataHertzogandasbe¬
stehendeVersorgungist der erstenHochzu¬

reiht werden ihre ,er¬
älterstattet ,kondersundKrankenwaldungsverhält,er¬
tratsichnochnichtaufdasganzerestlicheStaatseitet;
odbleibtnochansAdonationeübrig ,inwelcheauchdasRagger

der zweitenRockquellenleitungkuntlichgeleitetvor¬
denmal ,dievorerwähntenbestehendenansHebewerkederersten
Hochgellenleitungkonnenzwaraufgelassenwerden,dafureine
aberfurdieganzehochgelegenenStadtelle,d .1 .nurdasZah¬
lenbergundLebensgebiet,fureinzelnedebietevonAusdorf,
Prinzins ,Stevering,Salmannsdorf,Putzendorf,dardurch
undortaltungdreivonRobenoriein Ottanztag ,da¬
mannsdorfundin ortensnotwendig,welcheWasserinfurt
neueAdontrovertireSteinbruch ,Michaelerberg,einer
stein ,oderundKahlenbergzuhebenhabenwerden.derdiedazuerforderlicheumgearbeitist stehtum
giobeträgter300forderte,wodurchzeitiginJahre1810
tationdavonlangeran10- 208nochzusagenget
vorden.
aberdiesenachtneuenSohnderKoosundAchationeex¬

denzurVerstärkungderLeistungsfähigkeitderReservoireder
erstenHochzuellenleitungnochsotiefergelegenethäter,
dereineinderallzustrafeundderzweiteamhabedesAus¬
gerbergeindringligzurAusserung,letzterermirdasbeste¬
hendeReservoirLagerbergunterstützenundinsbesondereden
20 .und2 .Bezirkverborgen ,währendderin derbeizutrag
projektierteLagerbehalterdesjetzigeSchweizerLevenroth
entlagtenwird
sodieseangeführtenbegerte,diealsetwasgesagthat¬
Inhaltvondadasprojektiertsie , unddasde
stehendeReservoirgehalbergerhaltenihrerAutusauseiner
einzigenHauptleitung,dievonderUebergangskammerinBauer
ad 1100 rtrag ausgeht ,mit ehender
durchden13 .1613 .1613dererfuhrt ,undinReservoir
Krapfenmalsage ,denentferntenlegendenpunctdertracta¬
anleitungals 23 weiterstrangendt ,diedieHaus
leitungbringtabernurdabeiandasderaltenden

1 da nur daraus denen
denotor .

tage allge¬a
leitungundzwarindieRepertoireKopenhagel,dreitendeund

Monenberg- Kasserturageleitet .Zudiesenletzterenkaner.
transportireabernichtderganzeandebergangangerinMan¬
erverklagbaredruckbenötigt,soletgehalt,umdieMantelte
zunachgespannterdasLeitungenzuvereiden ,dortineiner

tierna in rela¬
terbrechungskammer)angelegt,diemit2000fursichselbst
auchalsReservoirzuwirkenhat.
BeidiesenAnlagenist einesehrinteressanteKraftungsatzung
diefürkeneineNeuerungbedeutet,geplant.Essollnemlich
diekraft ,alszumBetriebederLampenindenneuenHedeweren
erforderlichist ,ausderHauptleitungkauer-Krapfenwaldgasse
geldtgewonnenwerden.DieseKohrleitunghatnämlichanjenen
beidenStellen ,woausihrdasRaggerfurdiezweitiefliegen
denRegerirealienstraßeundRangordergentnommen
wird ,einensehrbedeutendenübergebligendruckderinei¬
trischeEnergieungesetztewarendann,nendortindieFel¬
tungzweckentsprechendeReservatorenturbineneingescha¬
tet worden.DiegewonnenePostrizitätsolldurcheinleitun¬
rentabelleitungennachdenVerbrauchatellendenKobever¬
tenvertragen unddortalsnotorischeKraftnur1
PumpenerwendetwerdenderStrombedarffürdosellenkann
aufdieseArtvollständiggedertvordenckeliegtetwaspara¬
doz ,obaberrichtig ,wennnachsagt ,daßdiesdurchdiese
moderneKrafturmandlungundobertragungdasHaackvonbeitet

auf die des
kasserqualitätistdadurchnichtzubefureten,weildasKas¬
gerinfurtinenkeineandereBehandlungerfährtalsinRestitu¬
sagungen,welchletzerejetztinhagernerenganzeinmandiret
undallgeneinVorwendungfinden.
vondeninStadtgebietebereitsausgeführtendreineuenHeger
votornzeichnetalsjenesanRuhedesQuagerbergesdurchsei¬
neArbeaus .EsfastinzweiKammern,3000s ander,rele
wegvonhierin einen300annettenkonstanzbis

nachdem20 .und21 .eingeleitetwird ,dermitHagerdie
zueinerRefevon5- schonpotuitobehälterist bisauf
verspiegelungeindasTerraineingebautundganzausBeton
vorgestellt.IndenHändenundbeworbensetzterestutzen
genaufzahlreicheQuaderpfeilerundsind130nochmit
deüberlegt,sodaßimMagerbehalterSonnerundhinter
raturendieHelenetemperaturvorrecht.
adReservoiraufdenhabenderist undiehätteeiner
alsjeneaufdenKungerberg,liegtaberumdenhoherals

denin derKonzonaufeinervondreisolten
denderTrottenbachstraßeunddenstrat ,inSieerige

anzeigendenvergruppein Steverin ,dieserbehalten

denen 1 .
legestektonischeausgestaltungerhalten,vordermansagenan
gelogenenLagervereingangist auswedereinmächtigerAr¬
LadendenunddarubereineFragemiteinerrappeliner¬
teundvergolaeandenSeitenaufgeführtwordenvonder
teresse ,diedenPublicumzugänglichdenwird ,erlebtnun
einenprächtigenAnblicknachderStadtin die osten ,dem
GeneralmitdenHermannstogelunddemKahlenberginStan¬
stenundNordenunddennettenBarenfeldindoten.
auchinderAbsatzoneundzwarinstädtischenLorenzigentete
tot geneneinneuerMaggerbehalterErtiggestellt ,derzwarnur
1000mInhalthat ,oderdurchdeineleydlischeTageinZasta¬
gendennächstdemLebenslachlosseundseinedazugeordnete
paroitacadeeinarchitektonischenSchneeoderLast .Dieses
todenstreservoirist seitdenheurigenSommerinbetriebund
erhältvonwagervorläufignochausdertonHochzuerken¬
leitungdurcheinprovisorischenActenerk,dasanautreder

TrapfermalenseeinAnflugvorgestelltwordenist .
Diese wenigenvon den nebst denener¬
leitungbeidenabernureinenkleinenteilvonden ,wasdavon
innerhalbdesStadtgebietendiejetztschongebautistund
danktenochzudenendenwird ,dererbeteTeilderBauten
legtinderErdevorgrabenalshalberandernundinsbesondere
alsKohrleitungen.EineVorstellungvondenAnfangedersehen
ausgeklärtenKonregungsarbeitengibtausTatsache,dasdie
teldendebitorunterbergundHackenborgeüber16von
derVetergangskammerinneuerentferntwegenunddasdie80
wohlwieauchdasReservoirkonntemitdiesenEndpuncte
derzubestrackederaltenKonguettenleitungbereitsdurch
in PeriodebefindlicheVerleitungenerkundendie¬langen

anderdiesenin denen24undbis100amwortensonst
VersorgungsantragmitZeitungensind noch36

200Mwiedela durchmesseram18 .19 .20 .und2 .der
verlegtworden.indieeröfnetenFederholtzuhaben,dasallekehret
terowegenerenZustandezurVerwendungwohnen,wurdezu

BaumgarteneineeigeneKonsprobieretationanrittenvon25000
adgrobenKonsplätzenerbaut ,novier22000stio :kontein

begangenen von 1600000 rt ,so un¬
vonwordensind.
tetdiesenStandederBauarbeitenwirdamTagederEröffnungNiederkehr einer
derzweitenHochzuelenleitungnientnurdiehandernbeho¬
engen,denndasReservoiranHogenhusenkannundwirdauch
indenLagerderzweitennebenLeitunggefülltworden,de¬

erden aber auch bereits denen der
ungernereihreAuszugeausdenspectenkochendenseit

Lodebisandern1
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konenimmerzummindesteninsolcherlangevorhandevota,
dasdamitderEinmasserbedarfgedecktist .dasgenerelleProjektsowieauchdieBetallprojektefur
dieMeerVerteilungsanlagenderzweitenKornquellenleitung
wurdenvonStadtbauenteundzwarindereigenshiezubestell
tenBaustellungII .derzweitenHochzuellenleitung,deren

LeiterBaunspektorBodenscherhat ,ausgearbeitete.DieserBau¬
amtsabteilung,dieihrenSitzintenhatundjenerinNeu¬Für die Lebenstrecke ,
stift desScheideordiniert hat ,obliegtauchdieZeitung
undoberwachungderBauanskehrungaddebergangskammerinMan¬
er ,zuwelchenZweckedieOberlagenteurkoporioundKellner
alsBauleiterunddieIngenieureLager,Boker,Littel ,Na¬
cker ,Zimmermann,dartner,Postochil,Panta,autantund
ReisalsBauenspizientenzugeteiltsind.

vorstehendedarlegungdatuminihrerObarevondemBauroper
terBodenscher.

diekostete.ausdasderVollendungderzeitenHoheithat
dieGemeindeineinegedenkehrtherausgeben,derener¬
tesExemplar,mitbesondererAusstattungsofortnachdenEr¬

vorstandvormanekindergebenendurchdenPräsidial
KabinetskanzleifürSr .MajestätdenKaiserüberreichtwurde.
dermitderRedaktionderFestschriftbetrauteObermagistrato¬
ratDr.RichternhatMontagauchdererstenExemplaredenBür¬
germeister,denVorbürgermeisternetc .übergeht,mitder
VersendungwirdindennächstenTagenbegonnenwerden.
diebedenkschriftistweitüberdenRahmeneinergeloben
ausinhaltlichsowiein derstergiltigenAnstal¬
tungeinPrachtwerkinbestenSinnedesWortesgeworden.SieisteinstattlicherBandinbrodquart,inblauenLeinen¬
abendmitlaster verteiltenPlaninnetten
goldundeinerindenDeckeleingelassenenPhotographischen
DarstellungderAufforderungevorIhrerkann,oder
istdaszweiundeinhalbeshunderthettenstarkeBuchmit
13prachtvollenganzeitigenKupferdruckenundmehrals200
vorzüglicheninBuchdruckausgekehrtenInstrationenund
PorträtesowieeinenreschenKorten-undBaumaterial.
dasBuchenthälteinegeisterhaftgeschriebeneWidmungfür
denKaiser,einpietätvollesErinnrungsblattanDr.KarlZue¬
ger ,unddafesselnderunderschöpfenderDarstellungeine
zusammenfassendeVorgeschichte,dieEntstehungsgeschiehte,eineSchilderungderProjektiertagung,derZeitungsanlagen,
derWienerVerbeitungsanlagen,derreichenarbeitenundVer¬de

handlungenrechtlicherNaturendlichdieMitarbeiter,Pietät
vollistzumSchlageauchjenergedacht,dieinDienstedes
großenWerkeihreGesundheitodergardasBodenverloren.
DieRedaktionderDenkschriftwurdevonObernagistratorteDr.
RichternunterMitwirkungderOberbaurateSynoraunddaIn¬
rer ,desOberrechnungsratesSchrott,desDauinspektorsRoden¬geberundderMagistratsoberkommenereDr.KuotaundDr.Pro¬
ringerbesorgt,dieglänzendeAusstattungverdankt,dasBuch
derliebevollenObsorgeunddenKünstlerischgeläutertenBe¬
schmackdesKunstverlagesverlachundSiedlungundderho¬
henLeistungsfähigkeitundVollendungunsererbeinschen

Buchwerde.



NormannbeantragtdieWienerRathausNorrespondenz
Verbesserungderöffentlichen1 .NeuesRathaus,Fol .Hausenschl.13135 BeleuchtungaufdemLandstraßeHerausg .u .veran .RedterR .1 . Gürtelim3 .BezirkdurchErrich¬20Jahrg. ,Wien,ist24 .Nov.1910. lungvon4 neuenhalbundeiner

WienerStadtrat : neuengemächtigenCassa¬
Sitzungvom27 .November1910. Aug. )vorsitzendeV.R.D.Pareru .Hof¬ DieSchadloshaltungfürdenzur
M.OppenbergerbeantragtdieVer¬StrasseabzutretendenGrundan¬

BesserungderöffentlichenBeleuchtungin läßlichdesUmbauesdesHauses
derObernDonaustrasseim2 .Bezirk 3 .Bez .Ungargasse45imAusmaß
durchErrichtungvon4neuenhalbächti¬von 546 ,wird mit 35per
gen und von 3 nunganzeigen infestgesetzt.
AuerdoppelsammenmitdenKostenvon M.BuschlegtdieSchlußrech¬
1300R .( Aug. ) nungüber denin denJahren

NachdieSchadloshaltungfürden 1906und1907erfolgtenUm-und
anläßig des aus desHauses ZubaudesstädtischenTheresienba¬
2 .Leopoldsgasse18und20zur des vor .DieKostenbetragen
Kostenverbeiterungabzutretenden 254 .877 .( WirdzurKenntnisge¬
GrundimAusmaßevon9262 nommen. )wird mit permu .derÜber¬ desvomM .Rainvorgelegte
nahmspreisfürdenindieVerbau¬ProjektfürdieHerstellungder
ungeinzubeziehendenGrundimAus¬AbfindungsmauerfürdieHöhedesmaßevon746 .mit100fher¬ neuenAmtshausesu .Gewerbege¬
die Schadloshaltungfürden¬ richtsgebäudesbez .Schlesungen.lichdesUmbauesdesHauses2 .be¬ platzwirdmitdenKostenvon
RoteKerngasse13abzutretendenStra¬1254 .genehmigt.
stengrundimAusmassevom1034 NacheinemBerichtdesM.hölz
mit30f per inbesinnt . wirddieZahlderArmenrateim

DasProjektfürdieEinführung19 .b .um5vermehrt,d .1 .mit
derelektrischenBeleuchtungaufder 63festgesetzt.
neuenFerdinandbrückewurde M.GrafbeantragtdiePar¬mitdemKostenerfordernisse, zellierungderLiegenschaftl .J .
16000unddenjährlichenBetriebs¬1540n .16 .ej .zwischenKer¬
Kostenvon800fl .genehmigt. undWilhelminenstrafeauf6Bau¬demvomMollvorgeleg¬stellenundeinenBaustellenteil
tenProjektfürdieVerlängerungzugenehmigen.Aug.derstädtischenHauptratskanats¬

StandthafftigeAmheutigenTagein der Brünnerstrafebe¬ wurdedieneuerbauteStandhafftigeinderStreckevomVorkopfbe¬
durchwelcheeinedirekteVerbin¬derNationderHauptstrassenbah¬ vonderRechtensteinstrafein bis Brunnerstrafe19wirddurchzumWaisenhausgassegeschaffenmit den Kostenvon5000 wird ,demallgemeinenVerkehrgestimmt. 2

an

übergeben.DieKostenden
sichauf100000kronen.DasPro¬
jektwurdevondemstädtischen
OberingererJägerverfaßt
undausgeführt .

Hauptvoranschlagpr1911.
derStadtratbegannheuteunter
demVorsitzedesV .R .D .Prozer

mitderBeratung,desHauptver¬
anschlagesfürdasJahr1811.Nach
einemeingehendenhofedes
Referentenv .B .Goßeröffnete
derVorsitzendedieGegewalde
batte ,inwelcherA.K.Offenberger
undBraunißdasWortergriffen.
Hieraufwurdein dieSchuzial¬
debatteeingegangen.BeiderGrischeVerwaltung
imAllgemeinenbeantrageS .R.Schreiner ,dieFunktionsgebühren
der Rigebürgermeisteru .Stadt

inwie Sie zu erhöhen .
beiMan der Reser derbis¬tragendieBeibehaltung

herigenebenderAntrag
Schein,wirdabgelehnt

BeiderPostbezügedesStadt¬
BeamteswünscheSicher¬behereineVermehrungdesPerson¬
desdesStadtbauamtes

beiderPohlRemunerationfür
dieVerhaftungdesHausrechnungs¬
Abschlussu .desHauptveranlags¬

Anfrage11 K.K.Schwer¬ist entwurfesverlan¬580deneingestelltenBetra¬
tragdiees zu sprachihn

Erhöhungdieser Ineauch1890derabgeleget .
den der

inStauenschaffungvorhaben,u.
Einrichtungsgegenständenindie
AmtslokalitätenneuenKate¬

1hauseveranlagen

den morgen ,mit
denAdaptirungen,insolcheUnter¬
verhiebungenimRathause,schar¬
samervorzugehen,unddieNach¬
schaftungvonMöbelnaufdasent¬
wendigezubeschränken.

S .R.IcheinerrechtdieEinrich¬
tung ,einestädt .Sonomatesan.S .R.Knollrechtan ,daersor¬
zutragen,daßeineGarderobe¬
imSauerrichtetwerde ,

gesehenvonderGarderobenächstden
gestiegen.Beider AusgabsRubrik ,Be¬
heitzungderAmtslokalitäten
regtR .Schneideran ,dasHeiz¬
personalanzuweisen,dieBe¬
heitzung nach derÄuße¬
temperatur zuregen .
R .über bespricht die
oft übermäßigeHeizungder
Amtslokalitätenundwünscht
eineRegelung .beide auch

ver¬
mit 970Kronenwünscht .
KnollsparsamerVorgehen.
bei der AusgabedesBuch¬
druckundKalligraphische
Arbeiten beantragt .
fierhammerdieEinrichtung
eine städtischenMonomatt
mitRücksichtaufmögliche
Ersparungen,welchenurvon
einerHanddurchgeführtwe¬
1R .Rainbesprichtdieüber¬

mäßigeAnschaffungvon
Druckarten für dieArmen¬
pflegeundwünschthiergröß¬

der An¬
trag erhammer ,wirddem
MagistratzurBerichterstat¬
tungzugewiesen .

der

Instandha¬
tungundAufbewahrungderGala¬
wegenschlägt M .abvor ,
dieGalamogenu .Pferdegeschirre,der
städtischenLeichenbestattung ,diedie
Beschauungbestellt ,zurAufbewah¬
rungzugeben ,wodurch1220.
erspartwurden,welchezustreichen
sind .DieStreichungdieser
1220k wirdabgelehnt.

BeiderPostbaulicheHerstellungen
imRathausebeschriftv .B.Dr .Perger
die Rauchenicklungausdem
Rathauseu .wünschtdasStudium
derKohlheuerungfür dasRat¬

haus .
DamitistdieersteGruheer¬

ledigtu .dieBeratungwirdab¬
gebrochen.
BernLehrpersonen.
der Bezirksschulrathatdem
Bürgerschuldetenander

kolls er¬
chen ,. ,WolfgangSchmölzlasse
113 ,KarlBichler ,fürseine
vorzüglicheTätigkeitals
Schulleiter undLehrerund
demBürgerschullehrerkl .da¬
selbst ,JohannMayrzet,für
seinepflichteifrigeundsehr
erfolgreicheunterrichtliche
underzehlicheTätigkeit,ver¬
demBürgerschullehrerkl .
anderMädchenbürgerschule,
II .Czerninplatz3 ,KarlDungel
in WürdigungderfleißigenunderfolgreichenTätigkeit
die belobende Anerken¬
nungausgesprochen.

GemeindevermittlungsamNeubaudieVerhandlungstagedesGemeinde¬
VermittlungsamesNeueinden
VonDezemberjeden
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WienerKarthausNorrespondenz.32
135 .I .NeuerRathaus.el .Hausanschl.

herausg.u .veranteRedakteurR.Fig.
20 .Jahrg.Wienam30 .November1910.

Schuleinweihung.InderGassergasseim5 .Bezirke
in der ehemaligenTorortge¬
mende Mateinsdorf ist
auseinprächtigesneuesSchul¬
gebäude ,daseineKnaben.
eineMädchenBürgerschulebe¬
tagfeierlich ,eingereicht

worden .
VondiesemAufbauistdirekteingroße
strassezugänglich,welcheüber¬
dasganzeGebäudesicherstrecktu.
ihrerlustigenu .sonnigege¬
wegenalsErholungsplatzfürdie
sehungundverwindetwird.dieleichenu .kanndie
grösten,diebisherfürSchuleinAnwendungkäme .Die
auseigendgebautu .sassenungefähr¬
200Kinder.Aufden15tenJu¬
genundesferneKästenfürdieUnter¬
regungderKleiderderThalerauf¬
gestellt.Dieassierungistinun¬sacheabergeschmacken.Das1 .
StockwerkdesMittelbaueristmitnereigengruppedesBild

hat er¬
zartig des er¬eineFigurengruppedesakad.vid.

aus wiederIhnen ,der¬
raumist als verursatzim
fürdiesenSchanhat ,dieGemein¬deWienvierBauparzellenaufder
ehemaligSulkowskischenRealität
anderverlängertenGassergasse
am5 .BezirkeimAusmaßevon
2030mzumPreisvon184000R.
erworben.AufdiesemMittelbau¬
plätzewurdeeinGassendoppeltrekt
mitzweiEingänger,zweizweier¬

nigenSiegenundzweieinfachen
Hofseitentrakten ,durchausdreiStock
hoch,miteinemKostenvoranschlagevonrund,700000R.genehmigt.
derBauwurdeimJuli1909began¬
nen,vorEinbruchdesWintersunter
Dachgebracht,undanfangsSeptem¬
ber 1910in Benützunggenommen.
dasSchulgebäudebeherbergt,eine
KnabenundeineMädchenbürger¬
schuleundenthält22Lehrzimmer,
4Zeichenhältmit4Modellen¬

mer ,2Turnalemit2Garderoben,
2Turnlehrerzimmer,2Kanzleien,2Konferenzimmer,2Physikale
mitjeeinenphysikalischenKabi¬nete ,8Lehrerzimmer,2Schul¬
dienerwohnungen,dienötigenKlo¬
stanlagenetc .InBellesbefindet,
sicheinAusscheiterundmitBücheundSpeise,imAufbauedesKnaben
schuleisteineLehrwerkstätteundeinfürphotographischeZweckezu
verwendendeRaumuntergebracht .
unteralsEislauplatzzuverwenden,
u .istumgebenvonGartenanlagen,inderenMittesicheinkünstlerischer
Auslaufbrunnenerfindet.dieFassadenu .architektonischen
AusgestaltungenderGebäudeinnachdemEntwurfedesstädt.Presi¬

ten Diktisch .
städt.Bauamtesdurchgeführt.
dieBauleitunglagindenanderndes
anspektorsFieber ,währen¬Ing .Beischdievermachung
führte .DerheutigenFeierwohnten
bei Bürger .DieNeumayer,
LandeschulinspektorHofratbe¬
Rieger,LandesausschußRegie¬
rungsratProfessorSturmdieStadt -u .Gemeinderat
allmann ,Fischer ,ohne

und Nemetz ,bevorstehen
KaufRat ThomasTerzermit
denBezirksrätenBudil ,Kalous,
Petz ,Weggenstein,DeutscherFröm ,Sepel ,Kresse ,Marti¬
nek ,Stockingerundanderer,
die OrtschulräteNovotu .
Angermeyer,Obermagistrat¬rat Asperger ,Oberbaurat
Synora,dieMagistratsräteSchauflerundanisch ,wäh¬
die VorstandFormanek ,
Stellvertretendesadministra¬
tivenReferentenimBezirks¬

Komissär
Baurat auflisch mitBau¬
InspektorLiebigeningemeine
Jokisch ,Bezirkulinspektor

Eil ,Baumeister ich
esweicheLehrpersonendas

Bezirkes etc .etc
diekirchlicheWeisenahm

da
lichkeit ParrerMechtler

so vor ,
darnacheineeiligeMussezu¬
fabrierte unddanneineer¬
habendeAnspracheandiePer¬
sammlunghielt ,dieineinenfrommengewunschfür
die neueSchule ,für diedie
darinlehrenundlernen ,aus¬
klang .DannsprachenLandes¬

schinen Hofrat die
Bei

für dieBezirksvertretungunddenschulrat ,Bezirks¬
vorstehenKais .RatThomas

Porzer ,dann namensder
LehrkörperderbeidenAnstal¬
tendieprovisorischenLeiter
Löwund Dyczek ,woraufnamensder Kinderein¬
binundeinMädchendenDank

aussprachenunddemBürger
DrHeumayerSummeüberreich¬
ten .DieSchüler ,welchewäh¬
rendenseitigenMasse ,Schu¬
bertsdeutscherMißliedsehr
LübschzumVortragegebracht
hatten ,hangennunmehr
eine patriotischeeine ,wo¬
wanderBürgermeister
das Wortergriff .ErdanktederGeistlichkeitfür
dieVornahmederkirchlichen

sich
erkennend über dasneue
SchulgebäudeundseineEin¬
richter aus undwar
danneineninteressanten
RückblickaufdieSchuleund
die Schulverhältnisseinseiner
Kindheit und heute ,wobeier
die Schule ,die er als 5oder

jährige be¬
die imalten Hirschenhausein

der Mariaterstraße ,nachder
Amerlingpasse ,unddannim
Sternhause ,demGeburts¬
aufdie Neumayers,unter¬
gebracht war ,ichschi¬
derte ,denLehrkräftenaber
vondamalswidmeteFen¬
magerin dankbarerEr¬
innerungvollesLos¬
Insbesondereabergedachteder Bürgermeisterbeidie¬
ser Gelegenheitdesdama¬
ligenSchulaufseherderPar¬
Hauptschule,Mariani ,Alois
Wuest ,EdlenvonEchbergdersichumdieadministra¬
tivenVerhältnissederSchule
außerordentlichannahm,
undauchveranlaßte ,daß
dieSanitätswidrigenSchul¬
räumeimHirschenhausemit
denBesserenimSternhause

Maria
imUmbaubegriffen ,ver¬
tauscht wurden .

ZumSchlusseschwachdispu¬
mayerallen ,dieanderSchule
mitgewirkt ,seinenFernaus ,verwiesdannaufdie
bevorstehendenpatriotischen
Festtage im Rathauseund
schloßmiteinembegeisteraufgenommenen ,drei
hochauf unsernKaiser ,wo¬die
sie intimiert .Mitder
VorstellungderamBau¬
beteiligenPersönlichkeiten
fanddanndie Feierihrem

schluß .
WierStadtrat.
Sitzungam30 .November
VorsitzendeVigebürgermeister

Dr .Pergeru .Jos.
M.SauerbeantragtdieBestellung

einesZeugwartsu .einesKanzleiboten
bei derVerwaltungdesietzinger
Friedhofes(Ung. )

NacheinemBerichtdesV.S .hof
wird es städtischen
VeterinaransinspektorsAlben
Rösel,umVersetzungindenbleiben,
denRuhestandfolgegegeben.

Ge¬
zurVeranstaltungeinerLehrlings¬
arbeitenAusstellungeineSubven¬
tionvon200l .bewilligt.

Hauptvoranschlagpro1911.
InderheutigenStadtratssitzung

wurdeunterdemVorsitzedesVielge¬
Dr .PorzerdieBeratungüberden
HauptvoranschlagderStadtWienfür
desJahr1911(Referentv .B.hof)
fortgesetzt.

BeiderBeratungderGruppe

Neuerwesen)bespricht.Schwer¬
abfälligdenVorgangderSteuerbehör,
denbeiderEinholungvonAuskünfte
überdieNeuerkraftderNeuerträge
dasGroßziehendesDenunzianten¬
tumsdurchdieSteuerbehördenu .führt
aus ,daßeineStellungnahmedagegen
unumgänglichnotwendigsei ;erbe¬
antragt ,derBürgermeisterwerde
gebetenn,beidemHandelsministerin
HinblickaufdasdieBevölkerung

beruhig ge¬
derSteuerbehördenVorstellungzu
erhebenu .dieAbstellungderin
denöffentlichenVertretungskörper
vorgebrachtenMisständemich
zuverlangen .

V.E.hierhammerbeschrichtdievon
gewinnsüchtigenHausbesitzernbenützt
GelegenheitderRegelungderMasse
gebührenzuexorbitantenZinsste
gerungenu .wünscht,daßinüber¬
sichtlicherWeisefestgestelltwerde,
daßdieeinprozentigeWeigerungder
MietzinsvollständigzurHereinbrin¬
gungderMehrleistungenanläßlich
derRegelungderWassergebührenge¬
nügt ,damitdieBevölkerunger¬
kennt,daßdieRegelungdieserGele¬
rennichtdieSchuldandenhieu.
vorgekommenenhohenMietzinsstei¬
gerungenträgt.

M.RissameregtdasVorgehen
derk .k .BeamtenderNeuerbehörde
welchesungerechtfertigteNeuerer¬
hungenzurFolgeu .beantragt,
gegeneinsolchesVorgehenProtest
einzulegen.

M.Schreinerschließtsichdeman¬
u .ist derMeinung,inöffentlicher
VersammlungendagegenStellung

nehmen.Apenbergerbeschriftin
besondersdieungerechtfertigteBe¬
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lastungdesGewerbestandes,und
verlangt ein erteilung
derPersonaleinkommensteueru .die
AbschaffungdesSpitzelwesens,er
beantragteineÄnderungdesPerso¬

einkommensteuergesetzes,einegleich¬
mäßigeVerteilungu .Entlastung
desGewerbestandes.

S .Hallmannkürliche
WeigerungenderNeuerleistungen
bei Gewerbetreibendenanu .die
vonderNeuerbehördeveranlaßte
WeigerungvonWohnungszinsen.

M .Buscherörtert eben
mehrereFülledervonderNeuerbe¬

legung von
Wohnungs-u .Geschäftszinsenund
verlangt ,dieBevölkerungüber¬

ses Vorgehender Beamtender
neuerbehördezubelehren.

M.Rainbeantragt,strenge
daraufzubeharren ,daßeinei¬
gerseitigeWeigerungderMietzige
vollkommengenügendist ,umdie
ErhöhungderWassergebührenherein¬

zubringen
Hörmannist derselbenAnsicht

ge ebenfals die vonder
Neuerbehördebeliebtewillkürliche
ErhöhungderNeuern,aberauchdas
unelle VorgehenderGründu¬
ihreru .Häuserschedulanten .

M.KnollbeantragteineKund¬
machungandie Bevölkerung,in
welcherdieseüberdiewahrhafte
WirkungderWassergebuhraufge¬
klärtwird ,damitdieWassergebühr
nichtzukürlichenu .ungerecht,
fertigtenZinserhöhungenbenützt
werdenkönnen .

M .Brauniswünscht ,daß
sichdieKommissionsmitgliederder

Steuerkomissionengegendieüber¬
ihrenKopfhinwegvorgenommenen
ErhöhungenderSteuerwehren

sollen .
M.SauerschließtsichdemAntrageSchweran.
die gestellten er¬

denals Anregungenbehandelt
u .wirddiesbezüglichimGemein¬
deratanläßlichderBudgeldebatte
eingeeigneterAntraggestellt

werden .

FortsetzungdesBerichtesfolgtals
Bar1 .Dezember1910in derkunf¬
HerstellungeinesBildes.
tragung einer Gedenk ,Medika¬
Im Stadtrathete StadtFolgendenrat Schwervonsämtli¬
chenMitgliedernsowohlwie¬
vondenVice-Bürgermeister
unterschriebenenbringlich¬
keit antrageingebracht .
derBesuchSr .MajestätdasRe¬
sorsFranzJosefimRathause
zur Eröffnung der Wiener

schullenWasserleitungist
ein MomentvongrößterBe¬
deutungundDankwürdigkeit

für die Stadt WieihreGe¬
schichte.Esist dieKrönungeines
WerkvorschauenderBürger¬
licher fürsorge ,die durchden

Besuchdes Monarchenindem
Jahreseines80 .Geburtsfestes
erfolgt .Eswärevongröß¬
terWichtigkeit,diesehistorisch
bedeutsameen fürKom¬
mendeGeschlechterzurEr¬
innerungfestzuhalten .Es
wirddaherbeantragt ,ein

ManmitderDarstellung
der an des Empfangeszu
beauftragenunddenden¬
würdigenTag in einer auf
diesemAnlaßgeprägtenMedaillefastzuhalten

zuhalten .dieserAntragwurdevomStadt¬
rate angenommen .
inStadtbibliothekbleibtfrei¬

tag ,den2 .Dezemberfürden
BesuchdesPublikumgeschlos¬

en .

UmwandlungSchmelzerFried.
hofesineineGartenanlage.Inder
heutigenStadtratssitzungberichtete
M.SchreinerüberdieUmwandlung
desSchmeltzerFriedhofesineineGar¬
tenanlage .NachseinemAntrage
wurdenfolgendeBeschlüssegefaßt.
DerMagistratwirdermächtigt,
die Kundmachung,worindieBemü¬
tzungsberechtigtenvonGräberin
SchmelzerFriedhofzurAbgabeeiner
ErklärungüberdieBelassungund
ErhaltungderGräberu .Graedenk¬
mäleraufzufordernsind ,ohne
ein Aufschubhinauszugeben.
diezurAbgabedieserErklärung
undzurExhumierungderLeichen
festgesetztenFristenvoneinem
Jahrkönnenbis auf3Monate
verkürztwerden.DieBemessung
derFristenhatnachdemTerminfür
dieAusführungdergärtnerischen
AnlagenundfürdieDurchführung
derStraßenzügedurchdenMagi¬
strat zuerfolgen.



einerRathausKorrespondenz
Sie ,Mittwoch,30 .November4 .

ad Hauptvoranschlagpro194
BeiderPostVerzehrungssteuerbe¬

sprichtM.SchreinerdieexorbitanteHöhe
derVerzehrungssteuerbeiWildeu.
beantragtdieHerabsetzungdesSta¬
res insbesondersbeiJohann

Schilderst wä¬
stensdiesenAntrag.

M.Schreinerformuliertfolgende
Resolution.DieGemeindeWienerach¬
tet es imInteresse derAppro¬
nierungderStadteingelegen,
daßdieaufWildet,u .insbesondere
auf Rohl ,u .Paar( vonwelch
letzterenaufdemJapplatzdesStück
2 bis 240kostet ,währenddie
Verzehrungssteuer,1kgbeträgt)beste¬
hendenVerehrungssteuersätzlich
herabgesetztworden,weildadurchdie
EinfuhrvonWildnachWien,welchesam
JagdplatzbilligeralsKindstrischist ,

sichgernwurde.DieResolutionwird
genommen.BeiderPost ,Gemeinde,hierauf
lagein denaußerhalbdesgeschlosse¬
nenVerzehrungssteuergebietesgelege¬
nenGemeindegebietsteilenvonNun¬
wünscht,M.KnolleinePauschalab¬
findungweibeimFleisch.

BeiderBeratungderGruppeII
Gemeindevermögen,Post,Weinbrüche
stelltM.SchneiderfolgendenAntrag:
UmdieErträgnißderstädtischenStein¬
brücheinOber-Osterreichzuhaben.
ist derVermerkungdesAbraums
mehrAufmerksamkeitzuzuwenden;
dasStadtbauamtist zubeizutragen,
in ersterSinndieEinführungdes
Kleinschlagschottersmehrzufordern,

guterdiefragezustudieren,wie
TeiledesAbraumszuverarbeiten
sind ,daßsie eineinWorthöheres
Materialdarstellen .(Ann.
BeiderPost,ColosdurchdenVerkauf

vonRealitätenurgirt .Jatzka
denVerkaufderRealitätdesehe¬

auf den be¬
M .Reinwünscht ,daßder

Verkaufderam8 .Dez.befindlicher.
Realität,inwelchemdermalen
dasGewerbegerichtu .dieFeuerwehr
untergebracht sind ,werde .

R .Schneiderwünschteinen
EntwurfzurAusnützungderneben

das 20 .
Bett liegenden Ba¬
gründe ;er beantragtdemMa¬
gistrate die VorlageProjekt .
tis aufzutragen .M .Sonster
schließtsichdemAntragan ,der
auchangenommenwird.

BeiderPost.Außerordentliche
AusgabenfürSchulbauten,beantragt
M .Hörmann20000alserste
RatefürdieErbauungeinerDoppel¬
volksschuleaufdenfürdiesen
zweiangekauftenRosenthal,
grum ,in derPetrusgasse.(Abge¬

lehrt .
R.Rainbeantragt,denMa¬

gistratzubeauftragen,diePro¬
jekt für denErsatzanStelle
derKnabenu .ihrvolksschule
S .bez .Kerchengasseauszuarbeiten
u .baldigstdemStadtratevorzule¬
gen ,damitdieDurchführungder
Pfeilgasseermöglichtwird .Aug. )

M .Brauniserachtetes
als wünschenswert,daß200000R.
alsersteBauratefürdenSchulbau¬
selberstrafe,sieSchweizerstrafe

Bei Schla¬
stelltwurde.

In dernachmittagigen,und
demVorsitzdesW.B .hierher
abgehaltenenSitzungbezeichnete
M.BuschbeiderPost ,Ausbaudes
Amtshausesfür den12bez .
die eingesetzteHofvon1500
als viel zugerindasProjekt

derVerwirklichungzuzuführen .
DerAusbauseiaußerordentlich
dringen ;er beantragtdieErhö¬
hungderPostauf200000R .(Abge¬

lent ) .
M.Jatzkabeantragt,denMagi¬

stratzubeauftragen,dasProjektfür
denAmtshausbaudes13 .Bezirkes
mitgrößterBeschleunigungvorgäbe.
gen .Aug.

M.Braunist führtaus ,daßder
früherfür denAmtshausbauin
14.bez.eingestellteBetragheuerfehlt
u .daßderBaueinesneuenAmts¬
hausesdringendnotwendigist .Er
tragt denMagistratzube¬
tragen ,einProjektfürdieserAmts¬
Hausbauschleunigstvorzulegen.

M.Schreinerunterstütztdiesen
Antragu .weilaufdieunhalt.
bareVerhältnisseimjetzigen
Amtshaushin .M.Schwerunter¬
stütztgleichfallsdenAntrag,der
zumBeschlüsseerhobenwird .

BeiderPostWiederbepflanzung
derGrundflächenlangderSegen¬
DienstraßeamKobenzlerklärtu .
ist die Bepflanzungindem
angenommenenAusmusfürüber¬
flüssig.

fürdenAnkaufvonGründen
für denWaldu .Siegelsind
300000r .eingestellt;v .Schreizer

hältdiesenBetragfürvielzuhoch
angenommen.BeiderPostZuschußandiestädtische

Stellwagenunternehmung“(749,000.
meint .Appenberger,daßman
aneineweitereReduzierungdes
städtischenKlagenbetriebedenen
müsse,dadervonderGemeindezu
leistendeZuschußu .geheuerhochist .
M.Reinbetont ,daßeserforderlich
seinwird ,denStellwagenverkehr
aufdieInnereStadtzubeschränken.

BeiBeratungderGruppe.V.Sicher¬
heitswesen,erwähnt,M.Schreiner,
daßoftPostenzurAufsichtanOrten
sichbefinden,woesganzunnötigist

Erregtan ,diedirektionaufzu¬
fordern ,mehrfür dieallgemeine
Sicherheitzusorgenu .nichtfürdieÜber¬
machungeinzelnerLokateBanken,
einhäuser etc .

M.Rissawegbeantragtdie
Polizei -Direktionaufzufordern,die
Sicherheitsmache,mitRücksichtaufden

durchdiePflasterungderBaarstraße
um10 .bez .zuerwartendenerhöhten
Verkehrzuvermehren.Aug.

beiderPost ,Ausgabenfürun¬
wache .Schein ,daß
desPutternurhiezugegen
Personenangestelltwerden.

BeiderPost.GesetzlicheBeiträge
derFeuerversicherungsgesellschaften
zudenKostenderstädtischenFeuer¬
mehrbeantragtderReferent ,den
Magistratzubeauftragen,einen
BerichtwegenErhöhungderGebühren
derFeuerversicherungs-Gesellschaften
vorzulegen,nachdemdieAusgestal¬
tungderFeuermehrsoausgezeich¬
net ist ,daßmansagenkann ,es
werdeallenBrändenmitWirksam-¬
keit begegnet .Am

M.Schreinerbemängelt,daß
dereingesetzteBetragvon40. 000f
fürdenBaueinerFeuermehrfiliateim
5 .bez .vielzugeringsei .DerBau¬
seisehrdringend,erbeantragedaher
dieErhöhungderPostauf100000.
M.Gallmannwünschtdieschleunige
VorlagedesbetreffendenBauprojektesu.
beantragtebenfallsdieEinsetzung
eineshöherenBetragesu .

100000 .
M.Schwerbeantragt,dasStadt.

bauamthabeungesäumtdasProjekt
vorzulegen.

Referentv .B.hofverschricht,
erwerdedieschleunigeVorlagedes
Projektesveranlassen.

DerAntragSchreinerallmann
wirdabgelehnt.

M.ZatzkabeantragtdenMagi¬
staatanzuweisen,schleunigstein
Projektfür dieUnterbringungder

mehr im Bau¬
legen .( Aug.

M .Kolleg der Ma¬
stratanzuweisen,schleunigstein
ProjektfürdieErbauungeines
Feuerwehrdepotinhirschstettenvorzu¬
legen .( Ann. )

BeiderBeratungderGruppe
öffentlicheArbeiten,Post ,Pflasteren.
genu .Straßenhorstellungenbean¬
trägtM.Sauer ,anderStraßen,
ärgabermalsdasdringendeEr¬
suchenzurichten,dienochnichtgepfle¬
stertenTeilederFingerstraßezwischen
Baumgarteru .Hütteldorfu .zwischen
Hütteldorfu .Gemeindegrenzeehe¬
stensauszupflastern ,

M.Braunstelltdenselbenan¬
tragbezüglichdernachSchwechet

überdenZentralfriedhofführenden
Reichsstrafe,derReferentbezüglich

dernachRaganführendenReichs¬
straße .Alledrei Anträgewerden

angenommen.
M.Holzt ,beantragt,fürdie

infolgedesBauesderneuenRea¬
schuleerforderlicheAbgrabungu.
StraßenherstellunginderKrotten.
BachstraßezwischenBillrothstrafe
u .StadtbahneinenBetragvon
60000R .einzustellen.

DieBeratungwirdmorgen.
fortgesetzt.

ZurEröffnungder2 .Nachzuellen,
leitungDieQualitätdesWassersder¬
Nachzuellenleitung.

AusAnlaßderbevorstehenden
Eröffnungder 2 .KaiserFranz
JosefTochquellenleitungwurde
begreiflicherWeiseaucheineUn¬
tersuchungdesnachWienzuge¬
führtenWasserin derPartei¬
lungskammerin Mauerdurch
die Unterstelle derGe¬
meine Wienvorgenommen
ÜberdasErgebnisdieserAn¬

tersuchungerstattet dasStadt
PhysikateinenBericht ,derheu¬
te vomStadtratezurKenntnis

genommen wurde .
In diesemBerichteheißtes

daßdie Untersuchungenvoll¬
kommeneinwandfreienBefund
ergabenundalleErwartun¬
gen ,wie sanitären Anforde¬
rungen,dieandiesehochzuellen¬

wasserversorgunggeknüpft ,
waren ,seinnachjederRichtung
entsprochenhaben .DerBericht
sagtweiterfrei vonallenTer¬

ist
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unreinigungen,freivonUm¬
monataltrigen undal¬
petersäure und mit nurge¬
ringen Gehaltan ErstenBe¬
standteilen ,nureinmale
Mangenvon Chlor undSchwe¬
alhausverbindungenenthal¬
tand ist das Wasserausdem
Satzgebiete von einerder¬
artigenReinheit ,zwische ,gleich

mäßigkühlenTemperaturund
heit ,voneinerderarti¬
genhervorragendenQualität
daßseineGütein Sanitärenhin¬
sichtwohldieBesteist undvon
keiner anderentochquellen¬
wasserversorgungübertroffen

wird .DieUntersuchungen
habenweiterergeben ,daßauf
der weiten4 stündigenMan¬
derungdurchden160kmlan¬
gen undt bis zurVer¬
teilungskammerinManier
dieReinheitundfrische ,wie
ZusammensetzungdesWassers
nichtdiegeringstenEinbuße
erleidet .SowirddieEinleitung
diesesWassersundVollendung
diesesgigantischenWerkes
alsdiegroßartigsteLeistung
aufdemGebietederöffent¬
lichenGesundheitspflegeinWien¬

begrüßt .

DasPräsidial-Bureaumittel
umAufnahmenachstehenden
NotizMitRücksichtaufdas
pünktlicheErscheinenseiner
MajestätdesKaisersFreitag
Den2 .Dezemberbeiderfest¬
versammlung in Neuen¬
Rathhause,derum11Uhrbei

der Feststiegeverfährtund
dieseFeststiegebenützt ,wurden
jene festgäste ,daranEinla¬
dungskartendenZugangüber¬
dieseFeststiegeaufweisen,
aufmerksamgemacht ,daß
denZugangüberdieseFest¬
stiege um11 Uhrbereits
geschlossenwerdenmuß.
die verehrten Famenaufden

Galarienwurdendringends
gebeten ,die Hüteabzunehmen
damitdenrückwärtsbefind¬
lichen DamenderAnblick
aufdenSaalnichtgehindert
ist .

4
Stadt¬

BauamtsIngenieur veran¬
stattetausAnlaßderEröff¬
nungder L .Schullenlei¬
tungFreitag ,den2Bogen,
bar ,abends8 Uhrinopfer

art in itzige
internenBegrüßungsabend

zu jener Kollegen ,wel¬
chebeimBauder 2Jochge¬
anleitungbeschäftigt ,zum

teljahrelang ich
gebiete exponiert waren
nunmehrzurEröffnungs¬
Feierin Wienversammelte.sind :

ImRathausewirdeifrigstge¬
arbeitet an denVorberei¬
tungenfürdasfest ,dasEr¬
tag in GegenwartdesKa¬
er hier stattfindet .Stadt

garten DirektorMüllerist
eifrigstbeschäftigtunterstützt
voneinemStabestädtischen

Gärtner,dieSiegenhäuserin
einen Blumensei zuver¬

wandel und wahreEr¬
prachtin die Steinschenzu
zaubern .In Entsaalesind
Künstlertätig ,uminder¬
Turmanischegewissermaßen
denkaumzu schaffenfürfeierlichendenMoment,da KaiserFran¬
JosefdurcheinenDruckauf¬
denelektrischenKasterdie2 .
HochzuellenleitunginBetrieb¬

herKatiku .Enkorationsmar
aberhier zusammengear¬

beitet umein Dramazu
schaffen ,dasvonZauberhafte
Wirkungseinwird .DenHinter¬
grundebildet ein prächtigge¬
lungenesBildder Siebenkein
Gebietdarstelle mitdem
Ebensteinundgroßenundle

kleinenGriesstein .DieSeiten¬
wändeseits enthaltenein¬
Bild vondemMonumenta¬
ausgestaltetenPacheReservoir
amHackenburg ,rechtsan¬
derWandist einBilddesPro¬
sen Agnate über den
ferentz Bors zu derBrück
Zueger Brücke ) ,daranschlüße
in glücklicherVerbindungeine
Wasserkunftentspringendaus¬
einer Art Bürgerkrone ,al¬
cheaufdereinenSeitevon

den er¬
vonSeitevoneinemArbei¬

ter mit demwangenin
der Handgewissermaßenbe¬racht wird .
Andie Wasserkunstschließt

sicheingroßesBahn ,dasvor¬
1

vonzweimächtigenAdlern Ergänzt,wirddieAusstellungplaniert wird .Gruppenvon durch einige Bilder derMa¬
Radelbäumen,wiesiederBerg¬ler solut undHermannwaldbeherbergt ,bringen¬undausdemJochuellangebeit
benin das Ganzeundwar denClauderAusstellungbislachen demBilde denEi¬ det aberunstreitigeineRech¬druck täschendenNatur¬ vonBilderndesMalersRachlichkeit .DerArchitektonischsterbet aus demApellange¬Entwurfzu demGesamt¬ birte derschnellerleitungbildestammt,vondenInqui¬Die Bilder die sämtlichan
neuendesStadtbauamtes Art undStelle gemaltwur¬FäckelundJonisch ,die den geben ein treues BildKastikensind einwohlgelar¬wiedas Quellengebiet ,wa¬genes WerkdesBildhauer bevordie technischenArbeiten
Franz Klug ,dieGemälde das Naturbildzerstörten .stammen von demDato die Bilder sind alsoNaturrationsmalerFerdinand documente aus demAl¬boten . lengebiete .ImsüdlichenBuffet .Kaum DasHauptbilddieKaffewird an derInstatierung
einer kleinen aber recht : brunnen ,stellt dieselbein

interessantenAusstellung . größten Wasserreichtun¬
Monat Juni nach ver¬gearbeitet .ImMittelpunkt schmalzederStürmenhausderselbensehenwirdasgroße der mächtigeWasserströmModelldesProfessorsJohann durcheinen TannenHochwaldBenkfür denMonumentat demSatzflußentgegen .brunnen ,der zurAufstel¬ NachtsimBilde .ObenimFrüh¬lungin TürkenschenBank¬lichterlich das Gehörzur Erinnerungan dieEr¬ klar und manbemerktauchöffnungder 2 .achnellen ein Bild dieFelsenwand,leitung geplant .DasStadt raus die mächtigeWasser¬Bauamtstellt auseineTra¬ quelleihrenUrsprungmit¬consorten ,vonderHochzu¬dortwurdediesesofortge¬anleitungen ,Knapril , faßt undin derLeitungvonkämeundschnitte vonHypo¬ tergeführt ,währenddasKämmernund SyphonAnla¬ überflüssige Wasserinbe¬gen ,vonder ZuegerBrückemächtigen Strömenzubei Neu Bruck vomsche Tale fest .AndiesesBildReservon amHackenburg schließensichtriptionarStadt mit der tig zwei Bilden an .Dieanlage im Stadtgebietund soltequellenundeinLei¬mitschematischenJohanDarstel¬tungsbild aus demWienerlangen

.

wald ,die Höhezu
gar ein weit anderesland¬
wirtschaftliche Karakter ,
bild ,sie entspringenin
kleiner Bächenaus demim
Mittelgrunde desBildes
dargestellten Tannen¬
wald und vereinigen sich

haben ,welcheausdemvonFelsen
und Bergenumschlossenen
herrlichen Alpenkasse
genannt die hält aber
mals demLaufe derSa¬
zufließen beiWeichsel¬
boden .DasBild ist auch
in Natureinesderschön¬
sten gebilden es war
des LieblingeJagdgebiet

des Grafen vonMer¬
der fünftebringtaußer¬
demeinigekleineStimmung
bildenvondemselbenGe¬genstand .– DasBildvom

esWiener Wald berührt uns
gleich sympathischkanndoch
jeder Wienerzu gutdie
herrlichenLandschaftsbilder
so nahederResidenzstadt .
Wirberuhigenunsauch ,daß
die BautenderSchuelle. 4
leitungso wenigdasschöne2mitbeeinträchtigen

Nochinteressantersinddie3Quellen,zubildernämlichdieBrungraben,
quelle ,derAbflußderSiebenen
u .dieSchreierklampelle ,nament-¬
lichdaserstereBildistvonMärchen,
poesieumwoben,mandenktan
die schöneMelusion ,die indieser
tiefenblaugrünenWassergrotte
träumenmag .EineReihevon
kleinerenBildern ,soantzberg
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